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Heute in der WELT

Eine polnische Tragödie

Romuald Spasowski, der ranghöchste polnische Politiker, der
je in den Westen überwechselte, schreibt von heute an in der
WELT exklusiv für den deutschsprachigen Raum seine Erin-
nerungen. Der ehemalige stellvertretende Außenminister und
Botschafter zeichnet eine polnische Tragödie nach. Seite 6

Barschei zur Niedersachseo-Wahl
Schleswig-Holsteins Ministerpräsident Uwe Barsche! (CDU)
erwartet im Blick auf die bevorstehende Niedersachsenwahl
eine konservativ-liberale Koalition in Hannover. Dem Bünd-
nis in Bonn bescheinigt er Erfolge in der Wirtschafts- und
Finanzpolitik. Seite 6

Der ne.ue Opel Omega kommt im September
Das Geheimnis ist gelüftet:

Opel Rekord-Nachfolger
Omega, kommt nach den
Werksferien im September
aufden Markt. Das völlig neu
entwickelte Fahrzeug wird

mit einer Motorenpalette

zwischen 1,8 und 3 1 angebo-
ten. Die Preisliste beginnt bei

25 000 Mark. Seite 25

POLITIK

Rüge: Über die umstrittene Ab-
gas-Sonderuntersuchung (ASU)
droht zwischen Bund und Bayern
eine grundsätzliche Auseinander-

setzung übe: die Gültigkeit von
Bundesrecht in den Ländern.
Bundesverkehrsminister Dollin-

ger (CSU) hat München aufgefor-

dert, dieAnweisungzurückzuneh-
men, wonach Verstöße gegen die
PIüthUzuE Untersuchung nicht

mehr geahndet werden. (S. 4)

Arbeitszeit: Einstimmig hat sich

der 13. DGB-Bundeskonsreß für

die Durchsetzung der 35-Stun-

den-Woche zur besseren Bekämp-
fung der Arbeitslosigkeit ausge-

sprochen. Zugleich forderte er,

die Änderung des Paragraphen

116 des Arbeitsförderungsgeset-

zes wiederrückgängig zu machen.

Friedensvertrag: Der japanische

Außenminister Abe und sein so-

wjetischer Amtskollege Sche-

wardnadse haben in Moskau Ge-

spräche über einen Friedensver-

trag aufgenommen. Die Bemü-
hungen um einen solchen Vertrag

waren bislang gescheitert weü-

Moskau Verhandlungen über die

Rückgabe der 1945 besetzten Ku-
rilen-Inseln verweigerte.

Südafrika: Gegen den Willen von
Ministerpräsident Schlüter hat

das dänische Parlament den Han-
del mit Südafrika untersagt Ein

entsprechendes Gesetz wurde mit

75 gegen 5 Stimmen bei 63 Enthal-

tungen angenommen. Minister-

präsident Schlüter hatte gewarnt:

Das Gesetz isoliere Dänemark
und nicht Südafrika.

WIRTSCHAFT
Einig: Die EG-Staaten haben sich

auf einheitliche Strahlen-Grenz-

werte für Nahrungsmittel-Impor-

te verständigt Damit ist eine An-
schluß-Lösung für das an diesem
Wochenende auslaufende Import-

verbot aus osteuropäischen Län-
dern möglich. Der Kompromiß
bleibt hinter den Kommissions-
Vorschlägen zurück. (S. 9)

Börse: Zum Wochenschluß setzte

sich an den Aktienmärkten eine

freundliche Tendenz durch. Der
Rentenmarkt blieb schwach.
WELT-Aktienindex 275,87

(270,45). BHF Rentenindex

106,484(106,666). BHF Performan-
ce Index 104.174 (1043421. Dollar-

mittelkurs 2^135 (241739) Mark.

Goldpreis pro Feinunze 343,35

(343,75) DoDar.

KULTUR
Film: AndxeiKonchalovskys „Ru-
naway Träfe“ ist ein spektakulä-
res Abenteuer. Virtuose Schnitte

beschleunigen diesen beklem-
menden Action-Alptraum auf ein

fasturrwiridiches-Tempo. (S. 15)

„Erfolg“: Lion Feuchtwangers
Bayern-Roman auf der Bühne -

gemessen an der gigantischen An-

strengung und der Vortrefflich-

keit einzelner Schauspieler ist der

Gewinn erstaunlich gering. iS. 15)

SPORT
Foßbalh Dänemarks Natkmaltrai-
ner Sepp Pionfek, frühe' Spiele
hei Bremen, hat sein Interesse be-

kundet, nach der Europameister-
schaft 1988 Nachfolger von Bek-
kenbauerzu werden. (S. 28)

Tennis: Eric Jelen und Claudia

Porwik sind bei den französischen

Meisterschaften ausgeschieden.

Claudia Porwik unterlag derWeH-
ranglisten-Ersten Martina Navra-

tilova nur mit 3:6. 3:6. (S. 28)

AUS ALLER WELT
«Coisine naturelle“: Butter,

Rahm, Öl, Alkohol sind verbannt,
Salz und Zucker dürfen nur äu-
ßerst sparsam verwendet werden.
Wieder wird eine »lachte und ehr-

liche Küche“ propagiert (S. 16)

„Astor“: Noch größer, noch schö-

ner und schneller, die Lobeshym-

nen aufden neuen Luxusdampfer

nehmen kein Ende. Das „Schiff

zum Wohlfühlen“ wurde am Frei-

tag in Kiel präsentiert (S. 16)
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Heilte: Stellenanzeigen für Fach- und Fühningskräfte

gegen Kündigung von Salt 2
USA aufHalifax-Konferenz isoliert / Genscher spricht vom „europäischen Haus“

DW. Washington

Die NATO-Partner der Vereinigten

Staaten haben gegenüber Washing-

ton unmißverständlich zum Aus-

druck gebracht daß für sie die weite-

re Beachtung des Salt 2-Vertrages im
Bündnis entschieden werden sollte.

US-Außenminister George Shultz

mußte sich auf der Tagung des

NATO-Rates im kanadischen Halifax

zum Tbil harte Kritik der Bündnis-

partner anhören. Teilnehmer erklär-

ten, zwischen Shultz und seinen

Amtskollegen seien „scharfe Worte“

gefallen.

Besonders deutlich wurden dabei

der kanadische Ministerpräsident

Brian Mulroney und der britische Au-
ßenminister GeoffreyHowe. „Kanada

wird eine Absage an die Bemühun-

gen zur Abrüstung im Ost-West-Ver-

hältnis in der NATO nicht unterstüt-

zen“, sagte Mulroney. Er fugte hinzu,

eine endgültige Entscheidung der

USA von Salt 2 abzurucken, „würde

von der NATO nicht unterschrieben

werden, mit Sicherheit nicht durch

die kanadische Regierung“. Howe be-

tonte, es seivon überragender Bedeu-
tung, daß das 1979 abgeschlossene

amerikanisch-sowjetische Salt 2-Ab-

kommen eingehalten werde.

Bundesaußenminister Genscher

sprach die Hoffnung aus, daß die

Überschreitung der Salt-Obergrenzen

„nicht das letzte Wort ist“. Die Mög-
lichkeiten, Haß die beiden Rüstungs-

kontrollabkommen, der ABM-Ver-

trag und Salt 2, ausgeschöpft weiden
könnten, bestehe nur, wenn es noch
in diesem Jahr zu einem Treffen zwi-

schen US-Präsident Reagan und
KPdSU-Generalsekretär Gorba-

tschow käme, sagte Genscher im
Deutschlandfimk.
Mißstimmung unter den Verbün-

deten rief, wie ausTeünehmerkxeisen

verlautete, die Entscheidung Reagans
auch deswegen hervor, weil die ame-
rikanische Regierung gehandelt hät-

te, ohne die Alliierten Regierungen

vorher voll einzuweihen.

Der Bundesaußenminister hob das

europäische Interesse andem Fortbe-

stehen der Vereinbarungen zwischen

Washington und Moskau auf dem
Feld der Rüstungsbegrenamg her-

vor. Durch Tschernobyl sei das Be-

wußtsein der Bürger gestärkt wor-

den, „daß wir in einer kleiner gewor-

denen Welt leben“. Genscher bedien-

te sich dabei derTerminologie Gorba-
tschows: das „europäische Haus
bleibt auch dann ein gemeinsames

Haus, wenn rieh darin ganz unter-

schiedhebe Gesellsrhaftsnrrinnngen

und unterschiedliche politische Ord-
nungen eingerichtet haben“.

Auch aus der Union wurde die
Hoffnung laut, daß sich die USA an
die in dem nie ratifizierten Vertrag
festgelegten Obergrenzen für strate-

gische Waffen hielten. Aufjeden Fall

sei in dieser Frage eine Entscheidung
derNATO erforderlich, auch wenn es
sich um einen bilateralenVertrag zwi-

schen den USA und der UdSSR han-
dele, sagte der stellvertretende Frak-
tionsvorsitzende der Union, Volker
Rühe.

Die Ankündigung der US-Regie-

rung sei, so Rühe, als Signal an Mos-
kau zu verstehen, „daß man vor einer

wichtigen Weichenstellung in derAb-
rüstungspolitik steht“. Rühe fugte je-

doch hinzu: „Der Vorteil einer Bom-
bermodemisierung über den Salt 2-

Rahmen hinaus ist wesentlich gerin-

ger im Vergleich zu dem Flurscha-

den, der damit angerichtet würde.“

DW.Bonn

Die Bonner Staatsanwaltschaft hat

in der vergangenen Woche die Bon-
ner SPD-Zentrale durchsuchtund da-

bei offenbar ein brisantes Papier ge-

funden. Dies wurde gestern bekannt
Nach dem Inhalt des Papiers stellt

sich bei den Beobachtern des Spen-

den-Prozesses die Frage, ob die SPD
nicht doch im Fall Flick bei der steu-

erbegünstigten Wiederanlage von 1,9

Milliarden Mark geholfen haben
könnte.

Am selben Tag hat die Bonner
Staatsanwaltschaft nach Angaben der

Bundesregierung die Einstellung des

bei ihr geführten Ermittlungsvafah-

rens gegen Bundeskanzler Helmut
Kohl wegen des Verdachts der uneid-

lichen Falschaussage bekanntgege-

ben. Sie faßte damit dieselbe Ent-

scheidung wie die Staatsanwälte in

Koblenz, die bereits am 21. Mai ein

ähnliches Verfahren gegen Kohl ein-

gestellt hatten. In beiden Fällen wa-

ren die Ermittlungen durch Strafan-

zeigen des früheren Bundestagsabge-

ordneten Otto Schily von den Grünen

ausgelöst worden, der Kohl beschul-

digt hatte, vor parlamentarischen Un-
tersuchungsausschüssen in Bonn
und Mainz unwahre Aussagen zur

ParteispendenafSre gemacht zu ha-

ben.

Anders als beim Koblenzer Verfah-

ren hatte es im Zusammenhang mit

den Ermittlungen der Staatsanwalt-

schaft Bonn heftige politische Aus-

einandersetzungen gegeben. Führen-

de Vertreter der CDU hatten von ei-

nem „politischen Komplott“ gegen

Kohl gesprochen und den zuständi-

gen Kölner Generalstaatsanwalt Be-
reslaw Schmitz beschuldigt, das Ver-

fahren gegen Kohl zu verschleppen

und zu verzögern. Schmitz hatte wei-

tere Ermittlungen angeordnet, ob-

wohl die Bonner Staatsanwälte rieh

schon Ar.frr.g Mai iur die Em^llur.g
des Verflfhrens ausgesprochen hat-

ten. : i
•

Bundeskanzler Kohl äußerte sich

befriedigt über die Einstellung des

Verfahrens. Die Erfahrungen der ver-

gangenen Woche zeigten allerdings,

daß von einem Ermittlungsverfahren

unschuldig betroffene Politiker sich

„kaum gegen die politischen Bela-

stungen und Diffamierungen weh-
ren“ könnten.

Dazu trügen auch die „unerträgli-

chen Indiskretionen“ im Umfeld der

Verfahren bei Auch die herausgeho-

bene Stellung eines Betroffenen dür-

fe nicht zu einer Schutzlosigkeit ge-

genüber Vorverurteilungen“ fuhren,

wenn nicht der Satz von der Gleich-

heit aller vor dem Gesetz „perver-

tiert“ werden solle.

Bei der Durchsuchung der SPD-
Schatzmeisterd fanden die Staatsan-

wälte die Telefonnotiz einer Sekretä-

rin der Friedrich-Ebert-Stiftung vom
15. September 1978. Diese ist an den
„Gen. Halstenberg“ (Gen. = Genosse,

die Red.) gerichtet Der Text lautet:.

„Eberhard vo i Brauchitsch
,
hat

durchgeben lassen: Dampfer des Fi-

nanzministeriums im Hafen des Wirt-

schaftsministeriums gelandet“ Dar-

unter ist handschriftlich vermerkt:

„Also hatten wir helfen können.“

Wahrscheinlich stammt dieser Zusatz

von Halstenberg.

Neue KGB-Kampagne gegen Sacharow
Jelena Bonner: Ich lasse mich nicht erpressen / Thatcher warnt die Kreml-Führung

DW. London
Gegen den in der Verbannung le-

benden sowjetischen Regimekritiker

Andrej Sacharow und seine Frau Je-

lena Bonner ist vom Geheimdienst
KGB eine neue Kampagne entfesselt

worden: Unmittelbar vor einer Be-

gegnung mit der britischen Premier-

ministerin Thatcher wurde Frau Bon-
ner gewarnt, die Regierung in Mos-

kau könnte sich veranlaßt sehen, die

Erlaubnis zur Rückkehr Sachsrows
ach Moskau wegen des Verhaltens
seiner Frau zu überdenken. Frau

Bonner habe während ihres Aufent-

halts im Westen „mehr Politiker als

Ärzte gesehen“, erklärte der „Journa-
list“ Viktor Louis, der seit Jahren im
Auftrag des KGB tätig ist

„Das ist eine simple Erpressung“,

antwortete Jelena Bonner. Und Mar-
garet Thatcher ergänzte nach dem
Gespräch: „Wir geben Erpressungen

rächt nach.“ Die britische Regierung

werde Sacharow die Treue halten.

„Wir werden auch weiterhin bei der

sowjetischen Regierung für ihn vor-

stellig werden müssen, und wir wer-

den das auch tun.“ Es würde sich sehr

nachteilig auf das Ansdien der So-

wjetunion auswirken, wenn Sacha-

row unter der Kampagne, die seine

Frau im Westen für Ihn entfaltet habe,
leiden müßte.

Frau Bonner berichtete, daß sie

während ihres Aufenthalts in den
USA mehrere Filme über ihren Mann
gesehen habe. Bei allen habe es sich

um „Machwerke“ des KGB gehan-

delt „Ich will keine Spiele mitspie-

len, die das KGB der ganzen Welt
aufzwingt“, sagte sie mit allen Zei-

chen der Entschlossenheit Erst am
Donnerstag abend hatte das private

britische Fernsehen einen Film ge-

zeigt in dem Sacharow an seinem
Veibannungsort Gorki mit einer Kri-

tik an der Reaktion des Westens auf

die Katastrophe von Tschernobyl zu
Wort kam: „DerWesten hat Tscherno-

byl übertrieben. Aus Tschernobyl ha-

ben sie einen Berg gemacht Tscher-

nobyl und Challenger - das waren
beides Tragödien. So geht es im Le-
ben.“ Zwischen die Aufnahmen von
Sacharow waren Zitate seiner Ehe-

frau geschnitten, die den Eindruck

einer unterschiedlichen Beurteilung

dieses Problems vermitteln sollten.

..
Diese Linie kommt auch in den

Äußerungen von Viktor Louis zum
Ausdruck „Sie (Frau Bonner) ist das

Hindernis. Es ist nicht seinVerhalten,

sondern ihres. Er will ein ruhiges Le-

ben, aber sie würde wieder Presse-

konferenzen geben“, erklärte der

KGB-Mann der Nachrichtenagentur

Reuter.

Jelena Bonner sagte auf die Frage,

mit welchen Gefühlen sie in die So-

wjetunion zurückkehre: „Ich möchte
meinen Mann sehr gern Wiederse-

hen . . . Die Sowjetunion als solche

möchte ich nur mit sehr geringer

Freude Wiedersehen.“

Zwei amerikanische Abgeordnete
haben von der Sowjetunion Einreise-

visen erhalten, um Frau Bonner nach
Moskau zurückzubegleiten. Die bei-

den Parlamentarier, Baraey Frank
und Dan Lundgren, treffen IVau Bon-
ner am Sonntag in Italien, von wo sie

mit ihr die Reise nach Moskau antre-

ten.

Papst rechnet mit dem Materialismus ab
Enzyklika über den Heiligen Geist / „Den Zeichen des Todes das Leben entgegensetzen“

FRIEDRICH MEICHSNER,Rom
Als „höchsten Ausdruck“ des Wi-

derstandes gegen den Heiligen Geist

hat Papst Johannes Paul DL in deram
Freitag veröffentlichten fünften En-

zyklika seines Pontifikats den dialek-

tischen und historischen Materialis-

mus bezeichnet, „der noch immer als

die Lebenssubstanz des Marxismus
gilt“. Wer im Einklang mitdem Heils-

wirken des Heiligen Geistes ieben

wolle, müsse „notwendig“ die Ten-

denzen und Forderungen des reli-

gionsfeindlichen Materialismus zu-

rückweisen.

Obwohl die 151 Seiten starke En-

zyklika vorwiegend einen bibel-exe-

getischen und pastoralen Charakter

hat und aufdie Situation der Welt von

heute nur in kurzen Passagen ein-

geht, stellt sie vielleicht eindeutiger

als alle vorangegangenen Rund-
schreiben dieses Papstes den vom
Marxismus verwirklichten Materialis-

mus als dasjenige System heraus, das

in der Ausschließung der Gegenwart

und des Wirkens Gottes bis „zu den

äußersten praktischen Konsequen-

zen“ gegangen ist

Zwar könne man den Atheismus
nicht ausschließlich auf die materiali-

stische Philosophie reduzieren, da

in verschiedenen Arten auftre

SEITE 2:

Gegen das Heisch

„Wirklicher und echter Materialis-

mus“, verstanden als Theorie, die die

Wirklichkeit erklärt, und angewandt

als Grundprinzip des persönlichen

und gesellschaftlichen Handelns, ha-

be jedoch eindeutig einen atheisti-

schen Charakter.

Mit Blick auf das „große Jubi-

läum“ des Jahres 2000, auf das sich

die Kirche „im Heiligen Geist vorbe-

reiten“ werde, verwies Papst Johan-

nes Paul II. aufdie finsteren „Zeichen

des Todes“, die sich am Horizont un-

serer Zeit verdichteten. Diesem

„Bild“ müsse das Leben entgegen ge-

setzt werden. Er bezog sich dabei im

besonderen auf den Rüstungswett-

lauf „und die darin enthalteneGefahr
einer nuklearen Selbstzerstörung0 ,

auf den Hunger in der Welt, auf die

Praktiken derAbtreibungundEutha-
nasie, auf die neu ausgebrochenen

Kriege, „die Hunderttausenden von

Menschen das Leben oder die Ge-

sundheit rauben“, sowie auf den in-

ternational organisierten Terroris-

mus.

Steige nicht, so fragt Johannes

Paul EL, aus diesen „dunklen Schat-

ten der materialistischen Zivilisa-

tion“ und dem soziologisch-ge-

schichtlichen Rahmen, indem diese

sich verwirkliche, „vielleicht ein

neuer, mehr oder weniger bewußter

Ruf nach dem Geist auf. der lebendig

macht“? - Diesem Geist, „der Herr ist

und lebendig macht“, „Dominum et

vivificantem“, ist das päpstliche

Rundschreiben gewidmet

DER KOMMENTAR

Krach in Halifax
FRITZ WIRTH

J

Brisanter Fund in der SPD-Zentrale
Halfen Sozialdemokraten Flick doch? / Staatsanwaltschaft Bonn stellt Verfahren gegen Kohl ein

L

D ie scharfe Kontroverse zwi-

schen den USA und den
übrigen NATO-Partnern über die

Zukunft von Salt 2 ist bedauerlich

und peinlich. Es ist der zweite

große Zusammenprall innerhalb

weniger Wochen und in diesem

Falle, so scheint es, heftiger als im
Libyen-Konflikt Die Reagan-Ad-

ministration steht noch einsamer

da als vorher. Die Briten sind die-

ses Mal auf der Seite der europäi-

schen Abweichler und sogar de-

ren Wortführer.

Was die Europäer und Kanadier
in dieser Auseinandersetzung

über die Zukunft von Salt 2 of-

fenbar besonders verstört: Sie ha-

ben mit Außenminister George
Shultz, der bisher in dieser Frage

auf ihrer Seite stand, einen wich-

tigen Verbündeten verloren.

Shultz steht nunmehr fest hinter

Ronald Reagan. Die Chancen, die

amerikanische Haltung zu än-

dern. sind damit gering geworden.

Bevor dieser Hauskrach sich je-

doch zur Krise zuspitzt, sollte von
europäischer Seite bedacht wer-

den. was der amerikanische Präsi-

dent wirklich will. Er hat in seiner

Erklärung vom vergangenen

Dienstag nicht die Idee des Sall-

Vertrages, sondern seine Praxis

als obsolet betrachtet. Reagan

steht nach wie vor zu massiver,

beiderseitigen Reduzierungen
strategischer Raketen. Sein ange-

drohter Bruch mit der Praxis von
Salt 2 hat nicht zuletzt die Ab-

sicht, Druck auf die Sowjets aus-

zuüben, die Abrüstungsverhand-
lungen in Bewegung zu bringen.

E s ist nun jedoch zu bezwei-
]

fein, ob diese Taktik Erfolg

haben wird. Die Sowjets werden
sich diesem Druck kaum beugen,

solange sie sehen, daß sie mit ih-

rer gegenwärtigen Salt-Politik of-

fene Wunden in der Allianz auüvi-

ßen.

Auf westlicher Seite sollte die-

ser zweite Hauskrach innerhalb

weniger Wochen zu denken ge-

ben. Er beweist: Die politischen

Entscheidungsprozesse im Bünd-
nis leiden unter schlechter Vorbe-

reitung und unzumutbaren Über-

raschungseffekten. Die Allianz

gibt sich unnötige Blößen und
schwächt damit leichtfertig eige-

ne Verhandlungspositionen.

„DDR“-Maler
bleibt im Westen

DW. Berlin

Volker Stelzmann, einer der be-

kanntesten Maler der „DDR", bleibt

im Westen. Das wurde in Berlin be-

kannt wo derzeit eine große Ausstel-

lung seiner Werke gezeigt wird. Stelzr

mann, 1940 in Dresden geboren, war
Professor an der Leipziger Hochschu-

le. Seine Gemälde waren auf allen

repräsentativen Ausstellungen der
„DDR“ zu sehen. Über den Verbleib

der Bilder, die für die Berliner Aus-

stellung vom „Staatlichen Kunsthan-
del der DDR“ ausgeliehen wurden,
wird verhandelt

Neue Situation bei

Das von der Hamburgef
waltschaft eingeleitete Ermfökmgs^
verfahren gegen die Neue Heimat
wird vermutlich Auswirkungen auf^
die Untersuchungen gegen die nord^
rhein-westfälische Regionalgesell-

schaft haben. Der zuständige Staats-

anwalt erklärte, es könne sich für den
Prüftings-Verlaufeine neue Situation

ergeben. Etwa bei Grundstücksver-

käufen der Neuen Heimat NRW habe
es offensichtlich Verbindungen in-

nerhalb des Konzerns gegeben.

Warschau holt

Rat in Moskau
DW. Warschau

Die polnische Regierung holt sich

in der UdSSR Rat um eine neue
Kampagne gegen die Kirche starten

zu können. Polens Primas, JosefKar-
dinal Glemp, deutete dies in einer

Predigt an. Er sagte, .der Minister für

religiöse Angelegenheiten habe kürz-

lich Religionsfragen in einem wissen-

schaftlichen Institut für Atheismus
„aus dem Ausland“ besprochen. Das
Institut gehört zur Parteihochschule

für Gesellschaftswissenschaften der

UdSSR.

Boy Gobert
gestorben

DW. Wien

Der Schauspieler und Theater: n-

tendant Boy Gobert ist am Freitag tot

in seiner Wohnung in Wien gefunden
worden. Gobert wäre am 5. Juni 61

Jahre alt geworden. Im September
1969 wurde Gobert Intendant des

Hamburger Thalia-Theaters. 1980

übernahm er als NachfolgervonHans
Lietzau das Amt des General-Inten-

danten der Staatlichen Schauspiel-

bühnen Berlin. Gobert hätte im
Herbst Intendant des Wiener Thea-
ters in der Josefstadt werden sollen.

Seite 3: Liebling des Publikums

Außenminister

Japanern Moskau

Jjjjfirifr'Außenminister Abe ; t am
Freitag zu Gesprächen mit dem so-

wjetischen -Parteichef Gorbatschow
und seinem Amtskollegen Scheward-
.nadse in Moskau zusammen getrof-

fen. Beide Seiten hatten in der Ver-

gangenheit zu erkennen gegeben, daß
sie an besseren bilateralen Beziehun-
gen interessiert seien. Westlich»? Be-

obachter sehen allerdings keint An-
zeichen dafür, daß Moskau in der Fra-

ge der Kurileninseln, auf die Japan
Anspruch erhebt einlenken werde.

„DDR“ setzt Frauen

als Aufklärer ein

DW. Berlin

Die „DDR“-Grenztruppen setzen

jetzt offenbar auch Frauen als Grenz-

aufklärer eia Im Berliner Stadtteil

Britz, wo die Mauer zur Zeit durch
einen Metallgitterzaun ersetzt wird,

wurde eine fotografierende Soldatin

der „DDR“-Grenztruppen beobach-
tet Der Umstand, daß die Soldatin

eine Kamera benutzt habe, lasse dar-

auf schließen, daß Frauen jetzt als

Grenzaufklärerinner. eingesetzt wer-

den, erklärte ein Sprecher des Zolls

in West-Berlin.

Anzeige

Das Geheimnis des Erfolges
liegt ganz woanders, als allgemein
geglaubt wird. Der Begriff des ‘star-

ken Willens' hat sich als flackerndes

Irrlichterwiesen, ungeeignet. Klarheit

in das Geheimnis des Lebensglücks
und des dauerhaften Erfolgeszu brin-

gen. Nicht nur auf das WIE kommt es
an. sondern weit mehr noch auf das
WARUM. Auch hier gilt das Gesetz
von Ursache und Wirkung. Nur wer
einige, ganz bestimmte Lebensge-
setre kennt, denen ausnahmslos je-

der untersteht, vermag bewusst das
zu verursachen, was zum dauerhaf-
ten Erfolg führt.

Gestützt auf diese These hat Josef
Hirt eine persönliche Arbeits-

_
uhd

Planungsmethode als Fernknrs ent-

wickelt, _durch deren konsequente
Anwendung Ihre Erfolgsfähigkeit

erheblich gesteigert werden kann:
die Hirt-Methode.

Mit der Hirt-Methode können Sie

• 10-30% Zeitgewinnen
• Ihre Ziele klar erkennen und plan-

mässig verwirklichen

• Ihre Probleme und Aufgaben
leichter und schneller, besser und

- erfolgreicher losen

• Ihre Leistungs-, Entscheidungs-
und Erfolgsfahigkeit steigern und
zur optimalen Selbstverwirk-

;
lichung gelangen

• Krisensituationen erfolgreich

meistern

• Stress wirksam abüauen
Benützen Sie unser Spezialangebot.
«Hirt-Methode 14 Tage zur Probe»

Die HM hält, was sie verspricht

Eine aus Tausonden vonjelihehm#-

'

1

stimmen:

.Das Wichtigste ist. dass alles sofort

in der täglichen Praxis anwendbar Ist.

und sofort Nutzen bringt Dabei wer-
den verblüttende Erfolge erzielt. Aus, Y
dem Leben — für das Leben. DAs
Honorar ist für mich die beste Investi- ;

tion seit vielen Jahren.»

B.A. in M. (175) ;

Die Hirt-Methode macht Sie auf die
Dauer erfolgreich. Lösen Sie den
Gutschein heute noch ein

An Institut Josef Hirt AG.
Winterthursrslrasse 338
CH-8062 Zürich

GfatiS’lnformation/Guts&hein
1

Senden Sie mrr kostenlos und unver-
bindlich Ihre Informetionsbroschüre
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Bern! .
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Weißblaue Stickoxyde
Von Peter Gillies

Vater versetzt - Sohn sitzengeblieben“. Kaum ein Stoßseuf-
zer spiegelt so treffend wider, welcheMühen der FÖderalis-

\ znus manchmal denen bereitet, die die Grenzen deutscher
1 Bundesländer überschreiten. Beim Umzug (mit Schulwechsel)

beispielsweise von Hessen nach Bayern mag man noch von der
Vielfalt der Büdungslandschaft sprechen, aber es häufen sich
Bereiche, in denen dieses Verständnis schwerer fallt

So brauchen sich Bayerns Autofahrer neuerdings nicht
mehr um die Abgasuntersuchung ihrer Automobile zu küm-
mern. Die Einstellung der Motoren, so heißt es, drossele zwar
einige Gifte, lasse andere jedoch (Stickoxyde) umso munterer
dem Auspuff entströmen. Der Abgastest verkehre sich mithin
ins Gegenteil, weil man dem Wald dadurch nicht nutze, son-
dern schade. Sollte dieses Argument zutreffen, dann nicht nur
im Freistaat Bayern.

Es häufen sich die Fälle, in denen in einem Bundesland
etwas verboten ist, was einige Kilometer im nächsten geduldet
wird. Die Geschwindigkeitsbeschränkung aufAutobahnen hat

r sich bereits so stark gespreizt, daß man oft schon an den
! Kilometerschildem die Politik der Landesregierung identifi-

zieren kann. Ein peinlicher Höhepunkt föderaler Vielfalt waren
die stufig geschnittenen Vorschriften der „Radioaktivisten“:
Hundert Becquerel waren einem Land der Ernährung nicht
wert, im anderen Anlaß für Katastrophenmeldungen.

Es gibt eine Fülle derartiger Verwirrungen. Sie reichen von
den Bauvorschriften bis zum außenpolitischen Ehrgeiz. Sie
lassen manchmal vergessen, daß in Bremen wie in Baden-
Württemberg Deutsche wohnen. Gewiß bleibt die föderale
Struktur der Bundesrepublik ein Glückfall der deutschen Ge-
schichte, aber sie schließt eine kraftvolle Zentralgewalt nebst
konsistenter Meinungsbildung keineswegs aus. Die Summe
landesherrlicher Differenzierungen ergibt nicht zwingend bun-
desweites Wohlbehagen. Der Föderalismus wird nicht nur
„von oben“ gefährdet, sondern auch durch Kleinstaaterei Es
tröstet wenig, daß Temperaturen bundesweit noch in Celsius
und nicht regional in Fahrenheit, Entfernungen noch in Kilo-
metern und nicht mancherorts in Werst vermessen werden.

Eva und der Betrug
Von Uwe Bahnsen

Weiche Welle für Kriminelle?“ - so heißt eine Broschüre,
die Hamburgs sozialdemokratische Justizsenatorin Eva

Leithäuser soeben an Journalisten verteilen ließ. Staatsanwäl-
te äußern sich darin zur Strafjustiz in der Hansestadt Man
möchte diesem flott geschriebenen Druckwerk weite Verbrei-
tung wünschen. Insbesondere empfiehlt sich die Lektüre von
Erkenntnissen, die ein für die Bekämpfung der Wirtschaftskri-
minalität zuständiger Oberstaatsanwalt über die wahrlich
nicht zu bestreitende Sozialschädlichkeit des Subventionsbe-
truges zu Papier gebracht hat

Das ist ein interessantes Stichwort Just am selben Tag, an
dem die Spitzengenossin Leithäuser die kleine Schrift heraus-
gab, wurde der Staatsanwaltschaft der Hansestadt eine ebenso
voluminöse wie brisante Drucksache zugestellt Der Absender
war. mit Grüßen und der Aufforderung, ra unehr tätig zu »

werden, der Untersuchungsausschuß „Neue Heimat“ der
Hamburger Bürgerschaft Dieses fest 1000 Druckseiten umfas-
sende Konvolut ist das Ergebnis dreijähriger Ermittlungen.
Einstimmig, also die SPD-MItglieder eingeschlossen, haben
die parlamentarischen Kontrolleure darin zahlreiche Sachver-
halte aufgelistet die eine strafrechtliche Würdigung nahelegen
- gar erfordern. Insbesondere besteht der dringende Verdacht
des Subventionsbetruges zum Nachteil derHansestadt began-
gen durch in Diensten der “Neuen Heimat“ stehende Manager.

Was tut nun die Strafverfolgungsbehörde, die ja bei Par-
teispenden - etwa in Sachen Reemtsma - gezeigt hat zu welch
intensiver Arbeit sie fähig ist? Ein Staatsanwalt ein ganzer,

wurde für die Prüfung des Bürgerschafts-Berichts abgestellt

Die Staatsanwaltschaft als die „Kavallerie derJustiz“ - nein, in

dieser Sache ist sie wirklich alles andere als das. Ob vielleicht

diese Gemächlichkeit etwas mit einer weichen Welle oder den
nahenden Wahlen zur Bürgerschaft und zum Bundestag zu tun
hat? Der Senatorin möchte man - als Dank für ihre Broschüre -

das Gerichtsverfassungs-Gesetz überreichen. Es enthält ihre

Befugnisse im Hinbück auf die Staatsanwaltschaft: das „Recht
der Aufsicht und Leitung“. Zu fordern ist eine energische
Aufklärung - auch im Interesse der Beschuldigten.

Politische Notwendigkeiten
Von Ludwig Kürten

D ie Einigung der EG-Staaten über Strahlungs-Grenzwerte
für frische Lebensmittel-Einiuhren hat verhindert, daß

sich das Durcheinander im Agrarhandel noch vergrößert. Je-
des Land hatte nach eigenem Gutdünken Grenzwerte festge-

setzt so daß die Einfuhren aus Drittländern und damit der
Handel innerhalb der EG zu einem Vabanquespiel wurden. Die

' Deutschen waren - wie so oft - mit den strengsten Vorschriften
jitn Vorreiter, andere - etwa Italien und Großbritannien -
* v

-aßen der Strahlung aus Tschernobyl nicht die gleiche Schäd-
:hkeit bei.

Der Kompromiß liegt der Position der Bundesrepublik na-

4 t als etwa den Vorstellungen der Briten, das mag man in

Bonn als Erfolg verbuchen. Doch soll nun keiner glauben, die
Richtlinien hatten etwas mit medizinischen Notwendigkeiten
zu tun: Den Kompromiß haben nicht Wissenschaftler, sondern
Politiker ausgehandelt So haben die Franzosen durchgesetzt
daß in den Stichproben, die eingeführten Lebensmitteln ent-
nommen werden sollen, das Durchschnitts-Niveau der Strah-
lung den festgesetzten Wert überschreiten muß, bevor sie aus
dem Verkehr gezogen werden. Dies heißt daß von echten
Obergrenzen keine Rede sein kann. Die Werte beziehen sich im
übrigen nur auf ein radiaktives Isotop, das Cäsium 137, das
verhältnismäßig langsam zerfällt Es ist aber nicht das einzige
langlebige Element in der Tschernobyl-Strahlung.

Mit der Einigung ist zwar der gemeinsame Handel der zwölf
Länder (vorübergehend) gerettet, der Verbraucher aber wird
sich fragen, was von solchen Grenzwerten zu halten ist Dienen
sie der Gesundheit oder den wirtschaftlichen Interessen der
Länder? Nachdem schon innerhalb der Bundesrepublik man-
ches Land mit besonders strengen Werten seine Fortschritt-
lichkeit zu beweisen gesucht hat, scheint das Problemjetztum
eine Ebene nach oben verschoben.

Wer erklärt den verunsicherten Verbrauchern denn endlich,

warum es sinnvoll ist, jede zusätzliche Strahlungsaufnahme zu
verhindern, daß aber die Strahlung, die er im „Tschernobyl-
Jahr 1986“ aufhimmt, innerhalb der Schwankungsbreite der
natürlichen, der nicht vermeidbaren Radioaktivität liegt?

KLAUS BOHLE

Tor, eine TorheitNoch ein
Von Frank Quednau

A b heute rollt er in Mexiko, der
Ball Symbol der Sonne und

der Erdkugel, die immer wieder
wundgetreten wild von jenen, die
sich anmaßen, Schiedsrichter zu
sein über alle und alles. Spielen in
dieser Zeit?

Fuß ball-Weltmeisterschaft, das
ist weder Insel der Seligen, die

blauäugig nur aufs sportliche

Spektakel blinzeln, noch Panopti-
kum von Horrorgestahen: oben

|

Bumskopf, unten Bumsfuß,im Au-
ge nur Torbalken. Fußball-WM ist

herrliches Spiel - trotz allem.

Die drei Affen, die sich Mund,
Augen und Ohren zuhalten, wer-

den aber oft beschworen, wenn der
Sport, Fußball ohnehin und
Olympia alle vier Jahre auch, be-

schrieben wird als Opiumfürs Volk
und als bewußt eingesetzter Ma-
gnet zum Ablenken vom Lebens-
notwendigen. Doch diese Affen po-

sieren im Abseits.

Die Mexikaner selbst sehen den
Widerspruch zwischen den giganti-

schen, schönfarberischen Anstren-
gungen, ein Fußballfest stattfinden

zu lassen - und dem wachsenden
sozialen Elend. Sie hören von ge-

waltigen Überschüssen (zwischen

100 und 180 Millionen Mark), die

der Ball am Ende emrollen wird -
und von der Staatsverschuldung,

die ihr Land zu einem Armenhaus
machet Sie reden über ihre Proble-

me („Mehr als ein Straßenköter

Flöhe hat“), sie reden darüber, daß
die politische Führung offensicht-

lich nur aufden Fußballerfolg, den
mexikanischen Siegesjubel wartet
um ungestörter im Tanz um den
Ball die Preise für Nahrungsmittel
zu erhöhen. Und sie singen und
feiern doch, oder gerade deshalb
noch viel mehr nach dem Motto:
Dreckig geht’s uns, aber für vier

Wochen sehen wir schönen Fuß-
ball!

Eine zynische Betrachtungswei-
se? Oder Soweit sind wir schon
gekommen, Brot und Spiele noch
im alten Rom, heute Spiele ohne
Tortilla? Gegenfrage: Was tunMen-
schen, Kinder besonders, wenn sie

nicht hören, reden, sehen, was tun

sie dann? Sie spielen.

Wohl dem, derts kann. Da
braucht man nicht »st mit Schiller

zu kommen („der Mensch ist nur da
ganz Mensch, wo er spielt“) oder
mit dem noch älteren Seneca:
„Wenn nicht Spiel ein natürliches
Vergnügen enthielte, würde nicht

eine so heftige Begierde nach ihm
streben.“

Nun geht es also los, das große
Ballspiel, das stellvertretend für

uns alle eine Gruppe junger Män-
ner betreibt Pelö, Brasiliens Fuß-
ballheros der Vergangenheit, viel-

leicht der weitbeste Spieler aller

Zeiten, hat das einmal auf einen
simplen Nenner gebracht: „22 Kin-

der spielen Fußball, und Millionen
Kinder schauen zu.“

Doch gerade mit dieser heiteren

Naivität haben wir hierzulande
Schwierigkeiten. In Stammtisch-
runden (jeder sein eigener Team-
chef und Kaiser), beim öffentlich-

rechtlichen Experten-Palaver und
- selbstverständlich - auch in den
Zeitungen wird sauertöpfisch und
miesepetrig stets Perfektion be-

schworen, als sei Spiel Naturwis-
senschaft: Der Schumacher muß
jeden Ball abwehren, der Völler

muß immer treffen, der Littbarski

hätte eben nicht soviel dribbeln
dürfen, der Magath sollte endlich
einmal die 'Hefenwirkung des Aa-
chen Passes erkennen.

Dabei ist gerade das Fußballspiel
Inbegriff des nicht Planbaren, für

Überraschung und Sensation. Wa-
re es das- nicht, es hätte sich schon
längst selbst überlebt, wären Live-

Ubertragungen im Fernsehen ein

Programm für spinnerte Minder-
heiten.

Hier ist auch die Frage unerheb-
lich, ob früher, „als wir noch die
Torstangen trugen“, alles schöner

So ein Tag, so wunderschön: Fritz

Woher und Toni Turefc am 4. Juli

1954 in Bern foto: hartung

war als heute, wo die Registrierkas-

se schon vor dem ersten Tritt gegen
den Ball klingelt Es magzwar sein,

daß die Erinnerung an die deut-

schen Weltmeister von 1954 schö-

ner ist als die an die Weltmeister

von 1974. Neun Jahre nach Kriegs-

ende machten sich elf Spieler

durch ihr sportliches Heldentum
nach nationalem Ladenschluß zu
Duz-Biüdem der Nation: „Wir sind

Weltmeister, wir, die Nation!“ Und
als sich Fritz Walter und Toni Tu-
rek, der Kapitän und der Torwart,

bei der Siegerehrung bei den Hän-
den faßten, schossen Vopos an der
Grenze durch Deutschland vor
Freude in die Luft. Es war ein ge-

meinsames deutsches Erlebnis.

20 Jahre später, nach dem ge-

wonnenen Finale von München,
sagte Günter Netzer, lange Jahre
Manager des Hamburger SV und
1974 als Spieler für das Finale aus-

gemustert: „Da sind elf Geschäfts-

leute auf dem Platz, von denen je-

der seine eigenen Interessen ver-

tritt. Sie suchen zusammenden Er-

folg, denn nur der garantiert ihnen
eine gesicherte Existenz.Kamerad-
schaft: gibt es nicht, sie schließt

Verständnis für eine weniger gute
Leistung ein.“ Das gilt wohl auch
heute.

Eine Zweckgemeinschaft also,

aber auch sie wurde 1974 Weltmei-

ster, von Sepp Maier über Franz
Beckenbauer bis Gerd Müller. Kein
Anlaß zur Freude, moderne Zeiten,

schlechtere Zeiten?

Vielleicht haben wir es weitge-

hend verlernt, „wir“ und „uns" zu
sagen, wenn es um eine National-

mannschaft aus Spielern geht, die

wie Spitzenmanager bezahlt wer-

den. Ja, wenn es wenigstens ein

Nobelpreisträger der Physik wäre.

Aber nur Sportler, nur Fußballspie-

ler? Und dann auch noch das Spek-
takel um Kaiser Franz* verrutschte

Krone und Rummenigges gezerrte
Kniekehle Nicht wichtigeres zu
tun: Kemkraft, Ölpreise, Terrori-

sten, SDI?

Die Sehnsucht nach einem span-
nenden und schönen Fußballspiel
ist, gemessen an dem, was auf die-

ser Welt besser sein könnte, ein
überflüssiger Traum. Gewiß. Aber
das Überflüssige, sagt Ortega y
Gasset, sei notwendig, um Mensch
zu sein.

In diesem Sinne; Nun siegt mal
schön. Weil’s Spaß macht.

IM GESPRÄCH David Lange

Enkel deutscher Auswanderer
Von Jürgen Corleis

D avid Lange ist ein hervorragen-

der Redner. Er liebt die scharfe

und witzige Pointe. Blumige Bilder

und Bibelzitate verraten seine Her-

kunft aus einer strenggläubigen Me-
thodistenfamilie. Aber die Art, in der

er Argumente entwickelt, ist die eines

Strafverteidigers. Vorgestern beehrte

Neuseelands Ministerpräsident die

Ärzte-Vereinigung gegen den Atom-
krieg in Köln, am Montag besucht er

i offiziell Bonn.
Mit sanfter Stimme kontert er jede

Frage, weitausholend oder, wenn sie

ihm nicht paßt, in entwaffnender

Kürze. Lange verdankte seine Wahl

im Juli 1984 wahrscheinlich den 90

Sekunden, die ihm nach einem Fem-
seh-Rededuell mit Premierminister

Muldoon zur Zusammenfassung der

Wahlaussagen blieben.

Seine politische Laufbahn begann

spät erst sieben Jahre vor der Wahl
zum Regierungschef war er Paria-

mentsabgeordneter geworden. Aber
er ist beliebt und braucht sich um
seine Wiederwahl vorläufig keine

Sorgen zu machen, obwohl Neusee-

land wirtschaftliche Schwierigkeiten

hat vor allem in der Landwirtschaft.

Die Auseinandersetzungen mit den

USA im Anzus-Pakt, die durch Neu-

seelands Verweigerung von Lande-
rechten für atomar betriebene oder

atomar bewaftbete Schiffe ausgelost

wurde, hat seine innenpolitische Po-

sition eher gefestigt Die Anti-

Atompolitik wurde zwar nicht von
Lange konzipiert, er hat sie im Gegen-

teil zeitweise im Parlament be-

kämpft Sie entsprach aber der Über-
zeugung der Wählermehrheit, und
Lange machte sich zum Advokaten
der Bewegung.
David Russell Lange wurde am 4.

August 1942 in Auckland, der größten

Stadt Neuseelands, geboren. Sein

Großvater war aus Deutschland ein-
_

gewandert Als David 11 Jahre alt
*

war, wurde sein Vater, ein Aizt, vor
Gericht angeklagt, eine Patientin be-

lästigt zu haben. Die Verhandlung, in

der die Unschuld des Vaterserwiesen
wurde, erzeugte in David den
Wunsch, Strafverteidiger zu werden.

Das Studium finanzierte erdurch Ar-

beit in einem Schlachthof. Die Stu-

Am Montag zu Besuch in Bonn;
Neuseelands Ministerpräsident
Lange foto: camsia pass

dentenbewegung war damals durch

den Kampf gegen den Vietnamkrieg

geprägt, und David Lange durfte

noch vor elf Jahren wegen seiner Be-

teiligung an diesen Aktivitäten nicht

in die USA einreisen. Er bestreitet

jedoch, dadurch zu einer anti-ameri-

kanischen Einstellung veranlaßt wor-

den zu sein.

Nach dem Studium setzte sich

Lange als Anwalt besonders für die

Unterprivilegierten, Gewerkschafter

und die Ureinwohner, dieMaoris, ein.

Er heiratete 1976 eine Maorifrau. Sie

haben drei Kinder Roy (15), Byron
(12) und Emily(10)..

Seine Europareise sollm erster Li-

nie der Erläuterung der politischen

und wirtschaftlichen Ziele Neusee-

lands dienen. Kurz vor seinerAbreise

wiesLangeaufdenHandelskrieg zwi-

schen den USA und der EG hin, der

unter NATOVerbündeten ausgetra-

gen wird, und setzte ihn in in den
Zusammenhang der Bündnisver-

pflichtungen Neuseelands. „Daß man
eine militärische Notwendigkeit

nicht anerkennt, bedeutet nicht, daß
man das westliche Bündnis verläßt“,

meinte er. Lange will Neuseelands

Anti-Atompoütik nicht nach Europa
exportieren, „weil die Debatte in Eu-

ropa Waffen und Kernkraftwerke be-

trifft, die es in Neuseeland nie gege-

ben hat“.

DIE MEINUNG DER ANDEREN
MünchnerMerkur

MÜNCHNER ZEITUNG
ErdettdielNlinda0GB-baimiec

Funktionäre in ausgetretenen Klas-

senkampf-Latsehen, die die meisten
Arbeitnehmerlängst aufden Mull ge-

worfen haben, überbieten sich ln Ti-

raden gegen „Wende-Überzeugungs-

täter und neokonservative Sozial-

staat-Demontierer“ . . . Nie zuvor

wurde der Öffentlichkeit eine derar-

tige Verfolgungslegende vorgespielt

wie derzeit

HESSISCHE

ALLGEMEINE
DteKHiduZelfantidiitiUiwBeiibKr
Paß-Verordnung:

Auch die Zusicherung der DDR,
die Vertreter der USA, Großbritan-

niens und Frankreichs von dieser

neuen Reglung auszunehmen, sollte

nicht beschwichtigen, zielt Ostberlin

doch letztlich auf eine Veränderung
der Demarkationslinie zur DDR-
Staatsgrenze und damit des Status

von ganz Gerlin. Daß die Aktion von
Moskau abgesegnet ist, steht außer
ZweifeL

Offenburger Tageblatt

Es gebt uf die Nieder«aehm-Wuhl ein:

Für Helmut Kohl ist die Bundes-
tagswahl eine „vollständig andere
Sache“ als eine noch so wichtige
Landtagswahl Wer in der Landespo-
litik eine rot-grüne Kooperation als

durchaus akzeptabel ansieht, für den
bekommt die Sache ein anderes Aus-
sehen, wenn es um Außen-, Verteidi-

gungs- und Wirtschaftspolitik geh^.
wo die Grünen voll auf Antikurs zu

allem stehen, was bisher in Bonn ge-

golten hat Da and sich sogar Kohl
und Rau völlig einig.

Die PftriMr Man bcnUitiit rieh ntt
der ÜtfO-AtHkK-lkgaug:

Etliche afrikanische Verantwort-

liche haben darauf verzichtet, den
einstigen Kolonialherren für alle ihre

Übel verantwortlich zu machen, ge-

stehen eigene Verwaltungsfehler ein

und erklären rieh bereit sie auszubü-
geln. In einer eher düsteren Konjunk-
tur ertaubt dieses erwachende Be-
wußtsein, Hoffnungen in die Zukunft
Afrikas zu setzen.

WASHINGTON POST
tüfi airirf «r jlM-MthMiWehH
Eine Gruppe in der Regierung

Reagan betracht Rüstungsbegren-
zung als eine unvollkommene Stütze

amerikanischer Sicherheit - aber ei-

ne, die es aus politischen und strategi-

schen Gründen wert ist gestartet zu

werden. Eine zweite Gruppe betrach-

tet sie als Bedrohung der amerikani-

sche} Sicherheit - weil der Kreml
betrügen kann und der „Prozeß“ der
Kistengsbegrenzung die Sowjets da-

zu verführt, mit den ameri lranisehm
Hoffnungen auf Entspannung zu
spielen und die USA dadurch von
dem abzuhalten, was sie andernfalls

im Verteidigungsbereich untemete
men würden. Diese zweite Haltung
wird von der zivilen Führung des
Pentagon repräsentiert.

Gegen das Fleisch in seiner Form als Materialismus
Enzyklika „über den Heiligen C eist im Leben der Kirche und der Welt“ / Von Friedrich Meichsner

D ie neue Papst-Enzyklika „über
den Heiligen Geist im Leben

der Kirche und der Welt“ ist bezo-
gen aufden Übergang der Mensch-
heit vom zweiten zum dritten nach-
christlichen Jahrtausend. Sie ver-

weist warnend auf die „Zeichen
des Todes“, die am Horizont der
Zivilisation aufecheinen - vor al-

lem auf die Gefahr nuklearer
Selbstzerstörung. Darin mag viel-

leicht mancher Anklänge sehen an
die Lehre des Chiliasmus, die
schon an der Schwelle zum zweiten
Jahrtausend viele Menschen in ei-

ne Weltuntergangs-Stimmung hin-
eingeraten ließ.

Seinem Wesen nach ist jedoch
der Chiliasmus mit dem katholi-
schem Kirchenbegriff - wie mit
dem lutherischen — unvereinbar.

Johannes Paul H. sieht deshalb in
den „dunklen Schatten der mate-
rialistischen Zivilisation“ nicht die

Ankündigung des Endes, sondern
die Herausforderung zur inneren

. Umkehr. Er schreibt

„Das große Jubiläum des Jahres
2000 enthält eine Botschaft der Be-

I freiung durch das Wirken des Gei-

stes der allein den Menschen und
Gemeinschaften helfen kann, sich

ausjden alten und neuen Zwängen
zu .befreien, wobei sie auf diese

Weise das volle Maß der wahren
leit des Menschen entdecken

, verwirklichen.“

Der Jahrtausendwechsel soll so-

mit, im Zeichen der Offenbarung
der] Freiheit stehen, für die der
Apostel Paulus die Formel prägte:

„Wo der Geist des Herrn wirkt, da
ist Freiheit“ Und wo Freiheit ist so
fügt der Papst hinzu, da ist auch

Menschenwürde. fühtpItjo

und ganze Gemeinschaf-
. heute nach Darstellung

des] Papstes die Befreiung aus ih-
ren‘eigenen Fehlem und Verirrun-

bei allem Fortschritt der
iphp-n 7.jyj-

, die Menschheit bedrohen,
diese Fehler und Verirrun-

gen aus dem Widerstand gegenden
Geist aus dem, wie Paulus es for-

mulierte, „Begehren des Flei-

sches“, resultieren, steht-für diesen

Papst, der immer wieder die Rück-
besinnung aufdie geistigen Grund-
lagen von Freiheit und Menschen-

würde gepredigt hat außer Frage.
Ohne Scheu wird in der Enzyklika
auch die äußere Dimension dieser
inneren Auflehnung gegen den
Geistaufgezeigt

„Dieser Widerstand findet seinen
höchstens Ausdruck im Materialis-

mus, sei es in seiner theoretischen
Form als Gedankensystem, sei es
in seiner praktischen Form als Me-
thode der Interpretation und Be-
wertung der Tatsachen sowie als

Programm eines entsprechendes
Verhaltens.“

Daß dieser Materialismus heute
ein weltweites Phänomen ist wird
niemand bestreiten wollen. Daß er
vom dialektischen und histori-

schen Materialismus als der „Le-
benssubstanz“ des Marxismus bis
zu den „äußersten praktischen

Konsequenzen geführt“ wurde, ist

ebenso unbestreitbar. Und Johan-
nes Faul IL spricht dies in derEn-
zyklika offen aus.

Er stellt sich damit noch einmal
hinter die Instruktionen der Glau-
benskongregation zur „Befreiungs-
theologie“, deren radikale Vertre-
ter dafür plädierten, Befreiung von

der Grundlage der manristi^n
Analyse aus zu verfechten. Er zeigt
die Konfliktsituation zwischen
Geist und Materie, zwischen Geist
und „Fleisch“ auf, indem er an das
Paulus-Wort erinnert, daß sich das
„Begehren des Fleisches“ gegen
den Geist, das „Begehren des Gei-
stes“ sich aber auch gegen Hag
Reisch richtet

Daraus zieht der Papst für die
Gläubigen seiner Kirche Hem
Schluß: „Wernachdem Geist leben
möchte, in der Annahme und im
Einklang mit seinem Heilswirken,
muß notwendig die inneren und
äußeren Neigungen und Forderun-
gen des JFleisches*, auch in seiner
ideologischen und geschichtlichen
Erscheinungsform des religions-
feindlichen »Materialismus*, zu-
rückweisen.“
Johannes Paul IL läßt keinen

Zweifel daran, daß für ihn „wirkli-

cher und echter Materialismus“ im-
mer einen religionsfeindlichen und
atheistischen Charakter hat - auch
wenn er sich - etwa im Bereich der
Kultur und der Moral - auf den
„Geist“ und auf „Fragen des Gei-

stes“ beziehe. Er tue Ha« nur inso-

fern, als er „gewisse Fakten ais Fol-

geerscheinungen der Materie be-
trachtet, die nach diesem System
die einzige und ausschließliche
Seinsweise darstellt“. Er verstehe
die Religion nur als eilte „ideali-

stische Illusion“.

So sehr dieses Rundschreiben
biblisch und pastoral geprägt ist

und in erster Linie theologisch den
Weg ins dritte nachchristlicheJahr-
tausend aufzeigen mnrhtP, so un-
übersehbar sind doch auch diese
auf die Welt von heute gezielten
Bezüge. Gerade im Vorfeld der
1000-Jahr-Feiem der Christianisie-
rung Rußlands haben sle-kirchen-
politisches und letztlich auch poli-
tisches Gewicht
Der Papst hat damit in Moskau

seine Visitenkarte abgegeben. Wie
sich die Kreml-Führung nun in der
Frage einer etwaigen ffinlaHnng

zur Teilnahme am Jubiläum ent-
scheiden wird, bleibt abzuwarten.
Mit gefälligem' Verschweigen der.

Wahrheit wäre eine, solche Einla-
dung jedenfalls, wenn,sie kommen
sollte, nicht erkauft worden. .
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Zwischen Helden-Verehrung
urid Toten-Gedenken: Laboe
DfcBeotschentun sich oft

scbwermliihren Kriegstoten.
Znsehr%tder

«MftMMWortHeld leicht

Öber^ieÜ},len käme. Diesen
Zwiespaltspiegelt auch die
Diskussionum das

Marine-Ehrenmal Laboe wider,
das heutevor50Jahren
eingeweibtwurde.

Von GEORG BAUER
X Tnübafsehbar prangt die Ge-
I F . I denktäfel mit der Hymne auf

V*/ die Gefallenen am Eingang
des Marine-Ehrenmals Laboe am
Ausgang. der Kieler Förde. „Deut-
schs*, entblöße Dein Haupt Du
stehst am bedigsx Orte“. Namen, von
Lorbeer umiankt Gewaltige Worte:
»Helden gefallen im Ringen um
Deutschlands Ehre and Sein, nie

wild ihr Name verklingen, so heilig

soll er sein“, per leitende Militärde-

kan am Marinestützpunkt in Wil-

helmshaven, Rönneberger, ein Mann
aus der Kaiserzeit, sprach diese Worte

.ftes'di

JaWqiiiullHiMHil mlflteo

am 2& daä^GfUnd-

steinlegung. Jahre später, am 31. Mai
1936, heute vor 50 Jahren, sollte ein

anderer die Stätte einweihen: Adolf
Hitler.

Das Pathos, ist passt Die Ge-

schichte hat die Deutschen eines an-

deren belehrt. Und so .nimmt denn

nicht. Wund«, wenn Nüchternheit

aus den Worten eines anderen Geistli-

chen spricht, dem man die Verbun-

denheit mit: der Marine wahrlich

nicht absprechen kann. „Was Laboe

betrifft
1

;
so meint Karl-Heinz Maga-

zin. evangelischer Marinedekan beim

Flottenkommando in Glücksburg,

„so ist die Statte vor allem ein Ort, wo
man d^r Toten gedenkt Die Helden-

verehrung ist in den Hintergrund ge-

treten,*_Der. Blick, auch in der Mai>
ne, deren Ehrenmal immer umstrit-

ten vw, sei durch die Distanz, die den

Menschen verändere, nüchterner ge-

worden. • h

Zwiespältig ist das Verhältnis zu

dem. Werk, des Obermaaten Wilhelm

Lammertz, der - wie eine Tafel erin-

nert - mit Beharrlichkeit seine Idee

verfolgte, biß heute. DerZeägeist er-

schwert ein Urteil über das Marihe-

mal, das in einer Atmosphäre ge-
spiteSfen wurde, als die Begriffe „Na-
tion“ und „Vaterland“ noch nicht so
furchtbar mißbraucht worden waren.

Oben, auf der höchsten Plattform
des 72 Meter hohen Backsteintunnes,
der wie der Steven eines Schiffes in
den von wenigen Wolken bedeckten
Himmel ragt, toben Kinder einer 4.

Schulklasse aus Dithmarschen. Ihr
Lehrer Walter Gail hat sie hiarhiw ge-

führt, ein Programmpunkt eines Be-
suches in der Landeshauptstadt Kiel
„Wir machen »inen hpimat.iqindiü

chen Ausflug. Die Kinder haIIap das
Land sehen und die Ostsee, die sie

noch nichtkennen“, sagt GaU. Beim
Landeshaus und den Ministerien wa-
ren die Neun- und TAhnjnhrigPn

schon, undmm genießen sie den Aus-
blick. Wie ein blauer Teppich breitet

sich die Ostsee vor ihnen aus, Wasser-
straße für die Schiffe und Tummel-
platz für Surfer und Segler.

Und unten, am Fuße des Turmes,
neben dem U-Boot 995, liegen Urlau-

ber am Strand, die die in Stein ge-

formte Erinnerung an die Toten und
an die Starke der Marine zu Zeiten

Kais« Wilhelms

H. und des natio-

nalsorialistisch re-

gierten Deutsch-

lands kaum beach-

ten. Das Ehrenmal

steht eben da.

Ebenso könnte für

sie dort eines der

^ Rapsfeld« sein,
Ä

deren gelbe Blü-

tenpracht noch ki-

lometerweit im In-

nern des Landes

zu sehen ist

Ein Besuch«
aus der „DDR“
stehtind« Ehren-

halle des Denk-

mals, das Jahrum
Jahr von ein« hal-

ben Million Men-
schen besucht

wird. Deutsche

. aus der„DDR“ ha-

ben freien Eintritt

Nachdenklich

gleitet der Blick

des Marine-Ange-

hörigen im Zwei-

tenWeltkrieg, des-

sen letzter Einsatz

be« ihn nach Kiel führ-

.
FOTO; dpa te*durch dieHalle,

,

. .
.deren Wände mit

den Silhouetten von untergegange-

nen Schiffen und abgeschossenen

Luftschiffen übersät sind.

120 000 Seeleute starben

im Zweiten Weltkrieg

Die Konturen von Schlachtschif-

fen, Kreuzern, U-Booten, Minenräu-

mern, Troßschiffen - alles, was bei

der Marine überhaupt führ-zeichnen

sich ab. Vor den großen, samtgrauen

Buchstaben and auch die Zahlen der

Marine-Soldaten genannt, die in den

Kriegen starben. 1914-1918: Fünfund-

dreißigtausend 1939-1945: Hundert-

zwanzigtausend. „Ja, es waren viele“,

kommentiert der frühere Marine-Sol-

dat aus der „DDR“ und fügt hinzu:

„Ich habe Glück gehabt“ Und in sei-

nem Mienenspiel sieht man deutlich:

Wofür?

Er hatte mehr Glück als Heid«,

Engelbert, Gefreiter, der am 8. März

1944, noch nicht 20 Jahre alt, starb.

Der Name des Matrosen ist nachzule-

sen in einem aufgeschlagenen Ge-

denkbuch, das - vor Zugriffen ge-

FOTOjDPA

schützt - in einer messingverzierten

Glasvitrme liegt

Anlaß zur Errichtung des Ehren-

mals waren ab« nicht nur die Toten.

„Das Datum 31. Mai hat schon seinen

Grund“, so ein Korvetten-Kapitän

aus Wilhelmshaven. Stellten sich

doch heute vor genau 70 Jahren die

beiden damals stärksten Hotten der

Welt zu ein« Schlacht, die als die

größte in der Geschichte der Seekrie-

ge eingehen sollte. Nach schweren

Verlusten zog sich die britische Flotte

in den Morgenstunden des 1. Juni

1916 ™riipk_ Doch den Deutschen
nutzte der Erfolg im Skagerrak

nichts. Mit einem Schlag führte er

ihnen ein Dilemma vor Augen, das

Marineleute wie Historik« bis heute

beschäftigt: die Frage nach dem stra-

tegischen Nutzen des Flotten-Pro-

grarf)W!j.

ln Laboe ist der Schlacht ein eige-

ner Raum gewidmet Auf ein« gro-

ßen TTaretolhingsflaphp sind die

Schiffe formiert, so wie sie damals

standen. Detailgenaue Angaben, die

Auskunft geben üb« die Schiffe, die

in den verschiedenen Phasen cter

Schlacht in die Ausemand«setzuiig
verwickeltwaren, informierendieBe-
such«. Es ist ein abstraktes Bild mit

Modellbau-Charakter.

Tief unter der Erde:

die Weihehalle

Ruhe herrscht in d« Weihehalle

des Denkmals, einem kreisrunden

Raum tief unter der Erde. Fahnen
zieren die Wände, und in der Mitte

des Raumes liegt ein Buch mit den

Namen d« Toten aus dem Ersten

Weltkrieg. Rplrlnmmpnhpit macht
sieb in dieser Halle breit Die Strahlen

der Sonne brechen sich im Glas des

Oberlichtes und tauchen die Weihe-

Stätte in ein blau-trübes Licht Besu-

ch« wagen kaum zu sprechen, nur
ein Flüstern ist hi« und da zu hören

od« ein Knistern der Schleifen, die

die Kränze zieren Heldenverehiung

od« Gedenken an die Toten? „Diese

Frage muß wohl jeder für sich ent-

scheiden“, antwortet ein junger Stu-

dent aus Stuttgart Das alles sei au-

ßerhalb sein« Realität Er könne es

nicht verstehen.

Doch die ältere Generation weiß
ochum jene Zeit Sie hat sie «lebt
Und so kommtes dennvor,daßMari-
ne-Kameradschaften aus allen Teilen

d« Bundesrepublik nach Laboe pil-

gern, KrSnan» niederlegen und sich er-

innern, an ihre Einsätze und wohl
auch an die Toten. Ist es Nostalgie,

Tradition od« die Beschwörung ei-

ner vergangenen Zeit?

Gedacht wird auch der U-Boot-

Fahrer, die die geringste Chance auf

Rückkehr von dem Zeitpunkt an hat-

ten, als die England« den Code d«
Deutschen dank des Kaleu Fritz Ju-

lius Lemp geknackt hatten. Im Glau-

ben, sein Boot sinke, hatte « es ver-

lassen. Doch die England« waren
flink und räumten U 111 aus, mitd«
Folge, daß die U-Boot-Leute 1943 ihr

Stalingrad «lebten. Zahlen in Laboe
belegen das Debakel Juni 1940 bis

Marz 1941: zwölf U-Boote VCTloren,

443 Handelsschiffe versenkt Juni bis

August 1943: 75 U-Boote verloren, 83
HandglfisrfiifFp versenkt Chefd« U-
Boote war damals Großadmiral Do-

nitz. Er gab den umstrittenen Befehl

zum Auslaufen, trotz d« minimalen
Chancen.

Die Diskussion um diesen Befehl

ist bis heute nicht abgeebbt Militär-

dekan Magazin: „Ub« Dönitz denkt
man w>hr untersghierilfch. Manrhe sa-

gen, er habe die Leute verheizt Ande-
re sagen,« sei konsequent gewesen.“

Boy Gobert in einer seiner eindrucksvollsten Rollen: ols Mephisto in Goethes „Faust“ FOTO: KLAUS8EHB

Ein Liebling des Publikums
Boy Gobert, der Regisseur,
Schauspieler und
Intendant, ist tot

Von FRIEDRICH LUFT

Diese Nachricht ist erschrek-

kend. Ich traf ihn kürzlich zu-

fällig im Flugzeug von Ham-
burg nach Berlin. Er hatte am Abend
vorher den Professor Higgins wieder

mal an der dortigen Op« gesungen,

wie so oft Er war bester Dinge, wit-

zig, gutgelaunt und wie immer von
ausgewählter Höflichkeit Er sprach

hoffhungsvoll von der Arbeit die ihm
in Wien bevorstand und auf die «
sich freute, nachdem « offenbar den
Gram, daß in Berlin sein Vertrag als

Intendant des Schiller-Theaters nicht

verlängert wurde, deutlich überwun-
den hatte.

Ich freute mich für ihn. Ich hatte

den Eindruck,
1

Boy Gobert würde
sich in Wien mühelos wim zweiten
Mal die Stadt erobern.

Das war vor kaum 14 Tagen. Jetzt

die Nachricht seines ganz unv«hoff-
ten Todes, d« ihn, den 60jährigen, so
unvermutet getroffen hat

Er war, wenn es das üb«haupt
heute noch 'gibt ein Liebling des Pu-
blikums, war von Natur aus ein Star.

Seinen Aufstieg hatte « sich schon
nicht leichtgemacht Er stammte un-
verkennbar aus Hamburg. Er gehörte
ein« geachteten Alsterfamilie an.
Sein Vater war sog« für einige Zelt
Kultursenator d« Stadt gewesen.
Boy Gobert begann von d« Pike auf.

Er lernte sein Handwerk an der
Frankfurter Theaterschule. Er trat in

Gmelins Hamburg« Zimmertheater
ein als Anfang«, gehörte bald dem
Hamburg« Schauspielhause an. Er
war cter geborene Komiker. Er war in

Farcen perfekt, in leichten Lustspie-

len ein deutlicher Könner. Der Film
beschäftigte ihn in den 50« und 60«
Jahren schi« pausenlos, oft in unver-
blümten Klamottenrollen. Gobert
war immer von ein« schi« notori-

schen Komik, auch wenn « denjeni-

gen spielen mußte, d« deutlich die
Backpfeifen bekam.

Er hat sich später dies« Entwick-
lungszeit deutlich nicht geschämt
Seine Popularität wuchs. Er machte
sich darstellerisch ehrlich auf der
Buhne, als Rudolph Noette ihn als

Titelfigur in Stemheims „Snob“ ein-

setzte. Das war vor zwanzig Jahren.
Plötzlich wurde man inne, ein wie
vorzüglicher, ein wie zielstrebig«

Darstell« « war. Er hatte Gründ-
gens-Tone. Er strahlte eine faszinie-

rende Kälte aus. Er hatte eine eigene
Faszination des Leichten.

Wien «kannte das sofort Er wurde
für Jahre d« Publikumsliebling des
Burgtheaters, jetzt auch ziemlich alle

„schweren Rollen“ spielend, die man
ihm zuvor kaum zugetraut hätte.

Hamburg rief ihn zurück, als die Di-
rektion des Thalia-Theaters vakant
wurde. Jetzt begann seine erfolg-

reichste, seine glücklichste Lebens-
epoche. Er übernahm die Intendanz,
machte einen fast durchweg so ris-

kanten und erfolgreichen Spielplan

üb« fest zehn Jahre hin, daß « das
schwere „Schauspielhaus“ deutlich
an Wichtigkeit und Publikurasverfel-

lenheit übertrumpfte. Er war der
Theaterkönig. Er hatte so etwas wie
die Gründgens-Nachfolgeangetreten.

Als ihm dann die Generalintendanz
von Hamburg, die ihm fest verspro-

chen war, dann doch verweigert wur-
de, entschloß« sich, I960, die Nach-
folge Hans Lietzaus in Berlinanzutre-
ten. Er wurde wie ein Theater-Retter

empfangen. Er begann mit einem
hochgesteckten Spielplan. Nicht alle

Bühnenträume, die sich an ihm
knüpften, gingen in Erfüllung. Sein

grandios« Aufstieg schien plötzlich

wie gestoppt

Das Liebesv«hältnisijas doch so

fest jubelnd begonnen hatte an der

Spree, schien zu erkalten. Daß sein

erster Funfjahresvertrag dann nicht

erneuert wurde, hat Boy Gobert
schrecklich enttäuscht und ernüch-
tert Er hatte vor, mit derkommenden
Spielzeit das Josefstädtische Theater
in Wien zu übernehmen und die

Stadt die ihn so deutlich geliebt hat-

te, zuriiekzuerobem.

Dazu ist es, tragischerweise, nicht
mehr gekommen. Dies« rare Schau-
spiel« hat seinen neuerlichen Sieges-

zug nicht mehr beginnen dürfen. Er
war von einem schi« unfeßlichen
Fleiß. Er hat den deutschen Theatern
(was ihnen so oft und so grämlich in

dieser Epoche fehlt) den puren Unter-

haltungsgehalt mühelos wieder
schenken können. Er hat sich an den
„Mephisto“ gewagt Er hat sog« den
„Wallenstein“ gespielt

Am besten war« immer und un-
vergleichlich in sein« Generation,
wenn « freiweg Komik« spielen

durfte, wenn«die leicht angpknaok.

sten Figuren zauberhaft nachzeich-
nen, wenn er (oft mit kaltem Feu«)
dreist auch die Verdammten und Du-
biosen Vorspielen durfte. Darin war«
unersetzbar. Das machte ihm, so wie
« es machte, kein« nach Sein plötz-

lich« Ausfall ist unersetzbar.

Boy Gobert: In

dantin Berlin
»Rolle“ ab Theater!nten-

FOTO: DPA
Boy Gobert: ab
Shakespeares „Coriokm"

iger Titelheld in
FOTO: CONT1-PRESS

Boy Gobert: ab Agamemnon in Peter Hades'
»Die schöne Helena" foto: rosemarje clausenFOTO: ROSEMAfiJE CLAUSEN
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Bayern will ASU-Sünder nicht bestrafen.

Dollinger pfeift Hillermeier zurück
Verwirrspiel um Abgas-Sonderuntersuchuug / Neues Prüfverfahren mißt auch Stickoxide

Karlsruhe setzt

Macht der
Eltern Grenzen

ULRICH REITZ, Bonn

Die Unsicherheit bei den Autofah-

rern wird immer großen Nach der

langen und zähen Diskussion um die

Einführung schadstoffanner Autos

gibt es jetzt ein neues Verwirrspiel

Im Alleingang hat die bayerische

Staatsregierung die Abgas-Sonderun-

tersuchung (ASU) praktisch außer

Kraft gesetzt Das Innenministerium

in München hat die Polizei angewie-

sen. Verstöße gegen den umstrittenen

Wollen Sie Ihre

Berufs-Chancen
anderen fiberhissen?

Kaufen Sie sich jeden Samstag
den großen StellenanzeigenteQ

für Fach- und Fühningskräfte
in der WELT !

DIE®WELT
IKlBHlMGIGE TAtlHllTIWg FOK DEI'TSCSIAflD

Abgastest von sofort an nichtmehr zu
ahnden.

Die Reaktion aus Bonn kam
prompt Mit deutlichen Worten for-

derte Verkehrsminister Werner Dol-

linger seinen CSU-Parteifreund und
bayerischen Innenminister Hiller-

meier auf, die Anweisung an die Poli-

zei zurückzunehmen. Es gehe nicht

an. daß Bundesländer Rechtsverord-

nungen des Bundes außer Kraft setz-

ten.

Denn die im April vergangenen
Jahres eingefühlte ASU ist Bundes-
recht „Daran ändert auch die bayeri-

sche Anordnung nichts“, heißt es in

einer ADAC-SteUungnahme. Ein Um-
stand. der für die bayerischen Auto-
fahrer fetale Folgen haben könnte. So
weist die Essener TÜV-Vereinigung
darauf hin, daß in den anderen Bun-
desländern Verstöße gegen die ASU
nach wie vor mit einer Geldbuße von
30 Mark geahndet werden. Im Nach-

barland Baden-Württemberg denkt
man zwar nicht daran, dem bayeri-

schen Beispiel zu folgen („rechtlich

problematisch“), will aber auch keine

„Jagd auf bayerische Autos ohne
ASU-Plakette machen“...

Gleichwohl, beim TUV in Essen

glaubt man, daß der bayerische Vor-

stoß eine Diskussion um die ASU
auslösen wird. Denn daß Autofahrern
und Politikern unterschiedlicher

Couleur die Abgas-Sondenmtersu-

chung, die die Wagenlenker als klein-

stes Übel zur Verhütung eines allge-

meinen Tempolimits nur murrend
Hinnahmen, ein Dom im Auge ist,

wissen auch die Autoprüfer. So hat

die SPD-Bundestagsfraktion ihre

Zweifel an der Notwendigkeit des

Tests bereits in einer Kleinen Anfrage

deutlich gemacht
Die ASU war von Anfang an um-

stritten. Dabei war der Einwand von
VW-Entwicklungschef Fiala

„Bringt nichts, schadet nicht“ - noch
der harmloseste. Manche sprachen

unverhoien von „Geldschröpferei“

(Süddeutsche Zeitung) und wiesen

darauf hin, daß bei TÜVs und Werk-

stätten eine halbe Milliarde Mark
jährlich nur aufgrund des Abgastests

in den TCag«»n lriingrin, ohne da-

durch die Wälde: entlastet würden.

Und so begründen die Bayern ih-

ren Alleingang mit der Befürchtung,

die Korrektur der KoMenmonoxid-
und Kohlenwasserstoff-Werte führe

besonders bei älteren Autos zu einem
erhöhten Ausstoß an Stickoxiden.

Dadurch werde der Sinn der ASU,
der Schutz der Wälder, geradezu ins

Gegenteil verkehrt. Eine Behaup-
tung, die sich mit den Erkenntissen

gerade des bayerischen TÜVs nicht

begründen läßt Denn die Münchner
Autoprüfer fanden heraus, daß die

ASU auch zu einer Abnahme der

Stickoxid-Emissionen geführt habe.

Das Bundegwprlephrsminigtorinm

will sich von dem eingeschlagenen

Weg nicht abbringen lassen. Immer-

hin werden die Schadstoffe um 1,1

Millionen Tonnen Kohlenmonoxid
und mehr als 60 000 Tonnen Kohlen-

wasserstoffe reduziert Gegenwärtig

wird allerdings im Verkehrsrn i

n

isten-

um die ASU überprüft mit dem Ziel,

sie auch auf Diesel- und Katalysator-

Fahrzeuge auszuweiten. Außerdem
sollen vor 1970 zugelassene Autos

möglicherweise von der ASU ausge-

nommen werden.

Der TÜV testet im Bioment ein

neus Prüfverfahren („ASU II“), mit

dem es auch möglich sein soll, den

Ausstoß von Stickoxiden zu messen.

Im Frühjahr 1987 soll es serienreif

spin Dann konnte die umstrittene

„alte ASU“ ohnehin der Vergangen-

heit angehören.

FDP: Ausschüsse

für Leitende nötig

Kein Ergebnis bei

SPD/SED-Gespräch

Saar-CDU droht mit

Verfassungsgericht

dpa, Bonn
Die FDP-Bundestagsfraktion hält

an einer gesetzlichen Absicherung
der Sprecherausschüsse leitender

Angestellter fest Ihre Fraktion wolle

die ursprünglich noch vor der Bun-
destagswahl angestrebte gesetzliche

Regelung deswegen zu Beginn der

nächsten Legislaturperiode zum Ab-

schluß bringen, erklärte die FDP-So-
zialpolitikerin Irmgard Adam-
Schwaetzer. Die Einrichtung von
Sprecherausschüssen war Bestand-

teil einer von CDU/CSU und EDP
eingebrachten Novelle zum Betriebs-

verfassungsgesetz, die aber vor der

Waid nicht mehr behandelt wird.

dpa, Bonn

Ohne erkennbare Fortschritte sind

am Freitag die zweitägigen Gesprä-

che einer Arbeitsgruppe der SPD-
Bundestagsfraktion und des Zentral-

komitees der SED über die Möglich-

keit einer atomwaffenfreien Zone in

Mitteleuropa in Bonn zu Ende gegan-

gen. Die beiden Delegationsleiter, der

SPD-Abrüstungsbeauftragte Egon
Bahr und SED-PolitbüromitgÜed
Hermann Axen, sprachen im An-
schluß an die vierte Verhandlungs-

runde von „intensiven und sachli-

chen Gesprächen“. Beide Seiten ver-

einbarten, am 30. Juni in Ost-Berlin

ihre Gespräche fortzusetzen.

URBorrn

Im saarländischen Schulstreit hat

dieCDUjetzt damit gedroht, den Ver-

fassungsgerichtshof einzuschalten.

Am heutigen Samstag wird sich das

Landtagspräsidium mit dem CDU-
Antrag beschäftigen, ob weitere An-
hörungen stattfinden können, in de-

nen die Verfassungskonfonnitat der

Schulrechtsnovelle überprüftwerden
solL „Wenn der Landtagspräsident

dies ablehnt, werden wir einen An-
trag auf einstweilige Verfügung beim
Verfassungsgerichtshof des SaarJan-

des stellen“, so CDU-Sprecher König.
Die SPD-Regierung hält wertere An-
hörungen für „Verzögerungstaktik“.
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Verschläft Bonn Honeckers Preußen-Offensive?
Von H. RÜDIGER KARUTZ

Die Bundesrepublik läuft Ge-
fahr, die von derSED forcier-

te „Wiedergeburt“ Preußens

in ihrer politische Brisanz zu unter-

schätzen und der „DDR“-Strategie
kein eigenes, gewachsenes Ge-
schichtsverständnis über den Weg
der Deutschen entgegenzusetzen.

Der SED-Zugriff auf die gesamte
deutsche Geschichte beweist, daß
Ost-Berlin seinen gesamtdeutschen
Anspruch in Richtung auf einen So-

zialismus, „der eines Tages auch an
die Tore der Bundesrepublik klopft"

(Erich Honecker), im Kern nie aufge-

geben hat Diese Einschätzung gab
einer der führenden westlichen

-DDR"-Forscher. Dr. Johannes
Kuppe (Gesamtdeutsches Institut,

Bonn), bei der jüngsten, vom Inner-

deutschen Ministerium unterstütz-

ten „DDR“-Forschertagung in der

Bundeshauptstadt wieder. Er kriti-

sierte zugleich die westlichen Histo-

riker, die nahezu alle diesem Thema
aus Bequemlichkeit Desinteresse

oder mit Hinweis auf angeblich zu
unergiebige „DDR^-Forsehungser-
gobnisse zu diesem Bereich auswi-

chen.

Kuppes Thesen - denen im Prin-

zip niemand widersprach, wenn
auch die politische Dimension dieser

Frage von den anwesenden Histori-

kern nicht eingesehen werden moch-
te - lauten verkürzt:

• Die „DDR“-Führung vermittelt

mit Preußen ein durch und durch
„deutsches“ Staatsbild, um vor der
eigenen Bevölkerung endlich glaub-

hafter und vertrauenswürdiger zu

bestehen und zu erscheinen.

• Die Geschichtsschreibung soll

endlich „Herzen und Hirne“ (SED-
Politbüromitglied Kurt Hager) errei-

chen. Die Strategie ziele darauf ab.

„die DDR als eigenständiges, gesetz-

mäßig entstandenes Produkt deut-

scher Geschichte 2U befestigen, ih-

rem Existenzanspruch mehr Glaub-
würdigkeit zu verschaffen und ihre

Führung vom ständigen tagespoliti-

schen Rechtfertigungsdruck zu ent-

lasten“.

Der bewußte SED-Schritt, den
..Schlagbaum vor Preußen hochge-
hen zu lassen“, stoße in der Bevölke-
rung drüben aufein starkes positives
Echo: „Diese Wandlung im Ge-
schichtsbild wird begierig aufge-

nommen.“ Selbst einManrisnus-Le-
ninismus-Professor an einer

„DDR”-Universität habe im Ge-

spräch erklärt: «Der DDR-Mief lüf-

tet sich.“

„DDR“-Bevölkenmg: „Richtig

bleibt, daß möglicherweise die Men-
schen in beiden deutschen Staaten

in ihrem Zusammengehörigkeitsge-
fühl - was ein historisches Faktum
wäre - noch so verbunden and, daß
sie die Erfahrung von Auseinander-
entwicklung . . . aus ihrem Bewußt-
sein ausgeblendet, zumindest aber

soweit zuriiekgedrängt haben“, daß
sie die Tatsache zweier „Geschich-

ten“ in Deutschland nicht so emp-
fanden, als daß sie ihre Existenz als

Deutsche präge. ,

Der Politikwissenschaftler warnte
jedoch davor, aus der „anheimeln-

den gesamtdeutschen Aura“ mit

den, wie er es ironisch nannte, „Ge-
nossen Friedrichund Genossen Mar-

empfundenen anderen Teil - den
kriegerischen Alten Fritz oder den
absoluten Herrscher.

Auf welche Weise die SED massiv
versucht, den Begriffund das Etikett

„deutsch“ aufjede Weise gleichsam

zu „vermarkten“, wies der Berliner

Politologe Dr. Werner Rossade
(Freie Universität) an Hand neuer

Konzepte der Kulturpolitik nach. Er
sprach dabei von einem „Modell

Deutsches Wesen“, das die SED
propagiere. Hier würden Werte ge-

lobt und verbreitet, die zum Beispiel

in der Bundesrepublik von der „ra-

dikalen Linken bis hin in die bürger-

liche Mitte“ sehr entschieden in Fra-

ge gestellt würden: „Seit einigen

Jahren werden überkommene und

vuehaften Aufmärschen von Solda-

ten und Kindern“.

Ost-Berlin belegt Werte, die im Westen in Frage gestellt werden:
Wachwechsel vor der„NeuenWad»" Unterden Linden FOTO: stehntv

tin Luther“ nun etwa „gesamtdeut-
schen Trost“ gewinnen zuwollen: Es
sei „pures Wunschdenken“ , dieSED
könnte „gewissermaßen vom Begriff

des einigen Deutschland eingefan-

gen“ worden sein und es könnten
sieb die innerdeutschen Beziehun-
gen „vielleicht doch zum wesentlich
Besseren wenden, weil die da drü-

ben sich ja nun endlich wieder der
Themen annehmen, die uns gemein-
sam angehen und die einen gesamt-
deutschen Motivationsschub auflö-

senkönnten“.

großenteils seit 1945 lange Zeit hef-

tig bekämpfte Muster wie Hoch-
schätzung des obrigkeitlichen Be-
amten- und Militärstaates Preußen
oder das Herausstellen der notori-

schen .deutschen Tugenden' wichti-

ger Bestandteil der aktuellen Füh-
rungsideologie der SED-Spitze.“

Hier bilde sich eine Mischung aus
„realsozialistischen Fuhrungsmu-
stem und Elementen eines traditio-

nellen Deutschnationalismus“.

Kuppe nannte einen weiteren

Grund für den enormen Widerhall

der Preußen-Renaissance in der

Die Wiederentdeckung Preußens
sei „Folge einer politischen Strategie

der Herrschenden“. Es blieben star-

ke Zweifel, ob diese Absicht, die am
Ende auf ein besonderes JDDR-Na-
tionalbewußtsein“ ziele, erfolgreich

sein könne. Ost-Berlin nehme stets

nur das halbe Preußen mit dem
„Philosophen von Sanssouci“ in An-

spruch und überlasse uns in der

Bundesrepublik den als „negativ“

In der Gesellschaft selbst werde
der zunehmende Trend zu einer „Co-
la- und Jeans-Kultur“ geduldet und
gefördert Der Nachahmung bis aim
Nachäffungstrieb und die Neigung,
alles im westlichen Spiel zu dulden,
wenn dabei nur die „erwünschte po-
litische Botschaft“ transportiertwer-
de, nehme zu: Dies zeige sich vom
Fernsehprogramm in der „DDR“ bis

hin zu den „Varietenummem der
Parteitage, der Ausschmückung der
Konferenzsäle wie auch in den re-

Die SED-Ideologen nähmen jetzt

sogar Anleihen bei den Kirchen vor

und sähen in der Religion eine Quel-

le zur „Büdung sozialistischer zu-

kunftsweisender Werte“. Je hohler

und leerer sich die bisherigen Mu-
ster der Marxismus-Leninismus-
ideologie erwiesen, destomehr seien

nun wieder allgemein menschlich-

christliche Werte im Schwange.

Die „DDR versucht, von ihrem so-

zialistischen Gesellschaftsmodell zu
retten, was zu retten ist“, fügte die

Soziologin Antonia Gronenberg
(Bremen) hinzu und verwies auf das
Bestreben, vor allem die Jugend zu
allgemeiner Anpassungsbereitschaft

zu erziehen, aber nicht mehr aufdas
„politische Profil des guten FdJler“

festzulegen. Um die Ruhe im Lande
zu bewahren, seidieSED bereit, ihre

Ideologie aufden „kleinsten gemein-

samen Nenner“ zurückschrumpfen

zu lassen, um die Toleranzschwelle

bei Jugendlichen anzuheben, weil

sie wisse: „Dies istein immer schwe-
rer steuerbares Feld.“

In einer ersten Bilanz des SED-
Parteitags zeigten sich die „DDR“-
Forscher einig: ErichHonecker habe
einen Parteitag der „unkritischen

Selbstdaretelhing und betonte Ei-

genständigkeit auch gegenüber
Moskau präsentiert“. Selbst Gorba-
tschow habe auf dem Parteitag in

seinem Grußwort durch ein Engels-

Zitat verdeckten Unmut an der „feh-

lenden Selbstkritik der SED“ geau-

3
(HartmutZimmermann, Berlin),

uch höhere SED-Chergen raum-
so hieß es auf der Tagung, ge-

iber westlichen Gesprächspart-
nern ein, daß dieser „Parteitag der
großen Langeweile“ in dieser Form
keinerlei Nutzen gestiftet habe. Ho-
necker sei eher wie ein „alternder

Ul&richt“ denn als ein Politiker auf-

gebeten, der die „DDR“-Gesell-

B

b in seiner Amtszeit we-
jdernisieren wolle, waren
ssenschaftler einig,

nd zur „Harmonisierung“
auch der auf Tradition

!te Grundzug bei alten

führenden SED-Kadem,
r Weiberfeindlichkeit im
(Professor Dietrich Sta-

teim).

rs Rechenschaftsbericht

verschwieg viele wirtschaftliche

Probleme der „DDR“. Darauf wies
Driüoris Comelsen vom Deutschen

Institut für Wirtschaftsforschung in

Berlin hin: „Der kurzfristig erzwun- *

gebe Abbau der Westverschuldung
hat! überall seine Spuren hinterlas-

sen.“

*
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HENNING FRANK, Bonn
Eitern können ihre mindeijährigen

i Kinder künftig bei der Fortführung

eines ererbten Handelsgeschäftes in
' ungeteilter T>b«»ngpmpinqrhflft finarv.

j

ziell nichtmehrunbegrenzt verpflich-

,

ten. Mit dieser Entscheidung hat sich

der 1. Senat des Bundesverfassungs-

gerichts sowohl über die Bedenken
des Bundesjustizministeriums als

auch des Bundesgerichtshofes hin-

weggesetzt, daß eine solche Begren-

zung der Haftung von Mrodeijähri-

gen in der Praxis aufkaum überwind-

bare Schwierigkeiten stoßen undeine
wirtschaftliche Betätigung praktisch

unmöglich machen würde.

Da die gespfoiirhpn Maßnahmen
nicht ausreichen, um dieses Problem
des Minderheitenschutzes in Über-

einstimmung mit dem Grundgesetz
zu lösen, muß der Gesetzgeber „in

Erfüllung seines Wächteramtes das

verbleibende Defizit ausgleichen“.

Dabei genügt nach dem jetzt veröf-

fentlichten Beschluß vom 13. Mai
1936 (1 BvR 1542/84) eine Regelung
den Anforderungen des allgemeinen

Persönlichkeitsschutzes, welche die

Fortführung einesHandelsgeschäftes

durch Minderjährige von der vor-

mundschaftlichen Genehmigung ab-

hängig macht oder welche Minder-

jährige als Miterben eines Handelsge-

schäftsjedenfalls nicht über den Um-
fang des ererbten Vermögens hinaus
zu Schuldnern werden läßt

Die Richter des „Grundrecht-

senats“. machen einige grundsätz- '

liehe Äußerungen zum Sorgerecht

Im Gegensatz zum früheren Gewalt-
verhältnis, Ha«; vom familienrechtli-

chen Grundgedanken geprägt gewe-
sen sei, daß die Abkömmlinge sich

'

den jeweiligen Verhältnissen der
Hausgemeinschaft zu fugen hätten, in

die sie durch Geburt eingetreten wa-
ren

,
hätten heute die Eltern keinen

Machtanspruch gegenüber ihren Kin-

dern mehr, da sie kein Rechtsobjekt

ihrer Eltern seien. Gerade darum
müsse der Gesetzgeber dafür sorgen,

Haß die Nachwirkungen der elterli-

chen Sorge im rechtsgeschäftlichen

Bereich nicht da™ führen, daß die

Kinder „mit erheblichen Schulden in

die Volljährigkeit entlassen werden“.

Kohl sieht den Geburtenrückgang
als die größte Herausforderung an
Kanzler: Famlllenpolitik ist auch Rentenpolitik / ßurt lur Strategie zur Öffnung Osteuropas

M;-

DW. Berlin

Die durch die Bevölkerungsent-
wicklung in der Bundesrepublik
Deutschland auftretenden Probleme
sind nach Ansicht von Bundeskanz-
ler Helmut Kohl die größte Heraus-
forderung für die Politiker in den
nächsten Jahrzehnten. Auf einer Ta-
gung der Konrad-Adenauer-Stiftung

mit dem Thema „Tagesordnung der
Zukunft“ erklärte der Kanzler am
Freitag im Berliner Reichstag: „Die-

ser Herausforderung stehen wir auf

den unterschiedlichsten Politikfeh-

lem gegenüber sie wird uns viel poli-

tische Phantasie abverlangen.“

Kohl räumte zwar ein. daß einige

alte Probleme durch den seit fest 20

Jahren anhaltenden Geburtenrück-
gang entschärft würden, doch seien

diese „Erleichterungen oft nur der

Vordergrund für die damit verbunde-

nen schwerwiegenden Belastungen".

Kehrseite der Medaille

Als Beispiel führte er hier die Si-

tuation auf dem Arbeitsmarkt an.

„Bei den Lehrstellen dürfte es für die

jungen Menschen demnächst keine

Probleme mehr geben: Wer einen

Ausbildungsplatz ernsthaft anstrebt

wird ihn finden.“ Die Kehrseite sei

aber Jener Mangel an Fachkräften,

der sich heute schon hier und da ab-

zeichnet“.

Kohl äußerte sich zuversichtlich,

daß die Probleme gelost würden. Als

Beispiel führte er die Wehrpflichtver-

längerung an. Derartige demogra-
phisch bedingte Umstellungen und
Anpassungen „stehen uns auch in un-

serer Wirtschaft und bei unseren so-

zialen Sicherungssystemen bevor".

In der Wirtschaftspolitikkomme es

deshalb darauf an, mehr Spielraum

für Zukunftsinvestitionen zu gewin-

nen. Dies solle durch 'die geplante

grundlegende Reform des Steuersy-

stems erreicht werden.

Bei der Alterssicherung plädierte

Kohl für ein Aufiockem der starren

Altersgrenzen. Die Gesellschaft müs-
se die wertvolle berufliche und
menschliche Erfahrung älterer Mit-

bürger intensiver nutzen. Schon we-

gen des demographischen Wandels

brauchen „wir künftig sowohl flexi-

ble als auch gleitende Übergänge in

den Ruhestand. Der Generationen-

vertrag könne nur Bestand haben,

wenn seine beiden Keniaussagen an-

erkannt würden.Und diese seien, daß
die arbeitende Generation die nicht

mehr arbeitende Generation absiche-

re und daß sie auch durch Kinder fin-

den Bestand der Gemeinschaft sorge.

In diesem Zusammenhang wies

der Kanzler darauf hin, daß für ihn

Familienpolitik zugleich auch Ren-
tenpolitik sei Zwar könne der Staat

nicht in die „höchstpersönliche Ent-

scheidung eines Paares“ eingreifen,

Kinder haben zu Wollen oder nicht.

Doch „der Staat kann gar nicht be-

völkerungspolitisch neutral sein. Ich

bekenne mich offen zu einer Idee von
Politik, die den Menschen Mixt

macht, zu Kindern Ja zu sagen“.

Bewährungsprobe

Der Bundeskanzler mahnte die Po-

litiker, die „Dimension der 'kleinen

Welt* nicht aus dem Auge“ zu vertie-

ren. Eine entscheidende Bewäh-
rungsprobe für die Gesellschaft mit

menschlichem Gesicht sei es, die

„große Welt“ mit der „kleinen Welt“

zu versöhnen.

Der amerikanische Botschafter in

der Bundesrepublik Deutschland
, Ri-

chard Burt, hat auf der Tagung m
Berlin eine schrittweise Strategie zur

Öffnung der Gesellschaften Osteu-

ropas gefordert. Nur so köxme die

Spaltung Europas überwunden wer-

den. Es müsse eilte offene Welt ge-

schaffen werden, in der Menschen
überall ihre Ziele in einem Um&kl
von Freiheit Sicherheit und Frieden
prfängwi könnten. Offenheit in den
Ost-West-Beziehungen sei der erste

Baustein dafür.

1
*****

Wien rügt Zimmermann
Verstimmung in Österreich nach „Drohungen“ des CSU-PoJitikers

dpa, Wien

Der österreichische Außenminister

Leopold Gratz und der Landeshaupt-

mann (Ministerpräsident) von Kärn-

ten, Leopold Wagner, haben am Frei-

tag Bundesinnenminister Friedrich

Zimmermann angegriffen. Dieser

hatte am Vortag in Wien vor Journali-

sten zu österreichischen Bedenken
wegen der Wiederaufbereitungsanla-

ge Wackersdorf in Bayern betont
Österreich habe enge Wirtschaftsbe-

ziehungen zur Bundesrepublik

Deutschland, aus der auch die mei-

sten Touristen kämen. Dies war in

Österreich als „unverhohlene Dro-

hung“ aufgefaßt worden.

Im Österreichischen Rundfunk
(ORF) erklärte dazu Gratz, er hoffe,

daß Zimmermann diese Antwort
„nicht genau überlegt“ habe, weü sie

sonst „eine neue Art von Beziehun-

gen“ darstellen würde. Gratz meinte,

die Bundesregierung werde erken-

nen, daß „hier nicht einige Spinner

kommen, die sich Gefahren einbü-

den, sondern, daß hier Verantwort-

liche kommen, die sich Sorgen ma-

chen um die jetzt Lebenden und die

Kommenden“.

Verärgerung bei

CDU in Hannover

nach Kohl-Interview
MJ, Hannover

Der Landeshauptmann von Kärn-

ten, Wagner, warf Zimmermann vor,

er habe „mit den Österreichern wie

ein Vater mit seinem mißratenen

Sohn geredet“. Dabei seien, so Wag-
ner, „selbstverständlich Drohungen
und der Hinweis nicht unterblieben,

daß Österreich im Handel und im
Fremdenverkehr von der Bundes-

republik Deutschland abhängig“ sei.

Wagner sagte: „Seit der Nazi-Zeit hat

niemand mehr den Mut gehabt, so

mit Österreich zu reden.“ Er bezeich-

nete es als „Kolonialstil“, wenn man
glaube, daß der wirtschaftlich Starke

den Schwachen jederzeit zum
Schweigen bringen könne.

ln der niedersachischen CDU hat

das Interview von Bundeskanzler

Kohl mit der „International Harold

Tribüne“, in Hem dieser mit Zweifeln

an den Siegeschancen der Union bei

der Landtagswahl zitiert wurde, Ve-

stimmung hervoigerufen. Das Inter-

view, so hieß es ironisch, sei „äußerst

hilfreich gewesen“. Die Staatskanzlei

in Hannover verwies offiziell zwarauf

das Dementi des Bonner Regierungs-
sprechers Ost, der gestern morgen te-

lefonisch nochmals versichert habe,

dies habe der Kanzler nicht gesagt

Von anderer Seite wurde jedoch be-

merkt: „Jeder weiß doch, was solche

Dementis wert sind.“

Es war bereits das zweite Mal in-

nerhalb einer Woche, daß derartige
a o c.i

Süssmuth vermißt Fairneß
Ministerin wirft SPD vor, Trümmerfraoen vergessen zu haben

rry. Hannover

Bundesfemilienministerin Rita

Süssmuth (CDU) hat den Sozialde-

mokraten in scharfer Form die Be-

rechtigung bestritten, sich die bishe-

rige Nichtberücksichtigung der

.Trümmerfrauen“Jahrgänge von

1921 beim rentenwirksamen „Baby-

jahr“ im Wahlkampf zunutze zu ma-

chen. Frau Süssmuth verwies gestern

in Hannover darauf, in ihrer Bonner
Regiemngszeit habe die SPD auch

bei „vollen Kassen“ zu Beginn der

siebziger Jahre in dieser Frage „über-

haupt nichts getan“; die Ministerin

sprach in diesem Zusammenhang
von „glatten Lügen“ und vermißt

„Fairneß und Redlichkeit“. Sozialde-

mokratische Frauenpolitik sei allein

auf die Rechte erwerbstätiger Frauen

fixiert gewesen und habe über femi-

lienbedingte Rentenausfallzeiten „nie

nachgedacht“.

Mehr als die Hälfte - 58,7 Prozent-

der 179 000 im vorigen Jahr neu ge-

schaffenen Arbeitsplätze sind nach

Feststellungen des statistischen Bun-

desamtes flauen zugute gekommen.
Der Rückgang der Frauenarbeitslo-

sigkeit setzte sich auch im laufenden

ersten Halbjahr 1986 fort, teilte Frau

Süssmuth weiter mit Sie wertete die-

se Entwicklung, die auch auf beson-

dere Berücksichtigung weiblicher

Bewerber bei den staatlichen Arbeits-

beschaffungsmaßnahmen zurückzu-

führen sei, als „erfolgreich eingelö-

stes Versprechen der Bundesregie-

rung, arbeitslosen Frauen zu helfen“.

Äußerungen führender UnionspoM-'
ker in Hannover Verärgerung verur-

sachten. Bereits am Dienstag warder
nordrhein-westfalische CDU-Vorsit-'

zende Kurt Biedenkopf-nach dessen
eigenen Erklärungen unzutreffend -

mitememInterview zitiertworden, er

schließe eine CDU-Niederiage in Nie-

dersachsen nicht aus. Die Irritationen

von außen treffen dieLandespartei in

einem Moment da sie nach der

„Tschernobyl-Krise“ eben erst „Auf-

wind“ im Wahlkampf registrierte

(WELT v. 28. 5.).

Nichtsdestoweniger erneuerte

Frau Süssmuth gestern nachmittag

vor dem Landesfrauenrat Nieder-

sachsen ihre grundsätzliche Kritik an
einem ^trukturkonservatiSmus“,

der „noch immer die notwendigen

Veränderungen“ zugunsten der ge-

sellschaftlichen Gleichberechtigung

von Frauen verhindere.

Spiegelbild der unionsintemen
Einschätzung ist die Reaktion der

SPD. Spitzenkandidat Gerhard

Schröder erhielt von dem „Tribune“-

Interview am Donnerstagmittag auf

Wahlkampfreise imRaum Osnabrück
Kenntnis. Seine Begleitung war

„spontan begeistert“, Schröder selbst

setzte die Meldung ungesäumt als

Kundgebungsmunition „Kohl

hält die CDU-Niederiage für möglich
- ich auch.“

Gestern rief der CDU-Landesvor-
sitzende Hasselmann die Kreisyor-

stände zur Beratung des Wahlkampf
Endspurts zusammen. Am Montag
trifft sich der CDU-Bundesvorstand.
in Hannover.

Die Rotation und der kleine Dienstweg
HARALD GUNTER, Stuttgart

Bei der Neuwahl ihrer dreiköpfi-
gen Fraktionsspitze hatten sie Anfang
der Woche locker mitgestimmt. Ihr
parlamentarisches Schicksal aber ist

nach wie vor ungeklärt: Über den
Status von Georg Habs und Klaus-
Dieter Käser muß Baden-Württem-
bergs Landtagspräsident Erich
Schneider (CDU) erst befinden. Und
der kämpft noch mit sich und der
Frage, ob die Wegrotation zweier grü-
ner Abgeordneter aus Freiburg und
Heidelberg, in deren Fußstapfen
Habs und Käser treten wollen, rech-
tens ist

Vor gut drei Jahren hatte Schnei-
der das Rotationsprinzip noch als

„klar verfassungswidrig“ eingestuft.

Die vorherbestimmte Auswechslung
von Mandatsträgern zur Halbzeit ei-

ner Legislaturperiode, so theoretisier-

te der Präsident damals, sei ein „typi-

sches Beispiel“ dafür, daß die Grünen
„noch immer kein Verhältnis zur par-
lamentarischen Demokratie haben“.
Doch davon ist jetzt, im Ernstfall, bei-
ne Rede mehr. Beide Seiten wollen
die Wachablösung auf dem kipinpn
Dienstweg hinter sich bringen

Hilfe durch Artikel 41

Aus der Patsche hilft ihnen Artikel
41 Absatz 2 der Landesverfassung,
wonach „ein Abgeordneterjeder Zeit
auf sein Mandat verzichten“ kann
Und genau das tun Thilo Weichen
und Andreas Grafvon Bemstorff. Die
Zweitkandidaten sind in diesen Fäl-
len halt die Nachrücker- NächsteWo-

che wollen sie im Plenum bereits ih-

ren Einstand geben. Der grüne Graf
aus Heidelberg, für den Georg Habs
auf der Auswechselbank sitzt, hat
dem Präsidenten seinen Mandatsver-
zicht im Telegrammstil angezeigt
Thilo Weichert seines Zeichens Ju-
rist rang sich immerhin einen dreisei-
tigen Abschiedsbrief von der Seele.

Darin stand, daß „mir die Paria-
mentsarbeit Spaß gemacht hat“, dar
Rücktritt vom Amt aber „auf meiner
Gewissensentscheidung beruht“,
weshalb „keinerlei verfassungsrecht-
liche Zweifel“ aufeukommenbrauch-
ten. Artig bedankt*» sich Weichert ab-
schließend für die „gute Zusammen-
arbeit“ mit der Landtagsfraktion
„recht herzlich“.

So versöhnlich geht in Stuttgart al-
so die erste und letzte Abgeordneten-
rotation über die parlamentarische
Bühne. Eine „Beerdigung dritter
Klasse“, wie Fraktionssprecher Britz
Kuhn meint, die fast keine trauern-
den Hinterbliebenen zurückläßt. Be-
reits im Dezember 1985 hatten sich in
einer „Urabstimmung“ weit über 80
Prozent der grünen Mitglieder im
Land gegen das alternative Wechsel-
spiel nach zwei Azntqahren ausge-
sprochen. Der endgültige Abschied
von dem Prinzip, das einst als Inbe-
griff basisdemokratischer Lebensart
galt, soll aufder nächsten Landesver-
sanunhmg Anfang Juli gefeiert wer-
den.

Zu seinen letzten Anhängern gehö-
ren übrigens die Rotationsgespanne
aus Freiburg und Heidelberg. Thilo
Weichert und Andreas Graf von

Bemstorff zwei vom Fundamentali-
stenflügel der neunköpfigen Abge-
ordnetenriege, geben zwar zu, daß der

Wechsel „kleine Reibungsverluste“

mit sich bringt Die „praktischen Vor-

teile“, die ihr Miteinander mit den
Nachrückem in Fraktion und Wahl-
kreis gezeitigt haben, setzen sie je-

doch höher an.

„Spielregeln akzeptieren“

Weichert beispielsweise war „be-

eindruckt“ vom Arbeitsanfall eines

Parlamentariers. Den freilich konnte
er sich - im Gegensatz" zu anderen
Kollegen- - mit Klaus-Dieter Käser
teilen. Und jetzt hat er endlich Zeit

für seine Doktorarbeit.

Mit der repräsentativen Demokra-
tie haben sich Vor- und Nachrücker
gleichermaßen arrangiert. „Wir betei-

ligen uns an diesem System“, sagt
Thüo Weichert, „also müssen wir
auch seine Spielregeln akzeptieren.“
Und dazu gehört die Unterdrückung
fundamentaler Berühnmgsängste.
Gemeinsame Pariamentsinitiativen
mit der etablierten Opposition gehö-
ren für die Grünen langst »im politi-

schen Alltag. Und auch mit der CDU
ist man schon mal fremdgegangen.
Als bei den letzten Haushaltsberatun-
gen die Förderung von Polizeimusik-
korps zur Debatte stand, waren es

beispielsweise der grüne JYaWtons-
chef Fritz Kuhn und Wilfried Steuer,

ein erzkonservativer Christdemokrat
aus Oberschwaben, die Seif, an Seif
um mehr Geld gestritten hohen.
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Übungen,
um den jäggcht der Komplizen-

v schaft^raPmntemationalen Terro-

. ! rfammr^d»*fWteü. Assed traf Au-
- ßennümster Gfeaseher und bot Hilfe

_bä der Tenttfßekämpftmg an. Errei-
V nach Athen -und verteidigte sein

-&güne dort gegen den Vorwurf; Da.
• maslcus sei die wahre Terroraentrale,

; und sein Verteidigungsminister 'Dass
bezichtigte sogar Bonn in einem In-

terview mit dem ftanaösischen Sen-
. ’ der Europe 1, ^moslemischen Terrori-

sten
11

Hilfe zu leisten.

Aber der -Verdacht hat Gründe.
. London hat bereits drei Syrer des
- Landes verwiesen, als deutliche Hin-

weise für die Verwicklung des syri-

ii,
<*

schling. Sie wissen mBttawefle en
detail, wie die Syrer ata^.am An-
schlag gegen die Mannes «^Oktober
1983 beteiligt waren, bei dem280 Sol-

daten getötet wurden:
.

j
•;

Israelis; geben
beim Streit

um Taba nach
hav.'TelAviv

Ein israelisch»
:
Veracht, auf ein

einziges Wort hat -eine Losung' des

Konfliktes mit Ägypten, über die En-
klave von Taba in greifbare Nähe ge-

rückt
War1

'h larigpn VArhnh'rTIiingtm hqhpn'

sich cüe Kontrahenten geonigt den
Disput einem . internationalen

Schiedsgerkhtm vmteriaeiteii.Dodi

schon allein über -die'Alt. der Frage-

stellung, die dem Schiedsrichter vor-

nls. Die Ägypter wollten fragen; „Wo
.verlauft die genaue Grenze?“, Israel

will fbmtuliereEi: „Wo ist idle richtige

Grenze7“Mit derersten Veraönhfitte
; Ägypten den Sieg vor dem Schieds-

gericht praktisch in. der Tasche* mit

-der zweiten ^ wahrscheinlich Israel

. .Drei Mona^ . lang träfen sich die

yy beiden -YeriiäKUungsteanisabwech-
-’] «dnd in' Israel und Ägypten, wobei

ameräamiscBes Team.,als Berater

.
Israel bereit, auf das.

|§ft' «richtig“ zu verzichten. Das
:

^magerieht solljetztrsnr gefragt

dieGrenze“, und bei-

•^pBrtyfea^soli es freistehen, ihre

pii^^^&aSahat Ausskäxt auf

Mit Krediten für die Parteien setzen
die spanischen Banken Wahl-Akzente
Präferenzen der Wirtschaft werden deutlich / Sozialisten geben sich siegessicher

sehen Geheimdienstes in den Atten-
tatsversuch gegen «iy israelische

Maschine Vorlagen, die vom Flugha-
fen Heathrow starten sollte. Und auch
die Italien» sind gegenüber Syrern
mißtrauisch geworden, seit sie festge-

stellt haben, daß die Waffen, die bei

dem Texroranschlag auf dem Flugha-
fen Ciampino vor einigen Monaten
benutzt wurden, aus Sonderbestan-

den für die syrische Armee stammen.

Noch präzisere Angaben für die

Verwicklung des syrischen Geheim-
dienstes in Terrorakte gab jetzt der
Chef der „Libanesischen Streitkräf-

te“ (Allianz der chrigftir'hwi Milizen),

Samir Dsdiadscha, auf einer Presse-

konferenz in Beirut bekannt Be-
zeichnenderweise haben . Nachrich-

tenagenturen und Korrespondenten
in Beirut nicht über diese Pressekon-

ferenz berichtet Die Syrer kontrollie-

ren die Telefore und Telexverbindun-
gen von West-Beirut ins Ausland und
sparen auch nicht mit Drohungen ge-

gen dort ansässige Journalisten.

Dschadscha teilt&den Journalisten

Einzelheiten über die Attentate ‘der

letzten Tage, mit, «Se in Ost-Beirut

neun Menschen töteten und fett sieb-

zig verletzten: „Die Autobombe, die

in Dsehuniehexplßdie^
einem syrischen ßZpertenln Tripoli

präpariert und zwar im'Hof des Ge--

bäudes Saad Ifekhreddine. Die
Hauptmänner Chaar und El-Khalü

vom syrischen Geheimdienst über-

wachten die Operation. Ein gewisser

Achmed Tabou fiihr den Wagen nach
Dschunieh.“ Und: ^Weitere Auto-

bomben wurden und werden in Hen
mel in der Werkstatt des Mohammad
Al Hadsch-Hassan, der für den syri-

schen Geheimdienst arbeitet, hezge-

stellL In Ghobeireh werden sie in der

Werkstatt .Ramadan 1

präpariert, in

Tripoli außerdem in der ehemals

amerikanischen Schule. Ein soge-

nannter Mohammad Khoder, be-

kannt unter dem Namen Abu Kho-
der, üerwacht die OperattaQen.

u

Auch in den Bergen nahe der Stadt

Zahle würden „aufeinem Bauernhof
namens Khan ElFransch Autobom-
ben unterAnleitungdesTony el Fern,

eines Mitarbeiters des syrischen Ge-

heimdienstes“, hergestellt .

Den westücheh Diplomaten in Bä-

.

rut sind diese Angaben mitgeteüt

worden. Für die amerikanischen Di-

ROLFGÖRTZ,Madrid
Das Weftfiißballspärtakä in Mexi-

ko soll die für den 22. Juni angesetz-
te11 Parlamentswahlen in Spanien
nicht stören, sondern sie fordern.Was
tun, wenn das Interesse dem Fußball
und nicht dem Wahlkampf gehört,
faßten sich die Wahlkampf-Manager
der Sozialistischen Arbeiterpartei
(PSOE).

Sie machtenaus der Not ein» Tu-
gend und werden mit gewaltigen
Büdschirmreflektoren gewisserma-
ßen zu Fußballtreffien nach MäriVp
enüaden, »m ihnm anschließend
Wahlkampf zu servieren. Das soll vor
allem für die Veranstaltungen gelten,

bä denen Partei- und Regierungs-
und Parteichef Felipe Gonzalez auf-

tritt

Das staatliche Fernsehen steht
auch im Zentrum der Vorbetrachtun-
gen des Sprechers der Opposition
und Chefs der Volkskoalition (Kon-
servative, Christdemokraten und Li-

berale),Manuel Fraga Iribame. Erfor-
dert den Regierungschef zu minde-
stens einer Femsehdebatie heraus -
so wie es seinerzeit Gonzälez tat, als

dieser noch in der Opposition stand.

Die Opposition fordert

TV-Duell mit Gonzälez

DersozialistischeWahlkampflät»,

Alfonso Guena,die Nummer2 in Par-

tei und Regierung, hält jedoch die

Zügel des Fernsehens sich» in der

Hand, und so wird es wohl nicht zu
einem gewiß interessanten TV-DueH
der beiden anerkannt redegewandte-

sten Opponenten der spanischen Po-
litik kommen.

Elf Parteien stellen aieh zur Wahl:

die PSOE, mit 202 von insgesamt 350

Abgeordneten der Cortes; bä einem
Sthnmenantoi 1 von 46 Prozent war sie

Sieg» der Wahlen 1982. Die konser-

vative Volksallianz (AP) mit zwä we-

sentlich schwächeren Koalitionspart-

nern, den Christdemokraten d» PDP
und ein» liberalen Gruppe zur

Volkskoalition (CIO zusammenge-
faßt

Ihnen folgen mit wesentlichem Ab-
stand zwä Zentrumsparteien: Zur
Volksallianz tendierend, die größere

PRD des katalanischen Politikers Mi-

guel Roca und, als möglicher Koaliti-

onspartner d» Sozialisten, die CDS
des 1981 von sein» eigenen Partei,

der riaTwniigwi UCD, abgesetzten Mi-

nisterpräsidenten Adolfe Suürez.

Zwä bürgerliche Regionalpar-

teien, die CIU des Iratafamigohpn Mi.

nisteapräädenten Jordi Pujol und die

natwnaliwti^h» Baskenpartei PNV,
die im BagfrcmlanH den Minid'i*Tprä«ri-

denten stellt, sowie ein Abgeordneter

einer baskischen Linken, die der ETA
nahesteht, bilden die regionale

Komponente im Parlament.

Als weitere Mimparteien hoffen au-

ßerdem drei verschiedene kommuni-
stische Parteien auf »in» parlamenta-

rische Vertretung. Die größte dies»
drei dürfte die Vereinte Linke IU
sein, mit der KP Spaniens im Kern
und der „Tisch für die Einheit der
K’nmrmmistpn *1 des Ehe-Generalsekre-

tärs der KP, Santiago Carrillo. Dazu
kommen noch eine weitere Linkspar-

tei und die felangisüsche Partei; sie

hahpn jedoch k»in» Aussicht, Manda-
te zu erobern.

l"U»n Tjb-fnl£ptf»h»nn«»n greifen hprrif.it

die sieben großen Banken Spaniens

mit dem von ihnen gewahrten Kredit-

volumen voraus: PSOE 1,6 Milliarden

Pesetas, VnTIrBlrnatition 1,9 Milliarden

Pesetas, rechte Reformisten PRD 600

Millionen Pesetas, linkes Zentrum

„Verteidigung ist kein Privileg“
WELT-Gespräch mit Frankreichs Botschafter über Sicherheit, Cohabitation, Hermes

EVI KEIL, Bonn

Der französische Botschafter in

Bonn, Serge Boidevaix, sieht in d»
„Cohabitation“ keine Probleme für

seine Arbeit Ihm wird eine besonde-

re Nähe zu Premierminister Chirac

nachgesagt „Aber es war Präsident

Mitterrand, der mich nach Bonn
schickte.“ Zur SDI-Diskussion in sei-

nem Lande zum Beispiel - Chirac gilt

als Befürwort» von SDI, Mitterrand

als Mann dagegen sagt d» Diplo-

mat: JEch mochtedaran,erinnern, daß
sdicmChira<sVorgängexPremi»Fa-
bius ausdrückliclvbetont hat,daß die

Regierung französische Unterneh-

men, die Interesse an wissenschaftli-

chen Forschungen in dieserRichtung

zeigen, nicht daran hindern wird, in

dies» Richtung auch etwas zu unter-

nehmen. Man sollte nicht Gegensätze

sehen und schaffen, wo es keine

gibt“

Im Arbeitszimmer des Botschaf-

ters hat derfotografisch festgehaltene

Händedruck zwischenAdenau» und
de Gaulle einen Sonderplatz. „Es
frappiert mich, wie eng heute das

Verhältnis zwischen unseren beiden

Ländern ist So eng, wie sonst nur
zwischen FtamiliPwmTtfriipdprn.'1

Et-

was pessimistisch» als seine ' Bonn»
Vorgang» steht Boidevaix allerdings

die Chancen für den französischen

Sprachunterricht an deutschen Schu-

ten. Weil auch in der Bundesrepublik

das Englische eindeutig dominiert,

empfiehlt » den deutschen Kultus-

ministem wenigstens „die Qualität

des Sprachunterrichts zu steigern.

Dies erreicht man, mit einem Aus-

tausch von Lehrern. Der Unterricht

an Frankreichs Eliteschulen in

Deutsch wird heute ausschließlich

von deutschen Lehrern geleistet“

Besonders begrüßt d» Botschafter

in diesem Zusammenhang den Vor-

rtkM• * • 7 -: :S\
-j.

. ..,<wra

Ein Kenner Deutschlands: Serge
Boidevaix foi&evi keil

schlag des deutschen Außenmini-

sters Genscher, für ein „dichteres Ge-

spräch zwischen den geistigen Eliten

beider Länder* zu sorgen. Boidevaix:

„Es sollte bald deutsch-französische

Universitäten geben. Man könnte zu-

nächst änmal mit französisch-deut-

schen und deutsch-französischen

Gruppen innerhalb der eigenen Uni-

versitäten beginnen.“

Boidevaix bedauert, daß noch kei-

ne deutsche Zustimmung zur Beteili-

gung an der Finanzierung d» Welt-

raumfähre „Hermes“ erreicht wurde.

„Für uns hat dieses Projekt große

Bedeutung. Wir hoffen, es in Zusam-
menarbeit mit den Deutschen zu rea-

lisieren und natürlich im europäi-

schen Rahmen mit anderen Partnern.

Wir erwarten in Bonn eine Entschei-

dung bis zum Herbst“

Als Jurastudent betrat Boidevaix

1947 zum erstenmal deutschen Bo-

den. Zu Fuß wanderte » durch das

zerstörte Mainz. 1951 besuchte er Ber-

lin. Seitdem schwärmt d» Botschaf-

ter, d» neben Schloß Emich bä Re-

magen in Berlin-Reinickendorf eine

zweite Residenz besitzt vom „Berli-

nerGeist“. Den nennter „denwahren
Geist einer Hauptstadt“, einen Geist

„voll Kritiklust“ und angefüllt „mit

kultureller Phantasie“. Die ersten

Wege führten den Botschafter, der

seit sieben Wochen in der Bundes-

republik ist wieder nach Berlin. Er
besuchte den Regierenden Bürger-

meister Diepgen, ab» auch seinen

russischen Amtskollegen in Ost-Ber-

lin, mit den er sich regelmäßig „auf

der Ebene der Viermächte-Verant-

wÖrtlichkeiten“ trifft

Sehr überrascht _ zeigte sich der

Botschafter über Äußerungen von
Sozialdemokraten in Baden-Würt-

temberg üb» „Besitzstände“ bezie-

hungsweise „Privilegien“ der ehema-

ligen Siegermächte. Es sä die Forde-

rung »hoben worden, diese Besitz-

stände „abzubauen“. Gekoppelt wer-

de diese Forderung mit einer „soforti-

gen Kürzung des Verteidigungsetats

um zehn Prozent bä einem Macht-

wechsel in Bonn“. Boidevaix: „Bis-

her habe ich in Deutschland nur den

Wunsch gehört, daß die französischen

Truppen bleiben und an der Verteidi-

gung so weit vorne wie möglich teil-

nehmen. Darin sehe ich kein Privi-

leg.“ Außerdem: „Der potentielle

Gegner für Deutsche und Franzosen

ist der gläche. Gäbe es keine Dro-

hungen, wären wir alle glücklich.

Darm könnte man auch die VertädJ-

gungshaushalte reduzieren.“

Prem weist Gegner in die Schranken
Thailands Premier entläßt den mächtigen Armeechef / „Klarstellung

“4 vor den Wahlen

. PETER ISET .T, Bangkok

Zwä Karikaturen in thaüändi-

Absetzungvon Oberbefehlshab» Ar-

thit Kamlang-Ek vom mächtigen Po-

zuordnen ist Dte eine stellt,üb»dem
Bangkok» Demokratie-Denkmal

plaziert, eine riesige Zeitbombe dar,

deren brennende Zündschnur im

letzten Moment durehgeschnitten

wird.

Die andere steht Arthits Nachfol-

ger, General Chaovalit Yongchayuth,

als der in Richtung Politik

abgeirrte behelmte Schafe auf dte ih-

nen angartammfr» militärische Weide

zuiückführt.

Mit d» in Thailand noch nie dage-

wesenen vorzeitigen Absetzung eines

obersten Anneeführers hat Minister-

präsident Prem Tmsulandor- so Be-

obacht» - die StäikeveihäRnisse

richtig eingeschätzt und möglichen

Eyityiplrhmgpn
, die d» thailändi-

schen' Demokratie im' Umfeld der

Pariamentswahl»i von Ende Juli

sehr gefährlich werden könnten, ent-
•

Zn ersten Reaktionen in Bangkok

werden neben Erstaun»; üb» den

MutPrems und d» Genugtuung, daß

erstmals ein ziviler Regierungschef

einen „üb» die Stränge schlagenden

General“ in dte Schranken verwies,

auch Fragen gesteDt

Putschgerüchte haben sich zwar
bisher in kein» Weise bestätigt, und

der neue Armeechef hat es mit gemä-

ßigten Äußerungen und Tahlrpinhpn

Gesprächen offenbar verstanden, die

Bange zu schließen und sich der

Loyalität der wichtigsten Knmman.
danten zu versichern.

So ganz sicher war sich Prem offen-

bar doch nicht: Er verfolgte dte Ent-

wicklung in Korat im Nordosten an

und verweigerte auch bä sein»

Rückkehr nach Bangkok vorzwäTa-

gen jeden Komment».
Warum, so die Frage, hat Prem

nicht bis September gewartet, wenn

Arthit sowieso in den Ruhestand hät-

te treten müssen. Ende Marz hatte»
trotz Druck von Seiten hob» Offizie-

re eine erneute Verlängerung der

Amtszeit Arthits um ein Jahr verwei-

gert Die gegenwärtige Auseinander-

setzung ^ahm hi» ihren Anfang.

Nach Bekanntgabe von Prems Ent-

scheidung begann im Vorfeld ein»
Pariamentssession eine mit Haken
und Ösen geführte Kampagne gegen

Finanzdekrete der Regierung, dte

schließlich am 1.Maizuein»Abstim-
mungsniederlage Prems und zur Auf-

lösung des Parlaments führte.

Im darauffolgenden politischen

Karussell um Parteien und Kandida-

ten wurde General Arthit Immer
mehr zur kontroversen Hauptfigur:

Einerseits verwies er aufdie Neutrali-

tät der Streitkräfte, andererseits aber

tauchte sein Name bä denselben Po-

litikern immer häufiger als möglich»
Ministerpräsident auf, die Prem zur

Parlamentsauflösung gezwungen hat-

ten. Gleichzeitig verstärkte sich der

Eindruck, auch innerhalb d» Armee
gebe es zunehmend Loyalitätskonfii-

te zwischen den Lagern Arthits und
des Prem-Anhängers Chaovalit

Prem beobachtete das Treiben eine

Zeh lang, ohne einzugreifen. Er äu-

ßerte sich auch nichtüb» seine Plä-

ne für die Wahlen im Juli. Als immer
stärk» versucht wurde, ihn und Ar-

thit gegeneinander aUSZlLSpißlen und

die politische Stabilität in Gefehr ge-

riet mußte er reagieren, um eine für

ihn, für Thailand vielleicht folgen-

schwere Entwicklung zu verhindern.

Chaovalit der bereits im Septem

-

ber 1985 half, einen Putschversuch zu

vereiteln, ist offenbar auch jetzt Ga-

rant dafür, daß dte seit sechs Jahren

eingeleitete vorsichtige Machtver-

schiebung - weg von d» Armee und
hin zu ännr zivilen, parlamentari-

schen Regierungsfonn - möglichst

räbungsfrä wätergeführt werden
kann.

Briefe an DIE 9 WELT
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Rentenhöhe und Armut Lenins Lehrsatz

CDS 150 Millionen Pesetas, Vereinte

Linke vielleicht 200 Millionen Pesetas

und CarriUo-Kommunisten 100 Mil-

lionen Pesetas.

Diese Verteilung entspricht den

politischen Wünschen der „Wirt-

schaft“, das heißt der Banken, dte

einen großen Teil d» Unternehmen
vertreten und d» meist staatlichen

Großindustrie. „Eine so weit rechts

orientierte Wirtschaftspolitik wie sie

von den Sozialisten betrieben wird,

könnte sich in Spanien keine andere

Partei leisten“, »klarte Carrillo bä
einer Presserunde dieses Phänomen.

Expremier Suärez setzt

auf eine Koalition

Tatsächlich hätte die konservative

Part» nicht nur mit dem Widerstand

der kommunistischen Gewerkschaf-
ten, Comisiones Obreres, zu rechnen
- zur Zeit dte einzig wirklich funktio-

nierende kommunistische Organisati-

on -, sondern auch mit der dann
ob ihrer Oppositionsstellung glückli-

chen sozialistischen Gewerkschaft

UGT. Jetzt muß sie alles schlucken,

was die Regierung für richtig hält

Die Entscheidung feilt also im Zen-

trum. Sollten die Rpgi^lictpn ihre ah-

solute Mehrheit im Parlament vertie-

ren - und es rieht ganz danach aus
dann werden sie die Minipartei des

bisherigen Linksüberholers Adolfe

Suärez als Koalitionspartner erwä-

gen.

Als sicherstes Anzächen für eine

solche Absprache gilt einerseits die

starke Unterstützung Suärez” durch
das Fernsehen und andererseits des-

sen plötzliche Erklärung, er stehe gar

nicht links. (SAD)

„Verschämte Altenaruut*1
-. WELT vam

24. Hol

Ich halte diese „Berliner Initiative“
für ausgezeichnet und durchaus prak-
tikabel In meiner Umgebung habe
ich hinsichtlich dies» Verschämtheit
bä alteren Verwandten und Bekann-
ten ähnliche Beobachtungen machen
können. Es ist nicht nur das Sozial-

amt, für viele eben noch die „Für-
sorge“, es ist überhaupt die
Behördenangst, die teilweise bis zu
den Rentenversicherungsträgem
rächt; es ist die für diese Generatio-
nen noch typische Verbeugung vor
allem, „was Amt ist“ und „Beamt»
heißt“. Warum sonst machen die älte-

ren Rentner den Mund nicht auf, um
einmal richtig auf den Tisch zu klop-
fen?

Wichtigster Punkt bei der Einfüh-
rung dies» Berliner Initiative bläbt
natürlich die absolute Rassen-
trennung (!), damit uns die Renten-
versicherung nicht verwischt wird.

Als sogenannte Almosen werden uns
ja nicht säten auch die Staatszu-
schüsse hingestellt, obwohl es sich
hier um den Aufwand für Fremdlei-
stungen unserer Versicherungsträg»
handelt

Sigrid JBosse,

Hamburg 90
*

Dem Lösungsvorschlag „Berliner

Initiative“ kann nicht zugestimmt
werden. Zw» ist richtig, daß das V»-
richerungsprinzip formal unangeta-

stet bleibt D» Vorschlag ist ab»
nicht vereinb» mit dem Subsidiari-

tätsprinzip des Sozialhilferechts und
mit dem Grundsatz, daß Sozialhilfe

nur auf Antrag zu gewähren ist

Dagegen bietet rieh folgende Lö-

sung an: In Fällen, bä denen die Ren-
tenhöhe »kennbar in der Nähe des

Sozialhilfesatzes liegt werden die

Rentenberechtigten durch ein vom
Rentenversicherungsträger zu ver-

sendendes Merkblatt üb» Sinn und
Zweck der Sozialhilfe und üb» das

Antragsverfahren eingehend unter-

richtet

Zugleich geht eine Mitteilung an
den Träg» d» Sozialhilfe, der zu ver-

pflichten wäre, den Rentenempfän-
ger üb» seine Rechte mündlich und
möglichst durch den Hausbesuch ei-

nes Sozialhelfers aufzuklären.

Die Ersatzleistungspflicht primär
unterhaltsverpflichtet» Familienan-
gehöriger durch das „Berliner Mo-
dell“ außer Kraft zu setzen, halte ich

für bedenklich. Diese Maßnahme
zielt auf den Kern des gdtenden Un-
terhalts- und Sozialhilferechts.

Afft freundlichen Grüßen
Dr. Horst Schlisske,

Kiel 1

*
Sehr geehrte Redaktion,

das „Berliner Modell“ ist sehr

schön, aber auf Hamburg wohl nur
schlecht anzuwenden. Wir haben in

EHRUNGEN
Alois Brems, Altbischofvon Eich-

stätt, und Josef Traeg», Pfarrer in

Warin/Mecklenburg, sind mit d»
Ehrendoktorwürde der Theologi-

schen Fakultät der Universität Eich-

stätt ausgezeichnet worden. Brems
erhielt die Auszeichnung für seine

Verdienste um den Aufbau d» Ju-

gendseelsorge im Bistum Eichstätt

in den Jahren 1938 bis 1950 sowie als

erst» Großkanzler der Kirchlichen

Gesamthochschule und späteren

Katholischen Universität Eichstätt

zuerkannt Traeg» wurde die Eh-

rendoktorwürde für seine wissen-

schaftlichen Leistungen auf dem
Gebiet der kirchlichen Territorialge-

schichte Mecklenburgs zuerkannt

Der Hamburg» Jurist Dietrich
W. HoepfEner, ist mit dem Königlich

Norwegischen Verdienstorden aus-

gezeichnet worden. Damit wird das

' ;! «V

...

Dietrich Hoepffner

jahrzehntelange erfolgreiche Bemü-
hen in dem deutsch-norwegischen

Wirtschaftsverkehr gewürdigt Die
Auszächnung wird Hoepffh» am 4.

Juni anläßlich der Gründung der

deutsch-norwegischen Handels-

kamm» in Oslo überreicht werden.

Er ist Anwalt des norwegischen-

Exportrates und des norwegischen

Generalkonsulats in Hamburg.

*
Professor Wildor BoUmann, d»

Direktor des Deutschen Instituts für

Kreislaufforschung und Sportmedi-

zin an der Deutschen Sporthoch-

schule in Köln, »hiät den Ehren-

unserer Praxis bä einigen Sozialbe-

hörden dieser Stadt nur die Erfah-

rung gemacht, daß Sozialhilfeemp-

fängem ihre Rechte vorenthalten

werden, selbst wenn sie danach fra-

gen. Und wenn sie sie nicht genau
kennen, was passiert dann?

Jetzt soll aber keiner sagen, man
könne sich beschweren. Das versu-

chen Sie mal!

Beste Grüße
Dr. med. Hanswilhelm Beil

Hamburg 67

„Sonderfonds
“

_ANC droht mit Angriffen auf weiße Kin-
der; WELT vom 2S. Mal

Sehrgeehrte Damen und Herren,

in Ihrem obigen Bericht zitieren

Sie den ANC-Vertreter Mzimba in

Zimbabwe mit der Äußerung: „Jetzt

müssen auch die weißen Eltern auf

die Friedhöfe gehen.“ Er kündigt da-

mit die Ermordung von Kindern an.

Diese Meldung kommt zu einem
Zeitpunkt in dem die evangelische

Kirche sich in viäen Presbyterien mit

der Finanzierung des sogenannten

„Sonderfonds“ zugunsten des ANC
befaßt

Jetzt hat d» ANC die Maske abge-

nommen, und das ist gut so. Nun
weiß auch der letzte Traumtanz» -

und unter ihnen viele evangelische

Geistliche woran man mit dem
ANC ist

Verständlich wird nun auch, daß
sich d» südafrikanische Staatspräsi-

dent Botha in seinem Gespräch mit

dem SPD-Vorritzenden Brandt ge-

weigert hat Mandela freizulassen,

wozu» bereit ist würde Mandelad»
Gewalt abschwören. Da dies» dazu
nicht bereit ist kann es dersüdafrika-

nischen Regierung nicht verdacht

werden, daß sie nicht berät ist ihn

freizulassen.

Die Mitglied» d» Presbyterien,

die in diesen Tagen über eine finanzi-

elle Förderung des Sonderfonds ab-

stimmen müssen, waren gut beraten,

wenn sie den obigen Bericht in ihre

Überlegungen einbeziehen würden.

Förderung des Sonderfonds bedeutet

Solidarisienmg mit der Gewalt

Mit freundlichen Grüßen

Albrecht v. Kahn,
Bonn 1

Wort des Tages

Die Demokratie ist ein

Verfahren, das garan-

tiert daß wir besser re-

giert werden, als wir es

verdienen. W
George Beraard Shaw, britischer
Autor (1856-1950)

Personen

Lenins Lehrsatz
Sehr geehrte Damen und Herren,

in der Diskussion über die Stalin-

Note bläbt leid» immer die eigent-

liche Zielsetzung und Rechtsauffas-

sung der Sowjetunion unberücksich-

tigt D» Lehrsatz von Lenin heißt:

Wer Berlin hat hat Deutschland, wer
Deutschland hat hat Europa, wer Eu-

ropa hat hat die Weh.
Die Heraustrennung von Deutsch-

land aus der NATO ist weiterhin das
Ziel gemäß diesem Glaubenssatz.

Deshalb war auch das Angebot Sta-

lins damals ernst gemeint Denn laut

Feindstaalenklausel d» UNO hat je-

de d» Siegermächte im Krieg gegen
Deutschland das Recht in Deutsch-

land einzumarschieren, und zwar in

jeden Teil, wenn sie den Frieden er-

neut gefährdet sieht

Deshalb duldet die Sowjetunion
auch nicht daß ihre Truppen in der
DDR als Truppen in der DDR be-

zeichnet werden. Diese Truppen wer-
den von ihr als „Gruppe der sowjeti-

schen Streitkräfte in Deutschland“
bezeichnet Sie haben nach sowjeti-

sch» Auffassung das Recht, jederzeit
in den Teil Deutschlands einzumar-

schieren, d» heute allgemein als

Bundesrepublik Deutschland be-

zeichn» wird, wenn nach Ansicht der
Sowjetunion dort d» Faschismus
wiederaufzuleben droht Nur die Mit-

gliedschaft in der NATO und die An-
wesenheit d» Truppen d» Verbün-
deten hindert die Sowjetunion daran,

von diesem unzweifelhaften Recht
Gebrauch zu machen.
Konrad Adenauer hat diese Rechts-

lage sicher gekannt genau wie d»
listige Stalin.

Dr. Siegfried Hermann,

Oldenburg

*
Hiermit beenden wir die Diskus-

sion. D. Red.

Tendenzen
„Pankru. da» Gelalle und die Bosen-
krentrer“; WELT mm 26. Mal

Aus der Politik können wir lernen,

daß derjenige einen unschätzbaren
Vorteil erringt der rechtzätig einen

Begriff „besetzt“ . Wenn Botho Strauß
nun - aufdem Umweg üb» eine Lau-
datio auf Dieter Sturm von der
Schaubühne-denBegriffder „Esote-

rik“ in die Theater-Diskussion ein-

bringt dann muß allerdings die Ant-
wort lauten: Die Arbeit jener Regis-

seure und Autoren, die heute das

deutschsprachige Theater repräsen-

tieren, hat mit einem „esoterischen

Erkenntnisweg“ nichts zu tun. W»
dieTendenzen zu deuten vermag,d»
»kennt daß wir zu einem „Theater

der Esoterik“ kommen werden - kei-

nesfalls ab» mit den heutigen „Thea-
texmachera“, sondern ganz klar ge-

gen sie.

Eynar Grabowskv.
ArJeshedm/Schwdz

doktorhut der Universität Brüssel

Der Präsident des Deutschen Sport-

ärztebundes wird damit für sein wis-

senschaftliches Gesamtwerk geehrt

*
Der katholische Bibelwissen-

schaftler Professor Hermann Josef

Frede (63) ist mit der Ehrendoktor-
würde der Katholischen Universität

Löwen in Belgien ausgezeichnet

worden Frede, der Läterdes Vetus

Latina Instituts in Beuron ist »hiät
die Auszächnung für seine Erfor-

schung der frühen lateinischen Bi-

beltexte.

*
Zum ersten Male wird am 3. Juni

1986 in Bonn der vom Verband der

wissenschaftlichen Katholischen

Studentenvereine Unitas geschaffe-

ne Heinrich-Pesch-Preis verliehen.

Dies» Preis, der an Heinrich Pesch,

den ersten großen Systematiker d»
Christlichen Gesellschaftslehre erin-

nert, wurde zur Ehrung von Person-

lichkäten gestiftet die sich um die

Wäterentwicklung und Umsetzung
der Christlichen Gesellschaftslehre

verdient gemacht haben. Erster

Preisträger ist der sät 1971 in einem
Armenviertel von Säo Paulo fBrasi-

lien) »beitende deutsche Priester

Dr. Wilhelm Paul Link. Er ist seit

1973 Nationalpräses des Kolping-

werkes in Brasilien. Der Preis ist mit

2000 Mark ausgestattet

*
Dr. Martin Zilkens (30), Verwal-

tungsjurist beim Landschaftsver-

band Rheinland in Köln, ist mit dem
mit 3000 Mark dotierten Carl-Son-

nensehein-Preis des Kartellverban-

des katholisch» deutsch» Studen-

tenveräne ausgezeichnet worden.

*
Ottjen AUdag wurde durch ihn

wieder lebendig, Millionen Radiohö-

rem der Hansawelle von Radio Bre-

men gab » auf Platt fidelen Unter-

richt inWeltgeschichte, den Bre-

mern verklookfidäte er, „was'n in

Bremen so sacht“. Nach jahrzehnte-

langem Beifell seines plattdeut-

schen Publikums wird ihm jetzt

auch offizielle Ehre zuteil: Die Freie

Hansestadt Bremen zächnet den
Wahlbremer Walter Arthur Kreye
am 2. Juni anläßlich seines 75. Ge-

burtstages mit der Senatsmedaille

für Kunst und Wissenschaft aus.

Nach Heinrich Schmidt-Barrien
(1972) und Ernst Waldau (1974) ist

Kreye d» dritte Plattdeutsche, d»
mit diesem „hanseatischen Orden“
ausgezächnet wird. Walter A. Kreye
hat sich als Schriftstell», Regisseur

Walter Arthur Kreye

und Hörspielsprecher glächerma-
ßen einen Namen gemacht Seine
eigenen Werke ebenso wie seine

plattdeutschen Übersetzungen ge-

hören zum Standardrepertoire nie-

derdeutscher Bühnen in Nord-

deutschland.

GESTORBEN
Ein» d» bedeutendsten Kirchen-

architekten der Vor- und Nach-
kriegszät d» Hamburg» Gerhard
Langmaack, ist 8$jahrig gestorben.

Langmaack schuf in den 50 Jahren

seines aktiven Berufslebens zwi-

schen 1923 und 1973 fünfzig Kir-

chenbauten im In- und Ausland.

Nach dem Krieg baute er 30 zerstör-

te Kirchen wieder auf - darunter das
Wahrzächen der Hansestadt, den
“Michel“. Langmaack wurde am 19.

Februar 1898 in Hamburg geboren.

Wie jetzt erst bekannt wurde, Start)

er bereits am Montag, 26. Mal Der
“Architekt der Kirche“ war 1949

Mitbegründ» des Evangelischen
Kirchbautages. Sein 1971 erschiene-

nens Buch üb» das „Evangelische

Kirchenwerk im 19. und 20. Jahr-

hundert“ güt heute als Standardlite-

ratur. Für seine Verdienste wurde er
1968 vom Fachbereich Evangelische
Theologie an der Hamburg» Uni-
versität mit dem theologischen Eh-
rendoktor ausgezächnet

V-.
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Exklusiv in der WELT: Die Memoiren des früheren polnischen Diplomaten Romuald Spasowski

Romuald Spasowski ist

der ranghöchste
polnische Diplomat
und Funktionär, der

jemals im Westen um
politisches Asyl ersucht

hat. Der frühere

Vize-Außenminister
war Botschafter in den
USA, als General
Jaruzelski 1981 das
Kriegsrecht

proklamierte. Mit
seiner Frau stellte sich

der damals 61jährige

Spitzenpolitiker unter

den Schutz der

Amerikaner. Seine jetzt

vorliegenden

Memoiren zeichnen

eine polnische Tragödie

nach - geschrieben von
einem ehemaligen

Partisanen, dereinst

gläubig für den
Kommunismus
kämpfte und am Ende
desiliusioniert

absprang.

„Jeder wußte, daß Moskau ein Doppelspiel treibt“
und wieviel bekommt?“ - „Ich weißM itte Januar 1972 wurde

ich offiziell in meinneues
Amt als Vizeminister des
Auswärtigen eingeführt

Meine ersten Bemühungen in mei-

nem neuen Amt standen unter kei-

nem guten Stern, aber sie waren in-

struktiv. Ich erfuhr, daß vier Delega-

tionen aus verschiedenen unserermit

Wirtschaft befaßten Ministerien

gleichzeitig nach Washington reisen

sollten. Da ich aus Erfahrung wußte,

daß solch ein Übermaß die Amerika-

ner zumindest verwirren mußte,

schrieb ich eine dringende Notizund
empfahl, einen vernünftigeren Zeit-

plan auszuarbeiten. Am nächstenTag
klingelte nach den Bürostunden das

Regierungstelefon. Eine tiefe, sonore

Stimme war zu hören: „Spasowski?“

Ich erkannte sofort Ministerpräsident

Jaroszewicz. „Horen Sie, Spasowski,

was geht hier vor? Was hat es zu

bedeuten, daß Sie eine wichtige Note
absenden und empfehlen, die Besu-

che in Amerika zu verschieben?“ -

„Genosse Ministerpräsident, ich

schickte eine Empfehlung .
. - „Mit

welchem Recht?“ schrie er. „Wer gab
Ihnen die Genehmigung? Wer sind

Sie, daß Sie die Aktivitäten der Re-

gierung festlegen können?“

Intrigen von Parteichef

und Ministerpräsident

Dann verstummte er. Auchich sag-

te nichts. Dann hörte ich ein Rüstern
im Hintergrund: „Das kann nicht to-

leriert werden. Er erlaubt sich zuviel

gleich von Anfang an. Ich selber habe

die Genehmigung für diese Reisen
gegeben. Er steckt seine Nase in Din-

ge, die ihn nichts angehen. Machen
Sie damit ein Ende!“

„Warum antworten Sie nicht?“

brüllte der Ministerpräsident aufs

neue. Nun war ich selber zornig.

Langsam und deutlich sagte ich: „Die

Dinge waren nicht koordiniert Der
Reiseplan ist ein einziges Durchein-

ander. Zuerst fuhr niemand und jetzt

fahren alle auf einmal." - „Belehren

Sie uns nicht! Das war das letzte

Mall“ Der Lautsprecher krachte, als

Jaroszewicz abschaltete.

Das war ein verfahrener Anfang.

Plötzlich erkannte ich auch die

Stimme im Hintergrund: Natürlich,

es war MÜeczyslaw Jagielski, den ich

seit den sechziger Jahren kannte.

Nun war er ein sehr wichtigerMann -
Mitglied des Politbüros, Chefder Pla-

nungskommission, Vize-Ministerprä-

sident und, als sei das nicht genug.
Ständiger Vorsitzender des Exeku-
tivkomitees des Rates für gegensei-

tige Wirtschaftshilfe (RGW). Seit die-

ser Ernennung war Jagielski entwe-
der immer nach Moskau unterwegs
oder kam gerade von dort

Parteichef Gierek und Ministerprä-

sident Jaroszewicz führten in den
siebziger Jahren einen stillen, aber
rücksichtslosen Kampf gegeneinan-

der. Die wichtigste Erkenntnis war
aber, daß Moskau hinter dem Mini-

sterpräsidenten stand. Er hatte diese

Unterstützungvon seinem Vorgänger
Cjrankiewicz geerbt Ebenso wie die-

ser war Jaroszewicz ein sowjetischer

Agent, wenn auch in einer anderen
Verkleidung. Cyrankiewicz galt als

Sozialist, sogar als Liberaler. Jarosze-

wicz gab sich mehr patriotisch - ab
ehemaliger Soldat, der Polen befreit

hatte. Moskau konnte seine langfristi-

gen Pläne für Polen durch Jarosze-

wicz durchsetzen, weil die Wirtschaft

des Landes, einschließlich des Au-

ßenhandels, allem in seinen Händen
war.

Gierek und Szlachdc, dem der pol-

nische Geheimdienst unterstellt war,

mißtrauten Moskau und Jaroszewicz.

Sie waren Kommunisten und mußten
deshalb die Unterstützung Moskaus

haben, aber sie waren sich bewußt,

daß Moskau ein Doppelspiel spielte.

Und Moskau behandelte Gierek wie

es »flp Polen h^handplt* als potentiel-

len Feind. Für Moskau ist der einzig

gute Kommunist ein gehorsamer

Kommunist, und auch dann ist ernur

so lange gut, wie er nützlich ist Von
Anfang an suchte Moskau Giereks

Gefolgschaft zu schwachen und die

ihm am meisten ergebenen Leute aus

seiner Umgebung zu entfernen.

Ab ich den inneren Kreis der Herr-

schaft betrat, war ich mir der kleinen
Mpchflnismpn des Systems nicht be-

wußt Wahrend eines Gesprächs im
Ministerium für Außenhandel er-

kannte ein dortiger Vete-

ran meine Ahnungslosig-

keit und bot mir einen

freundlichen, praktischen

Rat an: „Am wichtigsten

ist, daß JanuszgutaufDich
zu sprechen ist“ - „Wer ist

Janusz?“ fragte ich. - Jch
sehe, daß Du noch ganz

grün bist“, antwortete er

überrascht „Janusz Wie-

czorek, im Ministerrat“ -

„Was kann er tun?“ fragte

ich.

Er schüttelte verzweifelt

den Kopf über so viel Un-
kenntnis: „Alles! Er kann
alles für Dich arrangieren-

oder für mich und alle an-

deren Minister, sogar für

den Ersten Sekretär, die

Mitglieder des Politbüros

und die ZK-Sekretare. Das
ist das erste Mal, daß ich

jemanden wie dich treffe!

Hast Du noch nie ein Re-
gieiungskrankenhaus be-

nutzt?“ - „Eigentlich

nicht“ - „Was für Leute

seid Ihr dann? Du solltest

wissen, daß, wenn Deine
Familie ein Regierungs-

krankenhaus benötigt Janusz der

Mann ist den man kontaktieren muß.
Du mußt zu ihm gehen,wenn Du eine

neue Wohnung suchst Er wird Dir
ein Auto zum offiziellen Wechselkurs
verkaufen. Er ist Dein Mann, wenn
Du Ferien in einem Regierungs-Erho-
lungsheim machen willst. Ergibt Dir
harte Devisen, wenn Du im Sommer
nach Frankreich oder Italien fliegen

willst Was immer Du möchtest er

kümmert sich darum. Er ist auch der
Mann, der die Briefumschläge ver-

teilt Du weißt auch davon nichts?

Mein Gott! Das sind die Gratifikatio-

nen für gute Arbeit die wir alle drei

Monate vom Ministerpräsidenten er-

halten. Der Betrag ist unterschied-

lich: 20 000 bis 40 000 Zloty.“

„Haben wir einen Anspruch auf

das Geld?“ fragte ich. - „Schreib nur
einen freundlichen Brief an ihn und
bitte ihn darum. Er wird es Dir ge-

ben.“ - „Gibt es da keine Regeln?“ -
„Nein, das ist ja der Punkt Alles

hangt von Janusz ab. Deshalb ist es

wichtig, daß er Dich mag. Wer ins

Ausland fahrt bringt ihm ein nettes

Geschenk mit Er hat das sehr ger-

ne...“

Ich spürte Zorn in mir aufsteigen.

Aber mein Gesprächspartner«zählte
weiten „VorigesJahrgab ermir Geld,
damit meine Frau in West-Berlin

Kleider einkaufen konnte. Dieses
Jahr fliegen wir nach Frankreich. Er
wird mir 500 Dollar geben, vielleicht

auch mehr. Minister bekommen,
mehr, ZK-Sekretäre und Politbüro-

Mitglieder sogar noch mehr. Er weiß,

wer wieviel zu bekommen hat Keine

Bürokräfte, keine Verzögerung:“ -

Wie entscheidet er denn, wer was

es nichtNiemand weiß es. Er und der
Ministerpräsident stellen wahr-
scheinlich die Löste zusammen. Du
wirst ihm bald begegnen. Du kannst

Dirkeinen netteren Burschen vorstel-

len, obwohl er auch grob und arro-

gant sein kann. Bei einer Sitzung des

Ministerrats brauchst du bloß auf-

zupassen. Jeder verbeugt sich zuerst

vor ihm, sogar die Vize-Ministerpräsi-

denten.“

Dies war meine erste praktische

Lektion über das komfortable Leben
unter Hem VnlkssnrialigTmis

Zu meinen Pflichten gehört es,

auch die diplomatischen Empfange
der Botschafter mft7nma^hpn, deren
T.ander in meinen Arbeitsbereich ge-

hörten. Diese Empfange waren ganz

anders als jene, die ich wahrend mei-

ner diplomatischen Tätigkeitim Aus-

land erlebt hatte. Dort waren wir die

einzigen Polen. Hier fanden wir uns
oft in der Gesellschaft hoher Partei-

und Regienmgsbeamter. Die größten
Empfange wuren in Jablonna, etwa
15 Kilometer nördlich von Warschau,

abgehalten. Wir waren dort oft im
Schloß- einemBau ausdem 18. Jahr-

hundert, der einstmals dem Primas
von Polen gehört hatte.

Feudale Schlittenpartie

ins Palais Radziwill

Dort hörte ich mehr als einmal die

ironischen Bemerkungen der auslän-

dischen Botschafter, die sich darüber
mokierten, wie die polnischen Kom-
munisten sich mit Palästen umgaben
und trotz der revolutionären Ideolo-

gie aufwendige Empfange gaben.
Dieses Paradox amüsierte die Aus-
länder - und unsere Leute lachten
mit ihnen, ich "her fand die Bemer-
kungen deplaciert Das Palais erin-

nerte an das alte Polen, ein Land, das
einstmals rach, mächtig und unab-
hängig gewesen war einer der größ-
ten Staaten Europas. Dieser Staat war
von seinen Nachbarn verwüstet, sei-

ner Reichtümer beraubt und seiner

Macht entkleidet worden. Alles, was
übrig geblieben war, waren Bau-
werke - oftmals in Ruinen.

Nach einem Empfang in Jablonna
hid Außenminister Olszowski seine

drei Stellvertreterund ihre Frauen zu
einer Schlittenfahrt ins Schloß Jad-
wisin ein, das vom Mmistenat- also
vom berüchtigten JanuszWlerzorek-

unterhalten wurde. Aus der Distanz

schienen wir uns einem Wald zu nä-

hern, aber es war ein großer Park,

umgeben von Betonmauern und Sta-

cheldrahtverhauen. Soldaten des

Korps für innere Sicherheit waren an

den Toren und prüften unsere Aus-

weise genau, bevor wir eingelassen

wurden. Als wir in eine große Lich-

tung fuhren, kam das Palais der Für-

sten Radziwill in Sicht Auf beiden

Seiten standen aus Skandinavien

importierte Fertighäuser zwischen

den Bäumen. Eines davon gehörte

Olszowski. Ich freute mich einen Au-
genblick lang an den Bäumen und
der frischen Luit, aber meine Kolle-

gen holten sofort die Whiskyflaschen

heraus »mH begannen ausgiebig zu

trinken. Ihre Zungen und Munteren

lösten sich. Meine Frau

Wanda und ich kehrten

nach Warschau zurück und
schworen uns, niemals

mehr an einer solchen Ver-

anstaltung teflzunehmen.

Anfang April ging ich zu
Olszowski, um mit ihm
über Vietnam zu sprechen.

Aber er hatte andere Pläne

für mich: „Slachdc möchte
Sie sofort sehen.“

Ich hatte seit geraumer
Zeitnichtmehr das ZK-Ge-
bäude betreten. Nur Perso-

nen mit Spezialpassen

wurden eingelassen, aber

mein normaler Ausweis er-

wies sich als ausreichend.

Ich wurde in einen Hof ge-

beten. Dort wurden meine
Papiere erneut überprüft.

Ich ging die Treppe in den
zweiten Stock hinauf. Dort
wurden meine Papiere ein

drittes Mal überprüft.
Szlaphrir begrüßte mich

freundlich. „So, Sie arbei-

ten also an den amerikani-

schen Angelegenheiten?“

begann er das Gespräch. -

„Ja, aber nicht nur über

Amerika. Auch Asien und Afrika.“ -

„Das ist nicht wichtig. Die Vereinig-

ten Staaten - das ist, was zählt Sie

sind eine Weltmacht und Polen

freundlich gesinnt Aber Sie kennen
Amerika. Ich brauche Thnen also

nichts zu erzählen. Wissen Sie, daß
Präsident Nixon Moskau besuchen

wird?“ - „Ja, aber ist es bestätigt

worden?“ - „Es wurde bestätigt Ich

weiß es aus guterQuelle.“ Schließlich

hatte erdie Kontrolle über den Gehei-
men Nachrichtendienst „Hören Sie

genau zu: Das ist der Grund, weshalb
ich Sie gerufen habe - und es ist nur

i für Ihre Ohren bestimmt Denken Sie

j
daran. Nummer eins (Parteichef Gie-

1 rek) wünscht, daß Nixon auch War-
schau besucht“

Ich war verblüfft „Ich glaube, daß
ist eine sehr gute Idee. Wir werden
mit dem amerikanischen Botschafter

darüber sprechen.“ - „Es ist nicht so

einfach“, antwortete er. „Hören Sie

genau zu: Die Amerikaner sollten die

Idee eines Besuches von sich aus Vor-

schlägen. Verstehen Sie?“

- Meine Augen müssen weit aufge-

rissen gewesen sein, als er sagte: „Ja,

es muß Ihre Initiative sein. Wie Sie

das arrangieren, ist Ihre Sache. Aber
es muß die Idee der Amerikaner sein,

imH das ist alles.“ — „Aha, ich sehe.

Ich muß etwas nachdenken.“ - Jch
wfll aufrichtigzu Ihnen sein“, sagte er

und dämpfte seine Stimme zu einem
Flüstern. „Fs ist nicht alles so ein-

fach, wie es aussieht Jaroszewiczund

seine Leute wollen die Dinge aufihre

Wese betreiben - auf die alte Weise.

Aber wir glauben, daß die Sowjets

nicht alles wissen müssen." Dabei
«yhlug er mit der Faust auf seinen

Schreibtisch. „Wann haben die uns

jemals die Wahrheit gesagt? Sie wur-

den nicht gestern geboren. Sie wis-

sen, was ich meine! Aufjeden Fall ist

es das, was Nummer eins möchte,

und er hat Recht!“

„Ich verstehe voll «nd ganz“, ant-

wortete ich. „Und ich teile Ihre Auf-

fassung hundertprozentig. Sie brau-

chen mir die sowjetische Politik und
Diplomatie nicht zu erklären. Sie tun

nur, was sie für sich selber für gut

halten. Auf alle anderen treten sie mit

Füßen.“ - „Genau so ist es.“ - „Ich

werde über den Nixon-Besuch nach-

denken. Geben Sie mir freie Hand?“ -

„Tun Sie so, wie Sie es Jur richtig

halten. Aber bedenken Sie, daß dies

eine sehr wichtige »nd delikateAnge-
legenheit ist. Niemand außer uns

dreien - Nummer eins, Sie und ich -

darf wissen, daß wir diesen Besuch
wollen. Je weniger Leute da einge-

schaltet and, desto besser.“

Ich konnte meinem Büro
nicht langer trauen

foh verließ sein Büro mit- emem
Gefühl großer Befriedigung. Endlich
würde ich in der Lage sein, rinpn

wirklich positiven Beitrag zu leisten,

um Polen und die Vereinigten Staa-

ten einander nahernihringen. .

Das Diensttelefon läutete, als ich

mein Büro betrat „Was wollte Szlach-

dc von Ihnen?“ fragte OlszowskL -
„Er wollte meine Meinung zu Viet-

nam hören“, log ich ohne zu zögern.

Ich traute meinem Büro im Mini-

sterium nicht Ich wußte, daß es Ab-
höranlagen in den Telefonen gab.

Und zweitens - wie konnte ich sicher
sein, daB die Amerikaner das Ge-
heimnis für sich behielten? Sie wür-
den möglicherweise die Relevanz der
Angelegenheit gar nicht erkennen.
Oder sie würden es möglicherweise

benutzen, um Warschau gegen Mos-
kau auszuspielen. Dieses Risiko
konnte ich nicht pingehen Ich kam
zu dem Schluß, daß ich sowohl mei-
nen Minister Olszowski wie den ame-
rikanischenBotschafterWalter Stoes-
sel täuschen mußte.

Das Schicksal war auf meiner Sei-

te: Stoessel bat um eine Unterredung.
Während des Gesprächs fragte ich
unschuldig, ob eswahr sei daß Nixon
nach Moskau gehe. Er sagte, es gebe
solche Pläne, aber er hätte keine nä-
heren Informationen. Einige Tage
späte: sprach ich wieder mit Stoessel
und fragte ihn, ob er mehr über das
Thema wisse, über das wir früher
diskutiert hätten. Hier muß der ame-
rikanische Botschafter erkannt ha-
ben, daß es nicht nur um meine per-

sönliche Neugierde ging. Einige T^ge
später kam Stoessel zu mir und er-

klärte, Washington ziehe einen Be-
such Nixons in Polen gleich im An-
schluß an seine Reise in die Sowjet-
union in Betracht Einige Tage später
wurde ich bevollmächtigt, unsere
Einladung an Präsident Nixon offi-

ziell auszusprechen. Ich ging noch

.

einmal alle meine Aufzeichnungen

,

durch, um sicherzustellen, daß jeder,
der sie las, den Eindruck haben muß-
te, die Initiative sei vom amerikani-
schen Botschafter ausgegangen. Am
wichtigsten war, daß alles mit unse-
ren etwa von den Sowjets abgehörten
Gesprächen überemstimmte.

Montag In der WELT:
Wie US-Präsidenten MlHIarden-
Kredite für das Regime entlockt
werden sollten. Der Nixon-Besuch
und die Furcht des Geheimdien-
stes vor Kontakten mit Bevölke-
rung und Kirche.

WELT-Interview mit Uwe Barschei

„In Hannover gibt es

keine Schicksalswahl!“
Schleswig-Holsteins Ministerprä-
sident Uwe Barschei (CDU) er-

wartet im Blick auf die bevorste-
hende Niedersachsenwahl eine
konservativ-Hberaie Koalition in

Hannover. Dem Bündnis in Bonn
bescheinigt er Erfolge in der
Wirtschafts- und Finanzpolitik,

ermahnt aber die Politiker der
„Dreier-Koalition" zur sachlichen
Auseinandersetzung und zum
Verzicht auf die „persönliche
Fußnote". Mit ihm sprach Man-
fred Schell.

WELT: Herr Ministerpräsident,

auch in der Union gibt es inzwi-

schen unterschiedliche Akzente in

der Kernenergie. Welche Position

vertreten Sie?

Raryhfl ' Natürlich werden Formu-

lierungen gebraucht, die zuweilen

nicht wortgleich sind. Meine Position

ist völlig gedeckt durch eine ganz

breite Mehrheit in meiner ParteL Ich

sage: Die Energieversorgung ist nur

sicherzustellen durch eine Kombina-

tion allervorhandenen Quellen. Dazu

gehört auch die Kernenergie. Ein so-

fortiges Abschalten der Reaktoren

würde die Wirtschaft vor unlösbare

Probleme stellen, bis hin zur erneu-

ten Zunahme der Massenarbeitslo-

sigkeit Wir müssen aber in der Frage

der Sicherheit zwei Dinge tun: Er-

stens müssen wir versuchen, mit al-

len möglichen Mitteln die Sicher-

heitsstandards auf höchstem Niveau

zu internationalisieren. Ich begrüße

sehr die Initiative des Bundeskanz-

lers zu diesem Zweck. Und zweitens

dürfen wir uns natürlich auch im ei-

genen Land, obwohl wir sehr hohe
Sicherheitsstandards haben, nicht

scheuen, erneut zusätzliche Fragen

nach mehr Sicherheit zu stellen. Das
haben wir in Schleswig-Holstein ja

auch in der vergangenen Woche ge-

tan.

WELT: Sie haben den Bundeskanz-
ler getobt weil er versucht hat das

Thema Reaktorsicherheit sofort

auf internationale Ebene zu heben.

Warum ist Ihre Freundschaft zum
Bundeskanzler so wenig ausge-

prägt?

Barschei: Die Frage ist mehr eine

Unterstellung als eine Frage, Es istja

bekannt daß ich zu vielen Themen
eine deutliche Meinung gesagt habe,

aus meiner persönlichen Sicht oder

der Sicht der schleswig-holsteini-

schen Landesregierung. Und da kann
es schon mal zu kritischen Bemer-
kungen kommen. Das hat aber doch
nichts mit meiner Bewertung des

Kanzlers zu tun. Im übrigen ist es in

der Politik nicht anders als im Leben:
Menschen sind eben unterschiedlich.

Ich habe hier in Schleswig-Holstein

meinen politischen Weg gemacht
und es hat sich vielleichtdurch objek-

tive Umstände nicht die Möglichkeit

ergeben, daß es zu einerFreundschaft
zwischen Helmut Kohl und Uwe Bar-

schei gekommen ist wie es anderer-

seits durch ständige Zusammenar-
beit zu Freundschaftengekommen ist

zwischen Helmut Kohl und dem ei-

nen oder anderen seiner langjährigen

engeren Mitarbeiter.

WELT: Das Wort von der wenig
ausgeprägten Freundschaft ist also

überzeichnet?

Barschei: Ja. Wenn ich vorsichtig

umgehe mit dem Wort Freund, dann
darf man daraus keine Umkehr-
schlüsse ziehen. Wichtiger ist daß ei-

ne sachliche, eine richtige Zusam-
menarbeit stattfindet. Eine wirkliche
politische Solidarität äußert sich dar-

in, daß man dann, wenn man anderer
Meinung ist dies auch mal zu Proto-
koll geben darf

WELT: Herr Ministerpräsident Sie
haben im Herbst 1987 Landtags-
wahl. Schon deshalb ist Ihnen si-

cherlich nicht gleichgültig, was in
Bonn passiert- Drei Jahre Koaliti-

on: Womit sind Sie zufrieden?

Barschei: Ich glaube, die größten Er-
folge liegen in den Bereichen der
Wirtschafts- und Finanzpolitik. Die
Stichworte Stabilität Wert der D-
Mark, Konjunkturverlauf, wirtschaft-
liche Aussichten, Fortschritte beim
Abbau der Staatsverschuldung,
Rückführung der Staatsquote, aber
auch wichtige Bereiche in der Fami-
lienpplitik, in der Sozialpolitik, die in
der Öffentlichkeit viel zuwenig be-
wertet werden, wie auch manche Be-
wegung in der Deutschlandpolitik,
gehören ganz zweifellos zu den positi-
ven Ergebnissen der Bundesregie-
rung Helmut KohL Doch müssen wir
noch mehr tun, um die wirtschaftli-
chen Erfolge auf dem Arbeitsmarkt
sich niederschlagen zu lassen Aber
ich glaube, hier wird schon in den
nächsten Monaten deutlich werden,
daß einerseits die Zahl der Arbeitslo-
sen Schritt für Schritt zurückgeht,
und andererseits ebenso beachtlich
die Zahl der soziahrersicherungs-
pflichtig Beschäftigten weiter zu-
nimmt Ich bin nach wie vor nicht
ganz zufrieden mit der Darstellung
dieser Erfolge. Sie dringen zuwenig
in das Bewußtsein der Bevölkerung.
Meine Partei könnte sich - ich spre-
che nicht von derRegierung-starker
in den Bereichen der Umweltpolitik
und Sozialpolitik profilieren.

WELT: Welches Bild haben Sie von
der Koalition?

Barschel: Die amtierende Koalition,

die diese guten Ergebnisse zustande
gebracht hat, leidet unter der beson-
deren Schwierigkeit, eine Koalition

aus drei Parteien zu sein. Ich würde
mir wünschen, daß abweichende
Stellungnahmen einzelner Koali-

tionspolitiker, wenn sie schon abge-

geben werden, deutlich machen müs-

sen, daß es hier dann wirklich um die

Sache geht und nicht so sehr um die
persönliche Fußnote, die veröffent-

licht werden soll

WELT: Ist die Dreier-Koalition ein

Weg. derauch nach 1987 gegangen
werden soll?

Barschel: Ja Nach der derzeitigen

Großwetterlage dürfte es für die

CDU/CSU schwer werden, eine abso-

lute Mehrheit zu erhalten. Natürlich

kämpfen wir darum, so viele Stim-

men wie möglich zu bekommen. Aber
man wird sich wohl realistischerwei-

se darauf einstellen müssen, daß ein

Koalitionspartner benötigt wird. Der
Koalitionspartner ist logischerweise

die FDP. Alle anderen Spekulationen

sind untaugliche Sandkastenspiele.

WELT: Sie meinen unter anderem
absolute Mehrheit oder Große Ko-

alition?

Barschel: Ich meine die Sandkasten-

spiele „Große Koalition“ oder auch

die Überlegung, die FDP könnte sich

wieder zur SPD hinwenden. Beides

halte ich für völlig undenkbar.

WELT: Wie denken Sie über Bun-
desaußenminister Genscher?

Barachel: Der Bundesaußenminister

ist ein Mann, der unter dem Motto der

Kontinuität in der Außenpolitik zu-

weilen Positionen vertritt, die in die-

ser Art weder der FDP-Vorsitzende

noch der CSU-Vorsilzende vertreten

würden Für mich ist Kontinuität ein

positiv besetzter Begriff. Aber ich

meine, der Bundesaußenminister

muß darauf acht geben, daß er sich

nicht in die Situation begibt oder von

anderen hineingedrängt wird, in der

seine Außenpolitik als die völlig un-

veränderte Fortsetzung soziallibera-

ler Außenpolitik interpretiert wird.

Das ist sein Problem.

WELT: Wie stellt sich die Opposi-

tion& Sie dar?

Barschel: Die Opposition besteht aus

zwei Teilen, der SPD und den Grü-

nen. Die SPD ist im Moment sehr

differenziert zu sehen. Ich glaube,

daß ein Großteil der SPD Johannes

Rau als Kanzlerkandidaten nur zäh-

neknirschend akzeptiert. SeinePopu-

larität in Nordrhein-Westfalen soll ge-

nutzt werden, um ein achtbaresBun-

destagswahlergebnis zu erzielen. Sei-

ne Sachpositionen sind in vielen Be-

reichen - so das Verhältnis zu den

Grünen oder zurMitgliedschaft in der

Atlantischen Allianz - durchaus nicht

unumstritten.

WELT: Glauben Sie Johannes Rau,

wenn er sagt, er würde sich nicht

mit Hilfe der Grünen zum Kanzler

wählen lassen?

Barschel: Ich glaube es ihm nicht

Ich habe einmal Börner geglaubt, der

das Problem der Grünen mit der

Dachlatte erledigen wollte und hin-

terher mit ihnen nicht nur ins Amt
kam, sondern auch eine Koalition ein-

gmg-

WELT: Das Chaos macht die Grü-

nen für manche Wähler attraktiv.

Barschel: Wir müssen den Grünen

diese angeblich attraktive Maste her-

unterreißen. Schon im Laufe dieses

Jahres wird es sich zeigen, was von

einem rot-grünen Bündnis in Hessen

zu halten ist Die Positionen von Fi-

scher in der Frage der Kernenergie

sind unvereinbar mit den Posituren

von Börner. Diese Koalition kann im

Grunde die .Bundestagswahl nicht

überstehen. Übersteht sie, dann muß
einer sein Gesicht verlieren. Entwe-

der Börner zum zweiten Mal oder Fi-

scher zum ersten Mal
WELT: Was macht Sie so sicher,

daß am 15. Juni die Regierung Alb-

recht gewählt wird?

Barschel: Im mathematischen Sinne

bin ich natürlich nicht sicher, daß

so sein wird. Aber ich glaube, die

überwiegende Chance liegt dort bei

einem Sieg. Ich erwarte eine Koaliti-

on aus CDU und FDP in Niedersach-

sen. Ich habe dafür folgende Gründ.e:

Erstens glaube ich, daß die FDP in

Niedersachsen die Fünf-Prozent-Hür-
de nehmen wird, denn in Niedffsacb-

sen haben die freien Demokraten die

Möglichkeit, zu sagen, wenn ihr uns

den Wiedereinzug in den Landtag

nicht ermöglicht, stürzt ihr damit den

Ministerpräsidenten.

Zweitens schneidet in der Gegen-

überstellung der Spitzenkandidaten
Ernst Albrecht deutlich besser ab als

Gerhard Schröder. Drittens, die Wäh-
ler wissen bei Schröder nicht, woran
sie sind.

WELT: Ist Niedersachsen mit BI*ck

aufden Bundesrat eine Schicksals-

wähl?

Barschel; Das würde ich als übertrie-

ben anseben. Sie entscheidet weder

über das Schicksal Helmut Kohls,

wie spekuliert wird, noch Ist ein®

Bundesregierung ohne Bundesrats-
mehrheit zur Hsndlnnggnnfahigkgit
verurteüt Für Helmut Kohl würde

das Regieren nach einerNiederlage^
Niedersachsen sicherlich um einige

Grade schwerer werden. Das zu leug-

nen wäre töricht

WELT: Kommt bei der Union nacfa

eine: Wahlniederlage eine Kanzler-

diskussion?

Barschel: Nein. Wir werden nichtver-

lieren.



Wissen Sie, daß heule nur ein

knappes Dritte! der 30.000 bekann-
ten Krankheiten medikamentös
behandelt werden kann? Dann kön-
nen Sie sich vorstellen, was noch zu
tun ist. um dieser Situation Herr zu
werden. Ständig entwickelt die
Pharma-Forschung neue Medika-
mente und testet die Arzneimittel in

aufwendigen klinischen Prüfungen.

Verständlich ist. daß diese in-

tensive, lebenswichtige Forschung
nicht billig sein kann.

Unverständlich ist hingegen die

derzeitige einseitige Bevorzugung
billigerer Präparate zu Lasten der
Finanzierung unserer Forschung.

Mit neuen Medikamenten
sichert die Pharana-
torschung den medizi-

nischen Fortschritt.

Unsere Forschung finanziert sich

aus den Erlösen unserer Arzneimit-

tel. Von der patentamtlichen

Anmeldung einer neuen Substanz
bis zur Zulassung des Präparates
durch das Bundesgesundheitsamt

vergehen oft über 12 Jahre inten-

siver Entwicklungsarbeit Hinzu
kommen die Jahre, bis sich dasneue
Medikament am Markt durchge-
setzt hat.

Von den 20 Jahren Patentschutz
bleiben uns damit oft kaum 8 Jahre
Restlaufzeit. Selbst angemessene
Erlöse können den durchschnitt-

lichen Entwicklungsaufwand von
250 Millionen Mark für ein Präparat
in dieser Zeit nicht ausgleichen.

So wird Forschung zum Defi-

zitgeschäft. Denn nach Ablauf
der Patentschutzzeii kann jeder
auf unsere Zulassungsunterlagen

(Ergebnisse der phannakologisch-
toxikologischen und der klinischen

Prüfungen) kostenlos Bezug neh-
men - und auf dieser Grundlage
billigere Präparate in den Markt
bringen.

Wenn heute keiner der

Forschung hilft,

kann morgen vielen nicht

geholten werden.

'

Pharmaforschung ist und bleibt

unverzichtbar. Aber 8 Jahre Rest-
laufzeit sind zu wenig. Darum
fordern wir - nach Zulassung durch
das Bundesgesundheitsaml - einen
Schutz von mehr als 10 Jahren für

das neue Medikament. Damit unse-
re Forschung finanzierbar bleibL

Ihrer Gesundheit zuliebe.

Unsere Forschung
schützt Ihr Leben.

Wer schützt die

Forschung?

Wenn Ihr
I# 5^J erkrankt, soll ihm

In II auch morgen noch
I ml Uli geholfen werden.
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Paßbestimmung:
Allierte und
Bonn jetzt einig

D.G. Bonn
Bei Bewertung der neuen Paß-

pflicht für westliche Diplomaten in

Ost-Berlin ist jetzt zwischen den Alli-

,

ierten und der Bundesregierung

Übereinstimmung erreicht worden.

Mit dieser Darstellung bestätigte der
stellvertretende Vorsitzende der

CDU/CSU-Bundestagsfraktion, Vol-

ker Rühe, in einem WELT-Gespräch
am Freitag indirekt anfängliche Mei-

nungsunterschiede [WELT vom
29.5.). Der außen- und deutschlandpo-

litische Experte fügte hinzu:.,,Es wä-
re besser gewesen, wenn die Überein-

stimmung schneller hätte erreicht

werden können, wenn schneller mit

einer Stimme gesprochen worden
wäre.”

Rübe bezeichnet» die Ostberliner

Anordnung als ernsten Vorgang. Es
sei erfreulich, daß diese Maßnahme
von den Allierten nicht aufdie leichte

Schulter genommen werde. „Der
Zeitpunkt macht deutlich, daß es sich

um eine politische Herausforderung

handelt, der man ernsthaft und mit

Festigkeit begegnen muß.“

Die Begründung der „DDR“, diese

Einführung des Paßzwanges für die

Diplomaten beim Passieren der Sek-

torengrenze in Richtung West-Berlin

diene der besseren Terrorismusbe-

kämp hing, sei abwegigund nicht ein-

zusehen. Der Bundesrepublik und
den anderen betroffenen Ländern
müsse es jetzt darum gehen, die Paß-
pflicht für alle und nicht nurfürAme-
rikaner, Briten und Franzosen rück-

gängig zu machen. „Auf dieses poli-

tische Ziel muß sich jetzt alles kon-
zentrieren.“

Trotz der neuen Komplikationen
sieht Rühe für die innerdeutschen

Beziehungen keine Gefahr einer

neuen Eiszeit Es sei immer mit Kal-

teeinbrüchen zu rechnen, dies sei

eben keine „konfliktlose Ehe“. Wenn
die SED jetzt die SPD hoffiere, so

stelle sich die Frage, ob das den Sozi-

aldemokraten wirklich nütze. „Ich

hoffe, daß die Deutschen so klug und
politisch urteilsfähig sind, dies zu
durchschauen. Wenn die Sozialde-

mokraten dann sehen, daß es ihnen

nichts nutzt bringen sie sich viel-

leicht nicht mehr in solche Situation.

Das ist meine Hoffnung.“

Mehr Einfluß für zivile

Führung der „Contras“
USA sehen ihre Linie in der Nicaragua-Politik bestätigt

Alte Funktionäre

behindern Chinas

Jungmanager

Aufdem Ärztekongreß

führt Moskau die Regie

DW. Washington

In der Einigung Hps nicaraguani-
schen Widerstandes sieht die ameri-
kanische Regierung einen wichtigen

Schritt auf dem Weg zu einer demo-
kratischen Staatsform in dem mittel-

amerikanischen Land. Auf Betreiben

der USA waren der Chef der Rebel-

lenorganisation „Demokratische
Kraft Nicaraguas“ (FDN), Adolfo Cal-

lero, und die beiden Führer der politi-

schen Organisation der Widerstands-

kämpfer, „Nicaraguanische Opposi-

tionsunion“ (UNO), Arturo Cruz und
Adolfo Robelo, in dieser Woche in

Miami (TJS-Bundesstaat Florida)

übereingekommen, ihre Aktionen in

Zukunft besser abzustimmen.

Die Sprecher des Weißen Hauses
und des Außenministeriums in Wa-
shington, Djerejian und Redman, ha-

ben die Einigung als „äußerst positi-

ven Schritt“ begrüßt Sie sehen darin

eine Bestätigung der amerikanischen
Politik, wonach der „Widerstand das
widerspiegeln muß, was ein demo-
kratisches Nicaragua wäre“. Nach
Ansicht Djergjians könnte die Eini-

gung von Miami auch die für Juni

geplante Abstimmung im Kongreß
über die IQÖ-Mühonen-Dollar-Hilfe

für die „Contras“ positiv beeinflus-

sen. Vor allem vor dem Hintergrund
der derzeitigen Friedensbemühungen

der Contadora-Gruppe drängte Wa-
shington die Führer der Widerätands-
gruppen, eine gemeinsame Front zu
bilden.

Cruz und Robelo hatten mit ihrem
Austritt aus der vor einem Jahr ge-

gründeten „Nicaraguanischen Oppo-
sitionsunion“ gedroht, wenn sie kei-

nen stärkeren Einfluß aufdie Finanz-
verwaltung und aufdie militärischen

Entscheidungen der Organisation er-

hielten. Das jetzt erzielte Abkommen
sieht unter anderem die Bildung ei-

nes viarköpfigen Ausschusses für die

Überwachung der Militäroperationen
im Einsatzgebiet vor. Außerdem soll

ein Sekretariat eingerichtet werden,
das die Verbindung zwischen der po-

litischen Führung des Widerstandes
und den Militärchefs gewährleistet
Die verschiedenen Gruppen haben
sich auch verpflichtet, alle auf,

ständischen Kräfte als „eine einzige

bewaffnete Organisation unter der zi-

vilen Führung der UNO“ zu betrach-

ten, damit „kein Mitglied des Bünd-
nisses eine eigene Armee bat“.

Zeitungsberichten, wonach die Be-
fugnisse von Cruz und Robelo durch
die Einigung erweitert der Einfluß

Calleros aber gemindert worden sei,

trat Cruz entschieden entgegen. In
Miami erklärte er „Niemand hat ge-

siegt es sei denn die UNO“.

DW. Peking

In Chinas führender Zeitung für

Ausländer „People's Daily- ist Kritik

an hohen Funktionären geübt wor-

den, die die weitreichenden Wirt-

schaftsreformen behinderten und aus

Eifersucht erfolgreiche Betriebsleiter

aus ihren Ämtern entfernten. In ei-

nem scharf formulierten Kommentar
der Zeitung hieß es, einige Funktio-

näre hatten Hindernisse aufdem Weg
fortschrittlicher Manager erachtet

und dadurch politische Verwirrung

ausgelöst.

Die von Chinas mächtigstem Po-

litiker, Deng Xiaoping, seit den 70er

Jahren konzipierten Reformen seien

von ausschlaggebender Bedeutung,

wenn China sein Ziel erreichen wolle,

bis zum Jahr 2000 das Bruttosozial-

produkt im Vergleich zum Stand von
1980 zu vervierfachen. In dem Leitar-

tikel wurde das Beispiel eines Be-

triebsleiters angeführt, der ohne er-

kennbare Gründe gefeuert worden
sei Man sei neidisch auf den Entlas-

senen gewesen, wefl es ihm gelungen

sei, die von ihm geführte unwirt-

schaftlich arbeitende Fahrzeugfabrik

in einen profitablen Betrieb zu ver-

wandeln. Als seine Vorgesetzten hät-

ten zusehen müssen, wie sich dieser

„abgenagte Knochen in wohl-

schmeckendes Fleisch verwandelt“

habe, hatten sie „rot gesehen“.

Programmwechsel in Tschernobyl
dpa, Tschernobyl

In der ukrainischen Stadt Tscher-

nobyl beginnt nach dem Reaktonin-

glüek angeblich wieder ein fast nor-

males Leben. Das behauptet jeden-

falls die sowjetische Presse. In der

Wochenzeitung „Nedelja“ hieß es am
Freitag, in Tschernobyl habe erstmals

wieder ein Kinotheater seine Türen
geöffnet Auf einem Plakat so

schreibt die Zeitung, werde der näch-

ste Film angekündigt Titel: „Es ist

nicht aller Tage Abend . . Es gebe

auch wieder einen Zeitungskiosk, ei-

nen Briefkasten, fahrbare Verkaufs-

stände und einen Friseur.

Auf den Straßen sehe man immer

mehr Menschen, die ihre Atem-
schutzmasken nicht mehr vor dem
Mund trügen, sondern um den Hals

gehängt hätten. Vielleicht sei dieser

Wagemut auch verfrüht aber „so sind
die Menschen eben“, heißt es in der

„Nedelja“. Die Menschen, die mit der

Beseitigung der Unglücksfolgen be-

schäftigt sind, seien das Maskentra-

gen außerhalb des Reaktorgeländes

leid.

Auf dem Gelände des Kernkraft-

werks sind nach sowjetischen Anga-
ben noch immer mehrere hundert

Personen eingesetzt Über die Rück-
kehr der aus der Gefahrenzone in Si-

cherheit gebrachten Menschen gab es

bisher keine offiziellen Angaben. Die

Radioaktivität so wurde mitgeteilt

sei innerhalb der 30-Kilometer-Si-

cherheitS2one nicht gleichmäßig ver-

teilt Mehrere Hektar Waid seien so

radioaktiv verseucht daß die Nadeln
der Bäume braun geworden seien.

An schon entseuchten Stellen kön-

ne die Radioaktivität wieder steigen,

weil der Staub von noch nicht gerei-

nigten Plätzen aufgewirbelt werde
und wieder niederfallen könnte. Sol-

che „thermischen Wirbel“ könnten ei-

ne Höhe bis zu 20 Metern erreichen.

Die Radioaktiviät vermindere sich

täglich um fünf Prozent berichtete

die Wochenzeitung.

WERNER KAHL, Köln

„Dies ist kein Kongreß über
Tschernobyl!“ Mit dieser Aussage des
Australiers im Rat der Mediziner-Or-
ganisation IPPNW. Ian Maddock,
setzte sich die Soujetregie auf dem
Kölner Kongreß der „Arzte gegen
den Atomkrieg“ erfolgreich unter den
etwa 2000 Delegierten durch. Syn-
chron mit diesem ersten Kongreß in

der Bundesrepublik Deutschland lief

die größte deutsche Femsehschau für

den Newcommer unter den „Frie-

densbewegungen“. Vor fünf Jahren
erst im Zusammenspiel eines in den
Vereinigten Staaten naturalisierten li-

tauischen Mediziners mit sowjeti-

schen Steilen als Bewegung gegrün-

det, konnten jetzt die sowjetischen

Funktionäre auf dem Büdschiimen
der öffentlich-rechtlichen Anstalten
wie Stars auftreten.

Luxuriöse Bewirtung

Mit Sendeminuten wurde dabei
nicht gegeizt Fernsehkameras, wo
immer Sowjet-Delegierte in Deutsch-

land schon im Vorfeld des Kongres-
ses auftauchten. Die Russen zeigten

sich in Kassel Gießen und an ande-
ren Orten; amerikanische Ärzte wur-

den nach Sachsen und Ost-Berlin ein-

geladen, wo sie luxeriös bewirtetwur-
den. Nikolai Trapeznikow, nach den
Angaben der Veranstalter Chirurg in

der UdSSR, zitierte jedoch nur ein-

schlägigen Stellen aus Reden des

Kreml-Chefs Michail Gorbatschow,

sobald ihn Reporter vor der Kamera
auf Risiken der friedlichen Nutzung
der Kernenergie ansprachen.

Die Arzte aus der Sowjetunion ver-

mieden jede Kritik an der eigenen

Regierungspolitik. Schweiger in die-

sem Bereich war auf dem Kongreß
die Bundesrepublik Deutschland.

Kein anderes Land, das auf diesem
Kongreß vertreten war, wurde aber

wegen der friedlichen Nutzung der

Kernenergie so hart angegriffen wie

die Bundesrepublik Deutschland.

Die Clique, die sich im Studio des

Westdeutschen Fernsehens, HL Pro-

gramm, versammelt hatte, ließ keine

Gelegenheit aus, dem Mitgründer der
International Physicians for the Pre-

vention ofnudear War (IPPNW), Pro-

fessor Jewgeni Tschasow, zu applau-

dieren.

Die Fernsehsendungen wurden
von politisch exportierten Verbands-
funktionären dominiert, die die zum
Kongreß laut gewordenen Zweitel

unter einer Reihe von Delegierten an

der Beherrschung der zivilen Nut-

zung der Kernkraft neben der gefor-

derten militärischen Waffenachtung
nicht verbreiteten. Dagegen machten
die Berichte den Zuschauern die Ge-

gensätze deutlich, die zwischen den
EPPNW-Mitgliedem und der Mehr-
heit der anderen Ärzte in Deutsch-

land bestehen: eine Minderheit von
etwa 2J> Prozent der in der Bundes-
republik zugelassenen Ärzte lehnt

Vorbereitung auf den Schutz der Be-

völkerung von Strahlungsschäden

jeglicher Art ab. Aus Prinzip, so die

Gegner der von ihnen „Katastrophen-

medizm“ genannten Schutzmaßnah-

men, verweigerten sie sich dieser

Vorsorge, weil sie auch darin eine

Vorbereitung auf einen möglichen

atomaren Krieg sähen.

„Pflasterkasten
1* keine Rettung

Im Bereich atomarer Unfalle gebe

es „keine vernünftige Therapie“,

meinte ein in Berlin tätiger Arzt, Re-

serveoffizier der Bundeswehr. Er
werdejedoch „Notfellmedizin“ unter-

stützen, ein Streit, derin den Sendun-

gen über den Kongreß teilweise sem-

antische Züge für den Zuschauer an-

nahm.

Mit dem „Pflasterkasten“, so der

Präsident der Bundesäxztekammer,
Karsten Vilmar, in einer ZDF-Doku-
mentation der IPPNW-Thematik,
könnten Folgen politischer Fehlent-

scheidungen militärisch wie zivil na-

türlich „nicht geheilt“ werden. Der
Mediziner, der davon ausgebe, daß er

nach einem Atomkrieg nicht helfen

kann, müsse sich jedoch fragen, was
„ist bei einerKatastrophe wieTscher-
nobyl?“

ZDF-MagazinchefGerhard Löwen-
thal fiel der „Gleichklang der neuen
Ante-Organisation mit Themen der

direkt aus Moskau gesteuerten Welt-

friedensbewegung auf.“ Sein Ver-

dacht: Der Kreml versuche auch in

Köln zur „Nah-Steuerung“ der Ärzte

überzugehen.

' Antes9 Anwälte
erreichen eine

Prozeß-Vertagung
DJX/dpa,Bfliite

Die Verteidiger im Prozeß gegen
den ehemaligen CDU-Baustadtrat
Wolfgang Antes haben am.'achten
Veihandhingstag ihre Teilnahme am
parallel tagenden parlamentarischen

Untersuchungsausschuß im Rathaus

Schöneberg durchgesetzt' Deshalb
wurde «fas Gerichtsverfahren am
Freitag mittag unterbrochen, -damit

die Anwälte von Antes und der sie-

ben Mitangeklagten Gelegenheit ha-

ben, sich die Vernehmung von Zeu-
gen in dem Untersuchungsausschuß
zur Aufklärung der Komyjtions- und
ParteispendenafSre anzuhören“. Der
Vorsitzende Richter der 10. Gkoßen
Strafkammer des Landgerichts^ffiUe-

brand, betonte, daß zur Verhinderung

von Rechtsnachteilen in Zukunfteine
terminlich* Kollision „tunlichst ver-

mieden werden spüle“.

Die Verteidigung hatte argumen-

tiert, daß durch eine Vernehmung
später auch im Prozeß zu hfiTywlg

Zeugen vor demAusschuß das Ver-

fahren in uirailässiger Weite beein-

flußt werde. Einige Anwälte bezeich-

neten den Untersuchungsausschuß

als „Politspektakel“.

Antes, der belastende Aussagen

des Charlottenburger Rechtsamtslä-

ters Lothar Gosten vor den Aus-

schuß als falsch bezeichnet bewer-

tete die Gleichzeitigkeit beider Ver-

fahren ebenfalls als äußerst unglück-

lich. Ihm würden sich „die Haare

sträuben“, wenn er an seine poli-

tische Vergangenheit denke und da-

bei sehe, wer jetzt den Ausschuß lei-

tet Vorsitzender ist der GDU-Abge-
ordnete Diethard Schütze.

„Durch die Zeugenaussagen vor

dem Ausschuß wird in strafrechtliche

Belange eingegriffen, erklärte Antes'

Anwalt Manfred Studier d« WELT.
.Es war nicht vorausaisehen, daß die
Befragungen im Ausschuß zu den
disziplinarischen Enrntttangto gegen

Antes so weit in das Gerichtsverfah-

ren eingreifen, begründet Studier,

warum dieses Argument nicht früher-

vorgebracht worden ist Antes hat in

dem Prozeß den AnHagevorwurfder
Bestechlichkeit oder Vorteilsnahnie

abgestritten.

Mors porta vitae

Gott dem Herrn hat es gefallen, meinen geliebten Mann,
unseren lieben Vater, Schwiegervater und Opa

Brauereibesitzer

Dr.jux.utr. Hans Jacob Stauder
Komtur mit Stern des Ritterordens vom Hl. Grab zu Jerusalem

geb. 23. 5. 1908 gest 26. 5. 1980

nach kurzer, schwerer Krankheit zu sich zu rufen. Sein er-

fülltes Leben war geprägt von Fürsorge für seine Familie

und das eigene Unternehmen. Er starb versehen mit den
Sterbesakramenten der hl. Kirche.

Voller Trauer nehmen wir Abschied.

Annemarie Stauder, geb. Sehern

Dr. jur. Claus Stauder und Frau Krista, geb. Hoppe
Thomas, Verena und Isabel

Rolf Stauder und Frau Dorothee, geb. Dassel
Axel, Marion und Jochen
Peter Stauder und Frau Maya, geb. Kerkhoff
Marc und Michael

Hans Jacob Stauderund Frau Christa, geb. Müller-Gliemann

Essen-Bredeney, Brücker Holt 7

Auf Wunsch des Verstorbenen findet die Beisetzung im engsten Fami-
lienkreis statt.

Anstelle zugedachter Kranz- und Blumenspenden kann im Sinne des
Verstorbenen eine Spende für das Hl. Land an den Orden vom Hl. Grab,
Konto Nr. 1596006, Bankhaus Sdhliep & Co., Düsseldorf, BLZ 300 30600,
Kennwort „Stauder“, überwiesen werden.

Am 26. Mai 1986 starb nach kurzer, schwerer Krankheit

unser hochverehrter Seniorchef

Dr.jur.utr. Hans Jacob Stauder
geb. 23. 5. 1908 gest. 26. 5. 1986

Mehr als 50 Jahre hat der Verstorbene das Unternehmen

in der 4. Generation erfolgreich geführt, zunächst mitseinem

Vater Caspar, später mit seinen ältesten Söhnen Claus und

Rolf, denen er schon in jungen Jahren sehr weitreichende

unternehmerische Entfaltungsmöglichkeiten einräumte. Bis

zuletzt wirkte der Verstorbene mit seinem hohen Pflidht-

bewußtsein an den wichtigen Untemehmensentscheidun-

gen mit Seinen Rat und seine Erfahrungwerden wir genau-

so vermissen wie seine von großer innerer Bescheidenheit

und Güte geprägte Art mit Menschen umzugehen.

Wir nehmen Abschied in tiefer Trauer und großer Dank-

barkeit

Geschäftsleitung, Mitarbeiter und Betriebsrat

Privatbrauerei Jacob Stauder

4300 Essen 12, Stauderstraße 88

GÜNTER KEIL
* 9. 9. 1916 t 25. 5. 1986

Es war ein wunderschönes Leben mit

Dir. Du warst so tapfer.

ln großer Dankbarkeit

Marielle Keil

Familienanzeigen Telefon: Telex:

und Nachrufe Hamburg (0 40) 3 47- Hamburg 2 17 001 777
können auch telefonisch 43 80 oder -42 30 as d
oder fernschriftlich Berlin (0 30) 25 91-29 31 Berlin 1 84 611
durchgegeben werden

Kettwig (0 20 54) 1 01-

5 18 und 5 24
Kettwig 8 579 104
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Weltweites

Ansehen
J. Sch. (Barcelona) - Die 1919 ge-

gründete „International Chamber
of Commerce" (ICC) bat siebt viel

mit einer Handplskarnmer zu tun.

Sie ist heute eher als eine Art UNO
der privaten Wirtschaft amnsehen,
deren Interessen sie wie eine Ixjbby

bei <frn internationalen Institutio-

nen, insbesondere dem Gatt, ver-

tritt- gestutzt aufgroßes weltweites

Ansehen.

Dabei sind allerdings höchst un-

terschiedliche Interessen unter ei-

nen Hut ZU bringen. Immerhin and
in der ICC die Unternehmen und
Wiztschaftsverbände aus 110 Län-
dern, darunter auch zahlreiche Ent-
wicklungsländer, vertreten. Aber
seihst zwischen den Industriestaa-

ten fällt die Harmonisierung in vie-

len Fragen nicht leicht

So muß es schon als Erfolg be-

wertet werden, daß sich die ICC auf
ihrer Konferenz in pnmoinnn gin-

stimmig für die Annahme neue1

Gatt-Verhandlungen und grund-
sätzlich gegen denProtektionismus
ausgesprochen hat Auch die Schul-

denprobleme wurden unter recht

konstruktiven Aspekten diskutiert

Neben verstärkten Kapitalzuwen-
dungen der Weltbank und anderer
multinationaler Organisationen

wurde auf der anderen Seite gefor-

dert, daß die unterentwickelten

Lander die dringende Notwendig-
keit heimischer Strukturreformen
und ausländischerInvestitionen an-

WELT DER#WIRTSCHAFT
EUROPÄISCHE GEMEINSCHAFT / Comecon-Länder suchen engeren Kontakt I RENTENMARKT

erkennen müßten. Gewiß bleibt es

noch abzuwarten, welche Impulse

von dieser Konferenz ausgehen

werden. Als Organisation zur Ab-

wehr von protektionistischen Ge-

fahren für die Privatwirtschaft hat

sich die ICC aberimmer wieder be-
währt Diesmal dürfte das aller-

dings besonders schwierig sein.

Leere Parolen
Del - Wie der Vorstandsvorsrt-

zende der Veba AG in Düsseldorf

mitteilte, rechnet man aufgrund des

Reaktomnglücks in Tschernobyl
mit großen Verzögerungen bei der
Errichtung neuer Kernkraftwerke
in der Bundesrepublik. Wer sich da-

bei besondere Mühe geben wird,

den Bau weiterer Anlagen zu torpe-

dieren, läßt sich von der politischen
Orientierung her ^ahnexL In diesen
Kreisen ist man jedoch entweder
unzureichend informiert oder man
pflegt es, eine wichtige Tatsache
diskret zu verschweigen:

Die Bundesbürger haben näm-
lich mehr als ein Drittel ihres elek-

trischen Stroms der Kernenergie zu
verdanken. Wer sich diese Zahl vor
Augen fuhrt, erkennt, daß undiffe-

renzierte Aufklebertexte wie „Wozu
Kernenergie - bei mir kommt der
Strom aus der Steckdose" jeglicher

sachlichen Grundlage entbehren.

Bei einer Gefährdung der Strom-
versorgung nützten die leeren Paro-
len nämlich nur wenig. Dann wür-
den selbst die Steckdosen desjeni-

gen streiken, die stolz ihre Stoß-

stange mit den Aufklebern
schmücken.

Auf dem Nullpunkt
Von CLAUS DERTINGER

G estern abend im Schmargendor-
fer Ratskeller. Klassentreffen.

Worüber reden die 15 Steglitzer '51er

Abiturienten, die rieh nur alle fünf
Jahre sehen? Über Tschernobyl, die

Niedersachsenwahl und die Folgen
für die Bundespolitik, obwohl es an-

deres zu besprechen geben sollte.

Diese Themen sind so beiß, daß sie

erst recht eine so sensible Institution

wie die Börse bewegen müssen. Hier
auf dem Parkett spiegeln rieh die

Ängste auf den Kursanzeigetafeln

und in immer länger werdenden Ge-
sichtem der Börsianer. „Von den in

Luft aufgelösten Gewinnen könnte
ich mir jahrelang toDe Wochenenden
mit einer Superfrau leisten", trauert

ein Händler der TTaiisw» thpK

Der Schlag, den die Börse in die-

sem Monat erlitten hat, war tatsäch-

lich hart Auf rund elf Prozent sum-

EHE@W£LT!

mieten sich die Verluste, gemessen
am Aktienindex der WELT. Gegen-
über dem Höchststand Mitte April

macht das Indexminus sogar 15 Pro-

zent aus. Viele Papiere sind jetzt billi-

ger zu haben als zum Jahreswechsel
Der Kaufrausch von riamalg ist in ei-

nen Käuferstreik umgeschlagen.

Nun gehören zwar Kurskorrektu-
ren nach hitzigen Haussewo-

chen- und Monaten zum Borsenall-

tag. Aberwas der Aktienmarkt in den
letzten Wochen erlebt bat, geht doch
schon etwas über das hinaus, womit
man realistischerweise rechnen muß,
wenn die Kurse in Gipfelgefilde vor-

gestoßen sind. Die Furcht voreinem
rot-grünen Wahlsieg in Niedersach-

sen, dem 198? eine gleichfarbige Re-
gierungskoalition in Bonn folgen

FORSCHUNGSFÖRDERUNG

Hohe Aufwendungen für

kleine und mittlere Betriebe
dos,Hannover

An den Bundesausgaben für For-

schungsforderung in der Wirtschaft

partizipieren kleine und mittlere Un-
ternehmen in überdurchschnittli-

chem Umfang. Darauf verwies Bun-
desfoischungsminister Heinz Riesen-

huber bei der Verleihung des Innova-

tionspreises des Niedersächsischen

Handwerks in Hannover. Nach den

Angaben des Ministers entfallen auf

Betriebe mit weniger als 500 Beschäf-

tigten rund 13 Prozent der For-

schungsaufwendungen, die die Wirt-

schaft insgesamt leistet. Demgegen-

überfließenjährlich zwischen 25und
29 Prozent der Bundesmittel für For-

schungsförderung an diese Ziel-

gruppe.

Die Eigenfinanzierung der Wirt-

schaft bei zwüer Forschung und Ent-

wicklung bezifferte Riesenhuber auf

88 Prozent im vergangenen Jahr.

Schätzungen seinesHauses gehenda-
von aus, daß die kleinen und mittle-

ren Unternehmen für Forschung und
Entwicklung rund fünfMrd. DM aus-

gegeben haben. Davon entfielen etwa
eine Mrd. DM auf Zuschüsse des
Bundes, so daß sich eine Förderquote
von 20 Prozent errechne.

Bei aU dem bleibe unberücksich-

tigt, daß kleine und mittlere Unter-

nehmen vielfach als Unterauftrag-

nehmer größerer Unternehmen in Er-

scheinung treten. In den Statistiken,

so Riesenhuber, würden nur die Erst-

empfanger ausgewiesen. Bei der
Übergabe der mit insgesamt 30000
DM dotierten Innovationspreise wür-
digte Niedersachsens Ministerpräsi-

dent Emst Albrecht die „Phantasie
und die wirtschaftlicheVernunft* der
prämierten Arbeiten. Sie dokumen-
tierten die Vitalitätund Vielfalt hand-
werklicher UntemehmerkeiL

In den Beziehungen zum Ostblock

bahnt sich jetzt eine Wende an
WILHELMHADLER, Brüssel

Im Verhältnis zwischen der Europäischen Gemeinschaft und Osteu-

ropa bahnt sich eine vielleicht bedeutsame Wende an. Nach langjährigem

Zögern haben jetzt alle Mitgliedsländer des Rates für gegenseitige Wirt-

schaftshilfe (Comecon) der Brüsseler Kommission ihre Bereitschaft zur

Aufnahme offizieller Beziehungen und zu Verhandlungen über bilaterale

Wirtschaftsfragen mitgeteilt. Der letzte Briefkam Mitte dieserWoche aus

der „DDR“.

könnte - trotz heutig«- vehementer
Ablehung eines solchen Bündnisses

durch die SPD-Parteioberen hat

die Stimmung der Anleger auf den
Nullpunkt gedrückt, hat, ihnen^
Mut zu neuen Engagements in Aktien
genommen, obwohl sie eigentlich kei-

ne attraktiven Anlagealternativen se-

hen, es denn, an einigen aiislnnrii.

sehen Börsen.

Abwarten bis nach derNiedersach-
senwahL So beißt überall die Parole
Ohne eine genügende Anrahl von
Käufen schwindet freilichdieWider-
standskraft der Börse dahin, zumal
dann, wenn auch die Schar der Ent-

täuschten zunimmt, die vorsichtshal-

ber «st einmal ihre bereits ge-

schrumpften Gewinne realisieren.

Der Abgabedruck ist allerdings kei-

neswegs stark. Das zeigen die stark

gesunkenen Umsätze, bei denen sich

die Abwärtsbewegung vollzog. Für
diejenigen, diejetztihreeinstaufdem
Papier stehenden stolzen Gewinne
rfahinsehmriTiMi ist das zwar
kaum ein Trost; aber bei einer sol-

chen Marktkonstellation bestehen

viel bessere Chancen für eine Trend-
umkehr als bei einer von hohen Um-
sätzen begleiteten Abwärtsbewegung
der Kurse.

"VT eben den Politangsten hat aller-

lei dmgs auch der Zinsanstieg am
Kapitalmarkt um immerhin pinpn

halben Prozentpunkt den Börsianern
die Laune verdorben. Das läßt sich

ganz deutlich an überdurchschnittli-

chen Einbußen der zinssensiblen

Bankaktien ahtewn, wenngleich der
Rückgang des Branchenindex um
rund zwölf Prozent die tatsächliche

Entwicklung wegen der Dividenden-
abschläge etwas überzeichnet Daß
die ebenfalls als srnsempfindlich gel-

tenden Energiewerte mit einen In-

dexminus von rund 16 Prozent die
Verliererliste im Mai anführen, kann
übrigens angesichts des vielen Gere-
des über einen „Ausstieg" aus der
Atomenergie nicht verwundern. Am
besten haben sich noch die Konsum-
güteraktien mit einem Branchenin-
dexminus von rund sechs Prozent ge-

halten.

Bei all den angsterfüllten Spekula-
tionen überdie Politik sollte man frei-

lich nicht vergessen, daß die Kon-
junktur weiter ganz gut lauft, daß
sich am Zinshorizont wieder erste
Lichtblicke auftun und daß rieh der
Dollar stabilisiert hat.

Ausgangspunkt für diese neue Ent-

wicklung bildete der Machtwechsel
im Kreml Während die Sowjets die

EG zunächst über viele Jahre nicht

anerkennen wollten, setzten sie spä-

ter auf ein umfassendes Rahmenab-
kommen, das die «wn»ln»n kommu-
nistischen Länder weitgehend ge-

bunden hätte. Erst nach dem Amts-
antritt von Parteichef Gorbatschow
bezeichnete Comecon-Sekretar Sy-

chow im September 1985 auch bilate-

rale Vereinbarungen zwischen der
CW»iw>fTiscbaftund dm einarfnan Ost-

blockstaaten für sinnvoll. Er kam da-

mit dem seit eh und je von der EG
vertretenen Standpunkt wesentlich

entgegen.

Die Gemeinschaft hat stets die Auf-

fassung vertreten, daß ein Dialogzwi-

schen den Dachorganisationen zwar
durchaus nützlich sein könne, sich

aber mangels ausreichender Kompe-
tenzen des Comecon nicht auf han-

delspolitische Probleme erstrecken

sollte. Tatsächlich sehen die Come-
con-Satzungen keine gemeinsame
Handelspolitik vor, während die EG-
lüntg1ipd«fa>atpn seit la^ggm ihre

Kompetenz für Handelsvertragsver-
bnwdlimgftn auf Brüssel übertragen

AUF EIN WORT
..^vV

!
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bn>y»n Hinter dieser rnchr formalen

Argumentation stand die Einschät-

zung, daß Gespräche von Block zu

Block den imterschiedhchen Interes-

sen der Comecon-Länder wenig«: ge-

recht werden würden, als Vereinba-

rungen zwischen den einzelnen Län-

dern und der Gemeinschaft. Einige

Comecon-Staaten unterhalten denn
auch bereits vertragliche Beziehun-

gen zur EG, ohne daß eine diploma-

tische Anerkennung erfolgt ist

Am weitesten gediehen sind die

Beziehungen zu Rumänien. Ser exi-

stieren bereits ein Abkommen über

den Austausch gewerblicher Erzeug-

nisse, sektorielle Vereinbarungen im
Bereich von Stahl und Textilen so-

wie ein Vertrag mit dem ein „ge-

mischter Ausschuß" zur gegenseiti-

gen Konsultation geschaffen wurde.

DieKommission hat dem Minister-

rat deshalb bereits vorgeschlagen,

Verhandlungen überein umfassende-

res Handels- und Kooperationsab-

kommen aufaunriunen. Die bilaterale

Zusammenarbeit soll unter andprem

durch die Finhpafohnng landwirt-

schaftlich«: Produkte und durch

über den Handel hinausgehende Re-

gelungen ergänzt werden. Materielle

EG-MJNISTERRAT

Doch noch Einigung über
Strahlen-Grenzwerte erzielt

99 Die Kreditinstitute

werden in die bankna-
hen Bereiche stärker in-

vestieren müssen, um
durch Beratung im Vor-

feld der Finanzierung

größere Erfolge in der
Akquisition zu erzielen. 99

Friedei Neuber, Vorstandsvorsitzen-
der der Westdeutschen Landesbank
Girozentrale, Düsseldorf/Münster.

FOTO: JUPVDAUCHINGER

Maschinenbau:
Weniger Aufträge

dpa/VWD, Frankfurt

Die Bestellungen im deutschen
Maschinenbau weisen im April eine

deutliche Abwärtstendenz auf. Aus
dem Ausland kamen real acht Pro-
zent weniger Auftrage herein als vor
einem Jahr. Im Inland schwächten
sich die Ordereingänge um vier Pro-

zent ab, so daß sich per Saldo ein

reales Minus von sechs Prozent er-

gab, teilte der Verband Deutscher
Maschinen- und Anlagenbau(VDMA)
gestern in Frankfurt mit Noch deutli-

cher (minus acht Prozent)

)

zeigt sich

die Abschwächung beim Auftrags-

eingang im Dreimonatsvergleich von
Februar bis April mit den Voijahres-

monaten.

Ha. Brüssel

Die EG-Staaten haben sich doch
noch aufeinheitlicheSfcrahlen-Grenz-
werte für Nahrungsmittelimporte

verständigt Nach mehrtägigem Tau-
ziehen gaben Frankreich und Grie-

chenland ihren Widerstand gegen ei-

nen Kompromißvorschlag dernieder-
ländischen Präsidentschaft auf und
ermöglichten damit eine Anschlußlo-

sung für das am Wochenende auslau-

fende Importverbot aus einer Reibe
von osteuropäischen Ländern.

Frische Agrarerzeugnisse dürfen

künftig nur dann in die EG gelangen,

wenn sie Strahlenwerte von höch-
stens 600 Becquerel (bei Milcherzeug-

nissen und Babynahrung von höch-
stens 370 Becquerel) aufweisen. Diese
Werte sind strenger als einige EG-
Staaten ursprünglich für notwendig
hielten, sie bleiben jedoch hinter den
Vorschlägen der EG-Kommission zu-

rück. Im mngrgempinsrtiaftlirhpn
HanHpl gnTI HptOnndotr gelten, daß
Importe aus anderen Mitgliedslän-

dern nicht nach strikteren Regeln be-

handelt werden als Drittland ih-

ren.

Die Efl-KnmmijKifln hatte für

Importe jeglicher Herkunft einen

Wert von 500 Becquerel (für Milcher-

zeugnisse und Säuglingsnahrungvon
100 Becquerel) angeregt Die Italiener

und zunächst auch die Briten hielten

1000 Becquerel für ausreichend. Sie

schreckten davor zurück, für Dritt-

landsimporte strengere Regeln fest-

zulegen als für die eigene Landwirt-

schaft; umgekehrt wollte die Bundes-
regierung für Importe keinen gerin-

geren Auflagen zustimmen als im na-

tionalen Bereich. Inzwischen drohten
jedoch chaotische Zustände im Han-
del Eine Kompromißlösung mußte
gefunden werden.

SELBSTÄNDIGE UNTERNEHMER

„Offensiv gegen verzagten

und düsteren Zeitgeist“
AG. Bonn

Zu mehr Mut zur Zukunft hat der

Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft

Selbständiger Unternehmer (ASU),

Martin Leicht, aufgefordert Auf der
Jahresversammlung seiner Organisa-

tion erklärte Leicht gestern in Berlin,

daß sich die selbständigen Unterneh-

mer „offensiv gegen den verzagten

und düsteren Zeitgeist und gegen den
Zukunftspessimismus" wenden woll-

ten. Die wirtschaftliche und gesell-

schaftliche Lage in der Bundesrepu-
blik Deutschland gebe vielfältigen

Anlaß zur Zuversicht Gerade die

breiten Schichten profitierten von
der Preisstabilität Das Geldvermö-
gen der privaten Haushalte sei inzwi-

schen höher als das Bruttosozialpro-

dukt Das Urlaubsbudget der Deut-
schen von 42 Milliarden Marie sei ein

weiterer Beleg für Lebensqualität
Der Arbeitnehmer brauche hier auch
26 Tage weniger zu arbeiten als in den

USAund 57 weniger als inJapan. Die
Bundesrepublik rangiereimmernoch
hinter den USA auf Platz zwei unter
den Außenhanddsnationen.

Dies alles ist nach Meinung der
ASU zwar noch kein Garantieschein

für eine sichere Zukunft, bilde aber
eine gute Ausgangsposition. Die be-

stehenden Probleme - etwa am Ar-

beitsmarkt in der Landwirtschaft,

beim Umweltschutz, bei der Ausbil-

dung oder in der sozialen Sicherung-

seien durch politische Fehlentschei-

dungen und Versäumnisse entstan-

den und daher auch politisch repa-

rierbar. Leicht forderte deshalb eine

.ordnungspolitische Generalüberho-
lung". Das gelte ebenso für den Ar-
beitsmarkt als auch für den Umwelt-
schutz und den Subventionsabbau.
Die Schwachstellen der Volkswirt-
schaft lägen überall dort, wo der
Markt außer Kraft gesetzt sei

RENTENVERSICHERUNG / Kindererziehungszeiten oft auch nutzlos übertragen

Nicht immer kriegt Vater mehr Geld

Banken dominieren als

Emittenten und Anleger

Probleme dürften dabeikaum entste-

hen.

Relativ fortgeschritten sind auch
die Vorgespräche mit Ungarn. Dabei
ist allerdings deutlich geworden, daß
Budapest {vornehmlich im Agrarbe-
reich) Zugeständnisse der Gemein-
schaft erwarte*, die diese nur schwer
gewahren kann, me Fühler ausge-
streckt haben seit einiger Zeit auch
die Tschechoslowakei und Polen.

Ebenso wie für Ungarn bietet sich

auch für diese baden Länder ein
Handelsabkommen an.

Dagegen tappt dieEG bei der Ein-
schätzungderWünscheMoskausund
Ost-Berlins noch im dunkeln. Kon-
takte mftRegiemngsvertretemdieser
beiden Staaten waren bislang nur
sporadisch und informeH Als erste

Stufe wird daher in Brüssel zunächst
die Aufnahme offizieller Beziehun-

gen erwartet Für die „DDR" steifen

sich dem Handel kaum Probleme, da
der innerdeutsche Ban/fol als inner-

gemeinschaftlicher Warenverkehr
eingestuft ist

Die Beziehungen zur Comecon-Or-
ganisation dürften durch ein Abkom-
men über den gegenseitigen Aus-
tausch von Tnfnrmattnnpn nnH Stati-

stiken (zum Beispiel aufdem Gebiet

des Umweltschutzes) konkretisiert

werden. Außerdem bat der Wirt-

schaftsverbund des Ostblocks eine

gemeinsame Erklärung beider Insti-

tutionen angeregt, die als eine Art

Dach die verschiedenen bilateralen

Vereinbarungen überwölben könnte.

Py. Düsseldorf

Der deutsche Rentenmarkt, hinter

dem US-Bondmarkt und demjapani-

schen Markt für SchuWverchreibun-

genefe drittgrößte derWell wird im
Juli das Umlaufvolumen von einer

Billion DM überschreiten. Wahrend
jedoch im Ausland die Titel öffentli-

cher Haushalte überwiegen, dominie-

ren auf dem deutschen Markt Bank-
schuWVerschreibungen. So werden
nicht nur 70 Prozent des Gesamtum-

.laufe inländischerRententitel von der

Kreditwirtschaft bestritten, gefolgt

von den öffentlichenHaushalten (29,3

Prozent), auch die Anlegerseite wird
von der Bankenszene (37 Prozent) be-

herrscht, vor den privaten Haushal-

ten, die 32 Prozent in Rentenwerten
angelegt haben und der Versiehe- -

rungswirtschaft (zwölf PozentX

In ihrer neuesten Ausgabe des „La-
geberichts Wirtschaft" analysiert die

Westdeutsche Landesbank (WestLB)
Struktur und Entwicklungstenden-
zen des deutschen Kapitalmärkte
Wahrend in den USA und Großbri-
tannien der Staat seinen Mittelbedarf
überwiegend direktam Kapitalmarkt
deckt, ist in der Bundesrepublik bis-

her in großem Maß derBankensektor
zwischengeschaltet Die von öffentli-

chen Ha»sh»fypr> bei ftanfcpn aiiffrp-

nommenen f^hnld.yhpindaTlphpn

würden von den Instituten in beacht-

lichem Umfang durch Absatz von
Kommunalobligationen am Renten-
markt refinanziert.

Allerdings zeichnet sich nach Fest-

stellung der WestLB in den letzten

Jahren ein Wandel ab: Insbesondere

der Bund geht inzwischen in hohem
Maß unmittelbar

.
an den Kapital-

markt, so daß 1985 der Nettoabsatz

von öffentlichen Titeln mit 44 Mrd.

DM deutlich höher lag als der Netto-

absatz von Bankschuldverschreibun-

gen (35 Mrd. DM).

Bei den Laufzeiten der Titel sieht

die Bank Tendenzen zu wiederlänge-

ren Laufzeiten, nachdem in den 50er

und 60er Jahren 30- und 4Qjährige

Laufzeiten an der Tagesordnung wa-

ren. Die zehn Jahre und länger lau-

fenden Papiere haben ihren Anteil

amBruttoabsatz seit 1981 (13 Prozent)

bis zum ersten Quartal 1986 auf 2&5
Prozent verdoppelt

.

Die bisherkaum deutliche Öffnung
für neue Produkte am Inlandsmazkt
wird von der Bank beklagt Im Zuge
der Restliberalisierungam 1. Mai 1985

sei zwar die Produktpalette mit Null-

kupon-Anleihen (Zerobonds)und An-
leihen mit variabler Verzinsung (floa-

tmg rate sotes) - ursprünglich von
der Bundesbank skeptisch beurteilt -

erweitert worden, doch liege der An-
tefl im Promiltebereich.

Dies sei im Markt für DM-Aus-
kndsanleihen anders, wo insbeson-

dere die Anleihen mit variablem Zins
zumindest zeitweise eine wichtige

Rohe spielten. Die Erlaubnis, DM-
Auslandsanfeihen in Verbindung mit
Swapgeschäften zu begeben, hat de-
ren Möglichkeit verbessert. Ein gro-

ßer Teil der seit Mai 1985 emittierten

DM-Bonds sei mit Swaps gekoppelt
gewesen.

WIRTSCHAFTS$JOURNAL

Auch künftig werden Kernenergie und Kohle die wichtigsten Quellen der
Stromversorgung der Bundesrepublik Deutschland sein. In der Grundierst,
die sich auf den nach Tages- und Jahreszeit gleichbleibenden Strombe-
darf bezieht, werden Kernenergie, Braunkohle und Wasserkraft am ko-
stengünstigsten eingesetzt QURl&DW

THOMAS UNKE, Bonn
Wer soll sich imRahmen des seit L

Januar 1986 geltenden Kindereme-
hungszeitengesetzes ein Jahr in der

Rentenversicherung anrechnen las-

sen? Grundsätzlich geschieht das in

der Versicherung derMutter, die das
Kind erzogen hat An ihrer Stelle kön-

nen aber auch der Vater oder andere

Personen berechtigt sein.

BeimWahlrecht werdejedoch nach
Angaben von Werner Doetsch, Vor-

standsvorsitzender des Verbandes

Deutscher Rentenversicherungsträ-

ger, viel falsch gemacht „Da es kein

Widerrufsrecht gibt, sehe ich hie ei-

nige Probleme auf uns zukommen.“

Bei Erziehungszeiten ab 1986 müs-
sen Mutter und Vater bis zum Ablauf

des dritten Kalendermonats nach der
Geburt des Kindes gegenüber dem
zuständigen Versichexungsträger er-

klären, daß der Vater ffir den ge-

samtes Erziehungszeitraum versi-

chert werden soll Bei Erziehungszei-

ten vor 1986 - im Augenblick wird

diskutiert, ob das auch für vor 1921

geborene Erziehende gehen soll -ha-

ben die Eltern mit derErklärung, daß

derVaterdas Kindüberwiegend erzo-

gen hat, grundsätzlich Zeit bis zum
Ende des Jahres, in dem die Renten-

versicherungsträger letztmalig zur

Meldung der Zeiten der Kindereizie-

hung aufgerufen haben.

Ein Erziehungsjahr steigert die

Rentenhöhe monatlich um rund 25

Mark und wird auf die Wartezeit an-

gerechnet Dies gütjedoch nur, wenn
die Erziehungszeit nicht mit anderen

Zeiten zusammentrifit, die in der ge-

setzlichen Rentenverstehenmg be-

rücksichtigt werden.

Die Bundesversicherungsanstalt

für Angestellte hat in einem Sonder-

merkblatt dazu einige Beispiele auf-

gefuhrt Eine Versicherte hat wäh-

rend des- vor 1986 liegenden - Erae-

hungsjahres erst eine Ausfallzeit we-

gen Wochenbettes angerechnet be-

kommen und war dann zum größten

Tefl versicherungspflichtig beschäf-

tigt mit einem beitragspflichtigen

Entgelt von mehr als 75 Prozent des
Durchschnittsentgelts aller Versi-

cherten. Bei ihr erhöbt das Erzie-

hungsjahr nicht die Rente. Wenn der
Vater in dieser Zeit die Erziehung

übernommen und selbst keine anre-

chenbaren Zeiten aufdem Konto hat,

könnte ihm die Erriehungszeit nut-

zenbringend übertragen werden. Das-

selbe kann auch der Fäll sein, wenn
die Mutter als Beamtin die Kinderer-

ziehungszeit ohnehin nicht als Ren-

tenversicherungszeit erhält

Immer dann, wenn der Mann je-

doch im Zeitraum desEmehungqah-
res selbst voll erwerbstätig war ode-

eine Ausfallzeit _ angerechnet be-

Sie kann sogar schaden, wenn die

Frau dadurch ihre Ansprüche ver-

liert

Dollar legteum
vier Pfennig zn
Frankfurt (AP) - An den interna-

tionalen Devisenmärkten hat sich der
Dollarkurs gestern erheblich verbes-

sert In Frankfurt legte die US-Wäh-
rung nahezu vier Pfennig zu. Beim
Fixing wurde ein Mittelkurs von
2JS127 Marie festgestellt, gegenüber
2^739 Marie am Mittwoch. In Zürich
wurde der Dollar mit L9162 Schwei-
zer Ranken notiert (Vortag 1,8850).

Für 100 Mark wurden 82^55 Schwei-
zer Franken gezahlt (Vortag 82,78).

Agrarpreise gesunken
Bonn (dpa/vwd) - Die Erzeuger-

preise für landwirtschaftliche Pro-
dukte sind im April gegenüber dem
Vormonat weiter um 2,1 Prozent zu-

rückgegangen und damit unter das
Niveau von 1980 gesunken. Wie das
BandpBgnäbiiTigsminirfpriimi ge-

stern mitteflte, waren sie damit um
Prozent niedriger als von einem

Jahr, nach minus 3,5 ProzentimMäre
und minus 2£ Prozent im Februar.

Banern-Kredite teurer
Frankfurt (dpa/VWD) - Die Land-

wirtschaftliche Rentenbank hat mit
sofortiger Wirkung die Zinsen ihrer

Sonderkreditprogramineum rund 0,5

Prozentpunkte angehoben. Wie das

Refinanrierungsinstitut für Kredite

an die Land- und Ernährungswirt-
schaft mitteflte, liegen die Satze für
Masphinenfinftiwienmg und sonstige
Verwendungszwecke im Rahmendes
Sonderprogramms Landwirtschaft

künftig zwischen 5,25 und 6,25 Pro-
zent Mittel aus dem Sonderpro-
gramm „Junglandwirte", kosten
künftig zwischen 5,0 und 6,75 Pro-

zent

Importpreise gefallen

Wiesbaden (dpaATWD) -Die deut-

schen Einfuhrpreise lagen im April

um 18,6 Prozent niedriger als im ent-

sprechenden Vorjahresmonat Nach
Angaben des Statistischen Bundes-
amtes verbilligten sich die Importe
von Man bis April um 2,2 Prozent
Grund für die günstige Entwicklung
sind die billiger gewordenen ölein-
fiihmn .

Konkurse droben
Bremen (ww) - Der Bremer Bun-

destagsabgeordnete Reinhard Metz
(CDU) warnte vor einer „dramati-

schen Verschlechterung der Auf-
tragslage auf den deutschen Werf-
ten". Es drohten in den nächsten Mo-
naten eine Reihe von Betriebszusam-

menbrüchen. „Wir müssen deshalb

dringend die bestehenden Subven-

droht der Verlust von rund 7000 Ar-
beitsplätzen an der Küste", sagte

Metz..

Mehr Pulverkaffee

Hamborg (dpa/VWD) - Pulverkaf-

fee ist wieder in der Gunst der Ver-

braucher gestiegen- Nach Jahren der

Stagnation verzeichnen die Hersteller

von Extraktkaffee seit einigen Mona-
ten wieder steigende Nachfrage.

NachBeobachtungendes Burulesver-
bandes der Hersteller von löslichem

Kaffee^ Hamburg, setzte der Auf-

wärtstrend vor etwa drei bis vierMo-
naten ein, das heißt, mft .steigenden

Röstkaffeepreisen. .

WIIT-Aktien-Indizes
Chemiewerter167,44 (163,25); Etefc-

trowerte: 296,60 (293,54); Autowerte:

769,95 (753/M);MoscWhenbau: 159,01

(155,62}, Venorguhghküen: 164,56

(161,38); Banken: 397yOQ^^Wa-
renhäuser: 158,63 '(136,47); Bauwirt-

schaft: 470/43 (471,55); Konsumgöter-

industrie: 164,73 (162,71); Versiche-

rung: 1496/81 (1462,56); Stahlpapiere:

164,07 (160,43); Gesamt 275,87

.(270,45)._ .. ":7/;

v

;
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AUTO-INDUSTRIE I INTERNATIONALE HANDELSKAMMER / Delegierte begrüßen Baker-Plan

Japaner gewinnen
Marktanteile

Plädoyer für den freien Welthandel
Blick auf die Börse

dpa/VW, Hamburg

Der Anteil der japanischen Auto-

mobile am Pkw- und Kombimarkt in

der Bundesrepublik wächst Zur Zeit

dürften Japanmodelle 15 Prozent der
Neuzulassungen ausmachen. Dies

erklärte der Sprecher der Mazda Mo-
tors (Deutschland) GmbH, Michael
Dithmer in Hamburg. Anfang des
Jahres waren es etwas mehr als 13

Prozent

Damit hat sich die Bundesrepublik
zum größten Importeur japanischer
Automarken in Europa entwickelt
Während in den vergangenen Jahren
die Japaner hauptsächlich in der

Karriere-Chancen

sollten Sie

nicht verstreichen

lassen - auch die

vom vergangenen
Wochenende nicht.

J. SCHAUFUSS, Barcelona
Mit einem starken Bekenntnis zum

freien Welthandel haben die über 200

Delegierten der Internationalen Han-
delskammer (ICO ihren Kongreß in

Barcelona abgeschlossen. .Wir müs-
sen uns dem Wandel anpassen und
der Versuchung widerstehen, bei un-

seren Regierungen Schutz zu suchen.

Vielmehr haben wir die Herausforde-

rung des globalen Wettbewerbs und
der integrierten Märkte anzuneh-

men“, wird in dem Abschhißkommu-
niquä festgestellt

Die in der ICC vertretenen Privat-

unternehmer! und Wirtschaftsverbän-

de aus HO Ländern sehen sich zu

dieser Stellungnahme durch die ver-

besserten Weltwirtschaftsaussichten

ermutigt Sie berechtigten zum Opti-

mismus. Auch die Voraussetzungen

für eine verstärkte Zusammenarbeit

der Regierungen seien günstiger ge-

worden. Die ICC fordert jetzt neue
Kooperationsmethoden, zu denen die

Geschäftswelt als echter Partner her-

angezogen werden müßte. Das gilt

vor allpm für die kfinftiggn Handels-

und Zollverhandlungen im Rahmen
des Gatt
Außerdem spricht sich die ICC für

mehr Wechselkursstabilität und ein

substantielles Wachstum der grenze

überschreitenden Investitionen aus.

In dem Kommunique wird ausdrück-
lich festgestellt daß die Entwick-
lungsländer mehr Auslandsinvesti-

tionen benötigen, um ihre Schulden-
probleme zu lösen. Glücklicherweise
zeigten die westlichen Investoren da-

für jetzt mehr Bereitschaft.

Von allen Delegierten wurde der
Baker-Plan als wesentliches Mittel

zur Lösung der Verschuldungspro-
bleme begrüßt Aber seine Anwen-
dung ließe zu lange auf sich warten.

Auch müßten die Regierungen der
westlichen Industriestaaten der Welt-

bank und anderen multilateralen Ent-

wicklungsinstitutionen (IDA und so

weiter) mehr Kapital zuführen. Be-
sondere Anstrengungen werden zu
Gunsten der hochverschuldeten Län-
der «wartet
Von den »hlTPichnn Erklärungen,

die auf der Konferenz abgegeben

wurden, war die des Umschuldungs-
beauftragten der mexikanischen Re-
gierung, Jose Angel Gurria, wohl die

kritischste. „Man fordert von uns
mehr wirtschaftliche Anpassung, ver-

langt aber gleichzeitig, daß wir die

Zinsen weiter bezahlen“, erklärte er.

m

P

inien habe das in diesem Jahr fünf
volle Monate getan, aberkeinen einzi-

gen Cent von den Banken erhalten.

Diese würden daraufwarten, daß zu-

nächst einmal der IWF einspringt

Aber er verlangt wertere Anpassun-
gen, die Mexiko beim besten Willen

nicht erbringen knnnp

Der einzige Grund, warum Mexiko
seinem Schuldendienst pünktlich
nachgekommen sei, ist nachAngaben
Gurrias der seit Anfang dieses Jahres
eingetretene Kapitalrückfluß. Aber
Mexiko habe noch nicht entschieden,

ob es mit den Geschäftsbanken im
Rahmen des IWF-Arrangements Ver-

handlungen aufnimmt oder nicht

Schließlich seien diese Banken an
den Entwicklungsländern reich ge-

worden, während diese zunehmend
verarmten.

Investoren haben Skepsis

noch nicht überwunden

Kurt Schoop
wird 65 Jahre

Die Anleger halten sich weiterhin

zurück. Doch die Unsicherheit

Wenn Sie den großen Stellen-

teil für Fach- und Führungs-
kräfte der WELT vom letzten

Samstag nicht haben, rufen Sie

einfach unter 0130/60 60 zum
Ortstarifan. s

NACHRICHTEN AUS DEM AUSLAND

DIE«WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FDI DEUTSCHLAND

Kleinwagen- und unteren Mittelklas-

se Erfolg hatten und damit vor allem

die Importe aus Italien und Frank-

reich trafen, steigen sie jetzt auch in

die gehobene Mittelklasse, dieDomä-
ne der deutschen Hersteller mit Hu-
braumgrößen von 1,6 bis 2£ Liter,

ein.

Geringere Exporterlöse

Den Haag (htz.) - Im bilateralen

Handel zwischen derBundesrepublik
und den Niederlanden zeichnen sich

wegen der rückläufigen Erdgas- und
Ölpreise deutliche Veränderungen
ab. So schrumpften nach Angaben
des neu gewählten Präsidenten der
Deutsch-Niederländischen Handels-

kammer, PJ. Lardinois, die nieder-

ländischen Exporterlöse im L Quar-

tal 1986 erheblich auf .nur* 13,6 Mrd.

DM. Der Wert der deutschen Ausfuh-
ren nach Holland dagegen blieb im
Vergleich mm Vorjahr mit 11,7 Mrd.

Mark relativ konstant

Aktien und Optionen übernahmever-

dächtiger Unternehmen zu handeln.

„Ölpreisverfall ist

verkraftet worden“

Zwei Weltbank-Kredite
Washington (AP) - Die Weltbank,

oinp Entwif-lrliingshiifpoinriffhtiing

der Vereinten Nationen, hat Ungarn
innerhalb von acht Tagen zwei Kredi-

te von beträchtlichem Umfang bewil-

ligt Das Geld soll dazu dienen, unga-

rische Erzeugnisse international wett-

bewerbsfähiger zu machen. DieBank
hat Ungarn Kredite in Höbe von 100
Mül. und 64 Min. Dollar gewährt.

1985 setzten die japanischen Her-
steller zusammen knapp 317 000
Fahrzeuge in der Bundesrepublik ab.

Für Marktexperten ist die Zahl von
350 000 in diesem Jahr keine Utopie,

Als Hauptgründe sehen Kenner die

Anpassung des Styling an den euro-

päischen Geschmack, die günstige

Preisstruktur, die größtenteils eine

komplette Ausstattung einaehlieBt

und die inzwischen aufdeutsches Ni-

veau gebrachte Verarbeitung. Der
Vorsprung einheimischer Produkte
liegt im wesentlichen im höheren
technischen AufWand mit entspre-

chenden Kosten in Herstellung und
Verkauf sowie im besseren Wieder-

verkaufswert. Laut Dithmer werden
die Japaner künftig auch in der geho-
benen und der Oberklasse der Hu-
bräume zwischen. 2J> und 3 Litern

anbieten.

Gespräche mit Hoechst
Paris (dpa/VWD) - Der staatliche

französische Autohersteller Renault

verhandelt gegenwärtig mit dem
deutschen Chemiekonzem Hoechst
nhprpme terhnisrhp Kooperation bei

der Entwicklung von Renault-Auto-

lacken. Das wurde gestern in Paris

aus Kreisen des Autoherstellers be-

stätigt Die Zusammenarheit mit

Hoechst soll vor allem der Entwick-

lung neuer Autolacke dienen.

Aufnahme in den IWF
Washington (AFP) - Die Wieder-

aufnahme Polens in den Internationa-

len Wahrungsfond (IWF) ist nachdem
Abschluß der Konsultationen der
Mitgliedsländer gesichert Der Ver-

waltungsrat der internationalen Insti-

tution stellte nach Angaben eines

IWF-Sprechers fest daß eine Mehr-
heit der Gouverneure des Fonds dem
Beitritt Polens zustimmte. Polen hat-

te den IWF 1951 verlassen.

Neue Anklagen
New York (dpa/VWD) - Nach (fern

Skandal um Börseninsidergeschäfte

des Maklers Dennis R. Levine ist von
der New Yorker Staatsanwaltschaft

ein weiteres Verfahren gegen fünf

Personen eingeleitet worden. Die Be-
schuldigten sollen sich vertrauliche

Informationen illegal bei ein» An-
waltskanzlei beschäfit haben, um mit

Öffnung für Ausländer
Koala Lumpur (dpa/VWD) - Der

Zinnmarkt in Kuala Lumpur soll

demnächst für ausländische Händler

geöffnet werden. Nach malaysischen
Presseberichten sind eine Rahe von
großen europäischen und asiatischen

Zinnhandelsfinnen (darunter auch

die Preussag AG) zum 17. Juni nach

Kuala Lumpur eingeladen worden,

um über die beabsichtigen Handels-

erieichterungen zu beraten.

fu. London

Schatzkanzler Nigel Lawson hat

ein kräftiges Wiederaufleben des
Wachstums in der britischen Wirt-

schaft vorausgesagt Er stützt seinen
Optimismus aufeine starke Belebung
der Verbrauchemachfrage als Reakti-

on aufdiejüngsten Steuerkürzungen,
pin? feilende Inflationsrate und auf

niedrigere Zinsen. Erst Ervte vergan-

gener Woche haben die britischen

Großbanken ihrpn Basis-Ausleihe-
rins erneut um «npn halben Punkt
aufjetzt zehn Prozent gesenkt

Mit der Versicherung, daß das bri-

tische Wirtschaftswachstum nicht

abebbe, begegnet der Schatzkanzler

j
üngstem Skeptizismus in derLondo-
ner City an seiner Voraussage, daß
das Bruttosozialprodukt in diesem
Jahr um drei Prozent steigen wird.

Diese Prognose wird von immer
mehr Wirtschaftsforschem und Bro-

keihäusem angezweifelt

Nach Lawson hat Großbritannien

den starken Fäll der Ölpreise bereits

verkraftet Auch werde das T-and mit

dem allmählichen Rückgang der
Nordseeöl-Produktion fertig werden.
Unterstützt wird diese Zuversicht

durch diejüngsten Außenhandelssta-

tistiken. Danach kam esim April™m
ersten Mal seit mehr als zwei Jahren
zu einem Uberschuß im Handel mit

Waren der verarbeitenden Industrie.

Entsprechend erreichte die britische

Leistungsbilanz einen Überschuß in

Höhe von 409 MÜL Pfund (1,4 Mrd.
DM) nach einem Defizit im März von
611 MilL Pfund.

zurück. Doch die Unsicherheit

weicht überwiegend der Überzeu-
gung, daß die Flaute an den deut-

scher Aktienmärkten in absehbarer

Zeit überstanden ist und dann ein

frischer Wind aufzieht. Doch bis da-

hin ist Geduld gefordert.

Die Gründe für die augenblick-

liche Schwäche haben in den ver-

gangenen zwei Wochen kaum ge-

wechselt Die Wertpapierexperten

der Banken und Börsendienste er-

kennen nach wie vor das Reakto-

runglück in Tschernobyl und dessen
Auswirkungen auf die politische

Landschaft als wesentlichen Unsi-

cherbertsfektor. Die Furcht vor ei-

nem rot-grünen Bündnis in Nieder-

sachsen — narti den Wahlen am 15.

Juni - ist nicht gebannt
Außerdem beeinträchtigen Wäh-

rungseinftüsse die Stimmung an den
Aktienmärkten Die Dollarschwäche
srhirnalert zumindest die im vergan-
genen Jahr eingefahmnen „Windfell

profits*. Außerdem
halten sich Auslän-

der aufgrund der
pMainkomm Auf-
wertungserwar- JA

timg für die D- *-»

Mark zurück. An- r™||
dere europäische JS*
Märkte seien zur

Zeit reizvoller oder _]_*
verdienten - wie
die Niederlande

nach den letzten

PgriazncptswahlcB
- besondere Auf- ———

—

merksamkeit. Bück auf

'

mpint die Com- zeichn

menbank.
Die Analytiker des Frankfurter In-

stituts bremsen aufkeimenden Opti-

mismus, weil sie außer den genann-
ten Gründen auch die Zinsverstei-

fung am Rentenmarkt und den vor-

übergehend langsamer fahrenden

Konjunkturen# als Störenfriede im
Aktiengeschäft ansehen. Insgesamt
meinen diese Experten, daß die seit

1982 anhaltende Aktienhausse in

Zukunft häufige- an temporären
SchwächeanfäBen leiden wird. Un-
ter Umständen empfiehlt gfe,

nur solche Aktien *» kaufen, die sich

mittelfristig von der Marktentwick-

hmg abkoppeln können(ContiGum-
mi, Phönix, Standard Elektrik Lo-

renz).

Die Dorische Bank siebt die Ent-

wicklung der nächsten Wochen in

etwas rosigeren Farben als ihr

Frankfurter Wettbewerber. Zwar be-

urteilt sie die augenblickliche Situa-

tion sehr ähnlich; sie zieht jedoch
andere Schlüsse: Aufgrund der gu-

ten Strukturen und der nach wievor

günstigen Gewinnentwicklung der

deutschen Unternehmen müsse sich

mit weiterem Anhalten der Zurück-

haltung ein größeres Erholungspo-

tential für den Markt aufbauen, das

nach Abklingen der von außen kom-
menden Einflüße weiter an Boden
gewönne Diese Einschätzung teilt

die Vereins- und Westhank. Bis in

den Frühsommer rechnet sie mit

Wellenbewegungen an dem deut-

schen Aktienmarkt Für diejenigen,

die mch jetzt engagieren wollen,

empfiehlt das Institut linde. Auf
dem deutlich ennäßigtenKursni-
veau «yten auch erste Zukaufe von
M;nimanann.Pap«»rm ZU erwägen.

Der rranufltyrhi! Börsendienst

spricht von einer „Erholung mit

Angst“. Sie blicken zur Wall Street,

die schneller als die deutsche Börse

zu ihrer Hochstimmung zurückge-

fUnden hat Doch die gute Laune auf
der anderen Seite des Atlantik wird

noch nicht abfärben. Deshalb emp-
fehlen auch die Hanseaten, sich auf

Standardwerte mit

j
Zukunftsperspekti-

| ven zu konzentrie-

FOTO:OEwar

, Ein Beispiel:

9 Conti Gummi
ITT] i Gute Ergebnisse,

fuTA I J, der neue Lkw-Rei-

JQ |l m fen und die Uber-

nähme von Sempe-
- ^

:— rit spreche dafür,

daß der Kurs sei-

nen Spielraum
———

—

nach oböi noch
Bück auf Wallstreet nicht ausgenutzt

Zeichnung: «Aus flöHUE Ball blei-

ben sollten die In-

vestoren auch bei Südwestdeutsche
Salzwerke AG, bei dem Phanna-Un-
temehmen Anzag und bei Acker-

mann Göggingen. Hit der Woche sei

natürlich Viag, deren Aktien von
Montag bis Mittwoch gezeichnet

werden können. Verkauf meinen
die Hanseaten, sei bei der ADCA-
Bank geboten, da das Institut einen

.

Schaden in Mülionenhöhe verkraf-

ten muß. Zur Aufmerksamkeit
mahnt die Deutsche Girozentrale

bei Werten, die direkt oder indirekt

von dem Reaktonmglück in Tscher-

nobyl betroffensind. Dieser Ereignis

habe schon seine Schatten auf soge-
nannte Kemkraftaktien geworfen.

So seien vor allem die Kurse von
Siemens, die über die Kraftwerk

Union auf dtesom Gebiet internatio-

nal führend ist, und die der Versor-
gungsuntemehmen Veba, HEW,
RWE und Badenwerk, die in ihrer

Stromberstellung einen hohen Kera-
energiftante.il aufweisen, unter
Druck geraten.

V des modernen .Messe-Marke-

ting*. Kurt Schoop, der am 1. Juni 65

Jahre alt wird, irt für das deutsche

Messewesen längst zu einer legendä-

ren Figur geworden. Das Lästerwort

von der Jkfesseinflationi“ hatte für ihn

in den 17 Jahren semor Führung der

Düsseldorfer Nowea-Messegesell-

schaft (bis 1984) stets die positive Sei-

te, daß Wettbewerb Lefetuhgsdrnck

zum Wöhle der Produzenttet wie der

Konsumenten .erzeugt Seme Lei-

stung war die Überzeugung, daß die

Zukunft nicht mehr der reinen Ver-

kaufemesse, sondern der Fachmesse

mit breitgefSchertem Angebot von
Dienstleistungspaketen gehört •

Die Branche reizte den späteren

Krupp-Protokoüchef schon seit den

ersten Ausstellungen, die er 1949 für

den Edeka-Verband organisierte.

Düsseldorf machte er für zahlreiche

bedeutende Fachmessen zum Inter-

national größten Zentrum. Die No-

wea dankte es dem hochgeehrten

Mann mit einem AufeSchtsratiBhan»

dat, dasjetztum dreiJahreverlängert

wurde. (J.GJ

NAMEN
Günther Reymann, seit 22 Jahren

Pressechefder Messe ftankftut, geht

Ende Mai in den Ruhestand.

Dr. Heist Bntgard, Vorstandsmit-

glied der Deutschen Bank AG, hat
den Vorsitz im Vorstand des Arbeit-

geberverbandes des privaten Bankge-
werbes e.V.

t
Köln, übernommen. Er

ist Nachfolger von Dr. Christian Sri-'

deL

Dr. Karifiriedricb Patt, Mitglied

des Vorstands upd der Köhzeniles-

tung, Arbeitsdirektor der PWA Pa-

pierwerke WaMhöf-Aschaffeiburg

.

AG ist am 27. Mni ftn Alter von 55

Jahren gestorben.
:

•

"

Hamburg
rechnet
sich -

auch für Sie
Hamburgs Unternehmer wissen, üaß ihre

Stadt neben den anerkannten Vorzügen

einer Handels- und Industriemetropole auch

eine wachstumsorierrtierte Wirtschafts-

förderung anbietet Dazu gehören

• erschlossene Gewerbegebiete und
Industriegrundstücke für jeden Bedarf

• branchen- und produktspezifische

Finanzierungsprogramme

• Existenzgründungsprogramme

• unkomplizierte und zügige Beschaffung

von Risikokapita! für innovative Unter-

nehmen

Bereitstellung von Ausfallburgschaften

Rufen Sie uns bitte

’fi/VLTOrfl

HWF
HambürgIsche Gesellschaft für

Wirtschaftsförderung mbH

Hamburger Straße 11

D-2000 Hamburg 76
Telex 2165210 hwfd

HWF Wir bringen Sie ins Geschäft

Axel SpringerVertagAG

Wir laden hiermit die Aktionäre unserer Gesellschaft zur

2. ordentlichen Hauptversammlung
des Jahres 1986

ein, die am Mittwoch, dem 9. Juli 1986, 11.00 Uhr, im Saal 2 des Internationalen

Congress Centnims (ICC) in Berlin 19, Messedamm 22, stattfindeL

Tagesordnung

l. Vorlage des festgestellteo Jahresab-

schlusses, des Geschäftsberichts und
des Berichts des Aufsichtsrats für das
Rumpfgeschäftsjahr 1. Juii - 31. De-
zember 1985 sowie Vorlage des Kon-
zemabschlusses und des KonzernGe-
schäftsberichts für denselben Zeit-

2. Beschlußfassung über die Verwen-
dung des Bilanzgewinns.

Aufsichtsrat und Vorstand schlagen
vor, den Bilanzgewinn von
20 400 000,- DM in voller Höhe zur
Ausschüttung einer Dividende zu ver-

wenden. Dies entspricht für das
Rumpfgeschäftsjahr vom 1. Juli - 31.

Dezember 1985 einer Dividende von
DM 6,-je Aktie aufdas Grundkapital
von 170 000 000,- DM.

Teilnahmevoraussetzung

Zur Teilnahme an der Beschlußfassung

in der Hauptversammlung ist jeder im
Aktienbuch der Gesellschaft eingetrage-

ne Aktionär berechtigt, wenn er die
Teilnahme nicht später als am dritten

Werktag vor der Hauptversammlung,
d. b. am Freitag, dem 4. Juli 1986, beim
Vorstand der Axel Springer Verlag AG
angemeldet bat.

Jeder Aktionär kann sich durch einen
schriftlich Bevollmächtigten vertreten

lassen; die Vollmacht soU spätestens bis

zum 4. Juli 1986 beim Vorstand der
Gesellschaft eingereicht sein.

3. Beschlußfassung über die Entlastung
des Vorstands für das Rumpfge-
schäftsjahr 1. Juli - 31. Dezember
1985.

Aufsichtsrat und Vorstand schlagen
vor. Entlastung zu erteilen.

4. Beschlußfassung über die Entlastung
des Aufsichtsrats für das Rumpfge-
schäftsjahr 1. Juli - 31. Dezember
1985.

Wir bitten um Verständnis, daß während
der Vorbereitung zur Hauptversamm-
lung aus arbeitstechnischen Gründen
keine Umschreibungen im Aktienbuch
vorgenommmen werden. Erwerber von
Aktien, deren Umschreibungsunterlagen
nach dem 23. Mai 1986 bei der Gesell-

schaft eingegangen sind, können daher
Stimmrechte aus diesen Aktien nicht

ausüben, ln solchen Fallen bleiben Teil-
nahme- und Stimmrecht bis zur Um-
schreibung noch bei dem im Aktienbuch
eingetragenen Aktionär.

Aufsichcsrnt und Vorstand schlagen
vor, Entlastung zu erteilen.

Berlin, ira Mai 1986

5. Wahl des Abschlußprüfers.

Der Aufsichtsrat schlägt vor, die Wirt-
schaftsprüfungsgeseUschaft Dr. Röver
Jochmann Wolter Rover und Partner,

Berlin, zum Abschlußprüfer für das
Geschäftsjahr 1986 zu wählen.

Der Vorstand

Unsere Aktionäre erhalten unmittelbar

durch uns die Einladung zur Hauptver-

sammlung.

Wer Kapitalanlagen
in den USA besitzt . .

.

. . . sollte *ICMA kennen.
* fCMA - Das Internationale Cash Management +• Account von Merrill
Lynch

Wenn Sie z. B. US-S-Wertpapiere haben, sollten Sie auf das ICMA-Konzept
nicht verzichten.

• Sofortige Verfügbarkeit Ihres angelegten Kapitals*

Durch US-S-Scheck und eine Sonder-VtSA-Karte können Sie sofort und
«veitweit über Ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfügen

• Tagflehe Guthabenverzinsung

• Bn Worfpopierfconto mit BeMhungeesagaeMmt

• Versicherung

US-S 10 Mio. Deckungssumme pro Kunde/Wertpapierkonto

• Service

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr

• Kosten
Nur Kontoführungsgebühr von t 75 p. a.

• Professionelle Beratung ** Minimum-Einlage ab *25.000

Merrill Lynch

Ein führendes Investmenthaus auf dem Finanz- und Kapitalmarkt USÄ

Wänden Sie sich für weitere Informationen an das nächstgelegene Büro
des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG.

4000 Düsseldorf • Kart-Arnold-Platz 2 Telefon 02 1 1 / 4 58 10
6000 Frankfurt/Main • Ulmenst ra0e X - Telefon 0 69 / 7 15 30
2000 Hamburg 1 • Paulstraße 3 - Telefon 0 40 / 32 14 91
6000 München 2 - Promenadeplatz 12 Telefon 0 89 / 23 03 60
7000 Stuttgart 1 • KronpriroenstraBe 14 - Telefon 07 T I / 2 22 00

Graphologisches
Gutachten

mV psyeholoBlMfMT BaratooB

Medizin-Test-Training
ln Intensiv- u. Kornpakt-Aufluukursen zum ZVS-Test
am 5. 1 1 . 66 ln IHnchon, Bonn, Bochum, Stuttgart.
HehMberg,Hamburg, können MedtziivStudienbevmr-
ber alle Prüfungsaufgaben gezielt trainieren. Nutzen
Sie unsere Jahrelange Testerfahrung I

Das besondere Anmetdeverfahrenzum Test betrifft
bereits jetzt die Abiturienten daa Jahres 19871

OHS Hochadod-Senrice GmbH,TeL (0 89)0 59 63 42

Roulette
Wollen Sie an unseren flfflgücfafcei-

ten perUzfpiexen, so ruXen Sie an:
TeL «S 91 / 47M 76

AmSMBSCHE BOCHB
(UL. tonst. Orts- u. Landeskunde - wo»
Kam Ägypten KuRuriGesefiteMe) vor.
kauft W. Kräften
Maku. Liste

*n Kapuztmcatr. SB,
em»L, 1.10 DU

0 f K KNnhanmport
Tal 02 03M4 S0 12 oder 028 53607

DKN-DKATreihaadi—

l

ladhoftmbH
Mu-nuek-BkibH
D-ZSM Bremen SS

ElaMionotonw
ca. 100 L zu nurkaufea.

TeL 029 83/ 81 36

a^Sie wohnena in

Benelux
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SEKTfeLLgREIEN / Forderung an den Gesetzgeber

Wetter im Wachstumstrend
nt Stuttgart

der deutsche Wein von
d«i verechfeäeßen Skandalen offen-

barteftrefemit ind»Vertrauenskri-

se gcaoSsnworden ist und beim Ab-
gaUiöSgesamtifiniiszahlen „schluk-
ken* rDuß, kÖnöen die deutschen
Sd&dkiW nach wie vor mit Zu-
wachsraten aufwarten. In den ersten

werMonaten 1986 steigerten sie ihren
Äteafct iim 0,7 Prozent, nachdem sie

ganzen-Jahr 1985 von einer Ge-
gfemtnroduktion von 282,2 M31 m
Wustiün (plus 6 Prozent) auf dem
Tnlftndischen Markt mit 269,5 MilL

*• Raschen ebenfalls 6 Prozentmehr als

'm Vtojahr verkauft hatten. Expor-
tiert haben sie 13MUL Flaschen (plus
.^Prozent),

Demgegenüber verringerten sich
die Schaumwein-Importe, wobei
Hauptleidtragender Italien war. kräf-
tig um 13 Prozent auf 70,2 MÜL Fla-
schen. Bemerkenswert dabei ist frei-

lich, daß unter den Einfuhren der

Teutonia Zement
ist gut gerüstet

dos,Hannover

Champagner um 13,5 Prozent auf 8,6
Mill. Flaschen zugenommen hat
Wie Hanns Christof Wegeler, Vize-

präsident des Verbandes Deutscher
Sektkellereien, in Stuttgart anläßlich
der Mitgliederversammlung darlegte,
stehe die Bundesrepublik „trotz

wechselvoller Zeiten und willkürli-

cher Besteuerungspolitik“ beim
Pro-Kopf-Verbrauch von Schaum-
wein mit *L2 Litern an der Spitze des
Weltverbrauchs.

An den Gesetzgeber richtete Wege-
ier die Mahnung, die Sektkellereien
im Wettkampf mit den Erzeugnissen
der Niedriglohnländer nicht durch
Bereichnungsdiskriminierung zu be-
hindern. Der Glaube, durch gesetz-

liche Festschreibung des Begriffes
„Deutscher Sekt“ aus deutschem
Wein denVerbraucherveranlassen zu
können, ein solches Produkt zu be-
vorzugen und somit die Industrie zu
zwingen, deutschen Grundwein zu
kaufen, bleibe ein Irrglaube.

Kirsten: Chancen
im Ausland gesucht

Wb. Frankfurt

Die Teutonia Zementwerke AG,
Hannover, zeigt sich trotz des Absatz-
rückgangs um wer Prozent und des
um drei Prozent auf 47.5 (49,1) MOL
DM verringerten Umsatzes mit den
Ergebnissen des Geschäftsjahres zu-

frieden. Nach Angaben des Vorstands
verschlechterte sich das Betriebser-

gebnis zwar im Zuge der geringeren
Gesamtleistung. Das deutlich verbes-

serte neutrale Ergebnis sorgtejedoch
dafür, daß der Jahresüberschuß mit
1,34 (1,3) Mill.DMstabilgehalten wer-
den konnte. Nach Zuführung von 0,25

(0,21) MUL DM zur freien Rücklage
ergibt sich wieder ein Bilanzgewinn,
der die Ausschüttung von unverän-

dert 6 DM Dividende erlaubt

Die auf 4,5 (3,6) M3L DM erhöhten
Investitionen wurden voll aus dem
Cash-flow finanziert Dies spreche für

die unverändert gute finanzielle La-

ge. Im laufenden Jahr erwartet der

Vorstand eine Stabilisierung des Ze-

mentabsatzes, nichtabereine Verbes-

serung der Durchschnittseriöse.

Der Automobil-Zulieferer Franz

Kirsten Elektrotechnische Spezialfa-

brik, ttingan, sucht seine Wachstums-
chancen zunehmend im Ausland.
Zum Jahresbeginn übernahm das Fa-

milienunternehmen eine Mehrheits-

beteiligung andem französischen Wa-
scfaerpumpenhersteEer Avri S. A., ei-

nem K&-Zulieferer mit 33 Mitarbei-

tern und ungerechnet 4,2 M3L DM
Umsatz. Schon 1985 wurde in Groß-

britannien ein Alleinvertreter gefun-

den, der die Präsenz des Schalterspe-

zialisten am britischen Markt ver-

stärken solL

Eine Tochtergeseüschat in der

Schweiz und eine Mehrheitsbeteili-

gung in Spanien existierten bereits

zuvor. Mit ihren fast 2000 Mitarbei-

tern setzte die Gruppe 1985 rund 160
Mill DM um. Das Stammhaus aTlpin

steigerte seinen Umsatzum zehn Pro-

zent auf 133 (121) Mill DM, von denen
34 (32) Prozent aufden Export entfie-

len. Überdie Ertragslage gibt Kirsten

vorerst noch keine Auskunft.

GERRESHEIMER GLAS / Erweitenmgsinvestitionen in die Diversifikation IFFA ’86 / Breites Angebot für das Fleischerhandwerk

Voll ausgelastet auf Wachstumskurs
J. GEHLHOFF, Düsseldorf

Hauptsächlich Kcisteneinspaxun-

Investitionsneigung steigt

gen beim Hauptproduktionsbereich

Hohlglas verdankt es der hier größte

deutsche Hersteller Gerresheüner

Glas AG, Düsseldorf, daß ftir 1984*85

(30. 11.) bei nur dürftiger Steigerung

des Gruppenumsatzes um 0,3 13) Pro-

zent auf 918 Mill. DM die Dividende

auf 7,50 (5) DM erhöht werden kann
(Hauptversammlung am 30. Juni).

Amerikas führender Hohlglasprodu-

zent Owens-Illinois Inc., Toledo/Ohio,

hat gegen Ende des Berichtsjahres

seinen Anteil an 90,8 Mill DM Akti-

enkapital auf 26,4 (84,4) Prozent redu-

ziert. weil unter der Last des Doppel-

besteuerungsabkomraens nur 30 Pro-

zent der jeweiligen Dividende für ihn

übrig blieben.

Mit den zum Placierungspreis von
165 DMverkauften Aktien des Haupt-

aktionära würde nicht nur die Zahl

der Publikumsaktionäre größer; auch

die Westdeutsche Landesbank wurde
mit einer Schachtelbeteiligung von
über 25 Prozent neuer Großaktionär

des „Verpackungskonzems“, der seit

1983 die Strakturkrise seiner wichtig-

Unveränderte Dividende

Braimschweig (DW.) - Wieder 7,50

DM Dividende für das Geschäftsjahr

1985 schlagt der Verpackungsmittel-

Hersteller Schmalbach-Lubeca AG,
Braunschweig, derHV am 4. Juni vor.

In die freien Rücklagen sollen 9 <LV.

8,3) Miß. DM eingestellt werden. Der
Jahresüberschuß der AG beträgt 33

Miß. DM, im Teilkonzem 34.5 Miß.

DM. Der Umsatz des Konzerns stieg

trotz Umstzukturierungsmaßnahmen
(Verkauf der Papier- und Wellpappe-

Aktivitäten) um 0,5 Prozent auf 1,55

Mrd. DM.

„Golf* bleibt Renner

Wolfsburg (dos) - Im Volkswagen-

Werk Wolfsburg lief gestern der acht-

millionste Golf vom Band. Die ar-

beitstägliche Golf-Fertigung erreicht

sten Branche offensichtlich dauerhaft

bewältigt hat.

Der nun zu 28.8 (23,7) Prozent aus

Exporten stammende Gruppenum-
satz wurde nur noch zu 70 (73i Pro-

zent mit Behälter- und Bauglas er-

zielt Nachfrageausfall bei Weinfla-

schen nach dem Weinskandal redu-

zierte den Behälterglasumsatz um
drei Prozent auf 648 MilL DM Die
„verpackungsnahen“ Diversifika-

tionsbereiche Kunststoff(plus 14 Pro-

zent auf 154 MilL DM) und Alumini-

um-Getränkedosen (plus sieben Pro-

zent auf 1 16 Mill. DM) hingegen leg-

ten kräftig zu.

Dem Ausbau dieser Bereiche wur-

de auch wiederum das Gros der 62,4

(76,6) Mül DM Sachinvestitionen ge-

widmet. die abermals bequem aus

dem Gruppen-Cash-flow von 95 (83)

Miß. DM finanziert werden konnten.

Der AIuminiumdosen-Bereich frei-

lich (hier seit 1985/86 mit Reynolds

statt zuvor Kaiser als 40prozentigem

Partner aus der Alu-Industrie) kam
im Berichtsjahr mit (geschätzten» 10

Miß. DM tief üi die Verlustzone, die

mit hohen Anlaufkosten einer neuen
Fertigungslinie des nun auf „optima-

wehweit 3700 Wagen, davon in Wolfs-

burg. Brüssel Sarajewo und Osna-

brück (Cabriolet) 3130 und in den
Werken in den USA, Mexiko und
Südafrika 570 Einheiten. Knapp ein

Drittel der Fahrzeuge ist mit einem
Dieselmotor ausgestattet. Bei den
Pkw-Neuzulassungen halte der Golf
seit 1975 in der Bundesrepublik die

Marktführerschaft ( 1985: 13 Prozent).

In den ersten vier Monaten 1986 seien

rund 120 000 Golf neu zugelassen

worden.

Beitragseinnahmeß höher

Köln (dpa/VWD) - Die Roland
Rechtsschutz-Versicherungs-AG.

Köln, hat die Beitragseinnahmen
1985 um 6,2 Prozent auf 155,8 Miß.

DM gesteigert. Dies geht aus dem Ge-
schäftsbericht hervor. Die Aufwen-
dungen für Versicherungsfaße erhöh-

te Betriebsgröße“ gebrachten Werkes
Recklinghausen erklärt werden. Die

Absatzchancen hegen hier (vorerst)

weiterhin bei Kunden, die in Länder
mit bereits ausgebautem Recycling-

System exportieren.

Durch weitere Rationalisierung im
Glasbereich ging die Groppen-Beleg-

schaftszahl 1984/85 nochmals deut-

lich um 4,8 (5.3) Prozent auf 4189 zu-

rück. Für die tarifliche Vorruhe-

standsregelung im Glasbereich wur-
den S.3 MilL DM zurückgesteßt, die

komplett aus freigewordenen Steuer-

und Pensionsrücksteßungen finan-
j

ziert werden konnten. Durch den (zu

40 Prozent auf den Partner entfallen-

den > Verlust des Dosenbereichs ging

der Jahresüberschuß in der Gruppe
auf 26,1 (23,21 MUL DM zurück, wäh-
rend er bei derAG auf 27,3 (23,7) Miß.

DM stieg. Damit konnte die AG nach
Dividende ihre Rücklagen um weite-

re 13.4 (14,6) Miß. auf 67,3 Mill DM
j

wieder anreichern.

Für 1985/86 rechnet der Vorstand
-in allen Geschäftsbereichen mit ei-

ner Absatzsteigerung bei voller Kapa-
zitätsauslastung“ und wiederum „be- !

friedigendem“ Ergebnis. 1

ten sich auf 72 1 1984: 67) MilL DM.
Aus cem Jahresüberschuß von 4 (4.1)

Miß. DM werden wieder 12 DM Divi-

dende und diesmal zusätzlich zwei
Prozent Bonus auf 7.5 MilL DM ge-

winnberechtigtes Grundkapital ge-

zahlt Großaktionäre sind die Versi-

chere r.ysgruppen Aachener und
Münchener, Colonia und Gothaer.

Audi Rave-Dämmstoffe

Hamburg (dpa/VWD) - Zu den am
deutschen Markt tätigen Hersteßem
von Glaswolle-Dämmstoffen zählt

auch die Detlef Rave GmbH & Co..

Hamburg. Das Famißenuntemehmen
reagierte mit diesem Hinweis aufMel-
dungen. nach denen auf diesem
Markt nur noch die drei Unterneh-
mer. Grünzweig + Hartmann und
Glasfaser (G+H), Rockwool sowie

Ovens-Coming-Glas vertreten sind.

INGE ADHAM, Frankfurt

Rund ums Fleisch ging es in dieser

Woche in Frankfurt. Die IFFA '86, die

aße drei Jahre stattfindende Interna-

tionale Fleischwirtschaftliche Fach-
messe, brachte aße, die mit der Verar-

beitung und Vermarktung von
Fleisch zu tun haben, in Frankfurt

zusammen. Insgesamt 749 Anbieter

aus 18 Ländern präsentierten ihre

Verarbeitungsmaschinen und Laden-
einrichtungen den rund 80 000 Fach-

einkäufem aus aller Welt

Dabei ist ein deutliches Überge-
wicht des Fleischerhandwerks und
des Fachhandels zu bemerken. Die

beiden Gruppen stellen rund 80 Pro-

zent der Besucher, Indiz für das stei-

gende Informationsbedürfhis der

Fleischer, aber auch für die gewach-

sene Investitionsneigung: Jeder vier-

te Besucher kam, so das Fazit einer

Befragung der Messe, mit der Ab-
sicht, auch Aufträge zu erteilen.

Dahinter steht zumindest bei den
deutschen Fleischern die Erkenntnis,

daß man etwas tun muß, um sich im
Wettbewerb zu behaupten. Denn
auch im vergangenen Jahr haben die

Metzger wieder etwas Boden zugun-
sten der Großvertriebsformen verlo-

ren.

Am Gesamtmarkt dir Fleisch und
Fleischerzeugnisse mit einem Volu-

men von 51 Mrd. DM hatten die gut
27 000 Betriebe einen Anteil von 55

Prozent Dir Umsatz sank leicht auf

32,1 (i. V. 32,7) Mrd. DIL Das ist ein

Rückgang von 1.6 Prozent; bei einer

Preissteigerung von nur 0,3 Prozent

für Fleisch- und Fleischerzeugnisse

bedeutet dies real einen Rückgang
um knapp zwei Prozent Um knapp
ein Prozent sank gleichzeitig die Zahl

der Betriebe und der Beschäftigten

(auf 201 500 am Jahresende).

Vor diesem Hintergrund ist zu ver-

stehen, daß das Angebot der IFFA
von den Fleischern begierig ange-

nommen wird. Denn neben dem
Überblick über die neueste Technik
bietet sie mit Sonderschauen wie „de-

licat“ und Leistungswettbewerben

zahlreiche Anregungen, wie bei ins-

gesamt stagnierendem Markt ein Zu-
satzgeschäft zu machen ist

Dazu gehört in wachsendem Maße

der Platten- und Partyservice ebenso
wie ein Spezialiiätenangebot im
Fleischgeschäft. Zu den diesmal aus-

geschriebenen Qualitätswettbewer-

ben kamen übrigens zur Freude der
Veranstalter sogar Schinken aus
Japan und Thailand, was als Indiz für

das internationale Gewicht der IFFA
gewertet wird.

„Das Fleischerhandwerk setzt auf
Kreativität und Leistungsbereit-

schaft“, betont Rudolf Kunze, Vize-

präsident des Deutschen Fleischer-

Verbandes (DFV). Denn aus der Tat-

sache allein, daß genug Fleisch da ist

und die Preise günstig sind, lasse sich

Anzeige

In Apotheken und Drogerien.

bei dem anhaltenden Verdrängungs-
wettbewerb nicht aufeine zukünftige
positivere Entwicklung für den ein-

zelnen Fleischer hoffen.

Nach Einschätzung des DFV wird

die inländische Fleischerzeugung in

diesem Jahr nochmals erheblich zu-

nehmen. Bei Rindfleisch wird mit ei-

nem Angebotsplus von gut zwei Pro-

zent und entsprechend sinkenden
Preisen gerechnet; das Schweine-
ileischangebot dürfte um vier Pro-

zent steigen. Zur Zeit wird laut DFV
das Kilogramm Schweinebraten im
Durchschnitt um 73 Pfennig billiger

angeboten als zur gleichen VoJahres-
zeit Ob das zu erhebßchem Mehrver-
zehr führt, ist fraglich.

Bereits im vergangenen Jahr hat-

ten die Bundesbürger mit 60,2 Kilo-

gramm pro Kopf einen neuen Re-

kordverbrauch an Schweinefleisch

(auf das 60 Prozent des gesamten
Fleischverbrauchs entfalten) erreicht

Der Rindfleischverbrauch stieg um
500 Gramm auf 21,4 Kilogramm pro

Kopf der Kalbfleischverbrauch blieb

mit 1,7 Kilogramm konstant Insge-

samt stieg der Pro-Kopf-Verbrauch

an Fleisch um 1,8 Prozent auf 100,8

Kilogramm. Eine ähnliche große Stei-

gerung wurde bei Wurst und Schin-

ken ermittelt.
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Radioaktivität messen
mit dem TBM3. — einem hochempfindlichen Meßgerät zur Mes-
sung von Radioaktivität Moderne Meßtechnik, mit Dostsmes-

>£ung und Jmputszählung. Mißt Alpha-, Bete-, Gamma- und Rönt-

genstrahlung, auch natürliche Hintergrundstrahhing und gering

belastete Nahrungsmittel. Leicht zu handhaben: Aus USA-Her-
stellung. Wird u. a. vom Innenministerium, Polizei, Feuerwehr

.. und BotemKrauz in Österreich eingesetzt
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1^1 ein Deutscher 1985 [g
wieder deaNobelpreis für

Physik: Klaus von Klitzing. Schaft, die Gemeinschafts-

En Jahr zuvor wunte der aktion der Wirtschaft,

deutsche Molekularbiologe hat seit 1949 Forschung

und Immunologe Georges undLehre mit insgesamt

Köhler mitdem Nobelpreis 14 Milliarden Mark unter-

furMedizin ausgezeichnet stützt Begabtenförderung

Zwei Ereignisse, die zeigen: und Förderung der Spit-

• deutsche Wissenschaftler zenforschung hatten dabei

sind inwkihtigen Disapli- Vorrang. So roß esauch

nenwieder raitvorainder ,
künftig sein. Damit
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forschung.
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Informationsvorsprung
Zum unvergleichbar günstigen Preis

Das Info-Pool-Informationssystem ist ein Profi-

System, welches bisher nur Banken und

Rnanzinsidem zur Verfügung stand. Es ist ein

unverzichtbares Instrument für alle, die top-

aktuelle Informationen aus der finanzweit

benötigen, um ihre Geschäfte erfolgreich ab-

zuwickeln.

Finanzmanager im Export- und Importge-

schäft, Geldanleger, Anlageberater, Vermö-

gensverwalter, Privatpersonen, die mit Aktien,

Warentermin-und Devisengeschäften ihr Ver-

mögen sichern und vermehren wollen, kön-

nen auf dieses System nicht verzichten.

Lassen Sie sich ausführlich von uns informie-

ren wie Sie den Informationsvorsprung durch

Info-Pool für mehr Rendite, mehr Gewinn und

weniger Risiko nutzen können.

/** n

BPA5ij Einsender) an: Info-Pool. -000 Düsseldorf.

'LWUr'wHi Niederkosseler Lohweg 8. Tel. 02 11/45 06 68

1 |
ich möchte mehr über das Info-Pool-System wissen.

I j
bitte senden Sie mir Unterlagen.

I I bitte rufen Sie mich an. dw 2

Nome

Anschrift

Tel.

VIAG: Zwei Drittel sind Chance

VW: Skepsis trotz niedriger Kurse

Henkel-Kurs bietet Chance

Vereinsbank i.N. hebt (sich) ab

Mit Harpen gibt’s keine Schieflage

Einmalig: Vom Konknrs an die Börse

Deutschland: Heiter nach Gewitter!

Holland wählte die Hausse

Wien: Reformen machen Kurse

Wall Street vor dem Niedergang?

n Einzelpreis DM 5.50

Jahresabonnement DM 92.00

Erscheinungsweise 2x monatlich
Ein Probeheft erhalten Sie von uns. wenn Sie diese

Anzeige einsenden an DAS WERTPAPIER Verlags-

ges. mbH. Postfach 140360. 4000 Düsseldorf 14

Wohin gehen
die Aktien?

Nach 1979/83/85 können wir auch für das laufende
Jahr wieder eine Gewinnzusage machen.

Informieren Sie sich unverbindlich durch Einsen-

dung des Coupons an P.C.M.E. Finance-Pool A.G.,

FL Liechtenstein, Zentrale Deutschland, Esche rs-

heimer Landstraße 49, 6000 Frankfurt am Main 1

Coupon: WELT

Ja, ich bin sehr interessiert und wünsche eine
unverbindliche und kostenlose Information dar-

über, wie ich mein Kapital gut verzinst und gewinn-
bringend anlegen kann.

Name: . ,

.

Vorname:

Straße: .

.

Ort:
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Aktien überraschend freundlich
Die üblichen Wochenendglattstellungen blieben diesmal aus

BW. — Wahrend auf dem Rsntaiuaaifct dio Kor-
so deutlich nachgoben, sorgte« vomefuBÜch
Kaufaufträge aus den Auskmd bei dei Aktien
für eine kräftige Kurserholung. Sie wurde be-
günstigt durch die Überwindung des Monat-
suttimox, die auch de« Berufshandel wieder

etwas freiere Hand gab. Wocfeenendgiattstel-
hmgen spieften bei der Kursbildung nur an
Rande eine Bolle. In Mittelpunkt standen wie-
der die Aktien der deutschen GroBcbenue,
nicht zuletzt unter Hinweis auf den weher ge-
stiegenen Dollar.

Aul die Aktien der Autoprodu- Wicklung in Zusammenhang ste- um 6 DM und Orenstetn um 4 DM.
zenten, die ebenfalls von der Dol- heu.

~ ~ Berliner Elektro schwächten sich
larfestigkeit profitieren, sprang Frankfurt: Conti-Gummi befe- um 17DM ab. Berliner Kindl, Bert-
der Wähningsxunke nur teilweise stigteo sich um 8 DU, Goldschmidt hold und Engelhardt lagen um je 5

besserungen. Pest tendierten Ve-
ba-Aktien, die Folge der Veröf-
fentlichung eines glanzenden Ab-
schlusses zur 1985. Solche Reaktlo-

i 15 DM und Bindung um B.50 DM leichter.

München: Aigner stockten um
4^0 DBS. Audi um 37 DM und Dek-schwachten sich um 2 DM und Q t»m a..« iwu>ader Veröl- sa schwächten sich um 2 Dl

senden Ab- Heide! Zement um 3 DM ab.
kel AG um 9 DM auf. Dyw
verloren 3 DM. Escada 40 DM

neu sind nicht mehr vorbehaltlos um
üblich. weil ihre Wirkungen oft- ten um 200DM vor und E
mals von vornherein durch Ge- 5 DM vor. Gildemeister

MRMSSÄSE
absorbiert wer- 3£0 DM und Leffers um 15 DM

ten sich um 43 DM und Wanderer
um 10 DM.
Stuttgart: Boss zogen um 10 DM

den. Am Bankenmarkt war die nnnh Schiess legten 3 DM zu. Ver- an, Fuchs verteuerten sich um 3,90
Deutsche Bank bevorzugt, ein Zei- seit

eben für Auslandskäufe. Anteil an I
der Kurserholung batten auch die an.
in diesem Jahr

seidag gaben um 7 DM nach. DM. Daimler verbuchten einen—
: HEW zogen um 3 DM GEwinn von 37 DM und Porsche
c Gummi verbesserten von 24 DM. DLW waren um 10DM

tt- sich um 3 DM. Beiersdorf und ansteigend.
Geh gefallenen Mannm^ppno-Air- Markt |iru^ Kühlhallen
tien. Dagegen Immer noch Zu- je 5 DM niedriger zur ]
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- eine biologische

Veijüngungskur für Ihr Herz
Ob Ihr Herz 700 Jahre treu für Sie
schlägt; oderob es mit45 Jahren
aufhört; zu schlagen, ist weder
Zufall noch Schicksal. Es liegt in
Ihrer Hand, Sie können Ihrem
Herzen . dfe Arbeit schwerma-
chen, Sie können ihm aber auch
halfen. Frischzellen sind eine na-
türliche und unschädliche
Methode.

Oie AdemverkaDcung und Ihre
Folgen sind ein Hauptproblem

.
unseres Jahrhunderts.

Es gttrt die klassischen Risiko-
faktoren: Bluthochdruck, Rau-
chen, Obergewicht, Streß. Sie al-
le tragen dazu bei, daß sich Ei-

weißverbindungen im Blut bil-
den, die zu Arteriosklerose
(Adernverkalkung) führen. Sie
können weniger essen und das
Rauchen aufgeben. Bluthoch-
druck Jedoch Ist häufig anlage-
bedingt, und. gegen Streß kann
sich heute kaum noch jemand
schützen.

ASchf die Symptome beäen,
sondern das Leiden

an der Wurzel anpadken

Viele Patienten, denen Ihr Herz
zu schaffen macht, nehmen re-

gelmäßig Medikamente. Aber
trotz der unleugbaren Fortschrit-
te der Pharmaindustrie hat sich
die Zahl der schweren Herzer-
krankungen nicht vermindert -
im Gegenteil.
Deshalb entscheiden sich heute
immer mehr Menschen für Natur-
heilmethoden.

Im Frischzellensanatorium Block
sind im Verlauf von 35 Jahren
viele Arteriosklerose-Patienten

behandelt worden. In solchen
Fällen läßt sich ein Behandlungs-
erfolg labortechnisch nachwei-
sen: Arteriosklerose-Patienten

haben fast immer einen zu hohen
Gehalt von Eiweiß-Fettverbindun-
gen (sog. Lipoproteine, die als

Verursacher der Adamverkal-
kung gelten) im Blut. Dieser Ge-
halt senkt sich bei erfolgreicher
Behandlung häufig auf Normal-
werte.

Die Frischzellentherapie beruht
auf der alten Erkenntnis: „Glei-

ches hehl Gleiches.“ Für die
Krankheit des Jahrhunderts
würde das heißen: Gefäßzellen
heilen GsfäßzeHen, Herzzellen
heilen HerzzeUen. Die Frtech-

zeffentheraple versucht nicht.

die Symptome zu kurieren, son-
dern das Leiden selbst an der
Wurzel - an der Zelle - zu fas-
sen.

Stete Tjgt, dfe sie gesund
machen können

Lassen Sie sich erklären, wie eine
Zelltherapie im Frischzellensana-
torium Block vor sich geht: Sonn-
tag ist Anreisetag. Erste Gesprä-
che werden geführt. Der bisheri-
ge Krankheitsverlauf wird aufge-
nommen. Am Montag finden die
Untersuchungen statt, gründlich
und präzise.

Blut- und Urinanalysen sind
selbstverständlich. Ein EKG wird
gemacht. Der Patient wird von
Kopf bis Fuß durchgecheckL
Nach dem Befund dieser Unter-
suchungen wird für jeden einzel-
nen ein spezielles Frischzellen-
programm aufgestellt.

Am Dienstag früh werden die
Spendertiere, die aus der sana-
toriumseigenen Herde von 600
Bergschafen stammen, noch
einmal tierärztlich untersucht
Dann werden etwa 80 Organe
und Drüsen unter absolut steri-

len Bedingungen dem Fötus (un-
geborenes Lamm) - einige auch
dem Muttertier und einem Bock
- entnommen. 40 Minuten später
erhalten cfie Patienten die

FrischzeHen in den Gesäßmus-
kel injfzfert. Die Spritzen sind
annähernd schmerzlos. Nach
zwei Tagen Ruhe, in denen die

Patienten rund um die Uhr über-
wacht weiden, dürfen sie am
Donnerstag kleine Spaziergän-
ge machen. Freitag findet ein
abschließendes Beratungsge-
spräch statt.

Samstag ist Abreisetag, im allge-

meinen hat jetzt bereits im Orga-
nismus des Patienten der revitali-

sierende Prozeß eingesetzt Die

vitalen Bestandteile der zuge-
führten jungen Zelten sollen da-
mit beginnen, die verbrauchten,
geschädigten und gealterten Zel-
len genau dort zu „reparieren",
wo die Funktionsstörung der Ar-
terien (Adern) und des Herzens
entsteht

Ptacenla und Herzkranz-
gefä&e für Ibr Herz

Gegen Gefäßstörungen werden
hauptsächlich Zellen aus Pla-
centa, HeizkranzgefaBen, Herz,

Gefäßwand, Bindegewebe und
Nabelschnur der Spendertiere
eingesetzt Darüber hinaus wer-
den im Sanatorium Block immer
so viele Zeüarten injiziert, daß
der gesamte Organismus revita-

iisiert und regeneriert werden
kann. Dadurch können u. a. Ab-
nutzungs- und Verschleißen
scheinungen, Heiz- und Kreis-

laufstörungen, Erschöpfungszu-
stände sowie altersbedingte
Funktionsstörungen gebessert
und die entsprechenden Sym-
ptome in vielen Fällen beseitigt
werden.

Herz- und Kreislaufstörungen
sind zumeist Alterserscheinun-
gen. Die Frischzellentherapie ist

ein natürliches Behandlungsver-
fahren, mit dem die „Krankheit
Alter“ häufig gebessert und vom
biologischen Standpunkt aus in

manchen Fällen sogar aufgehal-
ten werden kann.

Deutsches Zentrum für
Frischzellentherapie GmbH
Sanatorium Block
Latschenkopfstraße 2
8172 Lenggnea/Obb.
Tel. 08042/2011
Telex 526231, BTX * 25522 #

Fortsetzung folgt
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Uns geht die Luft aus
Sauerstoffversorgung nach Dr. br. Konstantin von Brunowsky

Eines der größten Obel unserer
Zeit' ist das ständig zunehmende
Sauerstoff-Defizit in den KÖrper-

zeüen. Das körpereigene Immun-
system wird dadurch geschwächt
und der vorzeitige Aiterungspro-
zeß mit allen seinen VerschlelBer-

scheinungen eingeleitet. Das
Sauerstoff-Defizit ist mit ein Aus-
löser für fast alle Erkrankungen
einschließlich der Atemwege.

WSr atmen toten Sauerstoff

Warum kann dieses Sauerstoff-

Defizit trotz des hohen Sauer-

stoffgehaites der -Luft entstehen?

Weil der Sauerstoff der Luft, die

wir ainatmen, ein biologisch fast

toter Sauerstoff ist. In der UdSSR
wurde zuerst erkannt, daß der
Sauerstoff nur: -dann aktiv ist,

wenn er ein negativ geladenes
ton darställti Die negativen Hy-

dra-Ionen entstehen auf natürli-

che Weise am Fuße von hohen
Wasserfällen durch den soge-

nannten Wasserfall-Effekt- Dieser

Effekt wurde bereits in Deutsch-
land von dem Nobetereisträger
von 1905, Professor PhBip Le-

nard, entdeckt

Biotogbch lebendiger
Sauerstoff

wie er nach einem Gewitterregen

und einem Wasserfall entsteht,

wird In Idealer und einfacher Wel-

se durch das TROMA-ION produ-

ziert Das aufgrund der Forschun-

gen von Dr. Dr. Konstantin von
Brunowsky vor ca. 30 Jahren kon-

struierte Gerät entwickelt negati-

ve Hydro-Ionea Es Ist ein Helmge-

rftt und kann bequem und einfach

ohne Strom an Jede Dusch- oder
Badminnenarmatur angeschlos-

sen weiden.

IDEAL FOR DIE GANZE FAMILIE
ZUR GESUNDHEITSPFLEGE UND
-VORSORGE.

Das TROMA-ION schafft eine tief-

greifende Regeneration des ge-

samten Organismus mittels des

;
Urelements Wasser. Bereits 2x15
Atemzüge täglich können die Bron-

chien avifatmen lassen und die

Zetten „trainieren“, vermehrt Sau-
erstoff aufzunehmen und zu ver-

werten; Dadurch kann der Körper

jewetts 12 Stunden hing den Sau-
erstoff ausder Luft besser aufneh-
men und verwerten. Der biolo-

gisch aktive Sauerstoff kann somit

«He körpereigenen Abwehrkräfte

(Immunsystem) stärken, die Zefl-

emeuerung fördern und die Le-

benserwartung beachtlich verlän-

gern. Sauerstoffversorgte Haut
sieht jünger, frischer und gesün-
der aus.

„Im Wasser ist Hei“

sagte der berühmteste derWasser-
Therapie-Anhanger, Sebastian
Kneipp- Durch die Doppel-Funk-
tionsfähigkeit des TROMA-ION ist

es auch für die sog. „Wasserpunk-
tur“ verwendbar; diese ist eine ge-
zielte „Kneipp-Anwendung". Durch
die damit erzielte erhöhte Durch-
blutung werden Falten, unreine
Haut und auch überflüssige Fett-

pölsterchen günstig beeinflußt.

Diese erhöhte Durchblutungsförde-
rung, verbunden mit der Zufuhr
biologisch aktiven Sauerstoffs, bil-

det eine gesundheitsfördernde
Schönheitspflege. TROMA-ION
wurde vom Hygiene-Institut am Kli-

nikum der Universität Heidelberg
(Dr. Varga) geprüft und begutach-
tet Auch dort wurde festgestelit,

daß die Hydro-Ionen merklich zur
Gesundheit des Menschen beitra-

gen können.

Testen ohne Rbflco

Machen auch Sie sich diese Er-

kenntnisse zunutze, und fordern

Sie noch heute TROMA-ION an.
Es kostet DM 298,- und kann mit
14tägigem Rückgaberecht ko-
stenlos bezogen werden, oder
fordern Sie weitere ausführliche
Gratisinfos an. Postkarte oder
Anruf genügt

PRO-VITAL Versand TIen
Postfach 24 68/

2

4460 Nordhorn
Telefon 0 59 21/ 131 66
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Griftfreuden ohne
Geiundbeitsrisiko
MSA-patentlerta tovostelngriHge-

rihe jetzt mode rn' Germctny - mH
5®flifeher Slcherheitsköirtrafle und
IfflhräiiGcrcntie. .

iSST Gdfkn ouf Holzkohle durch

:J$WöWscbädBcb oder nicht?

Meteungen der Wissenschaft-

iSfJJriNfcrt . htaf auseinander. Wer
2Wejäfrt-»ntgehen will, kann

ob sofort den z. B. aus der „Dal-

kjs"-Fefm»hserie bekannten Ar-

kia-Lavasteingrill als Wertaibeit

aus deutschen Landen für seinen

Balkon ordern. Diese revolutionä-

re, netzunabhöngige Kleinküche

auf Rüdem wird mit überall erhält-

lichem Propangas betrieben und

kann' außer für Vitamin- und ge-
schmacksstoffschonendes Grillen

ataldinitig zum Kochen, Backen,

Garen Im Topf oder in der Back-

form genutzt werden. Der Arida-

Lavasteingrill Ist dank elektroni-

schem Starter Innerhalb 3 Minuten

van ersetzbar — überall! Das
durch Alumiiriuingehäuse war-

tungsfreie Gerät ist außerdem
pflegeleicht: Die porzeltanObereo-

gorten Grillroste sind absolut rost-

frei und spülmaschinenfest. Die

Wärmeieitu rtg der rechts und links

unabhängig dosierbaren Brenner

zum Grillgut geschieht durch sich

erhitzende Lavasteine, ein absolut

schadstofffreies Naturmaterial.

Daß Funkenflug, Holzkohlerück-

stände, Geschmacksbeeinträchti-

gungen durch Spiritus oder ande-
re Anzünder vermieden werden,
ist ebenso klar von Vorteil, wie die

Tatsache, daß die in verschiede-

nen Versionen lieferbaren Geräte
selbstreinigend sind.

Gutschein: Nr. 250 181

0

Arkla-Lavasteingrill

Gegen Eilsendung dieses Gut-
scheines umfangreiches Pro-

spektmaterial für den Direkt-,

Vermittlung s- und Kreditkauf

von Arida-Lavasteingeräten.

Gutschein einfach auf Postkar-

te kleben, Anschrift nicht ver-

gessen und einsenden an:

Leisere Uving, Postfach 14 02
8510 Heran. Münden 1

TeL 0 55 41/ 41 41

Neues aus der Industrie
Bauen und Wohnen / Dach und Wand

MARGRET SCHEIBEL STELLT VOR
Essen-Kettwig - Im Teettmich 71 • TeL 0 20 54 / 1 01 - 5 80 • Hamburg 61 - Krähenweg 28b - Tel. 0 40 / 5 51 20 97 + 98

Splitterschutzfolie
Gtos ist aus der modernen Architektur
nicht mehr wegzudenken. Aber Glas ist

auch ein erhebliches Sicherheitsrisiko.

Hier bietet die Firma KUX aus Elfers-

hausen gezielte Lösungen an. Unter
dem Markennamen JBnrxsafol* ver-
treibt das Unternehmen seit Jahren eine
splitterbindende Sicherheitsfolie, die
leicht auf Glas aufzubringen ist. So
schützt „Bmxsqfof bei Glasbruch vor
herumfliegenden Splittern. Damit wird
das Verletzungsrisiko bei Unfällen, Ex-
plosionen, mutwilliger Zerstörung bei

Vandalismus oder Ausschreitungen we-
sentrich gemindert. Zudem: Auch wert-
volle Ware wird geschützt, well der
Sicherheitsfilm von JBrexsafor die Ar-
beit von Einbrechern behindert. Zur
Steigerung der Sicherheit läßt sich

.BnncsafoT auch verdoppeln oder ver-
dreifachen. Hochinteressanter „Neben-
aspekt": „Bnncsafol” schützt hinter Glas
auch empfindliche elektronische Gerä-
te vor hochfrequenten Radiowellen.

Folien Brux, Auraer Straße 12-14
8J51 Ettenhausen, TeL 097 04/823/ 824

Eine nachträglich
anzubauende Winter-
gartenanlage
owwartungsfreiehndnn Alinliiluw

Prafflon. Gegenüber herkömmlich be-
kannten Anlagen dieser Art lassen sich

hierbei die Außenwände problemlos
durch ein spezielles Fa ftSystem fast zu
1D0 % wieder öffnen, so daß man auf
Wunsch einen vollkommen offenen Ter-

rassenbereich zurückbekommen kann.

Durch Maßanfertigung geeignet füralle

Terrassen, BaIkone 1 und Loggien. Be-
zugsquelle nur für Nordrhein-Westfa-
len.

Für kleine und
mittelgroße Hotels
hat Siemens Varianten seines Gebüh-
rencomputers GC 3080 entwickelt, die
sich für den Anschluß an die Kommuni-
kationssysteme EMS 30, EMS BO und EMS
180 eignen. Für den neuen GC 3083 mit
integriertem Drucker und Speichermög-
lichkeit für 2000 GesprSctisdatensätze
findet sich leicht an jeder Rezeption ein
Platz. Der etwas größere GC 3084 bietet
eine erweiterte Speicherkapazität bis
zu 5000 Gesprächsdatensätzen bei glei-

chen Lestungsmerfcmalen; er wird an
einen externen Drucker angeschlossen.
Diese neuen Computer erledigen die
Abrechnung für die Gasttelefone, die
Gesprächsdatenerfassung för die
Dienstapparate, aber auch die Kontrol-
le der Zimmerbelegung und das recht-
zeitige Erinnern an Weckaultröge. Da-
bei erfassen sie Gesprächsdatum und
-dauer, Anzahl der Gebühreneinheilen,
Gesprächsart, gewählte Rufnummer
und die Nebenstelle, von der das Ge-
spräch abging. Automatisch alle 24
Stunden, oder gesammelt zur Schlußab-
rechnung, druckt der Gebührencompu-
ter die ermittelten Daten aus. Die Kom-
mandoeingabe erfolgt über eine al-

phanumerische Tastatur und wird durch
eine Bedienerführung im Display er-
leichtert, wobei unbefugtes Benutzen
oder Verändern der Daten verhindert
wird und zwar über zwei programmier-
bare Schlüsselwörter.

ßl«miH AG, *000 Manchen 71

Abdockmotte minimiert
Brendrisiko
Fast täglich werden Brandschäden in

Millionenhöhe gemeldet, di© durch Fun-
kenflug und Schwelbrand ncch
Schweißarbeiten entstanden sind. Nicht

selten werden Menschenleben und
kostbares Denkmalsgut dabei vernich-

tet. Deshalb empfiehlt es sich, bei

Schweiß- und Trennarbeiten grundsätz-
lich wirksame Schutzvorkehrungen zu
treffen. Wo bisher verwendete Mate-
rialien Ihre Aufgabe offensichtlich nur

bedingt erfüllen (mangelnde Flexibili-

tät, geringe Bruchfestigkeit, sperrige
Abmessungen u. .}, können nun die

Rax-Schutz- und Abdeckmatten, eine
Kombination aus nichtentflammbaren
Fasermischungen und nichtbrennbarem
Trägermaterial, den Anforderungen
nach Angaben des Herstellers gerecht
werden. Die Manen sind temperatur-
beständig und hrtzedämmend, brach-

und reißfest sowie flexibel verformbar.

Bex-Industrie-Produkte
Postfach 10 05 40
7170 Schwäbisch-Hall, TeL 07 91 / 21 £6

-POLYBIT - die Kunststoff-
BHumenschweifibahn für
das sichere Rachdach
Potybrt Schweißbahnen werden seit
über 17 Jahren In vielen Ländern der
Erde erfolgreich eingesetzt Polybit ist

UV-bestöndlg, wurzeltest, beständig
gegen Flug feuer und strahlende Wär-
me, hitzestandfest über 140 "C und
komrm überwiegend ohne Abriß der
eiten Dachhaut als einlagige Sanle-
ungsbahn zum Bnsatz. Polybit liegt
auch auf ältestem Untergrund beulen-
und blasenfrei und bedarf für die Zu-
kunft keinerlei Pflege. Beratung vor On,
Ausschreibungsservice und optimale
Gewährleistung bietet die POLYBIT
Nord Hcmdobgesenscbaft mbH, Cart-
Petenen-Str. 9, 2000 Hamborg 26. TeL
0 40 / 25 20 73, Tx. 4 02 107 potybit Nvt-
zea auch Sie entere kmgjährigo later-
nationale Erfahrung.

Extensive Begrünung - nur
eine Frage des geeigneten
Materials
Flachdachbegrünung - dieses Thema
wird heute in Fachkreisen diskutiert und
zunehmend realisiert. Es ist eine unbe-
strittene Tatsache, daß durch eine „Ver-
pflanzung" der Grünflächen von der
Baugrube auf das Dach Stadtküma und
Wasserhaushalt wesentlich verbessert
werden. En durchaus ernst zu nehmen-
der Aspekt ist die entlastende Auswir-
kung eines Gründaches auf die Abwas-
serbeseitigung. Das Grilndach spei-

chert die Niederschläge bzw. verzögert
die Abgabe des Überschußwassers.
Wesentlich hierbei Ist, daß zwischen ei-

ner ökologisch nützlichen, extensiv be-
grünten Dachabdichtung und einem
konventionellen, kiesbeschwerten
Flachdach keine nennenswerten Ko-
stsnditferenzen ouftreten. Bei’ jeder
Neupkmung sollte also der ökologische
Gesichtspunkt eine Überlegung wert
sein. LedlgDch Fragen zur Sicherheit der
unter der Dachbegrünung installierten

Abdichtung standen dieser umwelt-
freundlichen Lösung bis heute entge-
gen. Die Abdichtung wird mit der Wur-
zel- und verrottungsfesten, schrumpf-
freien und humussäurebeständigen

SARNAFI L-Dachabdidhtungsbahn
längst zurverlässig und sicher gelöst.

Geben Sie der Umwelt eine Chance -

Beispiele für begrünte SARNAFIL-Flach-
dachabdichtungen gibt es viele. Weite-
re Informationen durch:

SAKNA KUNSTSTOFFE GMBH
HenKfcelriBg 6, 8011 Hidbheim
TeL 009/ 9 05 80 78, Telex 5 213 125

Neuer Wasserfilter entfernt
Chlor und bringt
Geschmack ins Wasser
Tee und Kaffee schmecken wieder, well
Chlor und Verunreinigungen aus dem
Leitungswasser mit sifberimprägnierter

Aktivkohle herausgefiltert werden. Per
Knopfdruck fließt nach Wunsch gefilter-

tes Wasser zum Trinken und Kochen
oder ungefiltertes Wasser zum Spülen
und Putzen direkt aus dem Wasserhahn,
Holen Sie sich Ihre „eigene Quelle“ mit

gesundem, sauberem Trinkwasser ins

Haus, denn Wasser ist unser kostbar-
ttes Nahrungsmittel.

RAYONEX, Aqua-Pvr, TeL 62725/60870
5940 Leenestedt 14, PostL 40 62

y"'k" .. •

.

Buckingham
Swimmingpools
mit der Römischen Treppe fürs Freibad

mit und ohne Rinne. Seit mehr als 25

Jahren in einem Stück aus Gtasfaserpo-
lyester, dem optimalen Werkstoff für

Schwimmbecken. Besonders leicht zu

reinigen, absolut frostfest, lichtecht,

langlebig. 10 Jahre Garantie auf abso-

lute Dichtigkeit Dazu Filteranlage, Ge-
genstromanlcge, Heizung, Folien- oder
Rollobdeckung, SolarkolSektor, Unter-
wasserscheinwerfer etc Preisbeispiel:

6x3,75 m ab 17.237,-, komplette Anlage
ab ca. 25 000,-. Beckengröße bis 8x16 m.

Buckingham Pools, Indottriestr. 208
6593 Wehrheira/Ts., TeL 0 60 81 / 53 60

Neuartiges
Radioalrtivitätswamgerät
für den persönlichen und
klinischen Bnsatz
„X-Wamiog“ heißt das elektronische
Rodioaklrvitätswamgeräl von „Hansa-
Projekt“ das jeder ständig bei sich
tragen kann, um vor steigender Strah-
lenbelastung sofort durch PfeptÖne und
Lichtsignale gewarnt zu werden. Zwei
herkömmliche Taschenrechnerbatterien
gewährleisten nach dem Bnschaflen ei-
nen Nonstop-Bot rieb von sechs Mona-
ten. Gemessen werden vor allem Gam-
ma- bzw. Röntgenstrahlen. Geprüft ist

das Gerät vom Bundesamt für Eich- und
Vermessungswesen, Wien, und es wird
bevorzugt im medizinischen und nu-
Idearindustriellen Bereich für die präzi-
se personenbezogene Radioaktivität s-

überwadiung eingesetzt. Extrem nied-
rige Ansprechschweile schon ab 20 KeV,
Betriebsgewicht 80 Gramm, Maße
7,7 x 1,6 x 5,2 Zentimeter, Einzelpreis
rund 400 Mark. Zu erhalten bei der
Firma HANSA-PROJEKT, Spozialtiater-
netmee för Nukteois Sicherheit»- und
Computertechnik« Sportollee 77, 2000
Hamborg 65, TeL 040 / 5110029

•

Neue Technologie r ;*

bei Schlössern
und SchlieBanlagen /
Die meisten Einbrüche in Wohnungen
und Geschäfte erfolgen durch uner-
laubt kopierte Schlüssel, Abbrechen
des Schließzylinders. Der KESO AG ist

ein bemerkenswerter technologischer
Durchbruch gelungen, es wurden
SchGeßzylinder für den deutschen
Markt entwickelt, die sich weder mit
menschlicher Kraft noch mit bei Einbre-
chern üblichen Werkzeugen mehr ab-
brechen lassen.

KESO DEUTSCHLAND GMBH
Zimftstr. 8, 2110 Buchbolz
TeL 0 41 81 / 60 77-60 78. Telex 2 189 SS5

Vollautomatische
Espressomaschlne
„Superautomatica“
Weltneuheit für Haushalt, Büro und Ga-
stronomie. Knopf drücken - und nach
wenigen Sekunden können Sie einen
heißen, aromatischen Espressocafe ge-
nießen. Bei jeder Portion wird der Kaf-
fee frisch gemahlen, zubereitet und das
verbrauchte Kaffeemehl in den Inte-
grierten Abfallbehälter befördert -
Vollautomatisch. - Mit der eingebauten
Dampf- und Heißwasserdüse können
Sie außerdem Cappucino, Tee, Glüh-
wein und Schnellsuppen zu bereiten.
Kaffee- und Wasservorrot für ca. 35
Portionen. Preis DM 909,50.

Glems-Technik GmbH, Gerlinger Str. 36
7257 Ditzingen
TeL 0 71 567 50 09, Tx. 7 245 2S7 gtem d

AEG brachte Elektronik
in die Waschmaschine
und beendete damit ein trübes Kapitel,

mit dem früher die Hausfrauen fertig

werden mußten. Schlimm war die kräf-

lezehrende Arbeit der Waschfrau, die
durch die Mechanisierung erleichtert

wurde, vor allem aber durch die Auto-
matikwaschnxischfnen mit Schleuder-
gang. die ab 1955 gebaut wurden. 1982
aber erfolgte der erste Einsatz von
elektronisch geregelten Waschmaschi-
nenmotoren der Rrma AEG. Sie bringen
gegenüber herkömmSchen Antrieben
viele Vorteile, z. B. beliebig viele

Woschd rehzahlen, einen programmier-
baren Hochlauf und damit eine gute
WäscheVerteilung sowie verschiedene
Schleuderdrehzohlen und beliebig vie-

le Zwischendrehzahlen und damit lex-
tilabhängiges Schleudern. Dos alles be-
deutet geschonte, saubere und lockere
Wäsche bei hoher Entwässerung. Von
diesem elektronischen Waschmaschi-
nenantrieb, der inzwischen ein weltwei-

tes Renommee hat, stellt AEG täglich
4QQ0 Stück her, und alle bedeutenden
Hersteller verwenden Ihn bereits, denn
mit weniger Technik sollte sich der Ver-
braucher nicht zufriedengeberu

AEG Aktiengesellschaft Fochbecekb
Kleinmotoren, Ulageabecgpfatz, 2900
OMubosg

Wintergarten und
Überdachungen -
Individuen in Holz oder Alu
Glasdach auch mit örtnungsautomattk

Ein Wintergarten - weit mehr als Ener-
gie-Ersparnis. Hausvergrößerung um ei-

nen Raum, wie er bisher noch nicht

vorhanden war. Erweitern Sie Ihren

Wohnraum nach Süden. Durch individu-
elle Planung und Fertigung auch optisch
enorme Aufwertung ihres Hauses. Als

größter Hersteller der BRD glauben wir,

jedem Interessenten die optimale Lö-
sung bieten zu können. Wir sind vertre-
ten in 38 Städten. Anruf oder Postkarte
genügt.

SOLAR-BAU, Gnmzhöfer Weg 31

6900 Heidelberg, TeL 0 62 21 / 8 10 54

roitt & schützt.
- -;

Durchsichtige Teppichscbutx-
Unteriage aus Polycarbonat
Der Teppichschutz ist enorm brueb- und
reißfest, vergilbt nicht und ist bei nor-
malem Gebrauch unzerstörbar. Stuhl-

rollen zentanMdeateuerste« Teppich-
bodee. Darum ist es wichtig, einen Tep-
pichschutz als Unterlage zu benutzen.
Dabei ist die Unterlage universell er-
setzbar, ob im Büro, zu Hause, im FitneB-

center, in der Turnhalle oder als Unter-

lage für das Krafttraining. Sie ist 2 mm
dick, hat abgerundete Ecken, extrem
flache Kanten und eine rutschsichere
Oberfläche. Stolpern oder Ausrutschen
wird damit ausgeschaltet. Gratispro-
spekt anfordem bei:

Herstelhmg und Vertrieb:
Ursula Fricke
Auf der Beeee 25, 6806 Viernheim
TeL 0 6204 / 7 17 25

SCABE-Mitbauhaus,
das Bioblockhaus aus der
Natur
Ein Spartyp vom Preis (Bausatzpreis ab
DM 78 619,-) ist das Haus FAMIL1A 120,

aber nicht vom Raumangebot her, denn
es bietet einer vierköpfigen Familie ge-
nügend Platz. Verwendet wird nur erst-

klassiges Holzmaterial aus dem hohen
Norden Skandinaviens. En doppeltes
Bkxfcwandsystem ermöglicht auf natür-

liche Weise gesundes, biologisches
Wohnen. Aufbau des Hauses ohne Risi-

ko durch perfekte Baubetreuung.
SCABE Skandinavische Block- und Eie-

menthaus GmbH, Eichelhäher«raße 55,

6200 Wiesbaden, ToL 0 61 22 / 40 80

Der Stil gibt den Ton an
baukunst philipphaus gehört zu den er-
sten Adressen in der Branche. Nicht was
die Stückzahl anbelangt, sondern be-
züglich der architektonischen Aussage.
Die Vorteile des Architektenhauses
werden mit denen der Fertigbauweise
unter einen Hut gebracht. Pknungi-
kosten: EFH mit Einliegerwohnung im
EG. Schlafräume und Hauptwohnung im
DG. abgeschlrmte Terrasse im EG, Log-
gia im DG, Sprossenvergiasung, Dach-
gauben, Kalksandsteinverblendung.
Preise ab 450 000,- DM (unverbindl.
Preisempfehlung) je nach Ausstattung,
ohne Keller. Wir planen und entwickeln
nach Ihren individuellen Wünschen,
baukunst phllippbaus GmbH & Co.
7177 Untennlhiklieim 70
Telefon 0791/8021

Der nächste Einbruch
bei Ihnen?
Dagegen schützt Sie die neue 56fach
digital codierte Scharpf Funk-Alarman-
lage drahtlos und installationsfrei. Nur
Funk macht's möglich. Quer durch die
Wcind. Vom Keller bis zum Dach. Keine
Handwerker tagelang im Haus, kein
Schmutz. Dafür der neueste Stand der
Technik von Europas führendem Her-
steller von Funk-Alarmanlagen. Natür-
lich FTZ-zugelassen, sabotagege-'
schützt und notstromversorgt. 2 Jahrö
Garantie. Kundendienst für Beratung,
Lieferung und Service von Hamburg bis
München in jeder Stadt. Fordern Sie die
ausführliche Funkaiarm-Infomappe an.

Scharpf Alarmsysteme, Am Siebenteln
2, 6072 Dreleicfa, TeL 061 05 - 6 21 34

/

6 75 26, Telex 4 14 526



Warenpreise - Termine 1 Wofle, fasen, Kautschuk

Fester schlossen am Donnerstag die Gold- und BAUMwou£NniT«fc(dib)

Silbernotierungen an derNew Yorker Comex-Gut Jj*
1” 5

jJ

behauptet ging Kupfer ausdem Markt Niedriger ott m«
notierte Kaffee, wahrend Kakao bruchteilige Ein- ^
buhen verzeichnete. ku süoM 57,55

Getreide/Getreideprodukte Öle, Fette, Tieiprodufcte HHKSBJ?!
WEIZBICMcogo (dfatnh)

ns. ns.
Jub 247.00 2H.00

Sepl. Zrt.00 2S4.00

Del 257JQ 2A2JO

WBZEN Wadpeg fcan-S/0

Whoat Board df.

SJ L 1 CW 264JS
An. Damm 2*1,14

ROGGEN Wealpog (can.Sft)

Mal 107JO
JuE 108.10

Okf. (09,10

HAFER WHnipag [ran. SA)

Mai I5J0
Juli 82,90

Qkt 79.M

HAFER Chicago (c/busfi)

Jufi 10J.S0

Sepl. 109.75

De:. 1H00

MAIS CMcogo (cibuih)

Juli 258.00

Sept 201175

Dez. 19375

GERSTEWinkMg (can Ul)

Md 111JO
Jub 100«
Okt 8BJ0

GenuSmittel

KAFFEENn Toifc (c/lbj

ns.
Juli 19275

Sepl 1967S
Dkl 204.09

KAKAONh Yoih ISA)

ERDNUSSÖLNew Yaifc(dlb]

ns. SOdmaaien fob Werk
252.00 ns.
254.00 2775
2A2J50

MAISÖLNew Tort (c/Tb)

US-MtlahrasBlaolan fab Wert

19JQ
267.83

238J1 SOJAÖLCMcogo (c/Ib]

M 17,91

Aug. 18,04

107J0 Sepl. 18.13

109.90 Okl 18,12

W.S0 Doc 1811
Jan. 18«
Mfti 1871

83.00

8800 BAUMWOUSAATÖLNewTo* (c/fc)

79J0 Mhdidppi-Tal (ob Wert.

17J0

106.00 SQMALZ CMcogo (c/tb)

112J0 loco lau wtö
119.00 aSwwWwhog4%!rT

8«
2MJ5 TALG No» YaA (eflb)

70875 iop wNie 1875

194J5 fancy 1025
Ueicirf. 1800
yaflow mm. 10% frj

109J0 9J0
100JO
89.00

KAUTSCHUK Noor Todi [c/lb)

Hundlecpreb loco RSS-1

41J0

^ WOüJUoaooQNoiBlcft^ü-

®75 OkL 528-530

Dez. 528-530

März 535-537

Umsatz 12
18,75

Aluminium für Letawedw (vaw) Londoner Metallbörse
Rund). 455JD-458J0 geichL I

n«znuiMWi»B

VorzjJr. 464J0-464J0

Messrägnotieroogen

MS58.1.VS
MS 58, 2.VS
MS 63

Deutsche Ali-GaUegieiingsii

WOLLE Sydney (austr. dkg)
Marino-Schwafflw. Standard

SU. 83.
62800430.« 628JO-630JO

- 6V80M2OO0
- 625.00430«

BJ0 SISALiMdMCUQcH Mt. Koupthäftn— su. ns.
EA 680.00 68800

1875 UG 570,00 57QJ0

(DM7100 kg}

Log. 225

Leg. 226

Leg 231

l für Abaahm von 1 Ms 5 1 frei Werk

1875 UG
1825
1800 SBDEYi (Wkg)AAA ab Lager

ZU. 93.
12432 12424

12549 12336

SCHWEINEBÄUCHE Chicago (cflb]_ JuG 66J0

sss
nzja

HÄUTE CMoogo(cflb)

2ML
w , Othten oinK schwere River Nofdsrm

«n 68J0
Kirf» aWi ichwereWuar Northern

«WO

2L5.

«SS 1 Juni 57JO-58JO 5575-567S

fiSS 1 JuE 57J5-5825 56,00-57,00

_ «SS 2 Juni S6J0-57.i l 5475-5575
«J2 RSS3Juni 5475-5575 53JM4J0
MJ2 Tendenz: ruhig
61,75 -

KAUTSCHUK Mc4oyaia (mol dkg] ^
20470-208» 2Q3J0-2I
205.00-28? jBS 2D4LQO-ZC.-.

Sh. 2 Juni 200J&2OTJ0 19W®«
Nr. 3 Juri 199J0-20DJ0 19SJD-199J0
Nr. 4 Juni 195JO-196JO 194J0-19S.00

ha- Preis tob karibische Haton (US-c/fb]

892 7.14

KAKAO Loadaa |l7i}

Moi 1295-1303

Jud 1312-1315

Sept. 1336-1337

Umsatz 2422

ZUCKER Loadoa (£/t) Nr.d

18800- 184JO 1 76,00-1

184.40-187,80 180J0-T

PFEFFERSfanafw (Strdlt-Sng. S/1M kg

*ehw. J8Ä-

Saiovrjpez. 825.00 81

weULSaraw. 1125J0 111

wefiMum. iMflJO 113

6850 Nr. 2 Juni i

Nr.3Jud 1

4800 I Nr. 4 Juni 1

Tandem: nMg

JUTELaedoe (fügt]

öergre-Teirainkootrakie

HBZÖLNr.2 11
29J. 285.

Juri 4270-42J0 42,1542«
Jul 4870-41« 4QJ541.10
Au» 41J0-41« 417041«
SW- 417041« 41J042.1D

BENZlN-NawYadt (c/Gdkme)
ns. 2u.
50J0 51,90-52«

47J0-47« 49JW9«
4571M5« 47.10-47«

43J5 4475-44JO
41J5 41 «-42,75

Erifotenmo- Botetoffprebe

Mengenangaben. 1 trayaunco ffdnunzt)
31,103 g; iE- 84536 kg; 1 8 -76 WD-f]
BTC-(-f;BTO-H

S8BER(p/Mnuaco]lMdoa
Kone 551.10

3 Mao. S3M
6 Mail. 367«
12 Moa. 382«
PIAT1N (f/Fdnunze)
London ns.
fr. Moikt 277«
PAllADMM lE/Fefnuazo]

laadaa ns.
f. HändL-Pr. 73«

Ne« Yorker Metallbörse

EUR BahLaadaa
Kd. Moa 9272-73J6
drfttM. «74-94/44

MCXEL Baris loadaa
Bd. Man. 92831-92375
drin. M. 942J3-944«

OlIANGfiNSAFTNawTo* (c/lb)

29J.
817«
HUMUM
113800

SOJAÖL lottHdaa (hfl/IMkg)

iah Niedert tob Werk
9800

PLATIN
MOndl-Pr.

n . n. fn PraH-Pf.

PAUAMJM
rUB-nfr

1 . HOndL-Pr.
Prod-Ar.
COMEXGÖU)

9S1JIW33J1 Jj
Aug.

OfcL

Dsz.

4U5JIM0BJQ 4IBJ0-408«
47S«

JuE

SepL
Nct
Jan.

Man
Um30i:««fOO

,
REENZWN

* 99J% auzfl.

90«
S^Zi.aPM.tamg

GeldnarktsStze
tikhwHdm kn Handel umar Banton am 3AS. : Tpgav
gaid 4.15-475 Piannt; Monatigeld 4J0-4J5 Prozent; Draimo-

natsgeU 4J(MJ5 Plazant RBOR 3 Man. 4J5 Aazwn, 4 Moa
4,65Pmzwn.
WmTJd—U8— cd. SU : ID bi» 27 Toga 3« G-2J06
Profflam; und 30 bh 90 Toga 3« G-2L90B ProzentOhkOM
der BundoAank am 3tU : 3J Prozent; Lombantaaiz SJ
Prozent.

Euro-Geldmarktsötze
Medriga- und KAdntlairao Im HmidM umar Bantonam 585.

;

RadakSonadikiB 14« Uhr
US-S DM itr.

1 Monat 4%-7% 4%-4% 4%h4%
3 Monate T-T\ 4K.-4« 4W-4%
6 Mono» 7-7% 4%-4% 415-4%

1] Monat# 7*-7* 4M6 4%-4%

Wtqaiaüt von: DouttCto Bank Cowpognto Hnanctoi lujuire-

bourg. LuMtnbwg

Oftmokkua am 385. Ue 100 Marie Olt] -BorBn: Ankauf 14«;
Vartouf 19« DM Ws«; Frankhnr Ankauf 1600; VortautlP«
DM Wo«.

Goldmünzen
ln FnxHotud wudea am 30J. hrigenda GakhnOmanpraita

Hfumnl (bi DM]:

20 Uü-Doflar

5 US-Oolor (Indkm)*"
S US-Dollar (UbertY)
1 1 Savareton OÖ
1 £ Soväralgn EBzabMh II.

20 bdgbKbe Frantoa
10 Rubel Ttcharwanez
2 »Odatrlkimtache Rand

Cifigar (band, neu
Maple laaf
Platin NoMaMm

20 GatdmQA
20 tdaselA. Fronten .Vtonafl'

20 fronz. Franken _NapoMon~
1« dmarr. Kronen [Neuprägung]
ZOAfterr. Kranen (NauprOaiiiig]
10 ästen. Kranen (Neuprägung)
4 dernr. Dubnen (Neuprägung)
1 Astatr. DiAtaan (Neuprägung)

"Verkauf InUtnlwa 14 % MahrwaiUtauar
‘"Vertäut Ukhidva 7 % Mehrwertsteuer

BW-Book t»
BW-BaakEJO
Berl Bk. E54
Bari. Bk. £56
ComrautzUmt
Coamoizbank
Deutsch« BtS
DSL-Bank 8264
DSL-Bank ILZ65

DSL-Bank R766
Fr. Hyp. KO468
Hbg.Ldbk.A7
Heea.Ldbk.Z46
Hon. LAk. 246

HBH.ldbk.247
Hen.ldbk.Z48
HMs.Ldbk.2S1
Hass.ldbk.2U
SGZ-Batk 60

WMLB400
WastLB MS
Westtfl 606

WettUJ 500

WestLBSOI
WtotLBSO
WestLB 304

********
östaneldi

ömaneidt
AHRfchMd
CantpbeOSoup
PiudRaaky

ftoHetoeeffe—

1

WeBt Fargo(AA)
PepsiCo. IAA)
Baatdca Food*
Xerox (AA)
GuH 08 (AAA)
Gon. BacTAAA]
CaterpA) (AA)

Pewey (A-J
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- Ä. W. *D» Nacl^richt schlug bei
denlaebfeabem des Kölner Volks-
theatßrs.wie eine Bombe ein: Trude

-

Herr, die :»rkölsche UlknudeL die
Oififln des „Theaters im Vringsvee-

; del“,.wandert aus und zieht auf die
Uschi-Inseln! Sie hat die Nase voll

yün Vermietern und Geschäftspart-
Jienu ünö au'ch ihre Gesundheit sei

-Glicht mehr die beste.

Warum aber, gleich auswandem,
und warum gleich so weit weg, aus-
gerechnet '.auf die Fidschi-Inseln?
Natürlich muß man sich dort nicht
mehr vor Menschenfressern fürch-
ten {obwohl im Heimatmuseum der
Archipel-Hauptstadt Suva die Eß-
bestecke aus Mahagoniholz; noch zu

' besichtigen sind, mit.'denen bis ins

vorige Jahrhundert hinein die vor-
nehmsten' Häuptlinge Mensnhwi.
braten zu tranchieren pflegten - ein
Missionar aus Birmingham soll das
letzte Opfer gewesen sein). Doch
mit der Menschenfresserei schwand

auch die Spannung auf Vitu Levu
und den umliegenden Eilanden
Für Super-Temperaraente wie Tra-
de Herr ist es inzwischen ein biß-
chen langweilig da unten.

Die heutigen Fidschi-Insulaner
sind umgängliche Leute, und ihre
angeborene Stämmigkeit paßt gut
zu den Umrissen der berühmten
Kölner Theaterfrau. Leider aber
werden der echten Fidschi-Urein-
wohner immer weniger. Alerte In-

der und Chinesen geben in Suva
mittlerweile den Tonan und tätigen
dort ihre Geschäfte nicht anders als
in Hongkong oderKapstadt Es gibt
ein paar einheimische Volkstänze
für die Touristen und viel sonntägli-
chen Kirchgang. Eine Theaterkul-

tur ist faktisch nicht vorhanden.

Ob die schlaue Kölnerin viel-

leicht gerade hier ihre Chance wit-

tert? Volkstheater ä la Vrmgsveedel
auf der alten Menschenfresserinsel
Vitu Levu - das wäre der Clou der
Saison. Und am Ende ist Trude
Herr ja bestimmt noch nicht „Der
zweite Frühling" heißt das Stück,
mit dem sie sich von ihrem Kölner
Publikum verabschiedet

Münster „Gotische Tafelmalerei“ aus Westfalen

? Des Teufels Feuerrohr
Die „Westfälische Schute" beun-

ruhigt die Kunsthistoriker, denn
der Begriff täuscht ein gesichertes

Wissen vor, wo man sich noch auf
einem oft recht unsicherenBoden der
Kenntnisse bewegt Der Betrachter

der Bilder, die unter dieser Bezeich-

nung zusammengefaßt werden, hat

solche Probleme-nicht Denn er steht

Thfeln gegenüber; die nnhefangen,

detailfreudig und farbig die Ge-

schichten der Bibel und der Heiligen

erzählen. Dazu bietet rieh im Westfä-

lischen Landesmuseum in Münster
gute Gelegenheit, weä dort derzeit

der gesamte Bestend an „Gotischer

Tafelmalerei“ - von dem sonst ein

gutes Drittel int Depot verborgen

bleibt -zu sehen ist •

;

Anlaß der Ausstellung ist der Ab-
schluß des Bestandslmtaloges „Die

niederiämtim-hon und ita-

lienischen Tafelbilder bis um 1530"

von Paul Pieper, dem langjährigen

Direktor des Museums, der sich mich
seiner Pensionierung an dieseAufga-
be gewagt hat Die Schwierigkeiten

be&nnen schon damit, daß vielfach

die Maler nur mit Notnamen bezeich-

net werden können, die von einem
ihrer Hauptwerke oder Eigenheiten

^hres Stils abgeleitet werden, wieMa-
ster von Schöppingen, Meister des
WarendorferAltarsTMeisterder bärti-
gen Männerköpfe. Die Zahl der na- ;

mentlich 'bekmurieh Mfife& denk-

'

bar gering.KomadvdriSöest,^Johann
Köerbecke, GertvanLonund-schon
außerhalb Westfalens - Derick und
Jan Baegert sind einige

-

der wenigen.

Es ist kaum möglich, die „Westfä-

lische Schule" genau zu umschrei-

ben, weil die HeriranftderBilderund
erst recht die- Herkunft der Maler

meist nicht mehr festzustellen sind.

In dem Bestandskatalog werden -ne-
ben ausführlichen Bildbeschreibun-

gen, Stilanalysen, Erläuterungen zu

Ikonographie, • Erhaltungszustand

und, soweit es rieh um Teile von Al-

tarbildern handelt, Veräucbext der Re-

konstruktion des ursprüngUchen Zu-

sammenhangs -jedenfalls alle frühe-

ren Besitzverfaältmsae -und bekann-

ten Daten akribischverzeichne! Aber
oft ist das nur eine Jahreszahl aus

dem vorigen Jahrhundert, als der

WestfälischeKunstverein, dessen be-

sondereV Aufmerksamkeit diesen

^

Die Dramatisierung von Lion Feuchtwangers Bayern-Roman „Erfolg“ im Münchner Residenztheater

„Mir san mir, und mir san stier . . .

“

V iele, die in Lion Feuchtwangers

München-Roman „Erfolg" über

„Westfälischen Altertümern“ galt,

- das jeweilige Bild erwarb. Diesem
Verein ist esjedenfalls zu verdanken,

daß das Mnänim in Münster über ei-

nen so reichen Besitz verfügt Der
Katalog umfaßt -immerhin 162 Tafeln

westfehschen Ursprungs und weitere

104 aus benachbarten und entfernte-

ren Landesteilen.

Diese Unwägbarkeiten beeinträch-

tigen die Freude an den Bildern je-

doch nicht, selbst wenn man sie so-

zusagen mit heidnischem Auge, un-

abhängig von ihrer eigentlichen Auf-

gabe als Veranschaulichung christli-

cher Glaubensinhalte, betrachtet

Denn im letzten Drittel des 15. Jahr-

hunderts lockert sich die strenge Dar-

stellungsform des heiligen Gesche-

hens. Elemente des Alltags - Stadtan-

sichten, Landschaften, Innenräume
im Stfl der Zeit, Szenen des täglichen

Lebens - wenden nach und nach in

die Bilder ausgenommen. Man kann
deshalb, wie es zwei museumspäd-
agogische Programme für Schulen

empfehlen, den Wandlungen des Stif-

terbildnisses oder dem Schönen und
dem Häßlichen bei derMenschendar-
steQung als Ausdruck des Guten und
des Bösen nachspüren.

Wer das Drastische hebt, mag sich

auf die Suche nach Teufeln begeben,

die die westfälischen Maler allerdings

viel zaghafter und weniger schreck-

lich als ihre altniederländischen Kol-

legen - zum Beispiel Memling oder
Bosch- beschworen haben. Selbst an
der Höllenpforte begegnet Christus -

zum Beispiel aufeiner Altertafel vom
Ende des 15. Jahrhunderts - nur zwei
Tfeufeln. Altenfells kommen - zum
Beispiel auf Koerbeckes Amelsbüre-

ner Altar oder dem Haldemer Altar-

nochzwei kloneTeufelchen dazu, die
aufden Befreier mit Pfeil und Bogen
oder einem Feuerrohr zielen.

.Wenn sich auch das Bemühen um
einen größeren Realismus nicht ver-

kennen laßt, so werden die Märtyrer

wie der Heiland doch nie als Leiden-

de, Gequälte, sondern stets als Abge-

klärte, Heilige gemalt Grünewald,

obwohl mit dem Isenheimer Altar

von 1512/15 später Zeitgenosse, ist

den Westfeten noch fern. (Bis 22. Ju-

ni; Bestandskatelog, Aschendorff-

Verlag, Munster, 549 S., 358 Abb., 98

Mark) PETER DITTMAR

V München-Roman „Erfolg" über

die Jahre 1921 bis 1924 so etwas sehen
mochten wie die Kritik der bayeri-

schen Vernunft, hielten das Unter-

nehmen desMünchner Residenzthea-

ters für dramaturgischen Wahnsinn.
Die 800 Seiten mit der zerrissenen

Handlung von unzähligen Schlüssel-

figuren ohne gräßliche Verluste auf

die Bretter zu zwingen, erscheintdem
Leser unmöglich. Was nun am Fron-

leichnamstag, in zwei Teilen („Die

Bewohner der Hochebene" und ^Fa-

sching der Faschisten“), über die

Bühne ging, ist auch tatsächlich nicht

mehr „nearly löte Feuchtwanger“,

wie Thomas Mann es einmal als höch-

stes Lob für die Literatur festgesteDt

hat Es ist eine schier unförmige Re-
vue aus Sprechszenen und Show,

I man könnte sie nach dem wiederhol-

ten Satz in Feuchtwangers Roman
auch nennen: „München tanzt“.

Die Ängste, es konnte zu einem
bayerischen Theaterskandal kom-
men, erweisen sich schon nach den
ersten s«men als unbegründet Die
zu Grunde liegende Handlung geht in

der Turbulenz von vierzig Mitwirken-
den oft verloren, ist angesichts des

visuellen Tohuwabohus auch nicht

mehr so wichtig, verlockt nie zu geho-

bener Anteilnahme.

Der Kultur- und der Justizminister

verwickeln den unliebsam progressi-

ven Staatsgaleriedirektor Krüger in

einen Meineidprozeß: Er habe nach
der eidlichen Aussage eines (unter

Druck gesetzten) Taxi-Chauffeurs

entgegen seiner eigenen Beteuerung

bei einer Malerin übernachtet - drei

Jahre Gefängnis. Um Krüger heraus-

zuholen, läßt sich seine Verlobte Jo-

hanna mitdiversen Größender Socie-

ty ein, vergebens. Beide heiraten im
Gefängnis, er stirbt, und sie gerät in

dm Hitler-Putsch vom 9. 11. 1923.

Was den Autor Thomas Petz und
den RegisseurHans Hollmann gereizt

haben mag, dergleichen auf die Büh-
ne zu bringen, ist wohl das „Klima

der bayerischen Hochebene“, von
dem sie wohl hofften, daß es noch
heute denselben Fön heranbringe wie
damals. Aber aktuelle Anspielungen

fehlen erstaunlicherweise ganz, ob-

wohl Petzdurchaus sieht: „Derjenige,

der gefährlich wird wie der Krüger
oder heutzutage der Schauspieler

Sepp Bierbichler oder der Filmema-

cher Achtembusch, wird dann ,raus-

geschossen*, weil es das Gleichge-

wicht stört...“

Daß die Bayern als beengtesAgrar-

volk betrachtet werden, zeigt eine

München tanzt, und nichts könnt Ober. Szene aus der Münchner Uraufführung von „Erfolg“ von Thomas Petz
mit Mona Seefned als Johanna und Nikolaus Paryta als Tüverfin fot&rabanus

zackige Gebirgskette rund um die

Brüstung des Residenztheaters. Und
damit gleich klar ist, wie hinterfbtzig

es zugeht wird erst einmal eine

Schlägerei gemimt, bevor der Schrift-

steller Tüverlin (Nikolaus Paryla) den

japanischen Touristen „unser liebli-

ches München“ zeigt

„Mir san mir, und mir san stier“,

heißt der Song, zu dem dann die

Münchner Gesellschaft in einer Cho-
rusline hüftewackelnd und hände-
schtenkemd antritt Anzügliches,

Scheinheiliges, Verschlagenes ist fest

überall in der Show. So geht ein fröh-

liches Gstanzel langsam über in ein

Requiem ( „weg mit dem“). Die heim-

tückischen Rätinnen, die den Krüger

reinlegen, tragen Palmzweige. Die

Gerichtsleute sitzen in Schaukeln,

wenn sie den Angeklagten mit dem
Meineid verschaukeln. Aber nichts

davon wird wirklich als aktuell und
gegenwärtig empfunden.

Traditionellen Bayern-Spaß liefern

ein paar hervorragend typisierte

Schauspieler. Franz Boehm und Pe-

ter Pius Irl als Minister zum BeispieL

Da schmeckt Boehm silbenweise sei-

ne „volkstümliche Justizpolitik“ ab
(in dubio pro Bavaria). Und wenn der

andere einmal energisch wird, lautet
das so; „Keiner wird uns daran hin-

dern, den Bierpreis massiv herabzu-

setzen!"

Die Rollen der wahrhaft Liebenden
gehen in der allgemeinen Turbulenz

gänzlich unter. So merkt man kaum,
daß Mona Seefried als Johanna ei-

gentlich im Mittelpunkt steht Trotz
einer gut aufgemöbeiten Musik im
Sound der zwanziger Jahre (R. G.
Knabl), trotz ständigem Wechsel der
Szene und einer kaum zu überbieten-

den Spiellaune der Darsteller ertappt

man sich dabei, wie man - selbstver-

ständlich unpolitisch - den Hitler-

Putsch herbeisehnt der dem Treiben

ein Ende macht

Der Fehler liegt wahrscheinlich

darin, daß auch noch die letzten ideo-

logischen Spannungen, sämtliche

Liebesversicherungen und andere
Gründlichkeiten des Feuchtwanger-

Romans wenigstens andeutungswei-

se untergebracht werden sollen. So

kabbeln sich Tüverlin und Pröckl,

der ganz der Brecht sein soll (Herbert

Rhom) zwar fest originalgetreu, doch
wirkt auch dies, wie andereDialogfet-
zen, wie eine retardierende Einlage

im Showgeschäft.

Gemessen an der gigantischen An-
strengung und an der Vortrefflichkeit

einzelner Schauspieler ist der Ge-
winn erstaunlich gering. Zumal die

Kabaretts überborden mit Bayern-
Frohsinn aller Art, mit sehr viel

schärferen Pointen und ohne die

Feuchtwanger-Verpüichtung im Hin-

tergrund, die Herrn doch zum Ver-

gleich mit dem Buch „Erfolg“ heraus-

fordert. Man könnte lästerlich sagen:

Um das vielbeschriene Klima in Bay-

ern aufdiese Allerwelts-Show-Art an-

zusprechen, hätte man nicht auf diese

Großsatire zurückgreifen müssen, die

Feuchtwanger selber alsLiebeserklä-

rung an Bayern verstanden bat

Er wollte aus diesem „Gemensch
am liebsten einen Naturschutzpark“

machen. Jetzt ist es ein Halbtagsthea-

ter geworden, das einen nur vom Le-

sen abhält ARMINEICHHOLZ

Londons Philharmoniker mit Sinopoli auf Tournee Andrei Konchalovskys Film „Runaway Train“

Jenseits der Schwärmerei Dämon auf Schienen

jnlt,jtofaKWtK JH. Barbara and M. XothoiiM* [Anfang 15.

Stria»!«darSchweizerNelkeamefster foto: katalog

Giuseppe Sinopoli gehört zu den
Dirigenten, denen das Opempu-

bhkum - vor allem in Deutschland -

lauthals entgegeqjauchzL Er dirigiert

Verdi und Pucdni mit feurig-intelli-

genter Anteilnahme. Er entreißt zu
Tode dirigierte Werke dem Schlend-

rian. Aus Begleitmusik zu Starallüren

macht er Musikdramen in Opernge-
stalt Er ist ein spürsinniger Feuer-

kopf, phantasiebegabt der jede

Operapartitur südlicher Herkunft ihr

menschliches Geheimnis entlockt

Das überrumpelt Das wird gefeiert

Das bestimmt Sinopolis singulären

Rang.

Es versteht sich von selbst daß ein

Musiker seines Kalibers, durch alle

Schuten der Neuen Musik gegangen,

sich auch auf dem Konzertpodium
aussprechen will. Dazu hat Sinopoli

die Leitung des Londoner Philhanno-
nia Orchestra übernommen. Außer-

dem steht er noch dem Orchester der

römischen Accademia di Santa Ceci-

lia als Chefdirigent vor.

Auf seiner Gastspielreise mit dran
Philharmonie in der Berliner Philhar-

monie präsentierte er ein herausfor-

dernd riskantes Programm, wie es

sonst Tourneen gern meiden. Er kon-
frontierte zwei Sinfonien, von denen
die einen vielen Hörem zu kurz, die

anderen noch immer manchen zu

lang ist: Schuberts „Unvollendete“

mit Mahlers Fünfter.

Vorweg: das Philharmonia Orche-

stra, gleich nach dem Kriege durch
die Tatkraft und künstlerische Vision

eines einzigen Mannes, nämlich Wal-

ter Legges, als erstes Medien-Orche-

ster gegründet (und von ihm 1964,

beinahe fahrlässig, doch glücklicher-

weise vergebens wieder aufgelöst),

unterstand zunächst Karajan, dann

Ktemperer, anschließend Muti und

nun Sinopoli Auch dank seiner lan-

gen Zusammenarbeit mit Carlo Maria
Giulini läuft es geradezu auf italieni-

scher Schiene.

Es versteht bestechend zu spielen.

Gleich wie die beiden Hörner die

Schubert-Sinfonie einsingen, erregt

Bewunderung. Im zweiten Satz ge-

fallt der schlanke Klarinettenton, die

Sanftheit der Solo-Oboe. Die Solo-

Trompete freilich bläst etwas rüde

die Mähler-Sinfonie an.

Das schwere Blech besitzt Kraft

und Kunstfertigkeit selbst die

üppigste Steigerung wie im Schluß-

choral der Fünften mit der anschlie-

ßenden Instrumentalfrenesie - die

Orchesterkaskaden des hymnischen
Krachs - sauber zu artikulieren. Im
Adagietto, dem berühmten, finden

die Streicher, höchst diszipliniert ihr

Kuchenstück, das sie jedoch durch-

aus nicht mit Creme spritzen.

Das Orchester zeigt sich unter Si-

nopoli als ein glänzend disponierter

Klangkörper, und wenn man be-

denkt daß London neben dem Phil-

harmonia noch drei weitere Orchester
dieses Schlages besitzt (vom BBC-Or
ehester ganz zu schweigen), verküm-
mern daneben selbst Stadtkonglome-
rate wie New York oder Paris mit
ihrem MÜlionen-Publikum zu musi-
kalischen Provinzen, und London er-

weist sich als die musikalische
Hauptstadt der westlichen Welt

Offenkundig ist in Sinopolis Inter-

pretation die Absicht die komposito-
rische Konstruktion nicht gefühlig

verschwimmen zu lassen. Das jedoc h
führt zu einer Sprödheit des Vortrags,

die sich der Kunst der Übergänge
beinahe halsstarrig enthalt Die „Un-
vollendete“ entsteht eher als Gerüst
das mit ruhigem Bedacht aufjgeführt

wird, wobei das einleitende Allegro
moderato sich beinahe schon wieder
zum Andante verlangsamt und mit
dem Folgesatz nur noch unwesent-
lich kontrastiert: ein Zweiteiter beina-

he schon von Mahlerschem Riesenka-
liber.

Schuberts Sätze quadem sich hin.

Der erste gefällt sich in Strenge, Star-

re und Monumentalität Alle Schwär-
merei wird deutlich gemieden. In der
Fünften von Mahler ist es vor allem
das Scherzo, das seinen grimassieren-
den Charakter, seinen Übermut seine

Verrenkungen unter Sinopolis Hän-
den hintersinnig entfettet Am Ende,
nach dem Flnaljubel Mahlers, stand

der kongeniale des Publikums.

KLAUS GEITEL

S
pätestens seit John Ford 1924

„Das eiserne Pferd“ durch den
Wilden Westen schnaufen Heß, haben
Züge als heimliche Hauptdarsteller

die Leinwand erobert -wenn man die

Reihe nicht gleich mit Porters „Great

Train Robbery4
* von 1903 beginnen

wilL Ob hölzerner Westernwaggon,

plüschiger Orientexpreß oder pfeil-

schnelle- TEE. sie die zwangen die

Helden zu bizarren Bewährungspro-
ben. Doch während manche drama-

turgische Variante des Eisenbahn-

films gleich dutzendfacb durchge-
spielt wurde, bereichert der 1979 aus

der Sowjetunion in die USA emigrier-

te Regisseur Andrei Koncbalovsky
mit seinem „Runaway Train“ das

Genre nun um ein spektakuläres

Abenteuer.

Zunächst scheint er brav die Re-

geln einschlägiger Gefangnisfilme zu
befolgen. Da schikaniert der sadisti-

sche Aufseher Ranken die Häftlinge

im Schwerverbrecherzuchthaus von
Alaska mit markigen Worten und blu-

tigen Taten. Bei Manny (Jon Voight)

jedoch, der drei Jahre in der düsteren

Zelle überlebt hat und nun per Ge-

richtsbeschluß aus der Einzelhaft be-

freit wird, scheitert physischer wie
psychischer Terror. Kaum blinzelt er

beim ungewohnten Hofgang ins grel-

le Licht, da springt ihn auch schon

ein von Ranken gedungener Killer an.

Um weiteren Racheakten zu ent-

kommen, wagt Manny mit dem groß-

mäuligen Boxer Buck (Eric Roberts)

die Flucht. Unterkühlt und entkräftet

erreichen beide einen Bahnhof und
verstecken sich im erstbesten Zug.

Die Schwarzfahrt in die Freiheit aber

wird zum Horrortrip, denn schon
beim Rangieren trifft den alters-

schwachen Lokführer der Schlag.

Bald verglühen die Bremsen im Fun-
kenregen, bald kreist auch Rankens
Hubschrauber überdem führerlos ins
Verderben rasenden Dieselmon-

strum. Virtuose Schnitte beschleuni-

gen diesen beklemmenden Action-

Alptraum nach einem Drehbuch von
Akira Kurosawa auf ein fest unwirkli-

ches Tempo, das dem Endspiel in der

Schneewüste hitzige Intensität ver-

leiht

Wie ein Raubtierdompteuer läßt

Konchalovsky dabei die Regiepeitr

sche knallen und hetzt seine mensch-
lichen Bestien in ihrem Eisenkäfig
aufeinander. Die Enge des rollenden

Gefängnisses konstrastiert wirkungs-

voll mit der weiten Landschaft, wäh-
rend die Darsteller brillieren und die

Lok wie ein Dämon über die Schie-

nen feucht All das aber schien dem
Regisseur nicht zu genügen. Plötzlich

müssen Zeitlupenszenen den Hand-
lungsfluß bedeutungsschwanger
bremsen und süßliche Choralklänge

auf höhere Sphären verweisen.

Da Konchalovsky den Gejagten im-
mer mehr bleischweren Tiefsinn auf
den Fluchtweg stapelt, entgleist sein

„Runaway Train“ auf den letzten Ki-

lometern. Ohne solchen allegorischen
Ballast wäre wohl ein Meisterwerk
geglückt So bleibt immerhin packen-
de Kinounterhaltung, deren pseudo-
philosophische Meditationen über
Haß und Mitleid glücklicherweise

meist vom Geisteizug überrollt wer-
den. HARTMUTWILMES

THEATERKALENDER
1. Ingolstadt, Stadttheater: 4. Bayeri-

sche Theatertage (bis 17. Juni)
Mayen. Burgfestspiele (bis 17. Juni)
Zürich,Juni-Festwochen (bis 1. Ju-
li)

3. Sonuneriunsen, Torturmtheater;
Calaferte: Der Trichter (DE) (R:
Relin)
Stuttgart, Theater der Altstadt;
Rosendarfen Oh, Tyrgl oder Der
Letzte auf der Säule (Ul (R: Holz)

4. Münster, Stadt. Bühnen: 5. Nord-
rhein-westfälisches Theatertref-
fen (bis 17. Juni)

5. Wien, Theater in der Joscfsladt;

Lessmg: Minna von Barahelm (R:

Toelle)
Wuppertal, Bühnen; Garria Lorca:
Das Publikum (DE) (R: Boal)

6. Berlin, Schaubühne; Ostrowski;
Ein heißes Herz (R: Bondy)

7. Elspe. Karl-May-Festspiele (bis 7.

Sept.)
Hamburg, Deutsches Schauspiel-
haus; Shakespeare: Julius Cäsar
(R: Bogdanov)
München, Theater im Marstall; Fu-
gard: Die Insel iR: Thieme)

8. München, Kammerspiele; Pinten

Die Heimkehr (R: Scbulte-Michels)
1 L Hamborg, Deutsches Schauspiel-

haus; Achternbusch: PlaUling (fl:

Minks)

12. Berlin, Schloßpark-Theater, Pa-
gnol: Monsieur Topaze (R: Polixa)
Wuppertal. Bühnen: 2. Internatio-
nales Tanzfestival NRW (bis 20. Ju-
li)

13. Bad Gandersheim, Domfestspiele
(bis 20. Juli)

14. Baltimore/PSA, Theater der Na-
tionen (bis 29. Juni)
Bremen, Theater, Büchner: Dan-
tons Tod (R: Krämer)
Darmstadt, Staatstheater 3. Hes-
sische Theatertage (bis 2L Juni)
Göttingen. Deutsches Theater;
Gonischarow: Eine alltägliche Ge-
schichte (R: Tahakow)

16, Wunsiedel, Luisenburg Festspiele

(bis 10. Aug.)

18. Wien. Burgtheater. Möllere: Don
Juan (R : Besson)

19. Bielefeld. Stadt. Bühnen; Stritt-

matter. Der Kaiserwalzer (U) (R;

Fallheier)

Feuphtwangen, Kreuzgangspiele
(bis 6. Aug.)

Jagsthausen. Burgfestspiele (bis 16.

Aug.)
20. Ettlingen, Schloß- Festspiele (bis

24. Aug.)
Köln, Schauspiel; Turgenjew: Ein
Monat auf dem Lande (R: Siede)
Schwäbisch Hall, Freilichtspiele
(bis 9. Aug.)

2L Köln, Schauspiel; Hauptmann: Die
Ratten (R: Karge)
Meersbarg, Sommertheater (bis 28.

Aug.)
Wien. Akademietheater, Schnitz-
ler: Komödie der Worte (R: Gie-
sing)

22. Weißenburg, Festspielsommer (bis

27. Juh)
23. Spoleto, Festival (bis 13.Juh)
25. Dinkelsbühl. Freilichispiele (bis 17.

Aug.)

27. Berlin. Freie Volksbühne; Cal-
derön: Das Leben ist Traum (R:
Hübner)

28. Bad Hersfeld, Festspiele (bis 10.

Aug.)
Freibarg. Theater 9. Internationa-
les Theaterfestival (bis 6. Juli)

Stuttgart, Staatstheater, Büchner
Woyzeck (R: Wieler)

Sowjetischer Opernsänger
setzt sich in Japan ab

AP, Tokio

Der sowjetische Opernsänger

Wjatscheslaw Michailowitsch Polo-

sow hat sich in Japan abgesetzt und
um politisches Asyl gebeten, wie

ein Mitarbeiter des TokioterAußen-

ministeriums mitteilte. Der 36jäh-

rige Sänger, der Mitte Mai einen

internationalen Wettbewerb in To-

kio gewonnen hatte, erklärte den

japanischen Behörden, er wolle

nicht in die Sowjetunion zurück-

,
kehren. Der Gewährsmann lehnte

Angaben darüber ab, wann Polo-

sow sich entschloß, sich abzuset-
\ zen, ob er in Japan bleiben will und

wo er sich derzeit aufhält. Japan
pflegt Flüchtlingen, die sich von ih-

rem Heimatland abwenden, keine

Aufenthaltsgenehmigung zu ertei-

len. sondern ihnen zu erlauben, in

ein Drittland auszureisen.

Westfalen fordert erneut
eigene Kunstakademie

Inw, Monster
Den jahrelangen Wunsch nach ei-

ner eigenen, selbständigen und
freien Kunstakademie für Westfa-

len unterstrich Landesdirektor Her-

bert Neseker vom Landschaftsver-

band Westfalen-Lippe bei einem
Besuch der Düsseldorfer Wissen-

|

schaftsministerin Anke Brunn
(SPD) in Münster. „Auf die Dauer
bann dem Landesteil Westfalen mit
seinen rund acht Millionen Einwoh-
nern eineselbständige Kunstakade-

mie nicht versagt bleiben“, meinte

Neseker. Der Landschaftsverband
habe seine Forderung nach einer

Kunstakademie seit den 50er Jah-

ren immer wieder erhoben.

Russischer Dirigent wird

GMD in Duisburg
Inw, Duisburg

Mit Alexander Lazarew (40), der

in Duisburg zu Beginn der Spielzeit

1987/88 die Nachfolge des Amerika-

ners Lawrence Foster antreten soll,

wird erstmals ein Sowjetbürger Ge-
neralmusikdirektor einer Großstadt

in der Bundesrepublik. Wie die

Stadt Duisburg mitteilte, wird Laza-

rew, dessen Bestellung die Ratsgre-

mien noch zustimxnen müssen, wei-

ter einer der Dirigenten des Mos-
kauer Bolschoi-Tbeaters bleiben.

Der bis 1990 terminierte Vertrag

umfaßt u. a. jährlich acht Doppel-
konzerte und zwei Jugendkonzerte.

Auch über eine Dirigententätigkeit

an der Deutschen Oper am Rhein
wurde bereits gesprochen.

Zwei kaum bekannte

Gemälde von Feininger
DW. Schleswig

Zwei Gemälde von Lyonei Fei-

ninger - „Zeitungsleser (1909) und
„Jesuiten“ (1908) - wurden dem
Schleswig-Holsteinschen Landes-
museum auf Schloß Gottorf als

Leihgaben zur Verfügung gestellt

Sie gehören zu den 49 Werken, die

fest ein halbes Jahrhundert nicht zu
besichtigen waren. Feiningers

Freund Khimpp hatte sie in Qued-
linburg über die Nazizeit gerettet

Sie wurden erst nach langen prozes-

sualen Auseinandersetzungen mit
Feiningers Erben von der „DDK“
freigegeben. Es sind zwei der frühe-
sten Bilder aus dem Zyklus, die

noch die Verbindung zur Arbeit

Feiningers als Karikaturist erken-

nen lassen.

Erstes internationales

Mundartfestival im Elsaß
AFP, Straßbarg

Ein internationales Theaterfesti-

val, bei dem ausschließlich Mund-
artstücke von Amateurgruppen ge-

zeigt werden, soll, unter Mitwir-

kung des Straßburger Schickele-
Kreises, dem elsässiscben Volks-

theater neue Impulse verleihen. Bei

dem Treffen, das vom 28. Juni bis

zum 6. Juli in fünf Ortschaften des
sog. „Kochersberges" (westlich von
Straßburg) stattfindet, werden acht

j

Mundartstücke aus vier Ländern
gezeigt. Das Elsaß und Lothringen
sind mit vier Theatertruppen vertre-

ten. Aus der Bundesrepublik kom-
men Gruppen aus Offenburg und
aus Dietzenbach/Hessen, Öster-

reich ist mit Goggendorf vertreten,

und als einzige noch in Europa exi-

stierende jiddische Bühne gastiert

das Theater Yikult (Brüssel).

Liebesromane oder Wann
werden Frauen subversiv?

AP, Philadelphia
Liebesromane, von Feministin-

nen oft belächelt können nach Mei-

nung der US-Literaturwissen-

scbahleiin Janice Radway durch-

aus einen Beitrag zur Fraueneman-
zipation leisten. Wenn sich Leserin-

nen mit schonen, klugen Heldinnen

identifizierten, die auch bereit

seien, um die Liebe eines Mannes
zu kämpfen, sei dies schon ein

Schritt hin zu einer neuen Rolle der

Frau. „Das Lesen von Lieberoma-
nen ist oft ein Protest gegen die
Ansprüche, die die Rolle als Haus-
frau und Mutter an die Frauen
stellt“, meint die Forscherin. Sie sei

selbst überrascht gewesen, daß die
Lektüre solcher Romane bei den
Leserinnen nicht die traditionelle

Frauenrollebestärkthabe, vielmehr
würden die Liebesromane regel-

recht „subversiv“ wirken.
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Auf der Suche nach einer

glücklichen Kindheit
In Hannover begannen gestern die Kinderschutztage 1986

E. REVERMANN,Hannover
Wie kann der zur Norm gewordene

Alltag des Kindes noch eine lebens-

werte Kindheit sein oder werden?
Dieser Gedanke zieht sich wie ein

Leitfaden durch die Diskussionen auf
den gestern abend in Hannover be-

gonnenen Kinderschutztagen 1986.

Sie werden unter dem Motto „Soziale

Gerechtigkeit fiir benachteiligte Kin-

der“ abgehalten.

Für Professor Walter Barsch, den
Präsidenten des Deutschen Kinder-

schutzbundes, ist klar, daß bei dieser

Themenstellung krasse Problemsi-

tuationen drastisch hervoigehoben
werden müssen, um die Gesellschaft

der Erwachsenen zu motivieren,
mphr Verständnis für das Kind zu

zeigen.

„Was in unserer Gesellschaft nor-

mal ist für die Menschen, wird gleich-

zeitig auch für Kinder normal“, stellt

Konrad Leube vom Deutschen Kin-

derinstitut München fest Normalitä-

ten, die das Leben eines Kindes ent-

scheidend prägen können. Einige

Beispiele von Leube:

-Normal ist, daß jährlich 600 Kinder

im Straßenverkehr sterben.

- Normal sind Alkohol- und Zigaret-

tenkonsum als „staatlich sanktionier-

te Kultuimuster für Streßverarbei-

tung“ - ist es da ungewöhnlich, wenn
auch Kinder zur Droge greifen?

-Normal ist in der Gesellschaft

Selbstbedienung-verwundert da die

Verleitung zum Ladendiebstahl?

-Normal ist im Konkurrenzkampf
Durchsetzungsvermögen und „Ge-

waltformigkeit der Beziehungen“ -

mit welchen Folgen für das Kind?
- Normal ist derTrend, möglichstwe-
nige Kinder zu hahen. Welchen Ge-
fahren ist ein als Einzelkind heran-

wachsendes Kind ausgesetzt?

-Normal ist für die Hälfte aller Kin-

der, daß die Mutter berufstätig ist

und das Kind sich selbst größtenteils

überlassen ist

- Normal istfürberufstätige, alleiner-

ziehende Mutter, daß die passende

Betreuung, wie beispielsweise in

G»Ti7tags»huli»n vielfach fehlt

Leubes Fazit daß es das, was man
landläufig unter »iww Begriff „norma-
le Kindheit“ versteht, gar nicht gibt,

unterstreicht die Hamburger Soziolo-

gin Anneke Napp-Peters mit ihrer

Analyse zur Situation alleinerziehen-

der Eltern, die tendenziell auch für

kinderreiche Familien gilt 1,4 Millio-

nen Kinder wachsen heute mit nur
einem EUemteü auf; 26 Prozent die-

ser üSnpitomfa^niiinn haben so ge-

ringeEinkommen, die an derArmuts-
grenze anzuaedeln sind. „Bei einem
Viertel der Sozzalhüfeempfaoger ist

in den letzten zehn Tagen des Monats
kein Geld mehr vorhanden.“

Ähnlich argumentierte auch der
Frankfurter Soziologe Albert Hoff-
mann- Er belegt daß Kinder, die Un-

ter engen materiellen Bedingungen
leben, häufig „stigmatisiert“ würden
- mit der Folge, daß ihre Lebenspers-
pektiven schrumpfen und ihre „sozi-

alkulturelfe Persönlichkeit“ verküm-
mert.

Für den Präsidenten des Kinder-
Schutzbundes, Professor Walter

Barsch, ist nach wie vor die Frage
entscheidend, wie Erwachsene mit

den Kindern umgehen können. Aber
er sieht auch andere Gefahren. So
vergiften sich zum Beispiel heute
80000 bis 100 000 Kinder jährlich

durch chemische Substanzen. Etwa
5000 Kinder werden durch Haustiere

verletzt, vor allem durch den Haus-
hund, den Erwachsene gerne als „ver-

menschlichten Hausfreund“ sehen.

20 Prozent aller Kind«- leiden unter

Allergien, 5000 erkranken an Krebs.

„Gesucht wird eine glückliche

Kindheit“, sagt Professor Barschund
appelliert an die Erwachsenen, sich

gegenüber dem Kind richtig zu ver-

halten. Und vor allem die richtigeAn-
sprache. „Es gibt eine völlig neue
Form der Mißhandlung: das „Fertig-

machen“ eines Kindes mit Wor-
ten...“

WETTER: Etwas milder

Lage: Die eingeflossene kühle Mee-

resluft gerät unter Hochdruckein-

fluß. Störungsausläufer beeinflus-

sen das südöstliche Deutschland

und den äußersten Nordwesten.

Vorhersage für Samstag: Im südöst-

lichen Teil Deutschlands stark be-

wölkt und zeitweise Kegen. Sonst

heiter bis wolkig und weitgehend

trocken. Temperaturen zwischen 13

und 18, nachts 8 bis 4 Grad. Schwa-
cher bis mäßiger Wind aus Nord.

Vofhenogekarte
für den
51. Mai, 8 Uhr
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Weitere Aussichten: Gering bis

stark bewölkt Kaum Niederschlag,

Temperaturen etwas ansteigend.

Sonnenaufgang am Sonntag: 5.11

Uhr*, Untergang: 21.29 Uhr; Mond-
anfgang: 159 Uhr, Untergang: 15.00

Uhr.

Sonnenaufgang am Montag: 5.10

Uhr, Untergang: 2130 Uhr; Mond-
anfgang: 3.10 Uhr, Untergang: 16.12

Uhr (* in MESZ, zentraler Ort Kas-

sel).

Temperaturen in Grad Celsius und Wetter vom Freitag, 14 Uhr (MESZ):
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Vom späteren Luxus ist noch nicht viel zu sehen. Die neue „Astor** Im Grotdock derHDW in Wel FOTO: H. DIETRICH HA8BEMP

Viel Vorschußlorbeer für die neue „Astor“
GEORGBAUER, Kiel

Die Hymnen auf das neue Traum,
schiff wollten schier kein Ende neh-

men. Im Vergleich zur alten „Astor“

sei die raue „Astor* noch größer,

noch schöner und noch schneller,

verkündeten die Werbeträger des Lu-
xusdampfers bei der Präsentation

des Schiffes in Kipl Und unter dem
Motto „Schiffzum Wohlfuhlen“ stei-

gerten sie ihre Lobesworte noch um
einen Akzent mit der Bemerkung:
Den künftigen Gästen werde ein Ser-

vice geboten, wie er auf Kreuzfahrt-

schiffen nur selten anzutreffen seL

Lob - das muß vor allpm zwei Dinge
bewirken: Zum einen soll der TV-
Ruhm des alten Traumschiffes auch
aufdas neue übertragenwerden. Und
zum anderen soll wohl die Erinne-

rung an die alte „Astor“ erblassen, die

heute unter dem Namen „Arkona“
über die sieben Weltmeere schwimmt
und deren Reederei, die Deutsche
Seereederei Rostock in der „DDR“,
den KrPHrfahrtuntemphm^n in der
Bundesrepublik Deutschland durch

Billigpreise arg zu s^haffon macht

Bei der Präsentation der neuen
„Astor“ war von dem Luxus aber

noch nicht viel zu sehen. Die Arbeiter
von HDW sind, noch voll damit be-

schäftigt, den Übergabetermin Ende
Dezember des Jahres einzuhalten.

Und dann soll sich das Schiff von
seiner schönsten Seite zeigen.

Edle Hölzer, geschmackvolle, doch
strapazierfähige Teppiche und kost-

bare Spiegel in den 32 Suiten und 263
KTahinpn, die Platz fürrund 500 Passa-

giere bieten, sorgen für Eleganz und
Komfort Großzügig wurden auch die

Gesellschaftsraume konzipiert, etwa

die Astoria Lounge mit 450 Plätzen,

das Restaurant mit 276 Plätzen für

Frühstück, Dinner und Abendessen,

die Hansa Lounge mit91 Plätzen oder

die Lido Bar mit Nightclub und Dis-

kothek, an der sich die Passagiere

unter anderem zum 5-Uhr-Tee einfin-

den sollen.

Auch der Küchenchef dürfte für

Kreuzfahrt-Enthusiasten, die bereits

auf der alten „Astor“ um den Globus
schipperten, ein alter Bekannter sein.

Rudolf Prammer, dessen Speisen be-

reits in der Vergangenheit die Gau-
men verwöhnten, wird auch in der

Kombüse aufdem neuen Gefährt den
Ton angeben.

Ihre Großzügigkeit verdankt das

neue Traumschiff vor allem der Idee,

sie gegenüber der Vorgängerin durch
ein oingpsptgtpc Mittelstück zu ver-

längern. Es sei ein glücklicher Ein-

griff; so der Chef-Konstrukteur von
HDW, WalterAwolin, dennnun wirke

es tmv»h eleganter. In ihrer Länge
mißt die raue „Astor“ nun 176 Meter.

Auch an die Frühsportler wurde ge-

dacht Aufder neuen „Astor** müssen
sie nicht mehr von Backbord nach
Steuerbord laufen, sondern können
jetzt auf der sogenannten Jogging-

Bahn an Bord das Schiff umrunden.

Über die Kosten für das Schiff

wollte sich HDW allerdings nicht so

recht äußern. In aller Vorsicht sprach

Awolin von einer Größenordnung,

die sich bei 200 Millionen Mark be-

wege. Die Vollkosten könnten da-

durch allerdings nicht gedeckt wer-

den, fügte er hinzu. Das einkalkulier-

te Minus begründete er mit der der-

LEUTE HEUTE
Liebesroman vom Papst
Ein im Jahr 19$) erschienener Lie-

besroman des PapstesJohannes Paul
IL wird jetzt von einer kanadischen
Filmgesellschaftverfilmt- DerRoman
mit dem Titel „Der Laden des Gold-
schmieds“ wurde in den 50er Jahren
geschrieben, als derAutor noch Karol
Wojtyla hieß. Die Dreharbeiten wer-

den nach Angaben des Präsidenten

der Filmgesellschaft, Joseph Zappia,
Ende des Sommers beginnen.

Videofilm über Elvis

Zur rechten Zeit am rechten Ort
warToningenieurWadeWflUams (44)

im Jahr 1977. Damals erhielt er von
seiner Firma den Auftrag, zwei Auf-
tritte von Elvis Presley für eine Fern-
sehgesellschaft aufzuzeichnen. Die
einzige, legal erstellte Kopie der ba-
den letzten Live-Auftritte des „King
of BockWM- ist in Williams Be-
sitz. Diesen „Schatz“ wül der hoch
Verschuldete jetzt zu Geld machen.

V*"-
'

Ein Fallfür das Buch der Rekorde?
En Erinnerungsfoto ganz besonderer Art bescherten sich 1000 Golf GTl-Fans,

indem sie ihre Wagen zu einem riesigen Markenzeichen formierten. Die

eindrucksvolle Aufnahme entstand anläßlich des 5. Internationalen CB-Tref-

fens in Maria Wörth/Reifnitz am Wörthersee. Nun hoffen die Beteiligten, ins

Gvinness Buch der Rekorde zu kommen. foto:dpa

zeitigen Lage auf dem Schiffbausek-

tor, die die Unternehmen im Kampf
um die Aufträge nicht nach markt-

wirtschaftlichen Prinzipien handeln

läßt

Zur erstenTraumreise über den At-

lantik tritt die »Astor“ am 31. Januar

1987 an. Punkt 13 Uhr soll es in Ham-
burg, dem „heimlichen Heimathafen“

des unter der Flagge von Mauritius

fahrenden Schiffes, Leinen losreißen.

Globus-Reisen in Hamburg, die die

Vermarktung im deutschsprachigen

Raum übernommen haben, hoffen

dann auf eine ausgebuchte Fahrt

Ebenso wieder frühereAuftraggeber,
die South African Marine Corp. in

Südafrika, die das Schiff an ein iri-

sches Unternehmen verchartert hat
Der Ruf Südafrikas sollte sich nicht

auf die Buchungen auswirken.

Ulrich Weidner, Kapitän und Ge-

schäftsführer von Globus-Kreuzfahr-

ten, versicherte, daß das deutsche

Element in der 250köpfigen Besat-

zung überwiegen werde. Die wichtig-

sten Positionen seien durch Deutsche

besetzt

Frankreichs

Polizei fahrt bald

BMW statt Honda
SAD,Paris

Die französische Polizei will

schnellstens ihre ihre 700 Honda-
Dienstmaschinen abstoßen und sie

durch deutsche Zweiräder ersetzen

Bei den französischen Beamten ha-

ben die japanischen Motorräder kei-

nen guten Rufi Seit 1981 verunglück-
ten neun Polizistei tödlich. Nach An-
gaben des für die Polizei zuständigen
Innenministers gehen mindestens
sechs der Unfälle auf Konstruktions-

fehler zurück.

Als jetzt in der nordfranzösischen

Stadt Lille erneut ein Polizist auf ei-

ner Honda tödlich verunglückte, ver-

langte die Polizögewerkscbaft, daß
die „Honda-400“ außer Dienst gestellt

würden. Der französische rnnenmini.

stet bestimmte nun, daß im Lauf der
kommenden Jahre die japanischen

Motorräder gegen BMW-Maschinen
ausgetauscht werden.

Fisch soll nach Fisch und Huhn nach Huhn schmecken
Schweizer Meisterkoch Anton Moshnann plädiert für eine „Cuisine naturelle“ / Ohne Butter, Rahm und Alkohol

URSWEBER, Zürich

„Cuisine naturelle“ heißt die raue-

ste Errungenschaft der internationa-

len Gastronomie. Diese „leichte und
ehrliche Küche“ sei ganzeinfach, sag-

te ihr Begründer, der in London tä-

tige Schweizer Küchenchef Anton
Mosimann vor Journalisten in Zü-
rich. „Sie ist ein Kochstfl ohne Butter,

ohne Rahm, ohne Alkohol, mit wenig
Salz und Zucker“, erläuterte der
39jährige, der für die Restaurants im
Londoner „Dorchester“-Hotel vor
kurzem den zweiten Sternim renom-
mierten „Guide Michelin“ erkochte.

Die „Cuisine naturelle“ sei gut für

alle, meint Mosimann selbstbewußt
Er erwartet einen weltweiten Sieges-

zug: denn wer nach seinen Regeln
koche, lebe länger und gesunder.

Ausgangspunkt seines Kochstils ist

das Ziel, „daß der fisch nach Fisch
und das Huhn nachHuhn schmeckt".

Deshalb plädiert Mosimann für

den Verzicht aufZutaten, die den Ge-
schmack des Gerichts beeinflussen.

Der „Nouvelle Cuisine“ wirft er bei-

spielsweise vor, viel zu stark mit Wei-
nen zu kochen: „Alkohol soll man
trinken, man hat viel mehr davon“.

rät der in Solothurn aufgewachsene

neue Starkoch.

Neben Alkohol hatMosimann auch
Butter, Rahm und Öl aus seiner Kü-
che verbannt Zwar hatihm dies nach

eigenem Bekunden einige schlaflose

Nachte bereitet Doch mittlerweile ist

er „stolz darauf, es geschafft zu ha-

ben“: Selbst klassische Schweizer

Gerichte wie Rösti mit Spiegelei wer-

den vom „Dorchester**-Küchenchef

heute fettlos zubereitet

Mit seinen Kollegen in Hotel- und
Restaurantkuchen geht Mosimann
recht hart ins Gericht „Es sind viele

Leute an der Arbeit die die Basis des

Kochens nicht verstehen“, sagt er.

Kochen sei zwar „ein künstlerischer,

ein kreativer Beruf“, doch vielerorts

würden neue Gerichte ohne Rück-
sicht aufden Geschmack derZutaten
kreiert „Es ist eine Schande, was da
alles gemacht wird“, meint der Koch
und nimmt dahei nicht zuletzt die

klassische englische Küche ins Vi-

sier, die, so sagt er, ihren schlechten

Ruf nicht zu Unrecht habe.

Teuer sei sie nicht unbedingt seine

„Cuisine naturelle“, sagt Mosimann.
iit offenen

einkaufen und vom Angebot bei den
Frischprodukten profitieren. Nach
seinen Worten findet die „Cuisine na-

turelle“ großen Anklang: Alles was in

England Rang und Namen habe, sä
schon im „Dorchester“ zu Gast gewe-

Man müsse nur mit Augen
Anton Mosimann ist Cbefkoch im
Loadonor „Dorchester" foto-.ap

sen. Neben seiner Arbeit in der Kü-
che findet der geschäftstüchtige

Schweizer aber auch Zeit, in allen

Kontinenten seine Kochkunst vorzu-

stellen. Demnächst soll der amerika-
nische Markt erobert werden, wo Mo-
simann sein Buch über die „Cuisine

naturelle“ vorstellen wilL

Schonals Sechsjährigerhabe Mbsi-
mann in der Küche des elterlichen

Restaurants in Solothurn hantiert,

heißt es in dem von seinem Hotel
publizierten Lebenslauf. Im Hotel
„Baren“ in Twann im Kanton Bern
absolvierte er seine Kochlehre.

Bald darauf begann seine steile

Karriere. Erwar als Jungkoch in vie-

len renommierten Schweizer Häu-
serntätigund bekam 1970 im Schwei-
zer Restaurant bei der Weltausstel-
lung in Osaka (Japan) erster

;

Chefposten. Vorübergehend schaute
Mosimann dann auch französischen
Starköchen wie Paul Bocuse oder
den Gebrüdern Troisgros in' die
Kochtöpfe. Seit 1975 ist der neue Star
am Gastronnmigbimmei im „Dorche-
ster" in London tätig, wo er 1976 zum
Chef der 85köpfigen Kuchenbrigade
ernannt wurde. (AP)

Immer mehr
Unfälle wegen
Alkohol am Ruder

SAD,Washington
Vor den Gefahren der Trunkenheit

am Ruder sollen Fretaeitkapitäne in

den Vereinigten Staaten jetzt mit ei-

nem großen Aufldamngsprogramm
gewarnt werden. Allein auf den Ge^
wässern des Bundesstaates Maryland

gab es im vergangenen Jahr 194 ge,

meldete Unfälle mitl7 Todesopfern .

Wie diePolizei befcanntgab, gingen 85
Prozent dieser Unfälle aufdas Konto
von Alkohol am Ruder.

,,DDR“-Rekord: 17 Kinder
rtr, Berlin

Als kinderreichste Familie der

„DDR" güt das Ostberiiner Ehepaar
Alfred und Sonja Bariebert. W» die

Nachrichtenagentur ADN meldet,

hatte der Witwer vor mehr als zehn
Jahren mit zwölf Kindern die heule

39jährige Sonja in zweiter Ehe gehei-

ratet. Sie brachte drei eigene Kinder
mit in die Ehe und schenkte ihren
Mann später noch zwei Mädchen.

Glücklich gelandet

SAD, Genu
DergaTtWfitigheiteines2Qj&hrigan

Studenten ist es zu verdanken, daßer
und seine beiden gleichaltrigen

Freunde sowie der Püot eines Spoit-

flugzeugs sicher wieder aufderErde
landeten. Der Pilot brach kur? nach
dem Start ohnmächtig an seinem
Steuerknüppel zusammen. Der Stu-

dent konnte über das Funksprechge-

rät den Flughafen verständigen. Sn
Fluglehrer setzte sich ln einemande-
ren Flugzeug vor die Sportmaschi&e

und konnte den Studenten sich» zur
Landung „hemnteriotsen“.

'

'

:

0,049 Liter für 100 km
-AFP,Otk?Üto

Mit dem Prototyp eines Autos, das

für 100 Kilometer Strecke nur 0,040

LiterTreibstoffverbraucht, haben ka-

nadische Studenten einen Preis fiir

den Weltrekord bei benzinsparendea

Fahrzeugen gewonnen. Die Studen-

ten der Universität Saskatchewan in

Zexztral-Kanada gewannen zum vier-

tel Mal den Wettbewerb, der ausge-

schrieben wurde, um Forschungei
über energiesparende Techniken an-

zuspomen.

Kurzfristig abgesagt

hrk. Berlin

Die Schwester der britischen Köni-

gin, Prinzessin Maxgaret, sagte ge-

stern übeiraschete aus gesundheitli-

chen Gründen ihre Teilnahme an der
größten „Queen’s Parade“ außerhalb

von London auf der Berliner Maifeld

ab, zu der sie als Ehrengast geladen

war. Der britische Stadtkommandant
Patrick Brooking teilte die Absage
der Prinzessin mit, die „demRat des
Doktors“ gefolgt undÜber ihre Absa-.

ge „sehr enttäuscht“ sei.
'

Mutter entführte Töchter
SAD, Paris

Nach siebenjähriger Trennung bat

die Französin Nicole Josserand (44)

'

ihrezweiTöchterim Altervonlßund
17 Jahren aus Algerien entführt and
nach eine' abenteuerlichen Rose si-

cher in ihre Heimatstadt Barngcn-
Bresse (Südostfrankreich) gebischt

Die Töchter sollten in Algerien von
ihrem algerischen Vater gegen ihren

Willen verheiratetweiden. Die beidien

Mädchen Nadia und Karin waren
2979 von dem Vater nach Algerien

entführt worden. Nach vielen Mona-
tei erfuhr die Mutter, wo sich ihre

Kinder befanden. Es gelang ihr, die

Töchter vor der Schule abzufangen
und mit ihnen die Flucht zu ph»«n-

Anzoig*

ZU GUTER LETZE
Die Tücken da- Technik uönfen

einem japanischen Autodiebrum
Verhängnis Nachdem der
Eßdeharu Tsujimoto iro Stadtssätmm
von Tokio einen Mercedes gasto&tefl

hatte, legte er veusdmftsmäßg'den
Sicherheitsgurt an und brausfe i»
Pech für ihn, daB er nicht genügend
Benzin batte. Er hheb in einetn Var-

ort liegen. Doppeltes Pech:Erkonhte
den Skherheitsgwrt nicht ößbetilXe.
Polizei befreite ihn aus seiner aufa^
eben Lage - und nahm ihn anschlie-

ßend gleich in Verwahrsam, j .
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Eine Woche auf Kolumbus’ Lieblingsinsel Puerto Rico. Und dann mit Chandris durch die KLaribik kreuzen.
Ab O A fünfzehn Tage Karibik? Gibt’s.

DM^tUv/U Sie fliegen von Frankfurt

nach San Juan auf der Trauminsel Puerto

Rico. Dort machen Sie 6 Tage Badeurlaub,

und dann startet mit Chandris’ berühmter

SS Victoria eine 7tägige Kreuzfahrt - über

St Thomas, Martinique, Grenada, La Guaira/ nur träumen

Caracas und Curagao bis zurück nach San Juan.

Von dort aus fliegen Sie wieder nach
Frankfurt Buchungen bei Ihrem Reise

büro oder bei Odysseus Reisen,

Zu Preisen, von denen

Christoph Kolumbus

räumen konnte. ^
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I
n deutschen Lexika ist derBegriffAb-
schreckung meist ungenügend er-

klärt Zn einem (dtv) wild Abschrec-

kung als Etenywt des Strafrechts er-

läutert Das überrascht einigermaßen

angesichts der eminenten Bedeutung der

strategischen Abschreckungsdoktrin Sir

den Fortbestand von Frieden und Freiheit.

Aber es ist auch bezeichnend. Man disku-

tiert neuerdin^ lieber über den Krieg und
seine Folgen alsüber «na wohldurchdachte

Theorie, wie man eftien solchen Krieg ver-

hindern könnte.

Amerikanische Definitionen sind auf-

schlußreicher. „Webster1

s New School and

Office Dictionary“, das man für wenige Dol-

lar im Buchladen haben kann, definiert das

entsprechende englische Wort „to deter“

ganz im Sinn» der internationalen Strategie-

diskussion; „to keep from doing something
by arousmg fear* - Durch Erzeugen von
Angst von Sache ahhaiten. Eine nieht

autoritative, aber zutreffende Definition des

strategischen Abschreckungsbegrifis konn-

te auch lauten: „Einem potentiellen Aggres-
sor unzweideutig zu verstehen geben, daß
die möglichen Gewinne eines Angriffs von
den «timgehendenRisiken übertroffen wer-

den.“

Die Behandlung strategischer Fragen in
der Öffentlichkeit hat im Laufe da- Jahre an
Oberflächlichkeit zugenommen. Es ist, als

scheue man solche Diskussionen, weil sie

von interessierter und pinfhiRrpiebw Seite

gewöhnlich als „erster Schritt zum Ernst-

feil“ verteufelt werden. So flüchtet man sich

in gutgemeinte Schlagwörter. „Frieden

schaffen mit immer weniger Waffen“ ist ein

solches Schlagwort. Es gibt noch viele ande-
re, und aUesanifc kreisen sie um. die Vorstel-

lung, daß der Grad der Friedensgefährdung

sich am Stand der Rüstung ablesen lasse. Je
mehr Rüstung angesammelt werde, »nuto

größer die Kriegsgefahr, lautet das neu in-

stallierte Dogma.
Umgekehrt werden immer wieder außer-

ordentliche Erwartungen an Rüstungskrm-
truUverbandhwgen geknüpft, die wenig prä-

zise meist „Abrusfamgsverhandlungm“ ge-

nannt werden. Es wird unterstellt, daß der
erfolgreiche Abschluß einer Rüstungsfean-

trollVereinbarung die Spannungen zwischen
Ost und West beseitige oder zumindest ab-
bauen helfe. Nicht die Politik, sondern die

Rüstung wird als Spannungsursache ausge-

geben. Man schlagt den Sack und meint
dabei nicht einmal den Esel

Der Kem des gegenwärtigen Globalkon-

flikts, nämlich pme diktatorische Welt-

macht mit straffausgerichteterStaatsideolo-

gie fest die gesamte ührige Welt als „gesetz-

mäßig zum Untergang verurteilt“ hmsteiH-

und ihre Weltpolitik danach ausrichtet, wird

zum eher zufälligen mflitarigphpn Problem
herabgestuft. Das ist schon deshalb merk-
würdig und beunruhigend, weil die andere

Seite über ihre eigene strategische Doktrin

nicht den geringsten Zweifel läßt „Der
Kapitalismus trägt die Verantwortung für

Entstehung, Fortdauer und Verschärfung

sämtlicher Hauptprobleme der Gegenwart“
(Beschluss des XXVU. Parteitages der

KPdSU, Kapitel 1, 5. März 1986). Erst die
* Verwirklichung des „wissenschaftlich be-

gründeten Mnr«isffiut8-T^»niiiismui8 in den
heute noch irapHalkfiaphen Staaten“ könne
den Frieden endgültig sichern.

Aus dieser Perspektive entwickelt sich

dann gewissermaßen logisch eine spezi-

fische Strategie der ^Abschreckung“/Ost

Unter den Schirm eines strategisch-inter-

kontinentalen Drohpotentials können alldie

regionalen Konflikte angefacht und am
Brennen gehalten werden, die in ihrer Ge-

samtheit schließlich den Zusammenbruch
des Westens herbeiführen sollen. Dabei bie-

tet ein ständiges Reden über Abrüstungund
Verringerung der gegenseitigöl Droh-,

sprich: Abschreckungspotentiale willkom-

mene Gelegenheit, die öffentliche Meinung
der demokratisch verfaßten Länder zu be-

einflussen und durch „machtvolle Friedens-

bewegungen“ in Atem zu halten.

Die Sowjets stehen nach

wie vor bei Clausewitz

Auch dabei wird oft suggeriert, daß weni-

ger Waffen von vornherein eine geringere

Kriegsgefahr bedeuteten. Wirkliche Ab-
schreckung beruht jedoch gerade auf der
Annahme, daß die reale Drohung mit der

Herbeiführung eines unannehmbaren Scfaa-

dens auf der anderen Seite diese davon ab-

hält, die gegebenen Konflikte mit Waffen-

gewalt auszutragen. Je größer der angedroh-
te Schaden ausfeilen könnnte, desto gerin-

ger muß der Waffengang als lohnend er-

scheinen.

Daraus folgt im Grunde, daß die Vermin-

derung des angedrohten Schadens das

Kriegsrisiko steigen läßt Solange eine Par-

tei an der Abschreckungstheorie festhält,

muß sie dem potentiellen Gegner jedenfalls

das volle Risiko vor Augen führen, welches

er eisgebt, wenn er zu den Waffen greift. Sie

muß danach trachten, ein Höchstmaß an
Zerstörung androhai zu können. Erst warn
dieses Büd ins Wanken käme -es ist heute

aus vielerlei Gründen tatsächlich ins Wan-
ken geraten wird der Frieden wieder unsi-

cherer.

Zur Abschreckungstheorie gehört auch

die Drohung mit dem sogenannten Zweit-

schlag, Ah. die Annonce, daß man auch

dann noch zu effektiver Vergeltung fähig ist,

wenn der Gegner einen verheerenden Erst-

schlag geführt hat Eine solche Annonce ist

aber nur glaubhaft, wenn es gelingt, ein

hocheffektives Luftverteidigungs-Systemzu

schaffen, mit dem man zumindest wesent-

liche Zentren der eigenen Seite verläßlich

schützen kann. Hier liegt aufwestlicher Sei-

te außerordentlich viel im Argen, angefan-

gen mit der Weigerung vieler Länder und
Parteien, steh an der Entwicklung eines

weltraumgestützten Abwehrsystems SDI zu

beteiligen« bis zur horrenden Vernachlässi-

gung des Zivilschutzes.

Die Sowjetunion ist aufdiesem Feld sehr

viel weiter. Sie verfügt schon jetzt über ein

einzigartiges Iäiftveiteidigungssystan und
betreibt speziell auf diesem Feld eine vom
Westen bisher nur unzulänglich aufgeklärte

Rüstung, die den Verdacht entstehen läßt.
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Abschreckung oder Hoffnung auf Sieg? - Sowjetische SAM-3-Stellung FOTO: JÜRGENS

Was bedeutet eigentlich die

Theorie der Abschreckung?
Überlegungen zur Militärdoktrin des westlichen Bündnisses / Von CAY GRAF BROCKDORFF

sie berate denAusbruchausdem 1972abge-

schlossenen Vertrag zur Begrenzung der
Raketenabwehr (AHM) vor. Auch hat sie zi-

vile Vpjteidigiingpmrlcphningen getroffen,

deren strategische Dimension den fladim.

keniiabelfigt.sfe glaube, einen Nuklearkrieg

durchaus überleben zu können.

Die Sowjetunion bat sich nie zur westli-

chen Form der Abschreckung bekannt, die

Ihre bekannteste Definition durch Robert
McNamara erhielt, dessen Mutual Assured
Destzuctkm (MAD) aufder garantierten ge-

genseitigen Auslöschung basierte. Den So-

wjetswar das vtm vornhereinzu schwammig
und auch zu „undialektisch“. Die Partei-

lehre sagt den Sieg über den Kapitalismus

voraus; folglich ist es unausweichlich, daß

die Mliitärdoktrin des Sowjetstaates keinem
anderem Ziel folgt, als einen Krieg, wenn er

ausbricht, siegreich zu beenden:

„Seinem politischen und gesellschaftli-

chen Charakter nach wird der neue Welt-

krieg die entscheidende militärische Ausein-
andersetzung der beiden gegensätzlichen so-

zialen Weltsysteme sein. Dieser Krieg wird
gesetzmäßig mit dem Sieg des fortschrittli-

chen komm 1mistbchen Gesellschafts- »nd

Wirtschaftssystems über das reaktionäre

kapitalistische System en<fcn, das historisch

dem Untergang geweiht ist“ (Sokolowski,

„Wojennaja Strategya“, Moskau 1969). Gele-

gentlich beruhigen sowjetische Vertreter bei

Diskussionen im Westen ihre Zuhörer, sol-

che offiziell vorgetragenen Thesen wie die

des Marschalls der Sowjetunion Sokolowski
seien „nur für den inneren Gebrauch“. Wi-

derrufen werden siejedoch nicht Es ist auch
nicht zu erwarten. Das Zitat entspricht der

Parteflehre.

Diese Lehre geht davon aus, daß ein Kon-
flikt mit welchen be-

waffneten Mitteln er

auch immOT ausgetra-

gen wird, für den „So-
zialismus“ letztlich

siegreich endet Jüng-
ste Äußerungen von
Parteichef Gorba-
tschow zum Atomkrieg,
der nach seinen Worten
von niemand gewonnen
warfen könne, sind

noch ohne jeden Ein-

fluß auf die Strategie-

Diskussion innerhalb

der Partei und der so-

wjetischen Generalität

geblieben. Sieg als Ma-
xime istjaauch nichtzu

überbieten. In der Mili-

tärstrategie der Sowjet-

union ist und bleibt die

Vernichtung der Streit-

kräfte und des Kriegs-

potentials des

bei möglichster
nung und Erhaltung
der eigenen oberstes

Ziel

Mit anderen Worten:
Mrekan halt hnGrunde
nach wievorfestanden
alten, klassischen Prin-

zipien der Kriegfüh-

rung ä la Clausewitz.

Die Betrachtungsweise

des Westens, daß Ab-
schreckungheute genü-

ge, einen Krieg gänzlich

unmöglich zu machen.

setzt die etwas naive Annahme voraus, die

Sowjetunion werdesichdiesemKalkül wohl
oderübelanschließen(müssen). Dochdavon
kann nichtdieRede sein.Das Atomzeitalte-,

das im Westen zur Entwicklung zahlreicher

neuer Strategien führte, hat nach allem, was
wir wissen, die alte, Clausewitz werterent-

wickelnde marxistisch-leninistische Theorie

vom Krieg keineswegs erschüttert

Man kann das nicht zuletzt daran ablesen,

daß in dö- verhältnismäßigkurzen Zeitspan-

ne von 1969, als derSALT-1-Prozess begann,
bis heute indm1 Sowjetunion fünfneueKlas-
sen von Interkontinentalraketen entwickelt

worden sind, die dann ihrerseits im Laufe

der Jahre sieben Mal modernisiert wurden.
Im Gegensatz dazu stellten die Vereinigten

Staaten seit 1969 eine neue Interkontinen-

talrakete (Mmuteman Ht) in Dienst und mo-
dernisierten sie bis beute ein Mal Die So-
wjetunion hat sich damit eine eindeutige

Erstschlagfihigkeit gegenüber Amerikas
landgebundenen Interkontinentalwaffen ge-

schaffen.

Die USA mußten als Ausweg eine strate-

gisch wenig befriedigende, hybride „coun-

ter-vailing“ -Strategie entwickeln, die soweit

wie möglich die Streitkräfte des Gegnern
bedrohte. Auf die selbe Karte zu setzen wie
die Sowjets, dazu fehlten einfach die Mittel,

bzw. die Bereitschaft der Volksvertreter, sie

ihrer Regierung zur Verfügung zu stellen.

Hexuy Kissingers selbstkritisch-sarkastische

Bemerkung über die MAD-Strategie, die er

1979 als „typisch amerikanisch“ bezeichnete
- „an easy way out a quick fix“ (Dünnbrett-
bohrerei durch Schnefischuß) - hat zum
Umdenken in den USA beigetragen, das nun
in die SDI-Diskussion gemündet ist Eine
lineare Vermehrung der Interkontinental-

waffen ist im Grunde nicht möglich, denn

dafür ist selbst der Raum der USA nicht

groß genug. SDI ist insofern die logische

Konsequenz einer glaubhaft fortgeführten

Abschreckungs-Strategie.

Wie sieht die Sache für die Bundesrepu-
blik aus? Hier geht es wegen des ungleich

begrenzteren Raumes in erster Linieum Mit-

telstreckenraketen. HelmutSchmidt war der
Vater des sogenannten NATO-Nachrü-
stungsbeschlusses. 1977 wies er in London
auf die zunehmende Destabilisierung der
Nuklearwaffenpotentiaie in Europa durch
riesige sowjetische Aufrüstung (ausgerech-

net im Zeichen der „Entspannung") hin.

Wie das Bonner AA von
Haig blamiert wurde

Im gleichen Atemzug verlangte damals

Helmut Schmidt, es dürfe im Zuge der Sta-

tionierung amerikanischer Mittelstrecken-

waffen nicht zu einer „singulären" Entwick-

lung in der Bundesrepublik kommen. Ge-
meint war, daß andere Staaten sich an der

Nachrüstung qua Stationierung beteiligen

sollten. Schon das war aber inkonsequent
Wenn der Kanzler die Nachrüstung für drin-

gend notwendig hielt, warum dann nicht

notfalls auch allein? Was hatte er vor dem
Bundestag erklärt, wenn es seinerzeit nicht

gelungen wäre, die Nachbarn von der Not-

wendigkeit der Nachrüstung zu überzeu-

gen? „Deutsche Mitbürger, die Sicherheit

unseres Landes ist nicht mehr gewährleistet,

weil unsere Nachbarn anderer Meinung
sind“? An reeller Abschreckung war das

nicht orientiert

Die Lage hat sich inzwischen nur wenig

Bereit zur flexiblen Verteidigung: Tagung der Nuklearen Planungsgruppe derNATO

verändert Die Nachrüstung konnte zwar
parlamentarisch durchgesetztund praktisch

begonnen werden, aber die Einsicht in die

Konsequenzen, die von der Abschreckung
verlangt werden, hat sich nicht vertieft. Öf-

fentliche Debatten über strategische Proble-

me gleiten sekundenschnell in die Erörte-

rung von Kriegsszenarien - jene Erschei-

nungsform menschlicher Konfliktbewälti-

gung, die durch Abschreckung gerade ver-

hindert werden soll. Dar Begriff und die

Iftmktian der Waffen, die ihn aurfGDen, wer-

den selten sauberdurchdacht, inAusnahme-
fällen im Parlament, in den Medien fest nie.

Dan öffentlich-rechtlichenFemsehstationen

feilt nichts Besseres ein, als jedesmal, wenn
RüstungskontroEprobleme zur Erörterung

gestellt werden, Atompilze votzuzejgcn. Das
schreckt davon ab, das Problem überhaupt

rational anzugehen, besonders jetzt im Kli-

ma „nach Tschernobyl“.

Die strategischen Konsequenzen da: Ab-
schreckung werden offenbar auch im Aus-

wärtigen Amt nur oberflächlich verstanden.

Es gibt reichlich Indizien dafür, daß Rü-
stungskontrolle als Tart pour l’art gesehen

wird, nicht aber als Element der Sicher-

heitspolitik, der sie selhstversfepdlieh unter-

geordnet sein muß. Das konnte man vor
einiger Zeit auch an der deutschen Reaktion
auf den unrwfian amerikanischen JSchneü-
schuß“-Plan für eine „modifizierte Nuß-Lö-
sung“ ablesen, der vorsah, den Sowjets eine

große Zahl Raketen in Sibirien zu belassen,

in Westeuropa aber alle Mfttdstreckenwaf-

fen zu entfernen.

Zum Erstaunen aller übrigen NATO-Alli-

ierten hatte das Bonner Auswärtige Amt
sofort fast enthusiastisch zugestimmt Daß
der Plan dann doch noch ein schnelles und
unrühmliches Bnrfp nahm, lag vor allem dar-

an, Ha fi Alexander Haig
im „Wall Street Jour-

nal“ vom 24. Februar
1986 einen Artikel ver-

faßte, der vorab den
Weißen Haus zugespielt

wurde. In ihm warf
Haig den militärpoliti-

schen Beratern des Prä-

sidenten vor, sielfetten

tun „wackelige Vorstel-

lungen“ von dem, was
Abschreckung in Eu-

ropa wirklich erfordere.

Wenn es in der strate-

gischen Abschreckung
an sauberer Definition

fehlt und der Begriff

dem öffentlichen Be-

wußtsein mehr oder

weniger entrückt ist,

werden Regierungen

schnell anfällig für poli-

tische Fehlbeurteilun-

gen. Die Neigung, nach
der „Atmosphäre“, der

gerade aktuellen Stirn-

mimgsIngA
,
tu handeln,

wächst Offensichtlich

Notwendiges wird vor-

schnell als „politisch

nicht machbar“ be-

zeichnet Der Soldat,

dam die Aufgabe ge-

stellt ist, dem Politiker

die Lage ungeschminkt
ripTTUfffoftcn uiy* ihn

über die Konsequenzen
einer Entscheidung zu

unterrichten, stehtuntersolchen Verhältnis-

sen vor schweren Charakterproben.

Wenn Abschreckung als Prinzip unvoll-

ständig verstanden und vom Ausmalen
' gräßlicher Kriegsszenarien abgelöst wird,

dann kommt das «dnzjg und alleinjener Sei-

te zugute, die sich von vornherein unver-

rückbar und mit ideologischem Drive dem
Sieg verschrieben hat Die Sowjetunion ist

hn Gegensatz zu öffentlich abgegebenen Er-

klärungen nicht bereit, legitime westliche

Sjclwrtw*ftg1
'

nfainiggen anzuerkennen. Sir

cherfaeit ist für sie ein Synonym für Überle-

genheit Westliche Politiker bringen immer
wieder vage Hoffnungen zum Ausdruck;
gueh wünschen sie, Moskau „beim zu Wort

nehmen". Die Wirklichkeit siebt dann je-

weils ganz anders aus.

Am 15. Januar zum Beispiel verkündete

Parteichef Gorbatschow in einer vom Fern-

sehen weltweit übertragenen Rede, „perma-

nente Kontrollposten“ könnten eingerichtet

werden, um sicberzustelhm, daß keine der

-Vertragsparteien ein Abkommen über

Tnipptini^minHpnmgon in Mitteleuropa

hintergehe. Am 20. Februar erklärte der so-

wjetische Delegationschef bei den Wiener
MBFR-Vertmndhingen, Botschafter Michai-

low, die Äußerungen Gorbatschows seien

natürlich gültig; nur eben die mehroen hun-

derttausend sowjetischen Soldaten, die in

jedem Jahr beim Truppenaustausch größ-

tenteils auf dem Luftweg in die Reduzte-

ningszone gebracht würden, dürften nicht

Gegenstand von Kontrollen werden.

Die ’Krwiiftg.'nitaniR^inn um Rüstung und
Abrüstung, die sich immer mehr in den Tüe-

fen der bloßenAusmalung von Kriegsszena-

rien vertiert, hat nicht zuletzt das strate-

gische Ziel der NATO, niedergelegt im Do-
kument MG 14/3 über die Prinzipien der

„flexible response“, heute bereite gänzlich

aus den Augen verloren. DieNATO hat feier-

lich, wiederholt in ihrer Bonner IMdärung
vom Sommer 1982, auf die J&stenwendung
von Gewalt verzichtet Wird sie aber ange-

griffen, gilt „flexible response“: Das Bünd-
nis reagiert mit Mitteln, die der Lage ange-

messen sind. Das kann, muß aber nicht,

Atomwaffen entschließen. Die Herstellung

des status quoante bellum istNAIÜ-Kriegs-
ziel, die Wiederherstellung der Abschrec-

kung auch nach Beginn vonKampfhandlun-
gen Prinzip: „To restoredetenence“.

Amerikanische Verbände operieren im
Kriegsfall in Europa im Rahmen und unter
Ami Qhgrhefohl wnpr gflulitrnnamMe. Ein«»

deutliche Schwäche seiner Abschreckung
versucht das US-Heer derzeit zu überwin-

den: Traditionell ist die amerikanische Ar-

mee, Repräsentantin einergroßen Industrie-

nation, verschwenderisch mit Material aus-

gestattet Dementsprechend stand die An-
wendung von Feuerkraft stets vorderBewe-
gung. Aber die mechanisierten und gepan-

zerten Armeen des potentiellen Gegners in

Europa alleinmitFeuerkraftabschreckenzu

wollen, darüberwurde sich dieUS-Führung

in den siebziger Jahren Mar, konnte ange-

sichts der modernen technfochen Möglich-

keiten nicht mehr genügen. Dem Element
der Bewegung traditionell eine Starke des

nach der Anftxagstaktik geführten deut-

schen Heeres, mußte Priorität gegeben wer-

den. - -

So entstand eine neue Führungsvor-

schrift, das FSdd Manna/ 100-5, genannt
jAirLand Battie“. Sie stutzte sich auf
deutsche FQhningsgrundsätze. Die Vor-

schrift beschreibt die Grundlagen der Ge-

fechtsführung für die Ebeneamerikanischer
Korpsund Divisionen. Sie spricht nichtvom
Kriegsziel und venveist darauf daß die Ent-

scheidung über Einsatz nuklearer und che-

mischer Waffen in die Vollmacht nationaler

amerikanisdyr Kommandobehörden -

ten-f&BL

FOTO: OPA

Die „flexible response“

nicht in Frage stellen!

Das Niveau, auf dem die Abschreckung
mittlerweile bei uns diskutiert wird, erkennt

man aus derReaktioneinigerdeutscherMe-
nungsfuhrer auf diese Vorschrift Sie wurde

als «ne „für Europa unannehmbare MOitär-

strategie“ bezeichnet, obwohl sich in dem in

siebzehn Kapitel unterteilten Werk keine

einzige Aussage zu strategischen Zielen be-

findet

An die Spitze der selbsternannten Exper-

ten, die in Grundsatzartikehi zu vermeint-

lich strategischen Erwägungen anhoben,

setzte sich Peter Glotz, Bundesgeschäftsfuh-
rer der SPD. Seine Vorwürfe gipfelten in

dem Satz „Das AirLand-BatÜe-Konzept be-

deutet die Ausrichtung auf Sieg in der

Schlacht“ Non, das Gegenteil von Sieg ist

Niederlage MR ihr laßt sich die Abschrek-

kung aufdem Gefechtsfeld nicht wiederher-

steDen. Voraussetzung für die rasche Been-
digung eines Konflikts ist vielfacher Sieg auf

dem Gefechtsfeld, wenn es gilt, angreifen-

den Armeen des Warschauer Pakts den Er-

folg zu verwehren und Abschreckung ,wks

derherzustdlen, ehe Atomwaffen ein^setzt

werden müssen.

Es ist offensichtlich, daß weder Glotz

wnrih ifa anriowm grrtiTrw sich bemühten,

auch nur die Anfänge des Absdneckungs-’
begriffe zu verstehen. DerAblaufkonventio-

nefler Heeresoperationen ist ihnen fremd.

Wenn die Kritiker bemängeln, daß die

NATO ihre Waffenwirkung tief -im Hinter-

land des Gegners einzusetzen beabsichtige;

bleibt die Gegenfrage ungesteSt Soll die

NATO-Waffenwirkung vornehmlichaufZie-

le in der ' Bundesrepublik Deutschland ge-

richlet werden?Wem nicht, soü derGegner

ohne Abwehr ins Land gelassen werden?

Was übehaupt halten also diese Kritiker

von der Abschreckung?

Kone noch so ausgetüftdte Theorie hat

bisher dazu geführt, daß die Strategie der

„fleaäbte iesponse“ erfolgreich in Frage ge-

rteöt werden konnte. Die immer wkderkeh-

rende Behauptung, die NÄKWtrategie be-

dürfe einer grundlegende« Änderung, ist

vollständig unbewiesen. Die Strategie

glaubhafter Abschreckung bleibt der Kem
jeder vernünftigen westlichen Mlliiardok-

trin, global, interkontinentalund imengeren
Gefechtsfeld.
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Wie Herr von Braatz
Preußens Ehre rettete I

„Endlich waren die Wisente in gedrängten Haufen im Tal angenommen . .
.**

I'.. 'äSÜtJ:

Aylas Jagd auf die Wisentherde
Eine Erzählung aus der Steinzeit / Von JEAN M, AUEL

D
as trockene Bachbett war fak-

tisch eine Schneise aus erstarr-

tem Schlamm «nH Steinen in

einem steilen, bewaldeten, dik-

kkhtübcrwucherten Hang. Es
führte zu einpm eben verlaufenden, aber

schmalen Streifen Schwemmland neben ei-

nem rauschenden Fluß, der in einem Kata-

rakt von Stromschnellenund niedrigenWas-
serfällen durch eine Felsbarriere brach.

Nachdem Ayia sich erst einmal biszum Fluß
hinunter vorgearbeitet hatte, kletterte sie

wieder hinauf um die Pfade zu holen.

Der Zaun war bereits deutlich zu erken-

nen. Die Stammesbrüder bauten ihn aus al-

lem, was sie finden konnten: großen Stei-

nen, Bäumen und Asten, die aufeinandeige-

schichtet und miteinander verflochten wur-

den, vor allem aber Knochen. Eine rasche

Suche weiter flußabwärts hatte zur Entdek-

kung eines großen Haufens von Tierkno-

chen geführt; jetzt schleiften die Jäger ge-

waltige Schulterblätter und Gerippe habe!
und warfen sie aufden entstehendenDamm,
der das Flußbett bald fest vollständig abrie-

gelte. Der Zaun mußte kompakt genug sein,

eine Wisentheide aufeuhalten, brauchte aber

nicht besonders dauerhaft zu sein. Er würde
nur ein einzige? Mal gebraucht werden und
würde ohnehin kaum über den Frühling hin-
aus halten, denn dann verwandelte sich der
Fluß in einen reißenden Strom.

Das Schlußstück der Falle war ein Tor.

Ein kräftiger, junger, von seinen Ästen be-

freiter Baumstamm war an der einen Seite

der Öffnung im Zaun aufgerichtet worden.

Am Boden hatten sie ein Loch ausgehoben

und am unteren Ende Steineum denStamm
herum aufgeschichtet, um ihm besseren

Halt zu geben. Verstärkt hatten sie den Pfo-

sten dadurch, daß sie ihn mit Riemen an den
schweren Mammutstoßzähnen festgezunt

hatten.

Das Tor selbst bestand aus Beinknochen,

Zweigen und Mammutgerippe, die fest mit

Stammabschnitten verbunden worden wa-

ren. Mehrere Leute hielten das Tor so hin,

wie es später stehen sollte, das eine Ende
wurde an mehreren Stellen mit dem auf-

rechtstehenden Pfosten verbunden, indem
man Tor und Pfosten mit langen Riemen
verflocht, so daß es sich in seiner Lederhal-

ierung drehen ließ. Auf der anderen Seite

wurden Felsbrocken und große Knochen be-

reitgelegt, uro all dies vor dem Tor aufzutür-

men, nachdem es geschlossen sein würde.

Es war Nachmittag geworden, die alles

fertig war, doch die Sonne stand noch hoch.

Da alle mitgeholfen hatten, hatte es nur eine

kurze Zeit gebraucht, die Ralle zu bauen. Sie
versammelten sich um Talut, verzehrten den
mitgebrachten Reiseproviant und bespra-

chen das Kommende.
„Schwierig wird es sein, den ersten durch

das Tor zu treiben“, sagte Talut „Haben wir

erst maleinen hindurch, werden die anderen
vermutlich hinterherlaufen. Wir sind uns al-

so darüber einig, was wir tun, sobald wir sie

hier haben - aber wie bekommen wir sie

hierher? Einen Bogen um sie herum zu
schlagen, das ist ein weiter Weg. Vielleicht

bleibt uns nicht mehr genug Tageslicht"

„Winnie ist gut im Treiben von Wild“,

sagte Ayla. „Ich habe schon so manche Her-

de mit Winnie gehetzt Ich kann Bogen um
die Wisente schlagen, mich mit Barzec und
den anderen vereinigen und die Herde bald

hierhertreiben. Ihr erwartet sie hier und
treibt sie in die Falle hinein.“

Talut sah erst Ayla an, dann seine Jäger

und dann wieder Ayla. „Bist du dir sicher,

daß du das schaffst“ - „Ja." - „Dann reite

los, Ayla. Sieh zu, ob es dir gelingt, diese

Wisente hierherzutreiben."

. Lächelnd pfiffAyla nach Winnie. Die Stu-

te wieherte und kam - Renner auf den Fa-

sen herbeigaloppiert „Jondaiar, halte Ren-

ner hier zurück“, sagte sie und lief auf das

Pferd zu.

Die Frau ritt über das Schwemmland ne-

ben dem rauschenden Fluß, der sich durch

einen schmalen Korridor hindurchzwängte,

welcher auf beiden Seiten von steilen Fels-

wänden gebildet wurde. Kahles Buschwerk
und trockenes Gras klammerte sich an die

Bergwände, aber unter der dünnen, vom
Wind heraulgetragenen Lößschicht in Mul-
den, Taschen und Spalten starrte der nackte

Fels, der das Herz der Berge bildete.

Ayla verlangsamte dasTempo und näher-

te sich der Stelle, wo sie früher am Tage die

Wisente gesehen hatte. Die Herde war nicht

mehr da. Doch als Ayla in den Schatten
hinpinritt den pifif der Felskuppen in der
Nachmittagssnnnp warf, erblickte sie die

Here, und aufderanderem Seite der kleinen

Herde erkannte sie Barzec, der in der Nähe
von etwas stand, das aussah wie ein kleiner

Steinhaufen.

Grüneres Gras unter kahlen schlanken

Bäumen in der Nahe des Wassers hatte die

Wisente in ein kleines Tal hinemgetackt,

doch n^rhdpm sie pinmal an dpn Zwillings-
felsen vorübergezogen waren, zwischen de-

nen sich der Fluß hindurchzwängte, £pb es

keinen anderen Ausweg mehr als den Weg
zurück, den sie gekommen waren. Barzec

und die jüngeren Jäger hatten gesehen, wie
die Wisente am Fluß auseinandergezogen

vorangingen, immer noch hier und dort ste-

hen blieben, um zu grasen, gleichwohl je-

doch langsam herauskamen. Sie hatten sie

wieder zurückgejagt, doch das hatte sie nur
vorübergehend aufhalten können. Ent-

schlossenheit und Verzweiflung konnten zu
einem wilden Ausbruch führen.

Aus den Augenwinkeln heraus sah Ayla
einen jungen Stier vorstürmen. Mehrere an-

dere folgten ihm. Setzte sich erstmal die

ganze Herde verzweifelt und blindwütig in

Bewegung, war alles verloren. Ayla riß Win-
nie herum, ließ Speer und Speerschleuder

fehren, griff dafür nach dem flatternden

Überwurf an einem der Äste und jagte auf
den Stier zu.

Sich vorlehnend, galoppierte sie gerade-

wegs auf das vorstürmende Her zu und
schwenkte dabei den Überwurf. Der Bulle
senkte den Kopfund wollte seitlich ausbre-
chen. Und wieder fuhr Winnie herum, wah-
rend Ayla dem Jungstier das Leder ins Ge-
sicht knallen ließ. Die nächste Ausweichbe-
wegung ließ ihn seinerseits herumfehren
und auf das enge Tal zustürmen, auf die

Here zu, die hinter ihm hergeschossen wa-
ren- und Winnie undAyla. diewüd mitdem
Lederüberwurf in der Luft herumfuhiweik-
te, ihm dicht auf den Fersen. Noch ein Her
stürmte vor, doch auch dieses zwang Ayla

zur rimkphr Mit vereinten Kräften gehafflpn

sie es schließlich, den Ausbruch der Here
umzudnphpn Nachdem dv* Hpi-Hp hinterden

Granitfelsen verschwunden war, konnten
die Jäger ein wenigAtem schöpfen, aber sie

durften den Wisenten keine Ruhe geben.

Ayla hielt nur, um vom Pferd herunterzu-

gleiten und Speer und Speerschleuder auf-

zunehmen, dann saß sie wieder a?rf

Talut hatte gerade einen Schluck aus sei-

nem Wasserbeutel genommen, da meinte er,

ein leises Gmmmeln zu hören, wie fernes

Donnergrollen- Er wandte den Hljrk flußab-

wärts, legte dpn Kopfeinwenig aufdie Seite
und lauschte; so schnell etwas zu hören,

hatte er nicht erwartet, ja er war sich nicht

sicher, ob er überhaupt etwas erwartet hatte.
Jetzt kniete er nieder und legte das Ohr auf
den Boden. „Sie kommen!“ schrie er.

Alle sprangen aufund suchten die Speere,

dann eilten sie an die Plätze, aufdie sie sich

vorher geeinigt hatten. Frebec, Wymez, Tor-

nec und Deegie besetzten in langerKette die

eine Seite des Steilhangs. Auf der anderen
war es Tulie, die in größter Nähe zum offe-

nen Gatter Aufstellung nahm, bereit, es zu

schließen, sobald die Wisente im Pferch wä-
ren.

Zwischen dem Pferch und dem tosenden

Fluß stand Ranec, wenige Schritte vonTulie
entfernt, und noch etwas weiter weg, fest

schon am Wasser, nah™ Jondaiar Aufstel-

lung. Talut wählte eine Platz etwas vor Jon-

daiar und stand auf dem feuchten Ufer. Je-

der von ihnen batte ein Stück Leder in der
Hand, um vor den anstüimenden Wisenten
damit berurnzufuchteln und zu wedeln in

der Hoffnung, sie zu erschrecken und zum
Abdrehen zu bewegen; gleichzeitigwar aber
jeder mit einem Speer bewaffnet und hielt

ihn wurfbereit

Schon konnte man über dem näherkom-
menden Getrappel Keuchen und Schreien

der Menschen hören. Plötzlich kam die

ganze Herde um die Biegung herumgedon-
nert, und die riesigen dunkelbraunen Tiere

mit dem zotteligen Fell und den tödlichen

schwarzen Hörnern kamen geradewegs auf
sie zugestürmt, allen voran der Jungstier,

der fest in die Freiheit ausgebrochen wäre,

ehe die lange Treibjagd begann. Er sah die

Umfriedung vor sich und fuhr herum, aufs

Wasser zu - und auf die Jäger, die sich ihm
in den Weg stellten.

Einen Überwurf schwenkend, lief Talut

auf das Her zu, doch der Wisent mit der
buschigen Mähne hatte genug von flattern-

denund knatternden Dingen und wollte sich

Ilfl Mai / Von ANNEMARIE zornack
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nicht ablenken lassen. Ohne weiter darüber
nachzurienken, lehnte Ayla sich vor und
trieb Winnie in gestrecktem Galopp vor-

wärts. Um andere vorwärtsstürmende Wi-

sente herumreitend und sie überholend, nä-

herte sie sich dpm Tnärhtigen Stier nnH
schleuderte ihren Speer im selben Augen-
blick, da auch Jondaiar den seinen abschoß.

Und noch ein dritter Speer wurde geworfen.

Die Stute sprengte an den Jägern vorbei

ins Wasser, daß es aufspritzteundTalut ganz
naß wurde. Ayla verlangsamte das Tempo,
hielt dann ganz, wendete jedoch sofort wie-

der. Doch inzwischen war es vorbei. Der
mäphtigp Wisent lag am Boden. Die ihm
gefolgt waren, verhielten, und denjenigen,

die dem Hang am nächsten waren, blieb

keine andere Wahl, als in die Umfriedung
hineinzulaufen. Nachdem auch der letzte

Nachzügler hindurch war, schob Tulie das

Gatter zu, und gleich daraufwares geschlos-
sen. Toroec und Deegie rollten Felsbrocken

und Steine davor, Wymez und Frebec zurr-

ten es an den gut befestigtenund bewehrten
Seitenpfählen fest, während Tulie noch ei-

nen Felsbrocken davorrollte.

Aus dem Schutz des Zauns heraus schleu-

derten die Jäger Speere auf die muhenden
und schreienden, in dprkipinpn Umzäunung
völlig verwirrt durcheinanderstiebenden

Here. Ayla kletterte hinauf, fand einen be-

quemen Platz, sich daran festzuhalten, und
sah zu, wie Ranec kraftvoll und zielgenau

einen Speer schleuderte. Eine Wisentkuh

strauchelte und brach in die Knie.

Plötzlich stürmte ein Stier gegen den
Zaun an und prallte mit ungeheurer Wucht
dagegen. Holz splitterte, Rtemen zerrissen,

Pfosten wurden umgebogen. Ayla spürte,

wie der Zaun wankte, und sprang zu Boden,
doch das Gerüttel hörte nicht auf Der Wi-

sent hatte sich mit den Hörnern im Zaun
verkeilt Tahrt kletterte aufdas schwanken-
de Gatter und spaltete den mächtigen Her
mit einem einzigen Schlag «emer riesigen

Axt den SchädeL

Dann kam die blutige Aufgabe des Aus-
weidens, Abbalgens und Zerlegens. Ayia
war diese Arbeit durchaus vertraut, hatte sie

sie doch viele Male allein verrichten müssen.
Die Haardecke wurde dem Tiernicht so sehr
abgeschnitten als vielmehrabgezogen. Hatte
man sie erst einmal von den Beinen frei

bekommen, lost sie sich ziemlich leichtvom
Heisch, und es war leichter und sauberer,

die geballte Faust zwischen Fell und Mus-
keln zu treiben und die Decke von dem
Gewebe zutrennen oderes abzuziehen als zu
schneiden; aufdiese Weise ging es vorallen
Dingen schneller. Dort freilich, wo Sehnen
und Bänder dran hingen, war es leichter zu
schneiden, und dazu benutzten sie ein be-
sonderes Abbalgmesser mit Knochengriff
dessen Feuersteinschneide zweischneidig
war, am äußeren Ende jedoch nicht spitz,

sondern stumpf zulief, damit das Feil nicht
beschädigt wurde.

Maul und Zunge des Wisents wurden her-
ausgeschnitten - sie galten zusammen mit
der Leber als besondere Leckerbissen-und
die Kadaver dann in sieben Teile zerlegt:

zwei Hinter- und zwei Vorderteile, das in
zwei Teile zerschnittene Mitteltal und den
gewaltigen, besonders fleischigen Hals. Die
Innereien, der Magen und die Blase, wurden
gewaschen und in die Felle eingewickelt
Später wurden sie aufgeblasen, damit sie

nicht schrumpften, und dann als Koch- oder
Vorratsbehälter für Fette oder Flüssigkeiten
benutzt

Die Schatten wurden bereits lang, als sie
zurückkehrten. Später, als sie dabei waren,
am Ufer des Flusses lange Därme zu reini-

gen und auszuwaschen, mußte Ayla daran
denken, wie sie zusammen mit den Clans-

Frauen das erlegte Wüd abgebalgt und zer-

teilt hatte. Und plötzlich ging ihrauLdaß sie

zum ersten Mal in ihrem Leben als gleich-

wertiges Mitglied an pinw gemeinsamen
Jagd teilgenommen hatte.

Von NORBERT TRUNZ

Niemand in Deutschland vergißt die

Taten und Daten großer Dichter und
Denker. Einem Küchenmeister aber

werden kaum je Kranze gewunden, mag
auch sein Wirten kulturhistorisch noch so

bedeutend gewesen sein. Wir wissen alle,

wer Goethes Faustgeschrieben hat, aber wer
die Leib- und Magenspeise aller Deutschen
zwischen Mittenwald und Flensburg erfand,

das wissen wir nicht Gemeint ist die Brat-

oder, wie sie ursprünglich nach ihrem Erfin-

der b«eB, die Braatz-Kartoffel, deren 222$tes

Jubiläum wir dieses Jahr mit einem Festakt

zu Sanssouci begehen sollten, um damit

endlich auch dem viel zu lange verkannten

Genius preußischer Gastronomie Gerech-

tigkeit widerfahren zu lassen.

Friedrich EmS Fürchtegott Braatz (1729-

1788) wurde alsSohneinfacherKätnersleute
zu Mollwitz in Oberschlesien geboren. Nach-

dem er im ersten Schlesischen Krieg Eltern

und Heimstatt verlor, zog er mit der preu-

ßischen Besatzungsmacht und diente sich

vom Trommlerbuben zum Regimentskü-
chenmeister empor. Anläßlich eines Festes-

sens nach dem Siege von Lobositz fiel er

1756 dem König au£ der ihn vom Fleck weg
als Chefkoch engagierte. Was Friedrich den

Großen an dem knapp siebenundzwanzig-

jahrigen Braatz beeindruckte, war dessen

Kunst, bei äußerster Sparsamkeit große

Gaumengenüsse zu improvisieren. Das
imponierte dem ökonomisch denkenden
Preußenkönig, der nicht umsonst hoffen

durfte, sich durch diesen klugen Küchen-
meister ein paar Louisdor für seine Flöten-

stunden vom Munde absparen zu können.

Von nun an finden wir Emil Braatz stän-

dig als feinfühligen Leibkoch im Gefolge

Friedrichs. Prag, Kolin, Roßbach und Leu-

then heißen die nächsten, turbulenten Sta-

tionen seines Lehens. Es ist beim heutigen

Stande der Braatz-Forschung dem Einge-

weihten kein Geheimnis mehr, daß der Frie-

densvertrag zu Hubertusburg für Preußen
nurdarum so vorteilhaft abgeschlossen wer-

den konnte, weil Braatz als pflichtgetreuer

Diener seit*»* Landesherm den Österrei-

chern ausschließlich Schwerverdauliches

auftxagen ließ, während er die preußische

Delegation rigoros aufleichte Diätkost setz-

te.

Der Krieg war gewonnen, aber die Kassen

waren leer, und die wirtschaftliche Lage
Preußens bereitete allgemein Kopfzerbre-

chen. Emil Braatz war funftmddräßig und
aufder Höhe seiner Meisterschaft, als er am
13. August 1764 in das Kabinett des Königs
gerufen wurde. Dorteröfinetemanihm ohne
große Umschweife, man habe die Einfahr

und Verbreitungjener neuen, überseeischen

FVucht, Batäta genannt, zur Vorbeugung ge-

gen drohende Hungersnöte beschlossen,

und der Hof müsse selbstverständlich mit

gutem Beispiel vorangehen.

Braatz verbeugte sich, soweit seine Lä-
besfüDe dies zuließ. Er hatte schonvondem
neuen Gewächs gehört, nicht viel Gutes üb-
rigens, bei felscher Zubereitung sollten

Leibweh, Durchfalleund sogartödliche Ver-
giftungen vorgekommen sein. Als erjedoch
seinen Einwand mit Verlaub vorbrachte,

knurrte Friedrich nun „Braatz, jetzt zeig er

mal, was er kann. Aber wenn er Uns etwa
'Bauchgrimmen mv) dieSdnyayrpy IW

casionieret, lassen Wir ihn henken!“

Die Stemstunde war nahe. Emil Braatz,

eherstimuliertvonderDrohungseinesober-
sten Dienstberm als verschreckt, machte
sich unverzüglich an die Aufgabe.

Schon drei Tage später kann er dem Adju-
tanten des Königs aus dem Potsdamer Gar-
nisonslazarett melden, die unbekömmlichen
Täte der Pflanze seien eindeutig isoliert,

und er selber hoffe, seinen Dienst bei Hofe
baldmöglichstwiederauftehmen zu können.

Am 26. August wird Braatz mit nur leich-

tem Nierenschaden ausden Hospital entlas-

sen, und schon eine knappe Woche später

gelingt es dem Unermüdlichen endlich, die
ausländisphp jfnniv» in den Griff zu bekom-
men. An der kgL Mittagstafel erscheinen
zum ersten Male in der Geschichte der Ga-
stronomie „Cartschofifeln in holländischer

Sauce", und der König äußert sich beifällig

zu dem neuen Gericht, dessen Name keine
Assoziationen mit der gefürchteten Batäta

weckt

Noch in der gleichen Nacht aber schlägt

die Schicksalsstunde, die den Küchenmei-
ster von Sanssouci unsterblich machen
wird. Es ist eine kühle, regnerische Nacht,
um licht zu sparen hat man sich im Schlos-

se früh zur Ruhe begeben, da trifft kurz vor
elfUhr GrafBereute de Grassevüle-Fraissac
ein, Plänipotentiaire seiner allerchristlich-

sten Majestät Ludwigs XV, ein Grandsei-
gneur von Charme und Esprit und ein gro-
ßer Bonvivant dazu, für den Friedrich als
Verehrer derfeinen französischen Lebensart
sofort wieder aus dem Bette springt

Eilends werden ein paar adrette Hofda-
men von der Seite ihrer Uebhaber gerissen,
und auch Braatz wird wachgetromznelt Ge-
lassen Best er die hastighingekritzette Ordre
des Königs: Einen Nacht-Imbiß für den
Fraissac, aber schnell! - Braatz weiß, die
Sire Preußens steht auf dem Spiel, etwas
Besonderes muß her, etwas nie Dagewese-
nes, aufdaß morgen der Kurier des Grafen
Kunde davon an den glänzenden Hof von
Versailles trage, daß der König von Preußen
es nicht nur im Schlacbtengetümmel, son-
dern auch bei Hsche mit jeden anderen
gesitteten Monarchen aufhehmen könne.
Die Küche gleicht zu dieser Stunde dem

Gehirn eines preußischen Grenadiers; sau-
ber, aber teer. Nein, nicht ganz: Vom Mittag
her stört noch eine große Schüssel gekoch-
ter Batätaknoüen auf dem eichenen Tisch.

An luftiger Stelle hängt ein Zopf Zwiebeln,
geräucherter Speck, eine mittlere Säte,
gleich daneben. Spielerisch rupft Braatz
zwei goldbraune Zwiebeln aus dem Zop£
nimmt auch den Speck vom Haken, schürt

die Ghit im Herd zu lodernder Flamme. Wie
von selbst gebt nun alles. Schon sind die
gelben Batätas in zierliche Scheiben ge-

schnitten, der Speck wird gewürfelt, die

Zwiebel gewiegt, altes wahrhaft Große ist

pinfach Bald brutzelt Braatäcns heue Kar-

toffelspeise in großerPfanne. Einmagenbe-
törender Duft zieht durch die Rokokosalons
vom Sanssouci: Der Duft derersten Bratkar-

toffeln der Welt. ...
Der Graf von Grassevüle-Fraissac ist au-

ßer sich, besteht darauf; deb.Schöpfer sol-

cher Gaumenfreude persönlich kemeftzu-

temen.Nach dem denkwürdigen Imbißwird
Braatz 7»rn König befohlen. Majestät sind

aufgeräumtester Stimmung, der Graf, der

auf zwei zierlichen Stühlen sitzt, geradezu

enthusiasmiert. Ganz genau wül erdie Zube-
reitung der neuen Speise erklärt toben, ruft

sogar seinen Sekretär, um das Rezept im

Detail aufschreiben zu lassen. Friedrich aber

hat steh vom Tische erhoben, geht auf den
schlichten xu. FSn Qntensbteni blinkt

in schwarzer Samtschatulle. Braatz glaubt

zu träumen. „Ab heute soll er von Braatz

heißen", sagt der König. Die Ordensnadel

sticht empfindlich, dann, ist er in Gnaden
entlassen. ...

Wenige Tage später ist ganz Berlin eine

Wolke - von Bndjcartoffelduft. Während der

Botschafter das Rezept aufschreiben ließ,

haben i-akafrn und Höfechranzea an den

Türen gelauscht, fieberhaft die Ingredien-

zien mitgekritzelt, jeder wollte dererste sein,

der die vortreffliche Kartoffelspeise seinen

verblüfften Freunden und Nachbarn vor-

führte. Braatz-Kartoffeln sind bald in aller

Munde Ein Run auf die amerikanische

Knolle setzt ein, in der ganzen Mark Bran- -

denburg ist nicht eine Kartoffel mehr auf

den Märirtoi zu finden. Derpreußische Wirt-

schaftsminister Otto v.Lampstedt muß nach

Lübeck reisen, um mit dem Importhaus Jo-

hann Anton Kröger über den weiteren An-

kaufgrößerer Posten von Saat- und Speise-

kartoffeln zu verhandeln.

Die Kartoffel, die Braatz-Kartoffel, hat ih-

ren Siegeszug durch die Lander deutscher

Zunge angetreten und bewegt die Gemüter
bald auch jenseits der Sprachgrenzen. Sogar

die Pannen, die passieren, erweisen steham
Ende als große Erfolge: Der Graf von
Grassevilie-Fraissac hatte, wie Braatz richtig

vorausgesehen, sofort eine Depesche mit
dem Rezept nach Versailles abgesandt Lei-

der kam die Botschaft völlig verstümmelt

beim Chefkoch LudwigsXV. an. So kam es,

daß man zu Versailles die geschalten und
geschnittenen Kartoffeln roh in siedendem

Fett frittierte und nur mit einer Prise Salz

gewürzt zu Hsch brachte. DankderGrünen
am französischen Hofe, die für Schäferspiele

undnatumahe Kost schwärmten, wurde die-

se Variante sofort ein großer Erfolg. Bald

Irarmtpn die linkiMi Tn<plfe|rinpnpn gUlZ

O o

* o

ZHCHNtWGrKUüSBO»«

Frankreichs die Kartoffeln auf preußische -

Art; die man nach dem gern bewttB$Ba
Hausherrn von Sanssouci „Pommes Ftitz”

nannfa

Einige Jahre später gelangte Übrigaisdie-
se französische Version dete Braatzscheu Et-

'

findung durch den Weltreisendenund Aben-
teurer Sir Cferistopher Chips auch nach
Großbritannien, wo Sir Christopher .be-

kanntlich zusammen mit einem Schwieger-

sohn des- Barons Rothschild, Dr. Samuel
fTsfa, die 'erste kartoffyverarbeitende

Schnellimbißkette der Welt gründete. Was
für ein einmaliger Erfolg dieser glücklichen

Finnengründung beschfeden war, davon
kannjeder Engiandreisende ach aachheute,
noch überzeugen.

Der Urheber dieser Entwicklungen aber,

Friedrich Emil Fürchtegott Braatz, bezie-

hungsweise von Braatz, wie er sdt seiner

kulmarischen Großtat heißt, läßt rieh vom
Ruhme nicht vatilenden. Wahrend seine

Braatz-Kartoffeln die Weh im Sturm er-

obern, während begeisterte Dankesbriefe
von Männern wie Gleim, Wütekelmannund
Lessing eintreffen, bleibt er Sanssouci treu

und lehnt sogar eineehrenvolle Beruftmgati
die neue Columbia-Universitätin NewYoric
höflich ab. L

'

Erst beim Tode Friedrichs des Großen
1788 ändert steh sein Leben abrupt. Der
neue Herr auf Preußens Thron mag keine
Kartoffeln liwi wpiwiton'LiHb.
koch seines Vaters ohne vief Federiesen.
Enttäuscht und kränkelnd zieht Braatz sich
in seine schlesische Heimat zurück, wo er

1788 an einer Oberdosis selbstgebrauten
Kartoffelfusels stirbt

Eine Epocheist zu Ende Bald schon wird
die Französische Revolution dje Weit er-

schüttern. Unerschütterlich aber,durch alte

Wtoen der Zeit, steht difrdeutsche Brattar-
toüfeL
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pP Heintjes Liedern in

die neue Morgenröte
Als deutscher Stipendiat an der Fudan-Universität in Schanghai

Von HELMUTMADER

E
ine Handvöll dunkelblauer Ge-
staltenJniBcht joggend über den
Campus.

,
h der Luft vermischt

sich * der schwefelhaltige Rauch
aus unzähligen Kohleöfen mit

dem Duft . von
.
in Öl gebackenen Teigstan-

gen. Aus der Eerne ertönen die Hupgerau-
sche der ereben Trolleybusse. Einige Früh-
aufsteher sind schon mit klapperndem
Blechgesehhr unterwegs zur Chinesenmen-
sa. Hier ll&d da liest jemand tk;

r
— —— 4—“

»

uu-
scoen laut den Text ewwr ’Rngl

Uber der Fudan („Neue Moigenröte“>Um-
vmität ih Shanghai graut der Morgen. Um
Punkt sechs Uhrgibt die Laulsprecheranla-
ge, aufeiner dicten, hohen Steinsäule in der
Mitte des Geländes installiert, fiebhche
Trompetendreiklänge von sich- Es folgen
beschwingte Weisen: ein Potpourri aus
Hemfjes „Kleine Kinder» kleine Sorgen“ (auf
Chinesisch} und Beethovens Schlußchorder
Neunten, Disco-Rhythmen und Marschmu-
sik.

Wer jetzt noA nicht wach ist, dem droht
schwereres Geschütz: die Nachrichtensen-
dung der zentralen

'

aiindftmksfartinin
|
ring»,

leitet von Zeftzefcihen und Nationalhymne.
Doch deren imftmmtemdw Buf „Erhebt
Euch!“ dringt nicht bis mm Wohngebäude
der ausländischen Studenten durch - es
liegt aufiexhalb des Campus in einw Neben-
straße. Außerdem ist am Ende der Nacht
auch m China .'das Bett am wärmsten, »nd

erliegt der Vcssuchimg morgendHc.hen *nef-

schlafes. Also schlurfen nur wenige „Lang,

nasen“ heMenhaflep Gemütes über den Hbf
und in den Gymnastikraom, wo. sie dreimal
pro Woche an einem Kurs in cfameäschem
Schattenboxen teflnehmen

Zwischen steben und aäitUhr ist die Aus-
ländermensa emeBegegnungsstättevenm-
aeftg Hungriger, die skh, mehr tastend und
hlinashid als nffarym Auges, ihr Frühstück
holen: säMoaten ReMaei, Brot, Marmelade,
Sojamilch, .Joghmt, BisknitkiKhen, Tee, ge-
dämpfte KnödrimitHackfleiwchfelhing.

Wie alle anderen Hodiscfaulen in der
Volksrepublik China, so ähnelt auch „die

Fudan“ mphr ww»m Internat ak rinw itpiit.

schei Universität. Es ist einekleine Welt für

sich, von außen durcheineMauer mitmeh-
reren Eingangstoren geschieden. Auf dm
Gelände hpfinrfwv sich Unterrichts-, Wohn-
und YerwaBäingHgpbfiurie, Bibliothek, Menr
sa, Krankenstation von der Unöeitang lie-

bevoll „Poliklinik“ genannt—und Sportanla-

gm sowie kleine Läden fir Büch»: und Ge-
mischtwaren. Die sind, an
deutschen VerhättniS8e& gemessen, niedrig:

Mit etwa 7500 X4emendeh ist diese Shang-
haier Unimalüt emeder gröBten des Lan-
des. Im Studkadakrl^MSS hkhen. räch 140

ausländische Studenten hier au£ derzeit

sind es rund 250, und nach den ehrgeizigen

Plänen der staatlichen Ekzwfaüngdcommis-
sion soilihre ZahlimnffidisteQ J«hr aufüber
300 anwaduea Zwölf von ümen kommen
aus der Bunde&^HÜdik Deutschland - in

ganz China studierenzur Zeit etwa 180 west-

deutsche Studenten.

Nicht alle
7 Fakultäten - der chinesischen

Hochschulen siad für Ausländer geoftoet

An : Vud»»TvTTniversit5t studiäwi «e
überwiegend chinesische literatur oderGe-

schichte, Der Unterricht findet auf Chine-

E
s war im <%tober 1879, als Lothar Ha-

selberger zum ersten Mal nach Didy-

ma kam uzklden Tempel des didymeL
scten Apoüon besuchte, einst äse der be-

deutendsten Orakelstätten in
.
JQemasien

und heute, noch eme der imposantesten

Tmpe&umen an der Westküste der TürireL

Im Adyton,-dein^Inaenhof; fiel ihm an den
glatten imd haarfein gefegten Sockelwän-

den etwas auL was alle seine Vorgänger

übersehen hatten! Er entdeckte^nahe den
beiden seitlichen Ziigängenviele fein geritz-

'te Zeüerv die die Wrade-hedockten, und
zwar in tegelmäßigäi Abstü^en von je-

weils 13^entimgtem- daseuteprithteinem
PaktyloS, dem Iß. Teil eines gdleS&m grie-

ghiarh^u.^!1lftäwBy« und konnte sosnitt^omi
Zufall sein; ;

.

'

.

Tatsächlich wurden bei genauerer “Be-

trachtung noch.andere Lmw»n auf der Mar-

morwand skhthari Halb- und Viertelkrdae,

die Haselberger ials die Profillinie eines Säu-

fa^B^ cu4mpnte: pfeWände digiten dem-
xrich sds öberdinten^onales Zeichenbrett

von ruiüi. 200 Quadrätmeteth, auf *iwn in

Reicher Größe ebäi jene jonischen Säulen

-gezeichnet worden waren^deren Basen man
draußen hi der^VdihaHedesApoDonfempeb
heute noch sehen kann. -V

- Vom Boden- «*s. «tad -die Zeichnungen

zwar ^ächt' zu erröch^u ihre Entdeckung

müde aber durch die weiße Marmorwand
erschwert, diem der prallen südächen Son-
ne blendete. Nur bei fladb'über dfe Wand
streifendemÜditsehtnun tafawfrMteh «ne

Linieni^die nicht stärker alsemdünöer Blei-

stiftstrich ündkauSLÜds aüa emen halben

die blanken Mamrorflacbm mahlen, gäbt

Antwort auf die Frage, wie die. (Rechen

gebaut und ihre Bauten^"«rtworfeü haben

und welche künstlensch4hieoreiäscüm

Übedegtmgen ihren feingefügteai Marmor-

< aff.

i
‘'.i

“

;

“

yshripnd TOudep Hocbfrulturgi-M&sopo-

tamiftrw und-ÄgypteiB sowie von den Rö-

hjttn.eBSte Rabe.Von rBauaächnungan, ge-

fehdwu TpnWfan
,
waten sie der griechischen

Afchftdriur bisha
-

.\iabekannt Die Kon-
zS^fiwwm*^nimw»ri

r
ffie jetzt in Kdyma

ndeni lieferten dann gleich das

*|9p^l>Zamneterial der gesamten an-

um? zeichnet Lothar

sisch in für Ausländer besonders eingerich-

teten Kursen statt. Darüber hinaus kann je-

de fürdie chinesischen Studentenkonzipier-
te Veranstaltung eingr „offenen“ Abteilung
besucht werden. Eigene Forschungen sind
jedoch nur in «ehr geringem m»r möglich —
da haben es die über 1300 jährlich aus der
Volksrepublik China in die Bundesrepublik
kommenden Hochschüler weitaus besser.

Sprachkurse werden auch Angeboten-wohl
aber demjenigen, der dem bunten Falt-

prospekt der Universität gesundes Miß-
trauen entgegmbdngt: Die angebliche Viel-

felt der Chinesischkurse ist derzeit noch
Wunwbdenken, und die Qualität laßt, bei

allem Respekt vor dem Bemühen, noch in

vielen Bereichen zu wünschen übrig.

Bislang wohnten die ausländischen Stu-
denten in einem Wohnheim auf dem
Campus. Die von der Erziehungskommis-
sion verfolgte Kapazitätserweiterung mach-
te eine Übersiedelung nötig: So wurden auf
einem Nebengelände drei vierstöckige Be-
tongebäude errichtet - kastenförmig, funk-
tional und potthäßlich; »™d viel Phantasie
ist gefragt, wenn die Verantwortlichen mei-

nen: Jn eimgm Jahren wird alles schön
sein.“ Bei der Windeseile, mit dm man die

Bauten aus dem Ekdboden gestampft bat,

sind die rund zwölf Quadratmeter großem
Zmwnw für ohmgrigfhe Verhältnisse bereits

fürstliche Behausungen: Es gibt »mp Hei-

zung, warmes Wasser fließt rund um die

Uhr, der Strom wild nicht abends um halb

elfabgedreht, und die Räume werden nicht,

wie in den Wohngebäuden der chinesischen

Studenten, mit acht Personal belegt.

.Fürstlich «nd fliwh die Mfefon; Wer nirht.

gerade Stipendiat ist, bezahlt monatlich für

ein lWn»>l7immAr umgerechnet 320 Mark —
das entspricht dem vier- bis fünffachen Mo-
natsgnmdlohn eines chinesischen Arbeiters.

Offiziell wird dieser honende Preis vor al-

lem mit zweierlei gerechtfertigt: Ausländer
seien eben reicher, deshalb müßten sie auch
mehr bezahlen, und: In der Miete liege auch
pw> Luxussteuer, welche den ausländi-

schen Studenten das Privilegium ihrer

Wohnrituatkm vor Augen führen solle. Tst-
gBPhff igti rinR gfmrhaftqfuehtigpn f!hinf>-

ygn nurh Am fifoiripwtonpustaiiKrh als eine

einträglich sprudelnde Devisenquelle ent-

deckt haben. So haben sie die Studienge-

bühren fürdie meistenAusländer-die Bun-
desdeutschen sind hiervon bislang noch

durch das Kulturabkommen befreit - inzwi-

schen auf sage und schreibe 3500 US-Dollar

pro Semester heraufgesetzt

Doch da ist noch mehr. Der fremdländi-

sche Student in seinem Extrawohnblock
kommt in den Genuß einer Einrichtung, die

für die Volksrepublik China etwas völlig

Normales ist, das „deng dji“. Wörtlich über-

setzt bedeutet es, „sich cäntragen“. In der
Praxis sieht das so aus: Am Tor jeder „Ein-

beit“ - einer Fabrik, eines Krankenhauses,

einer Universität - sitzt ein Pförtner, der

jeden Einheitsfremden auffbrdert, sich in

das Besucherbuch einzuschreiben. Das
dient dem Schatz vor .bösen Elementen“.

Die Fudan-Universität ist dafür bekannt,

daß sie den „Schutz“ ihrer ausländischen
Gäste sehr ernst nimmt So ist chinesischen

Besuchern von anderen Einheiten das Betre-
ten der Ausländerwohngebaude gar nicht

erat gestattet Fudan-Kommilitonen werden

immerhin werktags zwischen 16 und 19 Uhr
und sonnta^ zwischen 9 und 19 Uhr einge-

lassen.

Und doch gibt es in diesem „Ausländer-

getto“ Chinesen. Da sind zunächst die Be-

treuer. Das „Büro für ausländische Studen-

ten“ — es untersteht letztlich Hmn Ministeri-

um für Staatsacherheit - vergibt die Zim-
mer, organisiert Ausflüge, Theater-, Fabrik-

und Volkskommunenbesuche, kümmert

sich um den Papierkram, wenn Hann und
wann eine anwianriiwTi -ohmosiyTwa eh? ge-

schlossen werden soll - kurz, es ist für die
allgemeinen Belang*» derausländischen Stu-
denten zuständig. Zu diesen Betreuern ein

gutes Verhältnis zu haben ist nahezu lebens-

wichtig. Allerdings muß man verstehen, daß
sie in eine bürokratische Hierarchie einge-

bunden sind, in der Entarbpidi ingen im

Zweifel auf höherer Ebene getroffen wer-

den. Und wie bei der chinesischen unteren

und mittleren Beamtenschaft allgemein fest

zustellen ist, vermeidet auch sie es nach
Kräften, in heiklen Fragen Verantwortung

zu übernehmen.

Jedoch können sie auf unnachahmliche

Weise - an ihren Vorschriften vorbei und
dochohnediesezuverletzen-Problemeaus
der Welt schaffen

, wenn man es sich nicht

mit ihnen verscherzt So gehen zum Beispiel

die offiziellen Richtlinie davon aus, daß
Studenten nicht heiraten dürfen und gestat-

ten folglich auch Ausländem i»»in paarwei-

ses 7-i «Mirimpnlphm

.

Sollte — wider «Tic

Vorschrift - ein Ausländerehepaar erschei-

nen, so werden sich die Genossenvom Stu-

dentenburo eben um ein Ringpirimmer be-

mühen. Und sie werden ein Auge zudrük-

ken, wenn der andere nominell einen Platz

in *m<»m Zweierzimmer behält, tatsächlich

Die zweite Gruppe Auserkorener, welche

die Pforten des fremdländischen Sanktua-

riums ungehindert passieren darf, ist die der
nhingBicqhAn Ztmmprm

f

tbcwdhner. Dem
Ausländer, der »»« irgendwelchen Gründen
kein EmyriTimmer möchte, wird so ein chi-

nesischer Kommilitone zugewiesen. Er oder

sie ist entweder vom gleichen Studienfach

oder von der Abteilung für internationale

Politik. Weil sie mit fremdem Gedankengut

und wchfohinasifichar Lebensweise hautnah

in Berührung kommen, liegt es auf der

Hand,daßdiese Studenten besonders ausge-
wählt werden. Dennoch ist längst nicht je-

der von ihnen ein „hundertprozentiger Sy-

stemritter“, und in manch einem Ftall ent-

steht Bin*? freundschaftliche Beziehungzum
ausländischen Zimmergenossen.

Die größte Hürde für einen chinesischen

HochschSler ist die Aufnahmeprüfung. Hat
er sie bestanden, wird er möglicherweise
nicht dem Fach oder dem Ort seiner Wahl
zugewiesen. Immerhin hat er aber Chancen
auf einen guten Arbeitsplatz, denn nur we-
nig mehr als ein Promille der chinesischen

Bevölkerung sind Hochschulabsolventen,

und China hat großen Nachholbedarf an
qualifizierten Fachkräften. Das Unterrichts-

system ist verschilft, dem Vorlesungsstil

bundesdeutscher Universitäten vergleich-

bar. In den Stundenplänen ist von Freizeit

unter der Woche nicht die Rede, allenfalls

von Mittagsschlaf oder Selbststudium. Aber
die chinesischen Studenten finden genü-

gend Zeit zum Tischtennisspieler), Zeitung-

Nicht Jede* Bettnachbar ist ein hundertprozentiger Systemritten ßngang zur Fudern-
Universität in Schanghai roT0; MA0ER

lesen, Nichtstun und Musikhören - die der-

zeitige Disco-Welle macht auch vor ihnen

nicht haft-

Der in der Regel vieljährige Hochschulbe-
such ist gebührenfrei, auch die Unterkunft
ist kostenlos. Für Lehrmaterial und Lebens-

haltungskosten müssen die chinesischen

Studenten selbst aufkommen. Abkömm-
linge aus ganz armem Elternhaus erhalten

ein monatliches Stipendium von umgerech-

net 20 Mark, das mit Mühe und Not für die

Mahlzeiten reicht Die „Preisreform“ der

jüngsten Monatehat die Studentenschaft be-

sonders hart getroffen. Die Lebensmittel-

preise haben sich im Durchschnitt verdrei-

facht, und auch Bücher sind erheblich teurer

geworden. Die Unzufriedenheit hierüber ru-

mort aber eher unterschwellig und wird sel-

ten so deutlich artikuliert wie im Spätherbst

des letzten Jahres. Da demonstrierten in Pe-

king und in anderen Städten kleine

Gruppen aufmüpfiger Hochschüler nicht

nur gegen Japanischen Wirtschaftsimperia-

lismus“, sondern auch gegen die Ver-

schlechterung ihrer Lebensbedingungen.
Am Ende der Ausbildung kann sich, wer

will, Her Eingangsprufung zum sogenannten

Forschungsstudenten-Status unterziehen.

Wer sie besteht, der kann zum erstenmal

unabhängig von den Zwängen eines Stun-
denplans wissenschaftlich arbeiten. Den
meisten Absolventen wird jedoch eine Ar-

beitsstelle zugewiesen. Der Alptraum jedes

chinesischen Studenten scheint zu sein, „ir-

gendwo in die Provinz“ geschickt zu wer-

den. Bislang ist nämlich ein späterer Wech-
sel der Arbeitseinheit fast unmöglich.

Wer mit Chinas Menschen in Kontakt
kommen und dem Volk aufs Maul schauen
will, der muß „die Fudan“ verlassen und
allgemein „deng dji“ meiden. Mit seinen au-

ßeruniversitären Freunden trifft man sich in

Parks, im Restaurant, manchmal bei ihnen

zu Hause. Und es istnicht schwierig, Einhei-

mische lrenren^flernen. Man wird ange-
sprochen, im Buchladen, auf der Straße, im
Zug. Manchmal dient man nur als Übungs-
partner für Engüsch-Konversation, überwie-

Das Zeichenbrett am Säulenfuß
Wie die antiken Baumeister ihre Tempel berechneten / Von MATTHIAS GLAUBRECHT

Haselberger die Ritzzeichnungen an den

Wanden, um sieim Zusammenhang sichtbar

gemacht mit den entsprechenden Bauteilen

der Ruine vergleichen zu können. Etwa die

Hälfteda Zeichnungen konnte da Münch-

ner Architekt und Baugeschichtter bisha zu

Papier bringen und interpretieren.

Die Werkpläne, im Maßstab 1:1 von den

Baumeistern gezeichnet, stammen aus da
Entstehungszeit daTempelanlage um 250 v.

Cbr. Bis zu 20 Mieter lange Geraden sind da

.gezogen, Kreisbögen mit bis zu Meter

großen Radien geschlagen, Parallelen, Poly-

gonzüge imd Winkel konstruiert, Strecken

unterteilt - alles in mülimetergenaua Zei-

chenaxbesL Ein Mietallstichel wurde am lan-

gen ijwwi oda mit pinwn Zirkel sehr sorg-

föltig, aber durchaus nicht ängstlich geführt;

r^-*\ tisägfr'*-U'.*i
r
;

zu ungenau oda fehlerhaft angerissene Li-

nien hat man korrigiert

Eine bessere Zeichenunteriage als die

Sockelwände des Tempelinneren konnten
die antiken Architekten gar nicht finden.

Für sie freilich waren die Flangpiehnnngen

auch besser sichtbar, denn die Wände sind
vor dem Anzeichnen mit Rötel gefärbt wor-
den, so daß die eingeritzten Linien auf dun-
kelrotem Grund weiß hervortraten. Und da
Clou: durch das erneute Aufträgen von Rötel

war auch das „Radieren“ und Korrigieren

sehr wTifeph möglich.

Die Ritzzeichnungen da einzelnen Bau-
teile lassen einen vielfach verschlungenen
Entwurfsprozeß erkennen, da die Originali-
tät dieser Wakzeichnungen beweist Denn
die Pfaimrichnungen and nicht etwa sehe-

DaktyfcM auf Dafctylos in die Mamonra
ÄpoflxttMpeb mit d*n Bauzeidiiitmgan

*&tf V. J!n"l

in (So Mamonrandl geritzt: Der Irmenhof des didymeischen

n fkrazokhmmgen foto. glaubrecht

matisch aufgerissen, sondern erst im Laufe

des Zeichnern' gefunden worden. So zeigt

beispielsweise der Entwurfsgang des Säu-
lenprofils, der sich aus den gefundenen
Zeichnungen lückenlos rekonstruieren läßt,

daß anfangs zwar nach einem klar aufgebau-

ten geometrischen Planschema vorgegan-

gen wurde, dann aber durch Korrekturen

bestimmter Linien Has ursprüngliche ge-

plante Aussehen verändert wurde. Ange-
sichts eina 20 Meter hohen Säule erschei-

nen Änderungen der Profillinienum 2 oda 3

Zentimeter zwar lächerlich gering, waren
aber durchaus wichtig für eine nach griechi-

scher Vorstellung formschöne und klar ge-

gliederte Architektur. Die Säulenbasis wirk-

te dadurch weniger gedrängt

Bei da Planzeichnung selbst erwiesen

sich die Baumeister dann als ausgesprochen

clever. Für den Apollontempel in Didyzna

sollten immerhin 120 Säulen, die die maßge-
benden Elemente da griechischen Bau-

werke bilden, errichtet werden. Für die De-

tailplammg des knapp 18 Meter langen, aus

pin»*lnAn Trommeln geschichteten Schafts

eina Säule war sie in volla Größe aufge-

zeichnet worden. Dabei hat man sich meist

aufdas Anreißen eina ihrer spiegelgleichen

WSlfften beschränkt so daß die Zeichnungen

nur bis zur Mittelachse ausgeführt sind.

An eina dieser Darstellungen war dem
Forscher anfangs die merkwürdige Schraf-

fur von parallelen Linien aufgefallen, allein

einem regelmäßigen Abstand von etwa 13
cm - dem Daktyios. Und während die übri-

gen Zeichnungen im Maßstab 1:1 eingeritzt

wurden, war die 18 Meter hohe Säule hier

auf wenig mehr als einen Meter, auf den 16.

Teil der wirklichen Größe, verkürzt Diese

maßstäbliche Verkleinerung war nur in der

Hohe, außälligerwdse nicht in der Breite

vorgenommen worden.

Den Grund hatte Lothar Haselberga bald

gefunden. Einedaplastischen Verfeinerun-

gen an den Säulen, die sogenannte Entasis,

eine leichte, allseitige Wölbung des Schafir

gend aber ist Interesse, Neugier und Aufge-
schlossenheit zu spüren.

Die Chinesen halten sich weit weniger mit
Kritik an ihrem Land zurück, als das noch
vorwenigen Jahrenda Fall wa. Neben viel

Befriedigung über den gestiegenen' Wohl-

stand ist zur Zeit aber gerade unter den
Beziehern fester Einkommen - Fabrikarbei-

ter, Angestellte - eine gehörige Portion Un-
zufriedenheit festzustellen. Die mit der
„Preisreform“ einhergehende „Lohnre-
form“ hat die Teuerung bei weitem nicht

auffangen können. „Wie bitte“, so ein Shang-
haier Schweißer, jn da Bundesrepublik
kann man mit ein, zwei Jahresgehältem ein

Auto kaufen? Bei uns kriegt man dafür gera-

de einen guten Radio-Recorder. Und eine

Winterjacke kostet einen Monatslohn!“

Vielleicht bestes Beispiel für die Turbu-

lenzen da jüngsten innenpolitischen Va-
haltnisse in China ist die „Schlacht gegen
die knltiimiip Verseuchung“, zu da die

Kommunistische Partei von Oktober 1983

bis Januar 1984 blies. Damals ging esum die

Frage, wie sich China dem Westen gegen-

über öffnen kann, ohne die „schädlichen

Geister des bürgerlichen Liberalismus, Indi-

vidualismus und Humanismus“ zu rufen. So
wurden unteranderem heiße Schlagenhyth-
men aus Hongkong und Amerika als deka-

dent, „gelb“, also pornographisch gebrand-

markt An der Fudan-Universität bekamen
einige Philosophie-Studenten Nachhilfe-

unterricht in Marxismus, um ihreAbschluß-
arbeiten zu „verbessern“.

Heute ist davon nicht viel zu spüren. Chi-

nas Stadljugend übt Aerobic und schwenkt
im Disco-Sound die Hüften. Ein Professor

erzählt seinen Studenten, bislang sei noch
kein sozialistisches System wirtschaftlich

besser als die kapitalistischen. Und doch ist

die Diskussion über den zukünftigen Öff-

nungs- und Modernisierungskurs innerhalb

der chinesischen Führung noch längst nicht

abgeschlossen. Und es gibt immer noch
nicht nur ausländische Skeptiker, die mei-

nen, das Pendel könnte auch wieder zur

anderen Seite ausschlagen.

Umrisses, die den Säulen später das Ausse-

hen geben, als spannten sie sich gleichsam

an, um das auf ihren Kapitellen lastende

Gebälk zu tragen, machte die Langenver-
kürzung nötig. Um nämlich die gleichmäßig

gekrümmte Umrißkurve des lß Meter hohen
Säulenschafts überhaupt konstruieren zu

können, wäre bei einer maßstabsgetreuen
Zeichnung ein Kreisbogen mit einem Ra-

dius von 870 Metern erforderlich gewesen.

Die Baumeister bedienten sich eines geo-

metrischen Tricks: Sie verkürzten zeichne-
risch die Höhe des Schafts, indem sie das
griechische Fußmaß von knapp 20 Zentime-

ter einfach einem. Daktyios, dem 16. Teil

dieses Maßes, gleichsetzten. Auf diese Weise
entstand die i^inienwchrafftir im Abstand je-

weils eines Daktyios, eben 1,8 Zentimeter.

Die Entasiskurve konnte nun mit einem
Zirkelschlag von rund 3,20 Metern Radius
gezogen werden. Und dadurch, daß die Brei-

te des Schafts unverkürzt beibehalten wur-

de, lagen die Radien sämtlicher Schaft-

durchmesser in der richtigen Größe vor. Bei
der späteren Bearbeitung konnte der Durch-
messer in der jeweiligen Höhe, die sich aus
der Umrechnung von einem Daktyios gleich

einem Fuß ergab, mit einem Zirkel bequem
abgegriffen werden.
Und das war auch wichtig, denn der ehr-

geizige Tempelbau von Didyma zog sich

über Jahrhunderte hin. Die ursprünglichen

Architekten mußten ihre Zeichnungen also

so anlegen, daß ihre Nachfolger diese noch

Jahrzehnte spater entziffern und auch aus-

führen konnten. Der Bau blieb schließlich

nach fast 600 Jahren zur römischen Kaiser-

zeit unvollendet liegen. Er war - ähnlich wie
der Artemis-Tempel im nahen Ephesus, ei-

nes der sieben Weltwunder - einfach zu gi-

gantisch geplant worden, um jemals fertig-

gestellt zu werden. Allein das Aufrichten des
Säulenwaldes hätte umgerechnet rund eine

viertel Milliarde Mark erfordert.

Die Planzeichnungen, die es sicher auch
in vielen anderen griechischen Bauwerken
gab, sollten später gelöscht werden, odersie
wurden einfach überbaut, wie die übrigen

Detailpläne des Tempel-Grundrisses bewei-

sen, deren Spuren Haselberger schließlich

ebenfalls entdeckte. Daß Planzeichnungen
bisherimmpr fehlten, lagaten an H^r Pgifejt-

tion, mit der griechische Architekten ihre

Bauten in der Regel ausfuhrten.
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Vor 50 Jahren: Volksfront-

1

Kabinett unter L£on Blum
j

Was die Stimmung nach dem
j

Wahlsieg der „Volksfront
1

*, der
j

bislang heillos verzankten So-
|

zialisten und Radikal Sozialisten anbe-
I

langte, so schien Paris im Mai 1936 in

zwei Lager zerfallen zu sein. Im besitzen-

den Bürgertum, bei Großindustrie und
Banken herrschte Panik. Die Arbeiter
streikten und besetzten vor allem ira

Raum Paris, wo die KPF sehr stark war,
eine Fabrik nach der anderen.
Im Lager der „Volksfront“, deren Tole-

rierung durch, die Kommunisten unter
Maurice Thorez gesichert war. herrschte

frenetischer Jubel, gepaart mit
überspannten Erwartungen. Der Heils-

bringer hieß Leon Blum, bisher Frakti-

onschef der Sozialisten in der Kammer.
Wer aber war Leon Blum? Im traditionel-

len Karussell der Routinepolitiker in den
ewig wechselnden Kabinetten, dem Ge-
rangel um Posten und Postchen und da-

mit um gewinnbringende Lobbyistentä-

tigkeit fehlte sein Name bisher.

Geboren in Paris am 9. April 1872, aus
gutsituierter jüdischer Familie stam- I

mend, hatte der junge Herr eigentlich.
|

bei aller Bildung, nie etwas Rechtes ge-

lernt Als hochintellektueller Ästhet hat-

te er sich im Quartier Latin bewegt und
war durch Literaturkritiken bekannt ge-

worden. Erst der Kampf für den zu Un-
recht der Spionage beschuldigten Haupt-
mann Dreyfus weckte seinen Gerechtig-

keitssinn. Die Bekanntschaft mit dem
großen Sozialistenführer und Pazifisten

Jean Jauräs führte ihn zum Sozialismus.
Wie üblich trat die neugewählte Kam-

mer im Palais Bourbon erst vier Wochen
nach der Wahl zusammen, und am
Abend des 4. Juni 1936 präsentierte der
neue Ministerpräsident L6on Blum vor

50 Jahren dem Staatspräsidenten Le-
hren sein „Volksfront“-Kabinett, in dem
alle Schattierungen der beiden Parteien

vom gemäßigten Verteidigungsminister

Daladier bis zum linksradikalen Luft-

fahrtminister Pierre Cot vertreten waren.

Obwohl das Frauenwahlrecht in Frank-
reich noch nicht bestand, hatte Blum
auch drei Damen zu Unterstaatssekretä-

rinnen gemacht, darenter die berühmte
Physikerin Joliot-Curie.

Sofort berief er eine Konferenz von
Arbeitgeber- und Gewerkschaftsvertre-

tern ins Hotel Matignon, seinenAmtssitz.

L6on Blum foto: diewar

Die Unternehmer beugten sich seinen

Vorschlägen: Organisationsfreiheit für

die Gewerkschaften, Direktwahl der Ar-

beiterdelegierten in den Betrieben,

Lohnerhöhungen zwischen 7 und 15 Pro-

zent Dafür sollten die Arbeiter die Fa-

briken räumen und die Arbeit wiederauf-

nehmen, woran diese zunächst gar nicht

dachten, bis zu einem mahnenden Aufruf
des Generalsekretärs der KPF, Thorez.

Der Erlaß von Gesetzen zur Sozialre-

form ging weiter Einführung der Vier-

zig-Stunden-Woche - zwei Wochen be-

zahlter Urlaub für alle Arbeitnehmer -

kollektive Arbeitsverträge. Daran schloß

sich eine Reform der Leitung der Bank
von Frankreich, mit erweitertem Auf-

sichtsrecht der Öffentlichkeit

Fortune hatte Leon Blum allerdings

nicht Am 18. Juli 1936 brach in Spanien

der Bürgerkrieg aus. Gefühlsmäßig

stand der Regierungschef auf der Seite

der republikanischen Regiereng in Ma-
drid. Aus außenpolitischen Rücksichten

mußte er offiziell einer Politik der Nicht-

einmischung das Wort reden. Die „Volks-

front“ begann Risse zu zeigen. Es gab za

viele „Interventionisten“, die dem Chef

seine laue Haltung nicht verrieben. Die

Kommunisten wandten sich von der Re-

gierung ab. Und als der Ministerpräsi-

dent im Frühsommer 1937 die Kernpro-

bleme der zerrütteten Finanzwirtschaft

anpacken wollte, scheiterte er am Wider-

stand der Rechten im Senat

Nun hätte er kämpfen können und
kämpfen müssen. Dafür war er zu sensi-

bel. Am 21. Juni 1937 kam das Ende für

die tielgefeierte und viel umzeterte

„Volksfront“, das KabinettBlum trat zu-

rück. Immerhin blieb dem gescheiterten

Utopisten ein Verdienst Er hatte die So-
rialreform in Frankreich eingeleitet. Ein

erfolgreiches Comeback in der Politik

war ihm nicht beschieden. Hochbetagt
überstand er noch die KZ-Haft in Bu-
chenwald. Er starb fast 78 Jahre alt bei

Paris im Jahre 1950. W. G.
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Hormonkur dient

einer optimalen
Pflanzennutzung

D urch den gezielten Einsatz von
Pflanzenhormonen lassen sich stär-

ker als bisher Lebensdauer, Fruchtansatz
und Erntemengen von Nutzpflanzen er-

höhen. Normalerweise stellen Pflanzen
ihre Assimilationstätigkeit ein, wenn die

Fruchtschalen zu verhärten oder zu ver-

korken beginnen. Nur das zu diesem
Zeitpunkt verbliebene Nährstoff-Reser-

voir wird zur Fruchtausbildung herange-

zogen. Durch Übersprühen mit winzigen
Mengen von sogenannten Cytokininen
und Auxinen kann der Verkorkungs-Zu-
stand jetzt jedoch zeitlich hinausgescho-

ben werden, was langjährige Versuche
mit Sojabohnen ergeben haben. Der ver-

längerte Ausreiftmgsvorgang führt so zu

qualitativ höherwertigen Sojabohnen
und größeren Mengen an Samenkapseln.
Außerdem stellte sich heraus, daß mit

Pflanzenhonnonen besprühtes Frischge-

müse länger genießbar bleibt, weil die

Pflanzenzellen biologisch aktiv sind. Die
zu verwendenden Pflanzenhormon-Men-
gen liegen bei wenigenGramm pro Hek-
tar und sollen im Erntegut kaum noch
nachzuweisen sein. SchädlicheEinflüsse

auf den Menschen beim Genuß derart

behandelter Pflanzen gelten als ausge-

schlossen. A. N.

Schmerzmittel
verhindern

Linsentrübung

Eine Studie aus Oxford hat jetzt erge-

ben, daß Acetylsalicylsäure (ASS)

und andere Schmerzmittel wie Paraceta-

mol und Ibuprofen das Risiko einerTrü-
bung der Augenlinsen (Katarakt) vermin-

dern. 300 Patienten mit operativer Lin-

senentfernung wurden auf ihre Risiko-

faktoren überprüft Dabei wurde erneut

bestätigt, daß die Zuckerkrankheit, der

grüne Star (Glaukom), angeborene Kurz-
sichtigkeit und Kortison-Dauerbehand-

lung die Entstehung eines Katarakts be-

günstigen. Überraschend an der Unter-

suchung war die Tatsache, daß die Ein-

nahme von ASS und anderen Analgetika

das Risiko einer Linsentrübung um mehr
als die Hälfte verringert Bis jetzt ist es

noch nicht gelungen, einen gemeinsa-
men Wirkungsmechanismus dieser Sub-
stanzen zu finden. Es wird vermutet, daß
ASS die Linseneiweiße durch Übertra-

gung einer Acetylgruppe verändert, de-

ren Zusammenballung hemmt und so ei-

ne Linsentrübung verhindert Dieser Ef-

fekt kann für die anderen Schmerzmittel

nicht zutreffen, da ihnen die entspre-

chende chemische Gruppe fehlt (Aus
Lancet vom 17.5.86.) A. T.

Neuer Werkstoff
für magnetische

Materialien

Ein neuer Magnetwerkstoff, der die

heute besten Materialien (Legierun-

gen aus Samarium-Kobalt oder Eisen-

Neodym-Bor) in der magnetischen Fluß-

dichte noch um den Faktor 10 ubertrifft,

wurde von einem amerikanischen For-

schungslabor gefunden. Bis zum Patent-

abschluß wurde jetzt nur veröffentlicht,

daß spezifische Leistungen von rund 30
Mega-Gauss/Oersted zu erzielen sind. Sie

hängen allerdings nicht alleine von der

Materialmischung, sondern auch von ih-

rer Aufarbeitung aus Pudern und der

Verarbeitung in einem neuartigen

Schmelz-Spinnverfahren ab. Dabei kön-

nen recht breite Bänder eines amorphen
Metalls gewonnen werden, die nicht in

einem weiteren Bearbeitungsschritt „ab-

geglichen" werden müssen. Daraus erge-

ben sich gegenüber ähnlichen, heute ver-

wendeten Magnetmaterialien deutliche

Kosteneinsparungen. Sie werden sich

nach Angaben des Entwicklungslabors

auch im Preis von Kleinmotoren, Auto-

anlassem, Antrieben für Floppy Discs

oder Festplatten bemerkbar machen.
Nö.

Gewinnung von
Wasserproben aus

großer Tiefe

M it Hilfe eines neuartigen Proben-
entnahmebehälters ist es jetzt erst-

mals gelungen, Wasserproben aus Tie-

fenbohrungen unter tatsächlich existie-

renden, geologischen Bedingungen zu
erhalten. Dabei zeigte sich, daß derartige

Wasser rund zehnmal salzhaltiger sind

als beispielsweise Meerwasser, und daß
sie zusammen mit den in großen Tiefen
existierenden Gasgemischen herausge-

holt werden können. Das ist von großer
Bedeutung für die geologische Grundla-
genforschung, weil man nun in der Lage
ist, die Vorgänge in den tiefen Schichten
der Erdkruste, quasi am Entstehungsort
von Salz- oder Erzlagern, experimentell

nachzuvollziehen. Amerikanische Geolo-
gen haben es hierbei leichter als ihre

europäischen Kollegen, weil dieser Be-

reich schon in etwa 3200 Metern erbohrt

werden kann, wahrend man hierzulande

mehr als doppelt so tiefgeben muß. Das
„Kontinentale TLefbohrprogramm der
Bundesregierung“ geht sogar davon aus,

solche Schichten erst unter 10000 und
mehr Metern Tiefe anschneiden zu kön-

nen. Die ersten, jetzt gewonnenen Was-
serproben sollen verschiedenen Geolo-

gen zur Verfügung gestellt werden, um
dort gpnan analysiert zu werden. Ihr Ge-

haltan Salzen, radioaktiven Isotopen,or-

ganischen Resten sowie gelosten Gasen

muß jedoch zuerst qualitativ bestimmt

werden. (Quelle: Los Alamos National

Lab., Los Alamos, USA) trz.
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Warum Adam aus Afrika kam

Evolution findet stets irgendwo anders
statt", meinten die beiden Londoner
Biologen J. S. Jonas und S. Rouhani

unlängst in da Zeitschrift „nature", als es

um die Rekonstruktion der menschlichen
Evolution ging. Darin machten die Funde
menschlicher Fossilien keineswegs eine

Ausnahme von der bekannten Regel und
wichtigsten Lektion der Paläontologie, daß
auch aus den ergiebigsten Fundstellen sä-
ten mehr als ein Skelett pro Jahrmillion

zutage gefördert werden konnte.

Besser haben es die Molekularbiologen,

wenn es darum geht, die entwicklungsge-

schichtliche Verwandtschaft zu untersu-

chen; ihre bevorzugten Forschungsobjekte

finden sich in den Eiweißverbindungen der

heutigen Lebewesen oder in der entspre-

chenden Erbsubstanz. Und da sich die Deu-
tung des fossilen Materials, sofern es solches

überhaupt gibt, oft als sehr schwierig er-

weist, versucht man zunehmend mit Metho-
den der Molekularanthropologie das lücken-
hafte Bild von der Entwicklung des Men-
schen zu ergänzen

.

erhebliche Unterschiede. Die genetische

Struktur, die die Information für einen ganz
bestimmten Abschnitt des Hämoglobins -

das beta-Globin - liefert, wurden nun bei

acht Bevölkerungsgruppen aus Europa, In-

dien, Asien und Afrika mittel« DNA-Se-
quenz-Analyse untersucht

Die Forscher gingen davon aus, daß sich

der Grad der Verwandtschaft dieser Popula-

tionen auch aus einem Vergleich der Amino-
säurensequenz des betreffenden DNA-Ab-
schnitts ergibt Denn in voneinander ge-

trennten Enlwicklungsrethen verändern

sich auch Erbanlagen unabhängig voneinan-

der, das heißt sie mutieren. Betrifft die Muta-
tion solche Gene, die - wie in diesem Fall -

die Molekularstrukturen des beta-Globins

festlegen, so lassen sich auf molekularer

Ebene Aussagen über die Abstammung ma-
chen.

Bekannt geworden sind dabei die immu-
nologischen Untersuchungen bei Menschen-
affen und Mwm^hCTi, die eine Trennung der

beiden Spezies vor z»hn Millinnen Jahren
wahrscheinlich werden lassen. Vergleiche

der Erbsubstanz DNA ergaben eine etwas

spätere Trennung, wobei man beim Ver-

gleich der DNA-Sequenzen zwischen

Schimpanse und Mensch Unterschiede nur
in der Größenordnung vonetwa ein biszwei

Prozent fand.

Jetzt konnte ein englisches Forschungs-

team um J. S. Wainscoat durch eine weitere

molekularbiologische Studie nicht nur be-

stätigen, daß die Wiege des „modernen Men-
schen" tatsächlich in Afrika stand; sie stell-

ten außerdem innerhalb der menschlichen

Population eine grundsätzliche Zweiteilung

fest So deuten Unterschiede in der Erbsub-

stanzeinigerbiutfeibstoffbüdender Protein-

Sequenzen darauf hin, rf?B es »»in» afrika-

nische und eine eurasische Gruppe gibt

Das Team an der Universität in Oxford
hatte einen kleines Ausschnitt derDNA, der

ein ganz bestimmtes Protein des roten Blut-

farbstoffe Hämoglobin festlegt, unter die

molekularbiologische Lupe genommen. Hä-
moglobin besteht aus »iwem Eiweißanteil,

dem Globin, und einem EbrbstoSanteü, dem
Häm. Während die Farbstoffinoteküle stets

identisch sind, gibt es innerhalb der Wirbel-

tiere in der Sequenz der 574 Aminosäuren,
aus denen sich da Eiweißkörper aufbaut,

Dazu wurde der DNA-Stnmg an definier-

ten Stellen mit einer Art „biochemischer

Schere", den sogenannten Restriktionsenzy-

men, in Teilstücke zertrennt Die Kombina-
tion der fünf entstandenen Segmente zuein-

ander, von den Forschem als „Haplotypen“

bezeichnet, erwies sich dann als durchaus
unterschiedlich innerhalb der acht unter-

suchten Bevölkerungsgruppen. Von den
theoretisch 32 möglichen Kombinationen
konnten 14 iwchgewiesen werden.

Auffällig war dabei in erster Linie die

deutliche geographische Verteüung der be-

ta-Globin-Haplotypen. Drei dieser Haplo-

typen waren bei nichtafrikanischen Bevöl-

kerungsgrapen weit verbreitet und fehlten

bei den Afrikanern, während man dort be-

sonders zwei Kombinationen fand, die aber

umgekehrt allen anderen Gruppen fehlten.

Unter da begründeten Annahme, daß
zwei Gruppen entwicklungsgeschichtlich

um so weiter voneinander entfernt sein dürf-

ten, je größer die Zahl da gefundenen Un-
terschiede ist, deuten die geringfügigen Ab-
weichungen in der DNA-Sequenz des Hä-
moglobins daraufhin, daß sich die Mensch-
heit also, zumindest was diese und einige

andere Gen-Abschnitte betrifft, in eine afri-

kanische Und »in» nirhtafrilrani «i»h» T.iniß

teilt

Da die frühesten fossilenFunde desHomo
sapiens, die man am Omo-Fluß in Äthiopien

und in Südafrika fand, aufüber 100 000 Jahr

re zurückdatiert werden konnten, geht man
heute davon aus, daß die Evolution des „mo-

dernen Menschen“ in Afrika ihren Ausgang
nahm. Vor 50 000 Jahren, zueiner Zeit, als in

Europa der Neandertaler lebte, warder „mo-

Kleptomane auf Beuteflug
Wie die Microphorus-Fliege vom Netz der Spinne profitiert

|
fliegen stellen eine wesentliche Nah-H rangsquelle da Spinnen dar. Mit HilfeX von Netzen jagende Webspinnen aber

können sich da Balte, die in die Fälle ge-

gangen ist, nicht immer sicher sein. Boots
vom Ende des letzten Jahrhunderts stam-

men Berichte über ^leptoparasitische"

fliegen, die sich darauf spezialisiert haben,

den Spinnen ihre Beute aus dem Netz zu
stehlen.

In diese bizarre Gruppe von Fliegen kann
nun eine weitere Art gestellt werden, die

sogenannten Tanzfliegen (Empididae), über
die da Zoologe Wolfgang Nentwig von da
Universität Regensburg berichtet Zu ihrer

Familie mit mehreren hundert Arten allein

in Mitteleuropa gehören sehr viele kleine

Vertreter mit kaum mehr als »in»m Millime-

ter Körperlänge, aber auch größere, die bis

zu eineinhalb Zentimeter lang werden kön-
nen. Ihren Namen hat die Familie daher, daß
bei vielen Arten Schwärme heiratslustiger

Männchen oder Weibchen in charakteristi-

scher Weise durch die Luft „tanzen".

Viele sind Räuber, die andere Insekten

fangen, mit ihrem spitzen Rüssel anstechen
und aussaugen. Bei besonders aggressiven

Arten überreichen die Männchen ihren

Weibchen eine Beute als „Hochzeitsge-

schenk“, mit dessen Verzehr sich die Weib-
chen beschäftigen, während sie begattet

werden. Diese bisher bekannten Einaelhei-

ten aus da Biologie da Tanzfliegen berei-

chert Wolfgang Nentwig mit seinen Beob-
achtungen zur Ernährungda nur etwa zwei
Millimeter großen Microphorus anomalus.
In den Radnetzen da Spinnen verfangen

sich sowohl große Insekten als auch sehr
viele kleinere, wie zum Beispiel Blattläuse.

Aber auch Schmutzteilchen und kleine Sa-

menkörner bleiben an einzelnen klebrigen

Fäden hängen. Ausschließlich Weibchen
von Microphorus halten sich inGruppen bis

15 Exemplaren in da Nahe da Netze au£
Einzeln schweben sie dann in etwa einem
Zentimeter Entfernung vor dem Netz und
inspizieren optisch alle dunklenObjekte, die
sich in den Fäden verfangen haben.

Haben sie ein Objekt als Insektenleiche

identifiziert, so landensie daraufund saugen
einige Sekunden lang daran. Bevorzugt steu-

ern sie Beutetiere an, an denen bereite eine

Artgenossin saugt, so daß es zu Kämpfen
zwischen beiden kommt Trotz dieses Streit-

gefechts sind sie noch geschickt genug,

nicht selbst an die Klebfaden zu stoßen.

Nentwig berichtet, er habe nie eine Micro-

phorus im Netz gefangen gesehen. Bei ihren

Inspektionsflügen vor dem Netz orientieren

sich die Fliegen offensichtlich an dessen
Speichen und Spiralen, über die sie immer
genau hinwegfliegen. Der anda Nabe anset-

zende Signalfaden dient wahrscheinlich als

Fixpunkt, dessen Lage über die eigene Posi-

tion am Netz Auskunft gibt

Das Fehlen eines klar identifizierbaren Si-

gnalfadens und da unregelmäßige Valauf
der Fangfäden scheinen auch da Grund zu
sein, warum Microphorus nie an dreidimen-

sionalen Raumnetzen Nahrung sucht, son-

dern immer nur an Radnetzen. Der beschrie-

bene Beuteparasitismus ist nach Nentwigs
Beobachtung die einzige Form des Nah-
rangserwerbs bei Microphorus. Das macht
deutlich, wie stark zwischenartliche Abhän-
gigkeiten innerhalb »in»s Lebensiaumes
sein können, wenn Fliegen davon profitie-

ren, daß Spinnen Fliegen fangen.

ROLFH. LATUSSECK

Spinnennetze stellen für bestimmte FUepemwtea Dicht die gefürchtete Felle dar. Im
Gegenteil: Ihr Inhalt dient ihnen ab einzige Formdes Kcrimmssemerb* FOTO: gauls

Die jetzt entdeckte Verteilung da beta-

Globin-Haplotypen, so betonen Wainscoat

und seine Mitarbeiter, deckt sich gut mit da
bisher angenommenen rasanten Ausbrei-
tungsgeschwindigkeit Sie vermuten, daß
gerade die Expansion in die Alte Welt dazu

führte, daß die auswandemde „Sippe" den
spezifisch afrikanischen beta-Globin-Haplo-

typ verloren hat

Die weltweiten Unterschiede da beta-

Globin-DNA lassen überraschende demo-
graphische Auswirkungen auf eine Jäger-

Sammler-Population, die Afrika möglicher-

weise vor rund 50 000 Jahren verließ, erken-

nen. Wenn man annimmt, daß die Verände-

rungen im bOa-Globin-Anteil des Blutfarb-

stoffs sich innerhalb von 20 000 Jahren voll-

zogen — nämiipti zwischen dem Auszug aus

Afrika und da vollständigen Verbreitung

über Eurasien, dann zählte, so haben die

beiden Genetiker Jones und Rouhani vom
Universfty College inLondon errechnet, die

Gründeipopulation alla Nichtafrikana in

dieser Zeit lediglich etwa 600 Individuen.

Oda anders ausgedrückt, daß es einen

„Flaschenhals“ von sechs Menschen in 200

Jahren gab; das wäre ein Paar in 60 Jahren.

Angesichte da heutigen insgesamt 4,6 Milli-

arden Maischen aufda Erde ist man leicht

versucht, tatsächlich an die biblischen Ge-
stalten Adam und Eva zu denken, diejedoch

nicht das Paradies, sondernAfrika verlassen

haben. Und Robert Ardreys paradigmati-

sches „Adam kam aus Afrika“ scheint sich

gleich zweifach bewahrheitet zu haben.

Kernobst mit

Sorgen um
den Nachwuchs

S
chwere wirtschaftliche Verluste er-

lebten einige nordamerikanische

Obstbauern Anfang des Jahrhun-

derts, als sie nureine einzige Sorte Apfel-
bzw. Birnbäume angepflanzt hatten.

Trotz normaler Blüte trugen diese keine

oder nur ganz wenige, kümmerliche
Früchte. Des Rätsels Lösung ist in da
Botanik als jSelbststerilität“ bekannt,

was bedeutet, daß viele Pflanzen keine

.Früchte und Samen entwickeln, wenn
auf ihre weiblichen Blütenteile eigener

Pollen gelangt Die Vermehrung da
Pflanzen im Obstbau ist meist eine Ver-

edelung, das beißt die Zweige einer einzi-

gen Pflanze werden auf andere Sorten

aufgepfropft. Dementsprechend haben
alle räume dasselbe Erbgut und reagie-

ren wie eine einzige Pflanze.

Gerade für die meist zwittrigen Pflan-

zen ist es von Vorteil, eine Selbstbestäu-

bung zu vermeiden. Die Natur sieht da-

für verschiedene Lösungsmöglichkeiten
vor. So reifen bei einigen Pflanzen zuerst

die weiblichen Samenanlagen und da-

nach die männlichen Pollen oder umge-
kehrt. Andere lösen das Problem durch
geschickte Plazierung von Staubblättern

und Narbe in den einzelnen Blüten. Am
raffiniertesten aber ist die erwähnte
Selbststerilität, die besonders konse-

quent bei Kernobst-Arten funktioniert

Im vergangenen Jahr unterstützte eine
amerikanischen Arbeitsgruppe durch
Experimente die geltende Theorie über
die Selbststerilität, nach da solche

Pflanzen ein Sterilitäts-Gen (S-Gen) be-

sitzen. Vom S-Gen wird angenommen,
daß es bis zu 50 Formen (Allele) inner-

halb einer Population einnehmen kann.

Unter 50 Pflanzen kommt das S-Gen
nicht zweimal im gleichen Zustand vor.

Da aber die Allele des S-Gens einer

Pflanze im Pollen dieselben sein müssen
wie auf da Narbe, güt diese genetische

Gleichheit als eigentliche Ursache da
SelbststerüitäL Allerdings sind die S-Ge-
ne nur in den Fortpflanzungsoiganen ak-
tiv, und das Zusammenspiel ihrer Gen-
Produkte läßt den Pollen abstaben.
Kommt da Pollen dagegen von einer

Nachbarpflanze, deren Allele verschie-

den sind, dann kann der anskrirruande

Pollen die Samenanlagen befrachten.

Eine Arbeitsgruppe da ComeQ Uni-
versity, USA, konnte nachweisen, daß es
sich beim S-Gen um ein Glykoprotön
(Eiweiß mit mehreren angehefteten Zuk-
koketten) handelt Weiterführende Ver-
suche hat eine australische Gruppe ver-

öffentlicht Sie trennten das S-Gen einer

Tabakpflanze (Nteotiana alata) und wie-
sen nach, daß bei Vorhandensein des
entsprechenden Glykoproteins eine
Hemmung des PollenWachstums eintritt

Damit istaber erstein kleiner Schrittzur
Klärung des Gesamtproblems gemacht
dom an Polten stehen derartige Untersu-

chungen noch aus.

HANSBRETTKANT

Mm

Molekularbiologen entdecken einen Engpaß in der Evolutionsgeschichte des Menschen

deme Mensch“ in Afrika bereite weit ver-

breitet Es gibt Hinweise darauf, daß diese

afrikanische Population bereits damals ge-

netisch stärker differenziert war als in ande-

ren Teilen da Welt Auch dies spricht für

ging längere Entwicklungsgeschichte im Ur-
sprungsland Afrika.

Aus den Ergebnissen da Molekularbiolo-

gen kann man ableiten, daß sich alte heute

lebenden Menschen auf eine kleine Gruppe
des archaischen Homo sapiens zurückfüh-

ren lassen - eine „Gründerpopulation“, die

aus Afrika auswanderte und zum Ursprung
alter anderen nichtafrikanischen Populatio-

nen wurde. Bemerkenswert ist das Tempo,
mit dem sich diese Hominiden von ihrem
Ursprungsort irgendwo in Afrika über die

Alte Wett ausbreiteten. Unterschiede in den
Gen-Sequenzen da heutigen Bevölkerungs-

gruppen deuten darauf hin, daß unsere Vor-

fahren dabei rund einen Kilometer pro Jahr,

innerhalb einer Generation also um durch-

schnittlich 20 Kilometer, vorankaznen.

Gern, dl« Infotnatiom-BnlMitMi dar Vtwboag, kfimn bwte mH «rfWMKflg**
phyrikaflscfaonwdMach—fach— Mathoden id—tHIxl—twrdem. FOTOimzet

„Wenn dies tatsächlich da Faß ist, war die

Menschheit während eina entscheidenden
Phase ihrer Evolution eine vom Aussterben

bedrohte Art“, ist deshalb da Schluß da
beiden Wissenschaftter. Da Homo sapiens

als eine Rote-Liste-Art

So ganx trauen viele Wissenschaftter die-

sen Hypothesen deshalb noch nicht; zu viele

statistische und genetische Probleme sind

noch ungelöst Niemand wird z, B. behaup-

ten, daß da Anteil da Blutgruppe B, die

sowohl bei bestimmten menschlichen Ras-

sen als auch bei Schimpansen vorkommt,

bei anderen Merwchenpopulatianen aber

völlig fehlt, ein verläßliches Indiz für eine

gemeinsame Entwicklungsgeschichte sei.

Dieselbe Vorsicht bei da Interpretation

und Rekonstruktion da menschlichen Evo-

lution, so Jones und Rouhani, müsse auch

bei aßen anderen Genen gewahrt werden.

Doch im Unterschied zu den Fossüienfor-

schem können sich die Molekularbiologen

im menschlichen Genom leicht auf die Su-

che nach weiteren aussagekräftigen Objek-

ten machen. MATTHIASGLAUBRECHT

Lichtmuster im Gleichtakt

TT Tohl niemand kann sichdaFaszina-

y\/ tion jener optischen Zauberkunst
entziehen, mit da die Holographie

einmal Abgelichtetes in aß seiner räumli-

chen Bildhaftigkeit greifbar anmutend wie-

derentstehen läßt Doch damit sind ihre An-
wendungsmöglichkeiten keineswegs ausge-

schöpft.

Auch in da Industrie erobert sie sich zu-

nehmend dort tönen Platz, wo Wakstucke
und Bauteile mit höchster Präzision auf
Maßgenauigkeit, Verformungsschwächen
oder Schwingungseigenschaftoi überprüft

werden müssen. Wie es möglich ist, daß ein

räumliches BQd Präzisionsmaß des Ge-
genstandes werden kann, welches es dar-

stelft, hat Wolfgang Schmid jetzt inda „Um-
schau“ (5/86) dargestellt

Es liegt daran, daß ein aufeina Fotoplatte
festgehaltenes Hologramm das trickreich

aufgenommene Webmuster des lichtes ent-

haft, das vom Objekt während da Aufnah-

me ausgegangen ist Dieser „Lichtemdruck“
wird dann beida Wiedergabe erneut hervor-

gerufen, wodurch das Objekt in seiner

Räumlichkeit neu entsteht Dadurch, daß in

jedem Punkt da Hologramm-Platte ein das
Objekt vollständig beschreibendes Licht-

wellenmuster festgelegt ist wirkt die Platte

bei da späteren Rekonstruktion wie ein

Fenster, durch das man das Objekt aus ver-

schiedenen Blickwinkeln betrachten kann,
je nachdem, von welchem Punkt aus man
durch das Fenster „hinaussieht“.

Die Aufzeichnung solcher Lichtmuster ist

allerdings nur mit jenen völlig farbreinen

und im Gleichtakt schwingenden (kohären-

ten) Lichtwellen möglich, die mit Lasern
erzeugt werden können, und es bedarf dazu
noch eines weiteren Tricks, daß sie auch
wiedergabefähig eingefangen werden kön-
nen.

So beleuchtet man denn mit einem Teil-

strahl eines Lasers das Objekt direkt, wäh-
rend man den anderen am Objekt vorbei als

sogenannte Referenzwelle direkt auf die
Photoplatte umlenkt Aufdem Weg zu dieser
Platte müssen sich also Objektwelle und
Referenzwelle überlagern, wobei es zu Aus»
löschongen und Verstärkungen unter den
wechselwirkenden Wellenzügen kommt die
dann als sogenanntes Interferenzmuster der
Fotoschicht festgehalten werden.
Wenn man dann die entwickelte Platte mit

da Laser-Referenzwelle wieder anstrahlt,

lassen deren Überlagerungen mitdem inda
Platte festgehaltenen Muster das Raumbild
des Objektes erneut entstehen. Physikalisch
ist das nur möglich, weü hier nicht nur die
Stärken (Amplituden) da einzelnen Licht-
wellen. sondern auch dieVerschiebung ihrer

Weüenzüge gegeneinander, also ihre Phasen
aufgezeichnet werden.

Diese große „innere Genauigkeit“ da Ho-
logramme zeigt siffh riann, wenn man ein

aufgenommenes Werkstück, soetwa den Re-
flektor eines Scheinwerfers, nach da Auf-
nahme an Ort und Stelle läßt und dann
spater mit seinem eigenen Raumbild dek-
kungsgleich überstrahlt Hat er sich inzwi-
schen nicht verformt bleibt das Überlage-

rungsbild klar. Trat aber eine Verformung
ein und erwies sich der Reflektor so als

fehlerhaft, zeigt das Bßd streifige Struktu-

ren, die in etwa anHöhenümenerinnemund
dieseAbweisungen zwischen Original und
„Reproduktion“ kennzeichnen.

.
.

Ähnliches gilt auch dann, wenn man ein

Werkstück zu diesem Zweckaufeiner Platte

mehrfach ablichtet Wird dabei beispielswei-

se grünes Argon-Laseriicht eingesäzt,zrigt

da Sprung von eina dieser „Höhenlinien“

zur anderen Unterschiede von 0,25 tausend-

stel Millimeter an. Das Prüfergebnis kann
also nicht nur qualitativ, sondern auch quan-
titativ sehr aufschlußreich sein, was im Em-
zelfall allerdings erheblichen Aufwand vor-

aussetzt, da zu diesem Zweck alle Linienvon
einem Punkt aus ausgezahlt werden müs-
sen.

Auf entsprechende Weise wurde mit der

Holographie auch ein nach Schmid „uraltes

Problem da Akustik und Schwingungs-
technik“ gelöst: Man kamt so die Schwin-
gungszustände eines Bauteils durch Linien
gleicher Schwingungsauslenkung auf der

schwingenden Hache sichtbar machen und
auf diese Weise Schwachsteßen und Maten-',

albrüche bessa erkennen.

Darüber hinaus ist es auch möglich,
Temperatur- und Stromungsfekter zu erfas-

sen, wennman dafür das abgewandelte Ver-

fahren da Durchlichtholographie einsetzt

Bedeutung hat das beispielsweise bei dem.
nicht einfachen Problem, die Verformung
eines Scheinwerfer-Reflektors durch dte-

Wärmestrahlung einer heißen Glühlampe zu
erfassen und so konstruktive Maßnahmen
gegen diese ungewollte Lichtablenkung zu
entwickeln.

Bei da Belastungsprüfung von Turbinen-
blättem _ an einem mit 23 (MX)

Umdrehungen/Minute rotierenden Turbi-

nenrad werden die Interferenzmuster mit
einem gepulsten Laser und der Doppelbe-
lichtungsmethode erzeugt

Die holografische Interferometrie kann
auf Werkstücke nahezu jeder Größe und Ge-
stalt angewendet werden. Dabei, und hier

liegt der große Vorteil, ist es unerheblich, ob
es sich um ferro- oder nichtferromagne-
tische, metallische oder nichtmetallische,
einfache oder aiMmiwngMpfatff, etelctriwh

oder thermisch leitende oder nicht leitende,
optisch transparente oder undurchsichtige
Materialien oder Werkstücke handelt
Auf diesen Gebieten hat die Holographie

nicht nur Einzug in die Industrie gehalten.

Es zeichnet sich auch ein -breiter weiterer
Entwicklungsweg für die Fertigungs-Quali-
tätsprüfung ab. Auch

,
die Deutsche For-

schmigsgemeinschaft (DFG) fördert Versu-
che in dieser Richtung und unterstützt Wis-
senschaftler in Bremen und Hannover.
Schmid verweist allerdings ebenfalls dar-

auf, daß die Anwendung da praktischen
Holographie nicht ganz einfach ist Somuß
etwa der experimentelle Aufbau, während
da Belichtung eines Hologramms äußerst
stabil und maßgenau sein, wobei esum die
Einhaltung von Maßen von einem Zehntel
da fiirdie Aufnahmen eingesetzten Licht-
wellenlänge geht und damit beispielsweise
um 0,05 tausendstel Millimeter. . - .
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Wenn die Kinder regieren wollen
Parabel auf das Chile Allendes und Pinochets: Jos6 Donosos Roman „Das Landhaus“

Der chilenische Rnmarcner und Fmh- lehrte und zwischendurch die berühmte ab von Städten und Dörfern, irgendwo in

ler Jos6 Donoso gehört zu der heute Zeitschrift „Erdlla“ leitete, einer von Frühjahrsstünnen gepeinigten Re-

rar gewordenen Spezies vonAutoren, 1967 übersiedehe er. der odlitischen Tut- gion des südlichen Amerika.Der chilenische Romancier und Fmh-
ler Jos6 Donoso gehört zu der heute

rar gewordenen SpeziesvonAutoren,
denen - ohne daß sie je politisches oder gar

ideologisches „Engagement“ postuliert hat-

ten - eminent politische Werke gelingen,

einfach auf Grund ihrer künstlerischen Fä-

higkeiten und ihrer unverblendeten Zeit-

und Menschensicht Seine zahlreichen Bü-
cher, von denen ™an in deutscher Sprache

bislang nur drei kennt, sind allemal frappie-

rende Zeugnisse ein«* von Krämpfen befal-

lenen Weh, die aus den Leiden der Vergan-

genheit durch eine wirre und wüste Gegen-

wart einer unsicheren Zukunft entgegentau-

melt, ein „Ort ohne Grenzen“ - so der Titel

eines Donoso-Romans an dern schlechter-

dings alles, auch das Unmögliche, möglich

ist Und es sind durchweg bedeutende Bü-
cher, von höchstem literarischen und
sprachlichen Rang, die ihren Verfasser in-

nerhalb weniger Jahre zum Klassiker der
lateinamerikanischen Moderne avancieren
ließen.

Donoso, 1924 als Sohn einer angesehenen
Arzte- und Juristenfamilie in Santiago de
Chile geboren, verbrachte dort eine turbu-

lente, von Aussteiger-Neigungen geprägte
Schulzeit, nach deren Abschluß er vagabun-
dierend seine Lehr- und Wandeijahre (unter

anderem als Schafhirte in Patagonien) ver-

brachte, dann nach. Hause zurückkehrte, in

Santiago und Princeton/USA Literatur stu-

dierte, summa cum laude akademische Eh-
ren errang, englische Literatur an nordame-
rikanischen und chilenischen Universitäten

Jos6 Donoso
FOTO: HOFFMANN UND CAMPE

lehrte und zwischendurch die berühmte

Zeitschrift „Erdlla“ leitete.

1967 übersiedelte er, der politischen Tur-

bulenzen in Chileund ständigen Anfeindun-

gen wegen mangelnder sozialistischer Ge-

sinnung müde, nach Spanien. Seit einiger

Zeit lebt er wieder, nur noch schreibend, in

Chile. Hatte Donoso schon vor seinem Um-
zug nach Spanien, auf Grund seiner ersten

Veröffentlichungen, als Geheimtip der la-

teinamerikanischen Literatur gegolten, so

errang er mit dem 1970 erschienenenRoman
„Der obszöne Vogel der Nacht“ (deutsch

1975) endgültigen Weltruhm.

Der 1978 in Spanien publizierte, jetzt

deutsch vorliegende Roman „Casa de

Cempo“, von Heidiun Adler unter dem Titel

„Das Landhaus“ vollendet übertragen, ist

ein neues Beispiel für Donosos Gabe, aus
intellektueller Distanz, gewissermaßen mit

Josd Donoso:
Das Landhaus
Roman. Aus dem Spanischen übertragen
von Heidrun Adler. Hoffmann und Campe
Verlag, Hamburg. 448 S ,

39.80 Mark.

dem Blick des Märchenerzählers, eine Zeit
folge zu betrachten, spöttisch und vollerMit
leid, mit der Fähigkeit, durch äußerste Ver-

fremdung des Sujets eindrucksvolle, mitun-

ter quälende „Tiefenschärfe“ zu erreichen.

Der Roman „Das Landhaus“ ist ein

schwieriges Buch, das der Übersetzung
größte Hindernisse aufrichtet und nur unter
Mühen „faßbar“ wird, mit verschwidmen-
den Horizonten. Dennoch ist es ein Buch
von ungewöhnlicher Klarheit Viele tech-

nische Elemente sind in diesem Roman zu-

sammengeflossen: aus dem spanischen
Schelmenroman, den Ritterbüchern, aber

auchausSchauer-und Gruselromanen, Mär-

chen, Mythen und Abenteuerbüchem, aus

Familienromanen des 19. Jahrhunderts und
Bühnenwerken des Surrealismus,

Der Kitt, da1

alle diese scheinbar unver-

einbaren ingradiPircen zusammenhält, sie zu
ein»: familiären Tragikomödie verbindet, ist

des Autors sehr persönliche Technik, Zeitge-

schichte aufzuarbeiten, eine „verkehrte

Welt“, die Welt Lateinamerikas, zu ent-

schlüsseln. Man darf davon ausgehen, daß
Chiles jüngste Geschichte Modell zu diesem
Roman gestanden hat, doch wird der Län-
dername kein miaUges Mal erwähnt örtlich

und zeitlich spielen die auf vielen Ebenen
angelegten Handlungen sich „ohne Gren-
zen“ ab, allegorisch in nicht definierter Zeit,

irgendwo im Niemandsland zwischen Ah-
nung und Vergessen, zwischen Gestern und
Morgen angeaedelt, wie einst die Ritterro-

mane. Genau erkennbar wird nur der eigent-

liche Ort der Handlung: ein Landhaus, weit-

ab von Städten und Dörfern, irgendwo in

einer von IMibjahrestürmen gepeinigten Re-

gion des südlichen Amerika.

In dfrsAm eher schemenhaften Rahmen
vollzieht sich eine nicht minder unbestimm-

te, dennoch sehr greifbare Handlung,
n
die

von Quevedo oder Goya erfunden sein könn-

te: ein Alptraum, aus der Vernunft geboren.

Eine Clan
,
zu dem zahlreiche Erwachsenen

und dreiunddreißig Kindern gehören, wird

von einem Heer von Dienstboten umsorgt

und lebt von der Arbeit ausgebeuteter „Ein-

geborener“, die irgendwo Gold schürfen. Ei-

nes Tages, es liegen Spannungen in der Luft,

gehen die Erwachsenen auf eine Reise, de-

ren Dauer einen Tag oder ein Jahr betragen
kann Die Kinder nutzen die Abwesenheit

der herrschenden Großen, errichten zusam-

men mit den „Eingeborenen“ ein neues, aus
Träumen geborenes Regime, eine Art Kom-
mune, die den Besitz zugrunde richtet Da
schicken die „Erwachsenen“ ihre Diener-

schaft »ntor dem Kommando des Majordo-
mus auf den Besitz, um die Ordnung wieder

herzustellen, was mit Brutalitätgelingt aber

zur Folge hat daß die alten Besitzer Haus
und Hof an Ausländer verkaufen wollen,

weil sie dem neuen Frieden nicht trauen. Die
siegreichen Dien»: treten daraufhin ins La-

ger der „Neureichen“ über.

Anspielungen aufChiles Geschichte unter

Allende und Pinochet sind sicher nicht zu-

fällig, doch ist der Rahmen der Parabel zu

weit gespannt um nur ein Phänomen, nur
eine Episode zu umschließen. Es gibt in

diesem Roman Jos6 Donosos vorweggenom-
mene Übereinstimmungen mit Isabel Allen-

des berühmtem „Geisterhaus“, Ariklänge an
Nerudas „Großen Gesang“ und stilistisch-

technische Parallelen zu Vicente Huidobros
lyrischen Allegorien. Es gibt aber vor allem

eine „Stimmungslage“, die den Leser im
Zweifel laßt ob er erschauern oder sich

amüsiert zeigen, ob er hoffen oder verzwei-

feln soll

Diese eher stilistisch-psychologischen

Komplexitäten adäquat ins Deutsche her-

übergebracht die intellektuelle Klarheit und
zugleich den Schleier des Mystischen be-

wahrt, den allegorischen Charakter einer

doch weithin realistischen Zeitbetrachtung

auch in der solchen literarischen „Kontra-

sten“ nicht immer aufgeschlossenen deut-

schen Sprache gerettet zu haben, das alles ist

das große Verdienst von Heidrun Adler, die

sich, man merkt es, mit dem Werte identifi-

ziert, Schwierigkeiten als lösbar angenom-
men und damit den deutschen Leser in die

glückliche Lage versetzt hat das bedeuten-

de Buch eines großen lateinamerikanisch»!

Autors „stilgerecht“ kennenlernen, und bei

der Lektüre nachvollziehen zu können.

GÜNTHER W. LORENZ

Hier wachsen Cupidos Flügel in den Himmel
„Nächte im Zirkus“ - Angela Carters phantastische Geschichte um eine Flugkünstlerin

I
n England ist Angela Carter seit langem
eine Berühmtheit geradezu eine Kult-

figur des „phantastischen Romans“.

Zwar wurde bei uns immerhin schon einer

von mittlerweile acht Romanen, die sie ge^

schrieben hat übersetzt(„Die infernalischen

Traummaschinen des Doktor Hoffman“),

dennoch oder vielleicht gerade deshalb ist

Angela Carter htexzulande nach wie vor eine

fast unbekannte Autorin. Ganz unverdien-

texmaßen, wie zu unterstreichen ist

Heldin ihres neuesten Romans ist Fev-

vers, eine in Europa und an anderen Orten

der Wett hemmungslos gefrierte Flugkünst-

lerin, die im Zirkus auftritt - es bleibt im
RoTpan allerdings Iris zuletzt offen, ob säe

nun wirklich Flügel hat oder nicht die Auto-

rin lüftet dieses Geheimnis nie - und von

Jack Walser, dem amerikanischen Reporter,

interviewt wird. Insgeheim hofft Wals»:, der

der Überzeugung ist, daß noch jedes „Wun-
ds“ einer genauen Überprüfung aufkeinen

Fall standhält Fewers „Schwindel“ mit den
Flügeln auf die Schliche zu kommen. Ist

Fewers eine zweite Helena, wie jene ausge-

schlüpft aus einem Ei?

Ihre Gestatt ist durchaus ähnlich zu ver-

stehen. Wiejene klassische Helena lebtauch
Fewers „auf den Schwingen eines neuen
Zeitalter“.Die Geschichte ihres Lebens, die

Fewers dem skeptischen Walser erzählt, ist,

mit Ausnahme der Sache mit den Flügeln,

ein typisches Melodram des 19. Jahrhun-

derts, und es beginnt damit, daß die Heldin

als Waise aufden Stufen eines Bordells aus-

gesetzt wird. Eine Cockney-Prostituierte

gibt dem Findling seinen Namen, als sie die

flaumartigen Schwellungen auf den Schul-

tern des Kindes steht und ausruft: „Sieht

aus, als wachsen dem kleinen Ding gleich

Ifedem.“

Das Kind verdient unschuldig seinen Le-

bensunterhalt als Cupido. Mit der Pubertät
beginnt das Wachstum der Flügel Die exo-

tische Symbolik ist dpntikh, Tugfcfrh auch
die feministische: Fewers fliegt in ein

Angela Carter.

Nächte In Zhkos
Roman. Aus dem Englischen übersetzt
von Joachim KaHca. Klett-Cotta Verlag,
Stuttgart. 434 S., 39,80 Mark.

»neues Zeitalter, wo die Frauen nicht mehr
an den Boden angekettet sein werden“, wie
Admiral Nelson, die alte Puffmutter, sagt,

während das Mädchen seinen Jungfernflug

macht Fewers wird einmal keine „Angst
vorm Fliegen“ haben, im Gegensatz zur Hel-
din Erica Jangs.

Diese witzige, oft auch geistvolle Ikarus-

metrie der Angela Carter liest sich manch-
mal wie ein feministisches „Manifest“, das
freilich im Inhalt der Geschichte v«steckt
ist Der Engel dies»1 Geschichte ist ein En-
gel, der sich nicht auf die Eide henmteme-

hen läßt, er begibt sich in die Nähe der

Männer und fliegt einmal wieder fort Lie-

ben ist ihm Sprache der Freiheit Die größte

Gefahr ihres Frauseins droht Fewers denn
auch in dem Moment, wo ihr Schwert (!)

zerbrochen wird, später bei einem Eisen-

bahnunglück, wo sie sich ihren Flügel

bricht

Die Geschichte Angela Carters ist durch-

aus mehrschichtig und von tiefsinniger Me-
taphorik. Die Verbindung von Leda und
Schwan, Frau und Gott, von Leib und Geist

mag hier, im emanzipatorischen Impetus der
Angela Carter, als Kritik an der männlichen
Welt zu verstehen sein; „Ich habe dich aufjje-

zogen, daß du gen Himmel fliegst, nicht

damit du auf einem Haufen Eier hockst!“,

sagt Liad ihrer Freundin Fewers, sie dra-

stisch vor ihrer Liebe zu Walser warnend.

Liebe - das ist zuerst einmal und überwie-
gend: Abhängigkeit vom Mann. Aber Fev-

vers hat Flügel, um zu fliegen. Sie soll nicht

zur Henne werden, sondern ein Schwan blei-

ben.

Einsrhränkendes Mim Schluß: Nicht im-

mer ist der Stil, auch wenn er parodistisch

aufgefaßt sein soll, der Fabulierlust gewach-
sen. Da schlägt die Syntax Purzelbäume, da
erschöpft sich der Fluß der Gedanken in

Trivialitäten. Auch eine Muse des Phantasti-

schen muß etwas von Technik verstehen -

sonst stürzt sie wie Ikarus ab.

SULAMTTH SPARRE

Das Ferkel meditiert am Lieblingsort

Wer sich entschließt, seinem Rrise-

gepäck Ferientektüre beizufügen,

der wird vermutlich schmale

Bände wählen. Vor allem solche, deren

Einbände mit tmtenhiauen Wasserflächen,

Seestegen, tiefgrünen Rasenflächen und
gesundem Baumbestand ins Auge sprin-

gen. Diese Ansicht dürftenjedenfalls zahl-

reiche Verlage vertreten, die zeitgenös-

sische, mit Gütesiegel versehene Literatur

auf den Markt bringen - unter Verwen-

dung Fernweh erregender Umschläge.

„Da lacht die Senne“ betitelt der Resi-

denz Verlag eine Sammlung von einund-

zwanzig Kurztexten (219 S^ 19,80 Mark)

bekannter und wenig»- bekannter Auto-

ren. Die Texte tragen Titel wie „Was ist

das: ein lieblingsort?“ (Gemot Wolfgru-

ber); „McRoy meditiert mit mutigen Mie-

zen“ (Andreas Okopenko); „Mein Körper,

das Ferkel“ (Reinhard P. Grober). <

Es ist angenehmen, dafl die Erzähler

ihre Kreationen als Auswüchse köstlichen

Humors und feinsinniger Ironie betrach-

ten. Nadi ungtiähreinem Drittel des Ban-

des werden Texte geboten, die zweifellos

geeignet sind, nicht nur Lesegenußzu ver-

schaffen, sondern auch das Verlangen

nach weiteren Arbeiten dieser österreichi-

schen Autoren zu stärken, weü sie in der

Tat üb»- ein gehöriges, inzwischen aber
recht selten gewordenes Maß an Humor
verfügen. Ein Paradebeispiel dafür ist

„Das Logbuch des Saint-Exupdry“ von Pe-

ter Ros».

Derselbe Vertag legtGisela Coxieis’ Erst-

veröffentlichung „Unverwandt - Reisen

in eine fremde Gegend“ (158 S, 26 Mark)
vor. Die in HöxterfWeser geboreneAutorin

reiste in das ihr fremde, im Nordosten

Österreichs gelegene „Waldviertel“. Dieek
wa 80 Kuxzprosatexte sind mit Kennwer-
ten versehen: „Ankunft“, „Der Gasthot',

„Der Mann mit dem Auge“, „Das Tor“,

„Die Baracke“. Die außerordentlich sach-

liche Sprache mag vom Willen derAutorin

zeugen, möglichst objektiv Landund Men-
schen zu erfassen. Wer das Waldviertel

kennt, spürt aHexxtings, daß Gisela Corieis

dieser wunderbaren, tragisch-geschichts-

trächtigen Region fremd blieb.

Im Vertag Nagelund Kimche sind zwan-
zigErzählungen vonClaudia Storeerschie-
nen. Ihre „Geschichte mit drei Namen“
(149 S., 28,90 Mark) wurde zum Titel des
Bandes. Die mit mehreren Literaturprei-

sen ausgezeichnete Autorin schildert ein-

schlägige Episoden aus dem Alltag von
Kindern, Jugendlichen, Erwachsenen. Sie
zeigt MrHeuverstriekung, Rollenverfesti-

gung. Charakterstärken und Charakter-
schwächen auf In der Erzählung „Franzi “

wächst einem Ehepaar ein zweites, lie-

benswertes TÖchterchen heran. Der Vater,
Pfarrer des Dorfes, freut sich, daß dies

Kind so gänzlich anders als die ältere

Schwester Madien ist „Madien hat immer

so schnell gemacht, was die anderen von
ihr erwarteten, es gefallt mir, daß Franzi

etwas eigenständig»* ist“ Aber gerade
Franzi, dies kommt fest einer novellisti-

schen Wendung gleich, wird später in ei-

nem Heim für DebDe leben müssen.

Hin und wieder bergen Claudia Storz’

Geschichten hintergründigen Humor. In

„Maskenball H“ haben sich Kunststuden-

ten als Personen berühmter Gemälde aus-

staffiert. Der einzige zu der Fete geladene

Professor enttäuschtjedoch mit seinerGe-
wandung die gesamte Gesellschaft. Auf
die Frage, weshalb er unmaskiert, inFrack

und Silberkrawatte erschienen sei, gesteht

der Gast: „Ich bin doch verkleidet, als

Dozent aus dem Anfang meiner Karriere,

vor dreißig Jahren.“

Der schmaleBand empfiehltsichdurch-

aus ab Reisebegleiter, Feriengefährte an
trüben Tagen, denn grhliefflk-h hat man-
cher zum Lesen nur im Urlaub Zeit.

ESTHER KNORR-ANDERS

Der Papst, der auch in Israel verehrt wurde: Johannes XXIII.
FOTOiUNnCO PRESS EUROPIX

Ein erschütterndes Resümee
Kontroverse Bücher zum Zweiten Vatikanischen Konzil

Z
wei scharfgegensätzliche Bücher über
die internen Kämpfe in der katholi-

schen Kirche erscheinen gleichzeitig

im Buchhandel Das eine stammt von dem
ehemaligen Münchner und jetzigen Eich-

stätter Universitatspräsidenten Nikolaus

Lobkowicz, das andere ist ein Band von fest

30 Autoren, herausgegeben von Norbert
Greinacher und Hans Küng.

Lobkowicz ist ein treu kirchlicher Katho-

lik und unterstützt die Bemühungen derKu-
rieum Korrektur derIrrwege, die das Konzil
ungewollt ermöglicht hat So untersucht

Nikolaus Lobkowicz:
Was brachte uns das Konzil?
Verlage Naumann. Würzburg, und Pfeif-
fer, München. 141 S., 19,80 Mark

N. Greinacher und H. Küng (Hrsg.):

Katholische Kirche wohin? Wider den
Verrat am Konzil
Piper Verlag, München. 467 S., 17,80 Mark

Lobkowicz die schwierigen Fragen, welche
der von ihm schonungslos benannten Miß-
stände aufdas Konzil zuriiekgeführt werden
können, welche dagegen aus einem unab-

sichtlichen oder auch einem absichtlichen

Mißverständnis des Konzils stammen, aber
auch welche unguten Zustände auf jeden

Fall eingerissen wären, ob nun das Konzil

stattgefunden hätte oder nicht Lobkowicz
hat das Thema ursprünglich auf Wunsch
Kardinal Höfihersvorihm undden Dechan-
ten des Kölner Erzbistums in Form einiger

Vorträge behandelt; er wird also von Höff-

ner als hilfreicher, hochgebildeter Laie ge-

schätzt

Ganz andere Mißstande sehen die Auto-

ren des bei Pipererschienenen Sammelban-
des. Von Hans Küng weiß man, daß er das
Konzil nichtgenügend verstanden und nicht

-

genügend verwirklicht rieht In dem neuen
Buch begründen er und alle Mitarbeiter ihre

Meinung, daß die fortschrittlichen Konzils-

ergebnisse in höchster Gefahr der Abwür-
gung sind.

Zwar habe die letzte Bischofssynode, sagt

Küng, nicht die befürchtete Rückkehr zu

vorkonziliaren Positionei gebracht, aber das
habe einen heftigen Kampf erfordert Es sei

eine Pattsituation entstanden, und aus der

Synode sei schlicht nichts herausgekom-
men. Nichts, das sei zu wenig, ja es sei das
Zeichen für Rückschritt da die Kirche aus
dem Konzil heraus weitere Schritte tun
müßte, z. B. in den ökumenistischen Bestre-

bungen und in der Einführung des Priester-

tums von Frauen.

Über die. Frauenprobleme gibt es in dem
Band mehrere Beiträge, auch einen anony-
men von einer amerikanischen Nonne, die

aus Furcht vor Bestrafung ihren Namen
nicht diuck»i lassen wollte. Unterdessen

verstärkt die Kurie aufe neue ihre Macht,
abzulesen am neuen Kirchenrecht Die Un-
tersuchung hierzu von Knut Walf ist sehr

lesenswert

Hang Kühner schreibt ein geradezu er-

schütterndes Resümee über die Haltung der

Päpste zum Zionismusundzum Staat Israel-

Äußer Johannes XXHL, den Jeder Israeli

verehrt“, halten sie unerschütterlich an der
Forderung fest Jerusalem müsse internatio-

nalisiert werden. Und den Staat Israel erken-

nen sie sowieso nicht an. Hätte Kühner
schon den Satz des Papstes in derrömischen
Synagoge gekannt die Juden seien die älte-

ren Brüder der Christen, so hätte er hoffent-

lich auf die Zweischneidigkeit dieses Satzes

hingewiesen. Denn seit die Kirche besteht
basiert sie ihre gottgewollte Vorzugsstellung

gegenüber dem Judentum auf die allego-

rische Auslegung von 1. Mos. 25, 23: „Der
ältere Bruder (Esau) wird dem jüngeren Bru-
der (Jakob) dienen, sprach derHerr.“ Daraus
zog die Kirche vonjeherden Schluß,daßdie
Juden auf ewig den Christen dienstbar sein

müssen nach dem Willen Gottes. „Spricht

der Herr: Jakob liebe ich, Esau hasse ich“

(MaLl).

Erstaunlich allerdings
, daß die Kirchen-

kritiker immer nur Einzelheiten verbessert

sehen möchte! und nie auf den Gedanken
kommen, fundamentale Kritik zu üben. Es
muß doch in der Kirche Leute geben, die

Zweifel haben an der Legitimität dies» In-

stitution, die jahrtausendelang die Juden in

ein» so sklavisch»! Situation niedergehal-

ten hat daß sie die Emanzipation nötig hat-

ten und sie schließlich von den aufkläreri-

schen Regierungen (nicht von d» Kirche)

»hielten. Und Leute, die Zweifel haben we-
gen der dreihundert Jahre wahrenden
Morde an Rauen. Und daran, ob diese Insti-

tution die Kirche Jesu oder nicht vielmehr

Jesu Verräterin ist Warum wagt Küng nicht

diesen deutlichen Schritt und Schnitt?

Andere werden ihn wagen und den Glau-
ben nur noch auf die vergeistigte jüdische
Lehre Jesu gründen, der Kirche aber keine
Herrschaft üb» die Lehre zugestehen.

RUDOLFKRÄMER-BADONI

Zaungast unter Menschen
Helmut Ahrens’ Monographie über Theodor Fontane

Als Dr. h. c. Henri TheodorFontaneam Der Grund mag wohl darin zu suchen
24. September 1898 aufdem Friedhof daß die politischen Zeitereignisse nur st

der franzosisch-refonmerten Ge- und vage mit FontanesLeben in ZusamiAls Dr. h. c. Henri TheodorFontaneam
24. September 1898 aufdem Friedhof

der franzosisch-refonmerten Ge-

meinde an der Liesenstraße im Norden Ber-

lins zu Grabe getragen wurde, da konnte
man die Zeichen einer anbrechenden

Zeit noch kaum erkennen. Derjenige, den
man zu Grabe trug hatte die Zeichen aller-

dings bereits wahrgenommen und in seinen

Romanen zu Zeitbildera verdichte. Der am
30. Januar 1819 in Ruppin geborene Apothe-
kersohn hätte gern noch, als menschenbeob-
achteid» Zaungast etwas läng»gelebt um
seine grenzenlose Neugieraufeine neue Zeit

zu befriedigen. Ab» sein Körper war müde
geworden, und so war es keine „Todessehn-

sucht
11

,
die ihm den Trost gab, „um 9 Uhr

abends ist alles aus“, sondern das tiefe Ver-

langen nach körperiiefa» Ruhe.

Helmut Ahrens^ ein professioneller Me-
moirenschreiber, der „Das Leben des Ro-

manautors, Dichtes und Journalisten Theo-

dor Fontane" schildert erweckt am Ende
der Lebensbeschreibung jedoch den Ein-

druck, als sei der Dichterm denTod gedäm-
mert Daß das nicht so gewesen sein kann,

wiedertegt » selbst mit dem letzten Brief

Fontanes an seine Frau Emilie. D» Dicht»
schildert darin humorvoll die Begegnung
mft einem zum Witwergewordenen Bekann-
ten, der wegen sein» Trau» und um „sich

herauwaireißen“ mit zwei englischen Süch-

ten sein» Frau eine Reise nach Schottland

machte. Aus den Klagen des trauernden

Mannes entnimmt Fontane hrilsiphtig, daß
eine der beiden Nichten wohl die neue Ehe-

hälfte warten wird. „So geht es . . .“T

schließt er die kleine Episodean seine Frau.

Berichtet so ein vor Müdigkeit und Ermat-
tung dahinsiechend» Mensch?

Helmut Ahrens hat zwar getreulich alle

Lebensstationen des genialen Fabulieren;

Fontane festgehatten, einschtieflKph all»
Ehrungen, ab» die Persönlichkeit mit ihren

Eigenheiten tritt dennoch nicht klar zutage.

Der Grund mag wohl darin zu suchen »in,

daß die politischen Zeitereignisse nur selten

und vage mit FontanesLeben in Zusammen-
hang gebracht werden. Namen und Datei
können eben keine historische Darstellung

ersetzen; das konnte Fontane besser. .

.

Das hervorstechendste Charaktennerfe-

mal Theodor Fontanes war zweifellos sein

unermüdliches Bemühen um Objektivität.

Daß » dabei in Konflikte geriet, diesich oft

gegen 3m auswirkten, liegt in der Natur der

Sache. So ist es auch zu ein&ch, den „in der

Wolle gefärbten Preußen“, wie sich Fontane
selbst bezeichnet^ als Revolutionär einzu-

stufen, nur weü er, wie z. B. sein großes

Helmut Ahrens:
Dos Laben des gowwmwtflw, Dichten
osd JöomaHsteo Theodor Fontane
Droste-Verlag, Düsseldorf. 440 49,80
Mark. •

Vorbild und Gesinnungsgenosse Jakob

Grimm, die Mißstände im Deutschland und
Preußen d»40» Jahre anprangerteund die

Einigung Deutschlands unter preußisch»

Führung anstrebte. Helmut Ahrens, der da-

mit der These -des „DDR“-Historikers und
tVtnfanA-FarbTnanni^ Hans.Heinrich Reut»
folgt, übersieht wie dies», daß Fontaneund
seine Freundekeineswegs die Monarchie be-

seitigen wollten. Daraus laßt sich auch Fon-
tanes ungezwungene Sicht des preaßischen

Adels erklären, dem » durchaus nicht kri-

tiklos gegenüb» stand.

Es ist schade, daß der Autor Helmut Ah-

.

rens so wenige Fragen aufwirft, daß » so

wenig aufdie komplizierteFereonFontanes
eing^t, so wemgdfe Beziehungen zu seinen
ebenfalls berühmten Zeitgenossen wie z. B.

Adolph Menzel oder Theodor Stenn schil-

dert Wer ach indessen üb» weitere Litera-

tur von und üb» Fontane informieren will,

dem
flpj rfofi T.iterafairpeTTPirhnig ttti Anhang

des Buchesempfohlen. ELKESANDER -

Gruppenbild mit Richter

DteSeete des.Geschäfts warHans Wer-

ner Richter. Ohne ihn hätte sich nichts

bewegt in der Gruppe 47. „Wir brauchten

keine Statuten, keinen Verein, keine Ab-

machungen, um zusammenzubleiben

und w^wibwriTiiluiiteTi" Dafür sorgte

vor allem Richter selbst Nun hat er seine

lang erwarteten Memoiren vorgelegt, li-

stigerweise in d» Form von 21 Porträts

von Kollegen aus der Gruppe 47: Jm
Etablissement der Schmetterlinge 1̂

(Carl Hans» Verlag, München u. Wien.

288 S* 34 Mark). H. W. Rieht» schiebt

den Vorhang zurück und gibt den Blick

frei auf eine Szene, die 30 Jahre lang das

literarische Leben in der Bundesrepu-

blik mitbestimmt hat Richter straft

nicht, » regiert. Er lobt nicht »erzählt

und zwar auf eine um Objektivität be-

mühte, subjektive, sehr persönliche und
häufig genug amüsante Art Min.

Lateinische Lieder

Lyrik aus «nem vollen Jahrtausend
1

präsentiert ein handlich» Band aus Re- 1

elama verdienstlich» zweisprachig»
j

Reihe. Humtert lateinische Lied» sind
I

von Paul Ktopsch mit Kennerschaft aus-

gewählt sind kurz und kundig kommen-
tiert Dem Text steht jeweils eine zeüen-

gfeicbeunrhythmlaterteÜbertragung zur

Seite, so daß man dem Duktus des Origi-

nals genauestens folgen kann- Diese oft

als spröde und steif verrufene Sprache

estjffbet hier ein unglaublich weites Pan-

orama von Schattierungen, Nuancen,
Abstufungen: Neben ernster Tröstung

im Angesicht des Todes stehen lustige

FYeß- und Sauflied», neben kirchlichen

Hymnen finden sich liederliche Lied».
Sh liesevergnügen, wie es nicht so oft

vorkommt Jafahhche Lyrik des Mit-

tdatten*. Lateinisch/Deutsch. Ausge-

wähtt, übersetzt und kommentiert von
Paul Klopsch. S24 &, 18 Abbildungen,

Format 10x16 an, gebunden 22,80

Mark, UB 8088(6), Kart 13^0 Mark (Neu-

übersetzung). ky

Klassentreffenin Böhmen

Die Erinnerungen an die verlorene

Heimat im Osten, die Suche nach den
Wurzeln sind der Staff; aus dem in den
vergangenen Jahren schon vieleJSucBer
gemacht wurden. Auch Edda Roncken-

dorff hatv» Jahr und Tag em sehr schö-

nes Buch dazu veröffentlicht mit dem
TSW JDfie Enkelin“. In ihrem neuen Ro-

man „Fahrt nach Leopoldsbad“ (Scherz

Vertag, München. 320 S, 34 Mark) greift

sie erneut das Themader v»lorenen Hei-

mat auf. Ein Klassentreffen aufdem Ge-

biet der heutigen Tschechoslowakei

führtalteFreundenach 40 Jahroizusam-
men. Schicksale werden lebendig, Erin-

nerungen ausgetauscht, neue Fäden für

eine Zukunft geknüpft. Nichts Außerge-

wöhnliches ist an diesen Beispielen

menschlichen Geschickes, und gerade

deshalb geht derRoman zu Heizen, spie-

gelt » doch wider, was vielen widerfah-

ren ist, in deren Jugend der Krieg ver-

nichtend einschlug. MvS

Ritter der Wüste

Das geheimnnisvolle Volk der Tuareg,

die Ritterd»Wüste, die in weiten Teilen

der Sahara in mehreren Staaten leben,

stehen im Mittelpunkt eines spannenden
Romans des Spaniers Alberto Väquez-Fi-

gueroa: „Tuareg" (Bertelsmann Vertag,

München. 315 S., 36 Mark). Erzählt wird
die Geschichte eines Mannes, der allem

mit sein» Familie und seinen Sklaven
im unwirtlichsten Tefi der Wüste nach

uralten Überlieferungen seines Volkes

lebt In dies» einsamen, selbstgenügsa-

men Welt taueben plötzlich zwei Fremde
auf; die der stolze Tuareg als Gaste bei

sich aufnimmt Als wenig später Solda-

ten vor dem Zett .erscheinen, den ein«!

Mann erschießen und den anderen ver-

schleppen, bricht der in sein» Ehre zu-

tiefet verietzte Tuareg zu einem privaten.

~Rn/»hofiaTrT?i ig auf. Der wnsaww Mann er-

reicht all seine Ziele. Erst ais er sich in

die Landeshauptstadt wagt, erfüllt sich

seinSchieksaL Bo.

Mödegescfakble, kompakt

W» hat noch Zeit and Muße, sich

durch em achtbändiges Werk zu lesen?

Anderasefts wäre es hedaKfiriich; aufei-
nea Titel zu verzichten, der, obwohl

;

schon 1908 begonnen und 1926 abge-

schlossen, immer noch geschätzt wird.

Al»n gab d*r VerlagBnirtemann in Miro.

eben bei Ingrid Loschek eine zweibän-

dige Kurzfassung von „Die Mode“ in

Auftrag- Und dieHAPhwing gingauf in-

zwischen ist die dritte Auflage (2 Bände,

je 344 S. mit 152 Abk, zus. 58 Mark)

»schienen -ein lesenswerter Büd»bo-
gen der Mode vom Mittelalt» bis znm
Befflnp des Ersten Wettsneges, angsns-

chert mit kuttuigeschiciiükhen Notizen;

die aigverküxzend wirken. PJcu-

Hinweis

Die Erzählung „Ayias Jagd auf die,

Wisentberde“ vonJeanM. AneiaufSeite;
H dies» GEISTIGEN WELT ist in ge-,

kürzt» Form dem Roman »Mammuljä-

.

ger“ entnommen, der im .August beiiri-

Ullstein Vertag in Berlin erscheinen

wirrt.'
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Elektronik GmbH

Saizufler Str. 63, CM900 Herford
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Versand von
Schach-Computern

Poetfach 70 • Bchonwaq 4
0-7031 Ehningen
Telefon (070 34) 57 SB
ProepeMe kostenk»

SCHMÄLER GESCHNEIDERT
Machen Sie flreOman Setup» we-
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Tabletten?

S Schmerz©;
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Das Meine, wirksame Hör-

schall -Gerät können Sie 14
Tage, ohne Risiko, gegen
Ihre Schmerzen testen.

Natürt. können wir ihnen keine

Ertolgsgaranbe geben. Haben
Sie Erfolg, zahlen Sie den Rech-
nungsbetr.von 298.50 DM. sonst
schicken Sie das Gerät zurück.

Fordern Sie ausf .Gratis-lnfoe an

.

SAFTY ist da:
Alarmgerät der neuen Generation —

einfache Montage - sofort betriebsbereit - vielfach bewährt, nurDM 2350,-w

Rückgabericht innerh. von 14 Tagen - 12 Monats Werksgarantie.

SIR-GmbH, GiinddaUm 91, 2000 Hamburg 13

Tel. 0 40 / 44 15 59 - Tele* 2 173 533

Mit dem
EIGENEN VEREIN

zu Vermögen und Anerkennung.
Enorme Möglichkeiten auch für Sie!
Daten, Fakten u. Ideen erfahren Sie
durch unser spezielles Vereinsbuch.
Gratisinfo WV9 bei zwergel-mvi-

Verlag. 7537 Remchingen 3.
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TH. (82402)29715. Tag nari KecMO

Heute noch anfordem!

4460 Nordhorn. Nledersach-
senstr. 64. Tel. (05921) 5136
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Nutzen aucn Sie diesen modernen und
vernünftigen VertrieBsweg1
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B"° KTVK-m.; T^rf«; 02733/9048
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1 Million mit Ihrem Geschäft
wenn Sie richtig verkaufen. Erfoigsbel-
spiele 7t mti in *Mcnrg verkaufen',
sofort michr nacnherM crarlsmfa rv 14
anfordem
PK -Verlag Rmgstr 3 - 7504 Weingarten

Hille ohne Pillen. Neu in Europa!
Verblüffende Erfolge. Prosp. -.80.
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Nr. (0 92 Bl) 90 49, Te« * Naölt

Wo Oberhemden

alle Sicherheitsstufen neu /gebraucht
Respekte kostenlos OCHE3.L

'SDEHISSlSTEME VUflfshofstraBe 18
Dortmund 76 * (0231) 65480

p + S, Abt. W18
FabrikstraBe 17
7024 Filderstadt 4
Tel. 0711/7 7015 14

genau paseen. nennen wach utd besondere
lang drei. wd dn Ferere nur DM 44.75
tastet weB tabe Ux*pretao und tarne

Ladenhüter. S4&68en. Annefaneen im
Waten Damm gleich tote achneben

'

'Gratt^-nreeoeuee*
Päd Sämann

SeldanatlcMreO-- 27. 4S PlililiH

Strandkörbe
DM 906^0 ab Fabrik,

Flensburger Strandkorbfabrik,
Postfach 15 48, 2380 Flensburg,

Tel 04 61/ 2 48 67

TRESORE schützen
gegen Einbruch - Diebstahl - Feuer
eig. Prod., Sonderang, ab DM 285.-
Tei. 0202/604007, KELLNER.
Postfach 2201 88. Dieselstraße 36,
5600 Wuppertal 22 (Langerfeld)

u. Verkant. Angebote efcnuhotob bei:

Vcmad für Video, Bcrad Bortvaan,
AKtnadttei^Htotte-Str. He. :

495* BBadea. TeL« 71 / 51M»

Selbständig machen
MR emn ueinen VenaotfaeäcnM. Wrteoen

ihnen irie! GraiMnb V 17 anfordem. -

W-Vtrfafl FflngMreBe 3 7504 «rnnffln

Der Ideenmarkt!
600 Neuheiten - tttoen - Erfindungen.
Grattsproepekte WS 6 unbedingt enfor-

dam bei: E. S. Kneer, kJeenmerfct.

Poattech 706, 7320 Göppingen.

i Million mit Einem Geschäft

anfordem.
pk- verleg Rtngwr. 3 -.750* Weingarten

Vermögender, dynamischer, sportlicher

UNTERNEHMER
(weltmännisches Format), nach langen glücklichen Ehejahren vom
Schicksal gezeichnet, sucht für den weiteren Lebensweg niveauvol-

le, zartkräftige Partnerin mit Charme, Gefühl und Esprit.
Sie sollte attraktiv, schlank, üebenswertnatürlicb, fröhlich und um
die 45 J. alt sein. Ihr kann bei Zuneigung, Liebe und Treue ein a»hr
angenehmes Leben beschenkt werden. Nur ernstgemeinte Zuschrif-

ten mit Bild erbeten (strengste Diskretion).
Zuschr. u. A 2629 an WELT-Verlag, Postf. 100884,

4300 Essen.

Norddeutschland
Hotelier, 50 J„ 180. schlank, sportL,
sucht attrakt Sie bis 45. Sie sollte

ebenf. sportL u. ff«an? unabhängig
sein.

Zuschr. (m. Büd) u. Z 2628 an
WELT-VerL, Pos«. 1008 64, 4300

Essen.

BYPHSTHfflCHKB WHWEH. 63, 19«.

^wHnffan ittwI rlof
fr
hamHeh ffnnwttofl

(pul HwahMyide BOCfafc für XtfiUC

Zweisamkeit bei FreSeit, Beben. 14a-
10c. Theater and Sport (Gott) attrakti-
ve. srhlantaf Partnerin Ui Anfang 50,
p^t Wfawni^ Himw amt viel

Ben. Sie aoDte nnahMn[kg nhru* An-
i>any unrf cni Parität ripfi gesi-

chert sein.
Ich freue «ri«*h auf Ihre Bfidznschrift
wk TeL, «faiwi* wir uns k»"«*iii»i um

,

unter F 3612 an WELT-Veriag, Post-

Zwei Tage . . .

im ,.8scher** in Wien. Im jGtW in
Venedig.., oder auch ein Temila-
«natch mit Dir. Capuccino lm Stra-
Oencatt ... Ich bin Ahademlter. 40

sehr mäxmL ittraktfv. dwp-
kelb, sportL (Segeln, Gott, Tennia),
AunilUg kinderlieb . . . Wollen
Sie mebrwtaeaT... Baten Me ndeh
einfach an!...» 5139/ B7S».Khe-
o. Fartnervenntttlg, tigL 14-19 Uhr.

«ach 8aJ8e_ aaBer fteL

Hübsche Polinnen
nur ausgew3irit attraktiv, suchen Partner
für Urlaub. Bekanntscttaft/El». Viele spre-
chen Deutsch.'EngHscTL Umfangreicher Fo-

to-Mona <3katalog DM 30,-. FottHrrto frei.

Qty-Agantur, Schflttansb. 82, Partnar-
SmvIca-lntamatKxiai, 48 Dortmund, TeL

0231 '0265 98.

Unbeschreiblich weMkh ... und
samt noch . . .? Tranmflgur.
langbeinig, mit allen weibL Attri-

buten, nnähhanyig (Erbin eines
Unternehmens), reisefr., mag Na-
tur. Musik, Theater, bin 28 J. und
suchen Ihn zum Lochen. Lieben.

Schmusen . .

.

Ich freue mich sehr, wenn Sie
gleich anrufeil! Tel. 0 51 39 /

8 7839. Internationale Hie- u.
Partnervarmlttig-, tägL 14.88-
19.88. auch 5o./So.a ouBer Fr.

Lebreriii, 48/169
JundL Tire, m. sportL. kuiL taterMscn.
oOebte nicht Unger alleine sein. Sie ist
eine mfle scfalc. bloode. BamriJchc Ito-
m* uudem Kerzen auf den rechten Fleck.
Welcher lfleooteheode Herr BtOchte Doch
einma l eine hannonlacbe Zvetsamkett
efiröenT TtL 0 41 Ul 57 49 v. 10-19

Uta. Uta« Wach—

n

da.

Med.-kfra. Assistefläii. 40/170
bl einer erwachsenen Tochter, eine Unt-
beinlce. aparte. aeftstbewnSte Fnn. sehr
grerd-, akiir, DL langem dankten Haar,
spontanen Wesen, nstorrertxuiden. auch

nebenOdiltt Iä. TM. # 41 SJ / S7 «9
1#-4füSr, auch am Wochenend«.

SeUEtfiBdioe Zahnärdn. 60/167
dl Haus a. CraaSbeVa. m»hr«pr^4i)y
möchte aufAeaemWete einen adiisnaten
Partner keuurulmien. SJe ist im Beruf
eine seilietfceviidte ZahsAndn. ua Prfrat-
lepen eia« ariflrflche. lebesshisdge Frau
bl Fehlem und Sehvlchan und dem Ber-

47 J./L66. sucht ihren Prinzen,
gutsituiert, mit Niveau. Zuschrif-
ten mit Foto und TeL-Angabe er-
beten unter E 2611 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300

Mehr als 1000
bDdhflteche. gebildete BraalHanertn-
Beo «neben Aber mm einen deutschen

Partner.

International Contact Service
Comeliusstr. 95, D-4000 Düsseldorf !

TeL 02 11 / 33 31 73 oder 02 U / 33 31 76

Fabrikantr 50/190
stattL Encbeiniing mit Stil und For-
mat. Großzügig, unternehmenslustig,
vielseitig interessiert. Mit Liebe zum
Extravaganten, kultivierte Umgebung
u. Reisen. Sucht -Sie“, kultiviert, an-
spruchsvoll. weltoffen. Sind Sie es?
Dann rufen Sie an 0 ®l 21 / 80 17 40.

-WIK"für Partnersuchende
Kaiser-Friedrich-Ring 53. Wiesbaden

Ihr Glück ist unser Erfolg! Viele einsame Menschen ersehnen sich wie Sie

einen aufrichtigen, lieben Partner und Lebensgefährten. Wir vermitteln

diskret und individuell auf ganz persönlicher Basis.

Erfolgreicher Arzt, Mitte 50, sport-

ücft-eleganl, wünscht sich schlan-
ke, kultivierte, wettoffene Frau bis

50. die Verständnis für seinen Be-
ruf hat.

Selbst Geschäftsmann, 48. wirfd. Dann, Anf. 40, hohes geseltschaftl.

gutes Aussehen, gewandt, riete. Ir»- Niveau, ortsungebunden, beste fi-

teressen, gut situiert, sucht Sie bis

40. schlank, niveauvoll, dunkelhaa-
rig.

nanz. Verhältnisse, sucht harmon.
Partnerschaft mit kultiviertem
Herrn bis 55.

Setzen Sie sich vertrauensvoll mit uns in Verbindung. ESTRAM0S Partnervermittlung. Steeier Straße 444
4300 Essen 1. Telefon 02 01 26 00 28 23 - tgl. 15 bis 20 Uhr. auch Sa. So und an Feiertagen.

zeo anf dem rechten Fleck. Welcher ad-
äqrute Partner Mi 70 Jahre möchte diene
Dame mal kroocnJcnjcn. TaL 0 4191/
»4* e. 19-19 Uta. midi am Woclm»

EM-taig. - EDV-Kfm. - 46/180
l Haas a. Gnmdbertz. i*t« ortscelnabl Haas u. Gnmdbejhz, irii^n ortsgebun-

den, hl HetfSUgen feböxea u. musi-
schen Interesse), verstiDdnisvofl. fröb-
ücö, auecrUrel« «L badertleh. möchte ei-

ne lÄhomplUierte, danuante, brwech-
cbe Partnerin kenne nlemen. TeL 41 Kl
57 4* «. 19-1« Uta.weham «Dehnende.

L 65/180
ein lehr namihch. viuL sportL. elegant
ausehender Here. Er mOcfatc BL einer
ntenielnaangslostlgen Parwertn, die

leb wäre sehr
«tote, wenn Sh
Brir Ihr VartniaM
schsnkM wSntoa
Man Sh mlcb an
tgLv. 10-19 Uhr,

;> aochSaJSo.
persönlich, diskret, gnvwflMg

fcr Partnefkreis Ffaa R. Strarf
2112 Jastoburg, Postfach 1247

Tel.041 «3/57 49
Mitglied im GDE

• NETTE DAMEN •
'

su. Tegesfreizeltpaft. a Qn. Inter, bei
strengster Diskret Gr.-VorachlagL mit
ca. 300 Fotos gegen DU 3.- Briefm. von
EAT-CJnb, Postfach 19 12 22/a, D-695#

Offfeobadk/Hain 1

Sie suchen
einen Ehepartner?
Anzeigen in der Großen Kombination DIE WELT/
WELT am SONNTAG bieten allerbeste Erfolgs-

aussichten.

Beide Zeitungen zusammen erreichen 1 .280.000

Leserinnen und Leser überall im Bundesgebiet -

vorwiegend in den gebildeten und gut situierten Schichten.

Preis- und Größen-Bcispiele: > ^

[Bestellschein

j
An die WELTAVfcLTam SONNTAG

• \n/c!gcnjbicilung. iV^ifjeh 1008 b4.

|

4.«l)U E»cn 1

|

Bitte icrortenilffhcn Sie unter der Rubrik Ehe«Qn.vcbe
l zum njchsierrciehbaren Termin eine

I Anzeige

. mm hoch

I zum Preis %on UM
I bei Chiffreanzeigen zu/ügl DM lOJb Zusicllungsgebühr.

^ Mle Preise emsehlielSlich 14% MchnaerLsieucr

40 mm/Upnltig

DM 337,44
|
Name

10 mm/lspaltig

DM 84-36

20 mm/Lspattig

DM 168.72

}
PL//Ori:

! tonuhl/Teiclon.

1
L'nierschnli

Der Anzcigcniexi.

25 mra/Zspnltlg

DM 421.80

DIE#WELT Die Große
1IEQSS2B Kombination i

Bankierstochter
bildschöne, dunkle Erschei-
nung, Mitte 20, frankophil,
sucht ihre große Liebe bis etwa
40 Jahre über unser Institut.

Bitte sich zu wenden an

EHE-ANBAHNUNG FÜR
ANSPRUCHSVOLLE

Rai KL1h. Kl*
CH400I Bern,Mumuw«45

TbL 0041-31-222!t2
. InternationaleVerfandungan
\ tStaMgchtav9*reBnaBttT95B)

Des Zeichen für ein LebtregMcfc zu Zweit-

Fscfuuiwatt, 35/180,

ted.. Sportsmann. Ästhet naturver-
bunden, tolerant gutaussehend,
wü. Ehepartnerin mit Herz, Kopf u.

Stil.

KlefereitfiopMn, 27/175,

eine aparte, hübsche, tempera-
mentvdle, natürt. Arzttochter, ted.,

mag Sport, FUegen, Raben, Natur,

Tiere, wü. glück!. Ehe.

IT '

Erfolgreiche Eheanbahnung seit 1968 - Mitglied im GDE
Bernhard Hoffmnnn Wildsteig 37 5600 Wuppertal i

Telefon täglich bis 19 Uhr (02 02) 72 25 03/7 23 40 Bt< 584 6C3 096

DEPL.-ING.
58/186/80, dunkelblond, aportlicb, gut und jünger aussebend, kathoHsch.
Ininat— nnH musikbegabt n»lmw4«iiiilwi

i
mit »yfti1[p»lnhw beruflicher

Vergangenheit, «faiw nwii ledig. vH* mmriWiMi Ebepertner, der euch
an Ser Bealisterung des groQen Grundbesitzes 9W1 beteSlgen kann, um
unbelastet und absolut sich dem gwwimmnin Lebensweg widmen zu
künneiL Ernstgemeinte MiHmaehHften mit Tll iif *“ inl,,wlH<*t*1* Dlskre-

Tw-.V'.ijr* '.».l- 'i'.'i-- -ne

Charmante MtlHnnäriw
u. Betriebswlztin, 42/168. ei frauliche
Persönlichkeit mit reizender Aus-
strahhmg u. sportlicher be-
sitzt renommiertes Unternehmen, Im-
mobilien, BdlPferdezucht usw_ wü.
charaktövoBen Ehepartner nnn-h-
6436 PATRITmcR ALPENLAND
GmbH, St Pf. II 19, 8230 Bad Heicben-
baU, TeL 089/8U2IS7 oder 08651/

36 93

Reiterin, 33/165
(Kauffrau) attraktiv, rhnrmant

, SUB-
gesproebes natürlich u. warmherzig.
Sie mag K«‘i«|n

l
Gärtnern, Ijm dar-

über hinaus Ist sie geschäftstüchtig,
— lHtwfa*- und tierbeb (eigene Pfer-
de). Sucht jhn“, mlcnüdL wiit Fami-
üensbm *”*1 H-wwwhiMiinj natur-
verbunden (evtL auch Beiter). Möch-
ten Sie sie kennexüernen? Darm rufen

Sie an 0 6121/ 80 17 40.

.DU* für Partnersuchende
Kaiser-Priedrich-Ring 53, Wiesbaden

Attrakt Hamburgerin, 28/1.73,

vieb. Interest, Reis- Tennis, inJeans
u. AbendkL z. Hause, sucht gutsit,
niveauv. mfinnL Mann b. 35, m. viel
Humor + Spaß a. Leben. Nur erasU
gern. Zuschr. m. Bild u. U 2601 angern. Zuschr. m. Bild u. U 2601 an
WELT-VerL, Pt 1008 64. 4300 Essen.

Kultiv. DAME
verw., 60-160-57 kg, gutausshcL,
jgdL, gesund, warmberz^ sehr
natur- u. tiexllebd.. versorgt, L
eig. Hs. & d. Ostseel bd., wü. ver-
trauensv. Verfadg. m. gebild.
Herrn bis 75 J. Zuschr . erbeten
und B 2808 an WELT-Verlag,

Sie, 52/1,60
dunkelblond, schuldlos gcsch. Frau ei-
nes DipL-lng, sucht ttebenswerten
Partner (Ing. o. fl.) Im Baume Nord-

rfaeln-WestL (Münster).

Zuschr. erbeten u. G 2813 an WELT
Vertag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Hamburg: BEAMTER
(geh. DJ. 27 J„ 1775, möchte nicht mehr
allein sein u. su. nette, schlanke, gutsit
Partnerin t «rin» gern, rjit Bin Nicht»
raudu Nicfatttnz. u. ein mehr httusL

Typ. Bitte Büdzuschr. u. A2607 an
WELT-VerL, Postf. 10 OB 64, 4800 Basen.

Größte evangelische
Eheanbahnung • Seit 1945

Erfolgreich im ganzen Bundesgebiet
Zwanglos Taktvoll • Diskret

Damen und HarrenausaRsn Beruf»- und
Altersgruppen. Nur MttgOedsbeKreg.
Honorar erat nach Erfolg. Information

koeterrios, verschlossen ohne Absender.
MttgSed tai Berufsverband GDE. .

H
WEO-Gemainschatt
Postfach 224/Wb • 4030 DetmoM
Tetaton >05231) 24000

Bremenn
attraktiv, gepflegt, schlank, blond,
Nichtrauchens, 45 Jahre, ungebun-
den, sacht zuveri. Lebensgefährten

mit sicherer Existenz ab 50 J.

Zuschr. u. V 2624 an WELT-VerL,
Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Raum Essen
Charmante, sportttebe Sie, 41/
174, möchte mit einem 9eziö&,
gutsituierten Partner bis 55 einen
Neuanfang wagen. Büdzuschxzf-

erb. u. D 2610 an WELT-Ver-
Pbstfach 10 08 64, 4300 Essen

Aperta ttier—uM Dm«. 4t Jure. itaWahl
MDkuiflrm. MM Ran mH OMtiiMek. Mnh
TUd. Md Stale. Humor. Wfex. Veraiand.eqe M-
rtem guten 6dw9 iMMMr «Hme, vea Er
tohetumg. «MM pweenOen Rainer,a—wkeii

,i .4.^1 an.,
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Dre&aaiirlteriu-Pgternehroerin,
35/168 (eig. Pferde), eine char-
mante, aparte Frau mit sanften
braunen Augen, temperament-
voll, eine Frau mit dem gewissen
»Etwas”... DFV 6 Ftm, Tel

0 69 / 285571

Charmanter, liebenswerter
Senior gesucht

ab ca. 60X, bl Niveau, grofizflg. u. nkdit
unsmeflheL Vermögen ans ParitBts-

gl H iulpn »i iHiff-VT» |S rfafe »k* ta»
B»rWiTTTig anfbauco W. die *"* Ver-
tzauen, u_ bannoedsdher

Zwefaamkeit basiert.

Es antwortet Ihnen eine attr^ schlanke
AhmVinlkmwUwe ntt pntiilro La-hmrip«t»lliii^ tolerant U. ohne» rjm-

aen (Baum BAD).
Zuschriften unter B 2564 an WgLT-

Vart-Pcatt 100991 4800Böen.

Sympathische Sie
47 J-, CbMaotachnlketin. Raum 4, ge-
hob. Bfldnaga- u. Lebennfaeau.
wnnL'gBtntaHBnde PanOnBdik,
christL gnrfnnti* Le
Sinn 1 a. Schöne. L
R»n«MrhkEg. gt Gartgebwtn. »ebr tm-
tmveitnind. u.jportL (Tenniz. Sk

.

lirin) mrW Blriqmt (
59 J.). IbraWkhiHrtg. (rasant, zurück)
u. TeL-Ans- erreichen mich ont. L 3016
anWKLT-VerL, Pf. U)M64. 4300

erhallen unsere günstige

VersandpretsHste über
EJnzflhtarta, Sfltze. kom-
plelte Jahrgänge und
Sammlungen.

Briefmarkenöhrmger
Schreinarstr. *4 W - 4150 Krefeld 1

Tel. 021 51/543648

JkA- JLJU» fcfa.

Alte, gebrauchte Ziegelsteine
aus Abbruch, ca. 100 Jahre.

Heile Baocenter. TeL 0 54 86 / 2 81

MÜNZHANDLUNG

Als Schmuckstücke sondergleichen!

-Wir bieten das besondere."

iIN-'

'—

—

j Antike

"

]

\

Kamingewände
. i
. .i

Mehr ab WO
schöne EraieteJücWe

’-i

reuig für den Galan.

M :
« :7

Wir kaufon und verkauf«!

Münzen
von der Antike bis zur Gegenwart

Hofereg 12, 2000 Hamburg 76
TaleflM 0 40/2297308

Handgeschnitde Karussellpferöe
(vor 1900 geschnitzt), sehr gut erhalten.

TeL 6 61 31 / SO 70 35-36, v. 9-11 Uhr

Farblitbograpme .BStteeba* für DM
18000,- zu verkaufen.

TeL nxL-fr. 0 31 01 / 2 56S

Bwittviita'

Josef Orllrrv 5(7J Aldeateen b. Jülkh. BUd.
\ul der kuois L Tri 03164/ Ml 22

Mil- Ir. VJM - 18.00 11s. Sa. 0.00 - 1X00 Iht

Anzeigen
in der Rubrik

Kunst,

Antiquitäten,

Sammlungen
erscheinen zweimal:
am Samstag in der
WELX am Sonntag
in WELTam
SONNTAG.
Anzeigenschluß ist

mittwochs um
12.00 Uhr
Telefonische
Anzeigenannahme:
Tel.: (02054) 101-518,

-524, -1

Auskünfte und
Beratung:

Tel.: (040) 347-44 18,-1

DIE#WELT
ItVI I I SOWT.M

KUNSTAUKTION
In Düsseldorf, 4. Juni, ab 15 Uhr
aus verschiedenen Nachlässen und anderem Beste-

versteigern wir Gemälde, Graphik, Bronzen und Plastiken.’
ALTE MEISTEB: D. v. Delen / K. de Keuninck i J, d»

Momper /H Moülon (Umkr) / de Heem (Umkr)
'

U. JAHRHUNDERT; Julius Adam / Joh. Büders /

.

Brandes / Gustave Courbet / C. F. Deiker / Jules Dupr6/

ta^T
,>wtw ' niauuuwwu/ o. iBiimiarm / li.

Otto Pippel /M. Schatz/Wilhelm Schreuer / FfcKx
Schurig/Julius Seyler/C. M. Seyppel/A Stademann
Stern / Hermann ten Kate / D. Thomassin / E. Verboeekbo-Stem / Hermann ten Kate / D. Thomassin / E. Verboeckho-

ven/J. Wagner / F. v. Wille / H. Zateka.'
MODERNE: Anatol / J. Beuys / M. Emst / F. : Feiel / J. B.

Hundt / B. Krauskopf / H. Meurs. -
,r .

•
. v -£

Vorbesichtigung: ab 30.Mai bis 3. Juni 1986 täglich von«-
18 Uhr (auch Sonntag) Ifc

Katalog auf Anforderung (Schutzgebuhr 10,-)
: r^

:

AUKTIONSGALEKIE
KARBSTEIN & SCHULTZE ! Jfc.

Hohenzollemstr. 36, 4000 Düsseldorf •

’

Telefon: 02 11 / 3 61 32 32 und 35 4338^ 4-

Smaragde, Rubine. Saphire Brillan-
ten, Aquamarine, Turmaline in ver-
schiedenen Größen und QuaJrt&tan,
Schmuck mit hochwertigen Edelstei-
nen in Gold oder Platin verarbeitet.
Ständig große Verkaufsausstellung
mit Edelsteinen. Schmuck und Mine'

ralien. Bitte Katalog anfordem.

Fa. HANS GORDNER
Edelsteinschtetfarai

6591 Hettenrodt bei IdarOboretebi
Am KiemeL TeL 0 97 91 / 3 38 27

Rubenskopio
Jbhurtu und ilelager*

2x3 m, ca. 100 Jahre, vermutlich
von Piloty.

TeL 0 92 92 / 3 03

Tafelklavier, 18.1k

GrftSerer NacblaB-Verkauf von

BridsnlMiRdlilfeizM
Sb<L, 7. Juni. 11 Uhr, tat Haräe-
feldi Gaerhuns Poppe; Her-
renstr. 23, Ferner 3000 FösUl,
Briete, Notgeld. 3- Koffisc na.

Nachlaß.
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AUKTIONEN
I$l~28. Juni: Kornfeld, Bern - Kunst
des 18. und 20. Jahrhunderts, Gra-
-phik vom 15. bis 2{fc Jahrhundert

JBL Juni; Graf Kleriau, Münden - Or-
den undEhrenzekhen
t&JZL Juni: Karrenbauer, Konstanz

-

Kunst und. Antiquitäten

2L Juni: Schoppmann, Düsseldorf -
- Moderne. Kunst, Bücher
Müller, Limburg- Orden. Militaria

Metz. Heidelberg - Kunst und Anti-

quitäten

AUSSTELLUNGEN
Fritz Fröhlich/ÖIbilder, Pastelle -
Born. Fine Alt Galerie, Köln-(bis 14.

Juni) -

Lotthar Quinte - Galerie Rothe, Hei-
delberg (bis 8. Juni)

Jörg: Schmeissen Graphik/Jaroslav
Poncar Photos - Galerie in Flottbek,

Hamburg (bis B. Juni)

Friedrich Vordemberge - Galerie
Glöckner, Köln, (bis 14. Juni)

Schramm: Maritime
Bücher und Graphiken
Kiel (pra.) - Mehr als 500 maritime

Buch- und Grafikraritäten versteiger-

te Bernd Schramm in Kiel. Aus einer

alten, gewachsenen niederländischen

Admiralsbibliothek, die durch viele

Seltenheiten zur Schiffbau- und
Schiffahrtjtgpschirhlp vor allem aus

dem 18. Jahrhundert hervortat, ragte

mit dem höchsten .Zuschlagpreis von
17 000 Marie „Het VerheerlykiNeder-

land“ mit 754 Kupferstichansichten

(Amsterdam, Tirion, 1745 bis 1774}

hervor. Unter den Büchern der neue-

ren deutschen Literatur «zielte Ger-

hart Hauptmazms „Das bunte Buch1*

(Leipzig und Stuttgart, 1888) 2600

Mark. Tags zuvor war bei Hauswed-
del & Nolte in Hamburg ein gleich-

gutes Exemplar auf mir 1100 Mark
gekommen. Dieses Buch. Haupt-
manns gehört zu den großen Selten-

heiten, da der Verleger vor Ausliefe-

rung Konkurs anmddmi mußte und
nur einige wenige Exemplare gebun-

den wurden.

Vorliebe für das Genre: Ergebnisse der Alten Kunst bei Lempertz in Köln

Siegerin wurde Maria mit dem Kind
N ach den zum Teil hervorragen-

den Ergebnissen der vorange-
gangenen Frühjahrsauktionen waren
die Erwartungen bei Lempertz am
Kölner Neumarkt sicher hochge-
steckt, zumal das Angebot an altgn
und neuen Meistern mit Spitzenstük-
ken reichlich durchsetzt war. Woran
es lag, daß das Ergebnis eher als

„durchwachsen“ bezeichnet wurde,
dürfte schwierig zu ergründen «rr
Ging das edle Stilleben von Georg

Hinz (Taxe 48 000 Mark) nur deshalb
nicht weg, weil Hinz Hamburger,
nicht aber Niederländer war? Fand
die „Landschaft mit Viehherde“ von
Jan Siberechts keinen Käufer, weil
für die Taxe von 50 000 Mark keine
niederländische, sondern eine eng-
lische Landschaft angeboten wurde
(Siberechts starb 1700 in London)?
Fragen über Fragen!

Aber es gab auch erfreuliche Mo-
mente. Des älteren Cranachs „Maria

mit Kind“ aus der Sammlung Kosters
erreichte immerhin 75 000 Mark -

10 000 unter der wohl etwas optimisti-

schen Schätzung. Aber das wurde gut
durch ein auf35 000 Mark geschätztes

ganzfiguriges Kindexporträt von Ja-

cob Gerritsz Cuyp ausgeglichen. Viel-

leicht waren es der Golfschläger und
der Golfball (ein „Feathery“) zu Fü-

ßen des Kindes, die den Preis für das
Büd auf 86 000 Mark trieben. Genau
die Taxe von 80000 erreichte Aert
van der Neers „Flußlandschaft“ . Os-

wald Achenbachs stimmungsvolles

Büd „Am Strand von Neapel“, ge-

schätzt auf 45 000 Mark, ging schon
für 33 000 Mark in neuen Besitz, und
seine duftige neapolitanische Abend-
Stimmung, brachte mit 40 000 Mark
immerhin den Schätzpreis.

Im Aufwind seit geraumer Zeit ist

Anton Braith. Sein „Almabtrieb“, auf

35 000 geschätzt, wurde ein voller Er-

folg - 62000 Mark mußten geboten
werden, bevor Auktionator Hanstein

den Zuschlag erteilte. Wilhelm
Büschs sehr skizzenhafter „Waldrand
im Spätsommer“ fiel dagegen durch -

trotz des Segens von Gmelin und
Behrens und der Taxe von 45 000

Mark. Schlechte Zeiten für Skizzen:

Auch der Delacroix blieb unverkauft

(Taxe 40 000).

Der Geschmack der Sammler
scheint sich derzeit ziemlich zu bana-

lisieren. Ein Indiz dafür Die Pro«

blemlosigkeit, mit der sich „Grütz-

ners“ losschlagen lassen. Einer jener

unausstehlichen Hochwürden mit

Weinglas, auf55 000 taxiert, stieg auf
61000 Mark Carl Jutz, für dessen

Gewinnt in der Samnlergnest: Anton Bvaitbs JUwabtrieb“ (1858) wurde
für 62 000 Marie zogeschlogefi foto: KATALOG

spätest-naturalistischen Hühnerhöfe
bisweilen Phantasiepreise bewilligt

werden, lag mit einem weiteren die-

ser Bilder mit 25 000 noch ganz gut,

obwohl man sich 10 000 Mark mehr
erhofft hatte. „Bursch und Mädel am
Herd“ von Hugo Kauffmann gaben
sich bei 65 000 Mark die Hand (Taxe

60 000), und Domenico Quaglios go-

tische „Kapelle in Südtirol“ läutete

dazu bei 25000 Marie - 10 000 Mark
über der Taxe.

Eines der diskret sich gebenden
„Sternchenbilder“ des Hauses, Spitz-

wegs „Eremit vor seiner Klause“,

mußte einsam bleiben - vorerst, denn

man verhandelt noch. Die „Zügel“

schießen lassen kann der Markt nicht
- obwohl es immer wieder erwartet

wird. In Köln war das nicht anders als

soeben in München. Selbst für die

moderate Taxe von 20 000 Mark blie-

ben Zügels „Kühe auf der Weide“
ebenda.

Der Skulpturenmarkt wirkt, trotz

genereller Erholung, noch immer an-

fällig. Die 153 Zentimeter hohe
„Weibliche Heilige mit Buch“ ausder
Schule des Nicolaus Gerhaert von
Leyden, die 1938 letztmalig auf dem
Markt war, entwickelte sich nicht

zum Stemtaler - die Tax-Stemchen
fielen nicht vom Firmament Die nur
82 Zentimeter hohe Maria mit Kind
von 1490 aus Niederosterreich dage-

gen wurde mit 180 000 Mark Siegerin

der ganzen Auktion - sie übertraf ih-

ren Schätzwert um 100 Prozent

Möbel gingen erstaunlich schwer.

Da freute man sich schon über die

13 500 Mark für einen auf 18 000 ta-

xierten Kabinettschrank aus Ant-

werpen, 17. Jahrhundert, und über
ein Bureau ä trois coips, für das statt

34 000 immerhin noch 28 000 Mark
bewilligt wurden (Deutsch, 1760). Ein
weiteres Stück dieser Art, aus Thürin-

gen. 18. Jahrhundert stimmte dann
versöhnlich - 46 000 Mark, doppelte
Taxe. GERHARD C. RUMP

Chodowiecki und Menzel sind allemal begehrt - Bassenge-Auktion in Berlin

Junger Mann in Geldverlegenheit
G roße Namen haben eben immer

ihren Preis. Das erwiesein neues
Mal die Auktion 47, Teil Et der Berli-

ner Galerie Gerda Bassenge. Der
„Blumenstrauß mit Schwalben-
schwanz“, Gouache und Aquarell von
Adolph von Menzel, aber nur 19,3 x
32,4 cm groß, war mit 75 000 Mark
schon nicht gerade bescheiden ange-
setzt Trotzdem war das signierte und
datierte Blatt nicht einmal ein „typi-

scher“ Menzel, einem westdeutschen
Sammler ein Bietgefecht gegen einen
Berliner wert das erst bei 110 000
Mark endete. Die nur monogram-
raierte und datierte Menzel-Bleistift-

zeichnung eines sitzenden Mannes
blieb dagegen mit 14 000 um 1000
Mark unter dem Schätzpreis.

Aus dem Bassenge-Sonderkatalog

„Berliner Graphik von Chodowiecki
bis Menzel“ fand vor allem das um-
fangreiche Angebot des Ersteren zü-

gige Auöiahme. So die häufig abge-
bildete und deshalb recht populäre
Radierung „König Friedrich’s IL
Wachtparade in Potsdam“ für 4Q0Q

(Taxe 2200) Mark, „DieWallfahrt nach
Französisch Buchholz“ für 2100 (600)

Mark und die 12 Blatter „DerTodten-
tanz“ für 1100 (140) Mark. Auch sonst

war der Tod getagt „Der Tod als

Erwürger“ und „DerTod als Freund“,

die beiden graphischen Hauptblätter

von Alfred Rethel, kamen auf 2200

(1500) Mark.

Ein kleines, aber feines (und frü-

hes) Werk deutscherFreilichtmalerei,

das Ölbild „Frauen und badende Kin-

der am Strand“ von Franz Skarbina,

datiert 1882, ließ sich ein Berliner

Sammler 13 000 (6000) Mark kosten.

Ein rheinischer Privatsammler zahlte

für das Ölbild „Blick auf eine Stadt

am Rhein“ von Heinrich Hartung
5500 (3000) Mark - vielleicht, weil er
die dargestellte Örtlichkeit als Ander-

nach identifizieren konnte?

Einige bemerkenswerte Preisrut-

sche und -Sprunge gab es bei der
Kunst des 20. Jahrhunderts. Emst
Barlachs Kohlezeichnung „Hornblä-
ser“ (1930) blieb um 8000 unter den
erwarteten 30 000 Mark. Dagegen leg-

Neue Tendenzen: Hauswedell & Nolte, Hamburg

Dada erholt sich wieder
D rei Tendenzen auf dem Antiqua-

riatsbuchmarkt wurden bei

Hauswedell & Nolte in Ham burg

deutlich: Die Preise für alte Antiqua-
riats- und Versteigerungskataloge
stiegen in erstaunliche Höhe. So
konnten bis zu 6600 Mark für einige

Lagerkataloge der Firma Gold-
schmidt London erreicht werden.

Daneben fiel aut daßteureAnsich-
tenwerke, die eine zeitlang auf dem
Antiquariatebuchmarkt überhaupt
nicht zu verkaufen waren, weil die

Händler bei den immer höher ge-

schraubten Preisfordeiungen der

Einlieferer nicht mehr mitspielten,

plötzlich wieder gut gehen. Ein Thea-
trum Europaeum von Mathias Merian

. . vom Jahr Christi 1617 bis zum
Ausgang des 1718ten Jahres...“
brachte statt erwarteter 60 000

schließlich 76 000 Mark. Auch hübsch
anzusehende alte Pflanzenbücher

gingen gut, wenngleich sie die Schät-

zungen nicht immer erreichten.

Und dekorative handgeschriebene
Bücher, wie der von 1920 bis 1930

entstandene schön gebundene Goe-
thische Faust geschrieben von Jo-

hann Boltz aus Flensburg, fanden be-

geisterte Abnehmer. Der Preis stieg

von 7500 auf23 000 Mark. Der schöne
Einband in hellgrünem Leder, mit
viel Gold und rosafarbenen Natursei-

devorsätzen und Spiegeln von Paul
Kersten spielte sicherlich eine ent-

scheidende Rolle bei dem Preis für

Philipp Otto Runges „Von dem Fi-

scher un syner Fru“, Berlin, gedruckt
bei Otto von Holten 1914 mit sieben

Bildern und einer handschriftlichen

Widmung von Marcus Behmer.

Nach dem Preisdebakel für Dada-
Objekte vor Weihnachten bei Sothe-

by's in London (nicht zuletzt wegen
überhöhter Taxen) schien es, als habe
Dada vorerst keinen Markt mehr.
Doch Emst Nolte konnte die wenigen
Dada-Objekte zu guten Preisen abset-

zen. So kamen Th. van Doesburgs
und K. Schwitters „Kleine Dada Soi-

ree“, ein farbiges Plakat von 1923, auf

3600 Mark, der „Dada-Salon“, ein Ka-

talog von Tristan Tzara (Paris, 1921}

auf2200Mark und selbst Richard Hu-
elsenbecks Bilanz „Dada siegt!“ (Ber-

lin, Malik-Verlag, 1920) mit Fotomon-
tagen von Grosz und Heartfield er-

kletterte 1150 Mark.

CHRISTIAN OTTO

te für Beckmanns Radierung ..Große

Brücke“, 38 000 Mark schon stolz ein-

geschatzt, ein amerikanischer Händ-
ler noch 10 000 Mark drauf.

Aufwärts ging es auch bei zwei
Aquarellen von Max Pechstein: Bei

den „Fischern in der Kneipe" (1912)

bis 28 (MH) (18 000) Mark, bei einer un-

konventionell komponierten „Jun-
gen Frau“ (1923) bis 30 QOO (25 000)

Mark.

Überraschend gering war das Echo
bei manchen Alten Meistern. Dürers
Kupferstich „Der verlorene Sohn bei

den Schweinen“ fand nur für 7500

(8000) Mark Aufnahme, Rembrandts
Radierung „Die große Löwenjagd"
gar nur für 8000 (11 000) Mark.

Erging es hier den Interessenten

wie dem „Helden" auf Johann Chri-

stian Reinharte Radierung ..Derjunge
Mann in Geldverlegenheit“? Dessen
Käufer war es jedenfalls nicht, denn
er zahlte immerhin 2500 Mark und
damit einiges mehr als den Schätz-
preis von 980 Mark.

HEINRICH KÖNIG

KUNSTMARKT-
NACHRICHTEN

Hauswedell & Nolte

Hamburg iC.O.) - Fast 14 Mill.

Mark betagt die Schälzsumme rtUer

1381 Kunslobjekte. die Hauswedell &
Nolle in seiner Auktion moderner
Kunst am 9. und 10. Juni in Hamburg
anbietet. Mit 600 000 Mark, wurde
Emst Ludwig Kirchners Ölstudie

„Dame am Meer sitzend mit rotem

Hut" il912) am höchsten taxiert. An-

geboten werden u.a. 43 Werke Emil

Noldes zwischen 360 000 und 1500

Mark, sieben Graphikenund Ölbilder

von Alexej von Jawlensky (bis

350000 Mark) und 36 Bilder von
Schmidt-Rottluff bis zu 180 000 Mark.

F. Dörling

Hamburg (pra.) - Von der zweiteili-

gen Gouache auf Papier „Seitenflü-

gel“ von Lovis Corinth (1919). die mit

200 000 Mark das teuerste Angebot

ist, über eine ptolomäische Falken-

statuette aus Lapislazuli (85000

Mark) bis zu Golddosen aus Paris, um
1770i71, (für 20 000) und von Carl Fa-

berge (für 12 000 Mark) reicht das An-

gebot der Auktion alter und neuer

Kunst bei F. Dörling am 10. und 11.

Juni in Hamburg.
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am 7. Juni, Beginn 10 Uhr
in Hamburg 36, Alsterufer 12

Besichtigungszeiten: von Mittwoch. dem 28. Mai, bis Donnerstag, dem 5. Juni, täglich von 11 bis 19

tft'rjFmitag,; 6. geschlossen). -

PorzeBan: Weißer». Berlin. Wien, Frankreich. 18. bis 20. Jh. Figurengruppen, Kaffee- und Speiseservi-

ce, Dekoration^ und Gaschhrteiie. Prunkvasen; Fayencen; Steinzeug; Gemälde: Johan Emst
B&tfmer.' Leo Bauer. Siegfried Detlev Bendixen, Rudolf Bergander, Anton Boch. Willem Johan

BoogaanLCöfn. Wouter Bouter, Max Brüning, Gaetano Capone, Maria Caspar-Filser. Charles Prosper

Cousin, Bote Czobel, Gtgsbedus Oerksen. AMon Heinrich Dieffenbach. Christian Drahtmann, Emst
Btner, Han® Fänger, Francesco Furinl, Max-Gateser (2), Friedrich Karl Gotsch, Hermann Groeber,

August Grotv Hans HäasantsuM, Hans von Hayek (4), Franz Heckendorf. Joh. Willem v. d. Heide.

Thomas Ludwig Heftet, Heinrich Hermanns, Alfred Jansen, Fritz von Kamptz, (da Kerkowius, Peter

Paul
^
Krombach. Ernst KüWbrandt, Wilhelm Kuhnert (2), Sir Edwin Henry Landseer. Willi Otto Max

Lange, Johannes Jan Larij, Karl UripoM. Hendrik van Leeuwen, Sir Peter Lely. Wladimir Linde, Franz

Marx, Kart MOtter, Richard Müller. Wilhelm Care! Nakkan, Axel Wilhelm Alexander Nordgren,
Adetateen NMmann, Jacob Gildas, Hermann Pampe) (11). Chrtotopher Paudisa, Otto Eduard Pippei.

Hermann Prediger. Piet Rackwitzffiackwitsz, Clara von Rappard, Martin Friedrich Rau, A. Reimers,

Kart Lorenz Rettich (2), Hermann Rleck (5). WÜtem Cornelius Rip. Johann Heinrich Roos, Amelie

Ruths, Friedrich Sctwper (2), Carl Schnara-Alquist, Karl Gottlob Schönherr, Petrus Johannes Schotei,

Georg Schmilz, Kurt Schruteck. Otto Schulz-Stradtmann. Christian Seil, Waldemar Sewoh). Clara

Stoweft, Christian Soer. Carl Spitzweg 12), Leopold Stoll. George Marinus Tamson (2). Hans Treiber.

Cart-Emö Uphoff. Fritz Uphoff, Gerrit Vbrschuur, Frederik Vezin. Emil Volkers. Hendrik Adnan van der

Wal,'Johann. GeoitFWfclte, Martin van Waning, Hermann Johannes van der Weete, Josef Wenglein,

Ott» Wikfc arepbBcEmst Bartach. Hans BeHmer. Fritz Boehto. Max Brüning (12). Emst Fuchs, Carl

Gehrts, Obtttfmss (Sehrts. Raul Getoster (2), Wilhelm Hamböchen, Otto Heröig. Tom Hops, fctax Kiinger,

Ktthe Koliwfe. Marte Laörendn (2), Peter Upmarm-Wulf, Ascan Uitteroth (2). Karl Muiler. Emil Nokte

(3), David EmtrjcBteph v. d. Notar. Hermann PampeL Oswald Richter. Robert Schmidt. (4). Hugo Vogel.

Paul Wunderlicht Dosen and MMaturen; Teppiche: Harä-Seide. Sennah, Schiiwan, Keschan,

tefahan, Täbriz.X*sch«vSelde. Tapisserie: Mfifaefc 18719. Jh. Stollenweltenschrank. Braunadwreigr

nenkronen;
ickefvasen.

Buddha-Statuetten, Wuizteac^trereten. Chineschrank Intarsiert mit Perlmutt ui>d Elfenbein;

Schmuck: antike Broschen, GotocotUere und -ksttsn, seltene große Farteteine. önn^Soiitare. Barock-

u. Ortontpörten, autwendtge Brär und Farbsteinbroschen und Ringe der 50er Jahre, Art deco und

Jugendstil: .SRret: Kannensätze, Arisaoschalen. Tafetaufefiiza, Girandoten. T^J^tte. Augsburger

Leuchtor, Bastedw 18^19. Jh„ JugegdtfD- und Art-doco^Uber; Uhren: Fries. Stuhluhren 18. Jh.,

vergoldete Empire- und Standuhren, französische Pendulen und Boulle-Uhren sign.; Skulpturen:

HolzslcuJpfuran 1?. Jb^ Bronze- und Ajebastefstatuetten und Gruppen 19720. Jh., sakrate gefaßte

PSar-Relhrftafetn 17. Jh.; Kupfer, Mesakig, Ztau Beckenschlägerschiüssel, Kranenkanne, Zunfthum-

pert. Ortepekntona, TaHarieuchter; Glas: gwehnitzter Pokal 18. Jh„ Moser- und
Sarvica, UbertanggiäBer, GOsersätre; Varia:u a. ägyptische Ausgrabungen 1500 bis 600 vor Christus.

Jtaif Anfrage Katalog bei .

Postsoheofc BL2 200180 20 Nr. 52
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von DM 18v durch Scheck oder Oberweisung auf

Picasso -CIwraU^-Äfatisse
nScfai natewteidbare . .OeJ^üptej

v. Sbnyr.de Hory (1908-4938).' ..

Tel 0 40 /1 2t 1940 od. unk G 25471

an WEUT-'Väi.' Posll 100884. 4300

[Ton Louis yerboeefchoven
tarrorragcad Mactoegemilde a verto

•)6n«dg. ’a F D68 an WBLT-Veriag.

100884,4300 Ewen.

:e StaotDrisicWen
•1-?:'.. V.ifi i bi.-

HNGERHÜTE
[
SUft Stow. Ookt MriBm. 1flOS.-ftoit>katt-|

xkL FtnpartAte tua aSw WML KaL dm|
,
_ bei Beet mH p. j. Walter,

|

MextmOimstr. Za. OS890 Lindau^., TeL
08382/227 38

ZaWrJHftchst^dy >rr.

«

A.L—>88flkee • DaucheUtatteataflartfaä
J^.A—e-lMli-UteBteilli-llwhfl

WtUdAevrtktSMwS * TcLMUl/234» IS
Cttl«« + WMwpillte» -IniahrdlH
Feekbetrlfb fir Gtubliicr Ubree

Erotischer Schmack
för $£ & MN [iKiofldws 'SchUBGateMagir &

Tdteaae) neeh I toi iiittun Heften, toriw-
*2 fa QOUJ t SL8EA KUaiog gagm DU 2.-

SCMUOMvitf (Münze/

Bnafa silaflj (tetaet

von.

R0THEMMUMCH.14B
B-2B80 HAMBUM 13.

ARCHÄOLOGIE
I Ausgrabuugsstücke aus ver-
I
schiedengten Epochen der Anti-,

ke mit Echtheitsgarantie.
Katalog-SdbutzgebÜhr DM 10,-.

Galerie Günther Puhze. Stadlstr. 28

7800 Freibure. TeL (07 811 2 SA 78

ROLEX
HAU, Automatik; Double, sehr ah.|

GetL-Nr. 683 378, Gegen Gebot.

Deleftm V 44 21 / Z Zl Bl

2. Pkikot-Auktioa
Emßefenugen ab sofort bis zum

15. Juli möglich.

J. Weigett-Auktionen
Marienstr. 40, 3000 Hannover 1

0511/281695 (Bei umfangr.
Posten besuche ich Sie!)

Maritime
Antiquitäten:

I Bilder und Bücher, Modelle und Do-

)

kuroente von anspruchsvollem
Sammler gesucht

j

Angeb. u, Z 4204 an WELT-VerL,
Posll. IO 08 64. 4300 Essen.

BURG KONRADSHEIM

SMaBWdaanaelaMfch

W EmuBES-^ueMncii
-•Xonan^ymMi

Tuteten fl1235,7 77

9» « Sw 1 1.00-1? OQUO Fl lQOO-iaJÜ
AuSwlial) der OffrutBUMan

kama BMIung.kHivaiUui
Aut 2SCO w Auxmancuucna • fiwae« e

SwtervMr • «9 Uanacoru • ijbB.
Benmwtow • wmmvUtiium e Mn*»
MMxx • onj CnacMrübKHaaaraeiu • Ma

CMte• KteManxt

ESSEN

ÜÜÜiäSmünI

GALERIE STEMMLE-ADLER
BManesgaMoO
«m KurpblzQcrwn Itetu»
Tetelon 062 21 na» 66

Btt 7. 6.. Igor Meute
Skulpturen und Zwchrunoen

Ml, Do, Fr. 1S-19 Ukf. Sa. 1B-M Wir

GRONAU-EPE KEVELAER
OALBUE G8HW VAN AUBKK
MwacMiaBv Zt. *432 Gnxiau4EpB
TaWon 0 2S 65 1081-63

PAUL J. AAVMER - LIVERPOOL
Ölbilder - Aquarelle
Ausstelteng vom 15. Md - 12. Jur« 13SG

8oni4RHFi*teg «an 15-13 Unru.it Vmit Am
i. wacMmtida p. & a> hmm dto Odin* gsscin.

GALERIE KOCKEN
StAndtga AuntoDune rureftafior KüiWter, u. a.

Chagal, DaH, MU
SondBrausEtalKme:
Jen Ite—I - OUU« - AqusreOB -GretOnn

CXtremgsietUn ; tflgbeh. auchnnnUBA btt 1BJ» Uhr

&4T78 Kevelaef. Hfeiptar. 23. Tel.0^32178136
HAMBURG MünrHenl
GALERIE AM PARKBERG
Pvfcborg 24. Hamburg 65. Duvenstedt,
Telefon 040/ 6 07 1024

HgWeh geöffnet, tat Voravts erbeten

Andrej AJdlfc

.Landschaften'' der 60er Jahre
1. Juni - 29. Juni

Museum VUe Stuck
Prinztegentwistraflv BO. 6000 München 90
Tel. 089/4 70 7086/87
Bis & 8.: OcfHon Redon (1840-1916)
Meisterwerte dar Sammlung Um Woodnur

Bis 8. 6.: Anton) Gau« (1052-1926)

Di.-So. 10-17. Do 10-19 Uhr

GALERIE RLSCHEUR & WU
MMamUeg 16. TeL 040/40 35 67
«*0«- lljDO-tBJ» Uhr u ntMutung
CWn—tectmendlspeetectie

5“f1“W-r,ti.r. l ..,a

Galarie am Helweg. «reo Wart. iMonor. s.
dMa an der B 1 Rictnung SoML Mi (NMrbaaMbiM.
ToL 029 2?/ 6 22 22

Sündig ilnw Muiand OttmiMa zur AumeM.
Mbkualte Beratung. SO m SctautorarertronL

SondorauKteRang: 9i-3Q. 6.

Jan BubObb wi Bnk

Ma-fr. BJO-1230. 1300-UU». Sa lOJB-MflO.
lg. Sa. tSXO. Sa 14-1B Uhr Oeaategung. uune
Bencung. hem Vsrtuui

1, U, PAUL JENKINS

GALERIE MENSING
Das Spsdaltiua für OlgsniiUa
ttetenamt 7-6. 4700 ltemnrite|rnam
«OrJFr. B^o-iaaa uw. S*. lO-i* UW. In» Ssbb-
teg 10-1» Wir. Sa i*-ie Wir (BsUcMtoung - koina
Bsntung.’wte Vsrfcsul]

Aquarelle

Roswitha Haftmann, Modem Art

Rülistr. 28, CH-8030 Zürich

Di.-Fr. 14-18, Sa. 10-14 Uhr

Nutzen auch Sie die Möglichkeit
im GALEMEN-SPIEGBL Uber
reich. TeL (040) 3 47 44 18

einer werbewirksamen Anzeige
sichtlich, informativ und erfolg-

I
fntfiB* j

Cartm £mncMunsi!4i aui mnaMn
|
[| nrrl n|r

J Tu3UUU üanzJÜHlfl ira fir« auKIelear
«isoaeoeneBaniBrMon -äUu3«olu Tocfte

anaioroerr Sw ßammlMateg an

Garpo- KjBhn»w3« SB ?T50Ei*t*Mfl D<152^X)2S

Herrenuhr WG 18 Karat. 30 Brillan-
ten rW/TF, Neupreis 25000.-, VK

15 000,-,

TeL 8 81 98/265 60

„ Kokoschka
Farbhlhos „Der Tiger* und „Genfer:

See“ zu verkaufen.
TeL 0 21 01 / 54 1439 bl 2 58 2S

AntikeMöbel
VIEBAHN
Erlesene Otojdnc bober QualiläL Eincj der

grCBlea Angebote bede utender Eichenmöbd
Vietahn-KimsUsmdd: 04791/575 07.

Neuenfeldc4. OMctbob-Sclomih. /Bremen

rwnrwwwwwwwwwwwwwww
Edgar Mohrmann & Co.

verweigert sen 50 Jahren zu
HSciwtprateMi

Briefmarken
Vorschüsse kein Problem. Selbstver-

ständlich auch Anlaut gegen bar.

GroSer Buistah TS. 2 Hamburg 11

Tel. 040/3841 51

S Ölgemälde

Victor Braune
1923-1966, von Priv. zu verk. Tel
069/294408 od. ab 19 Uhr 069/

681127

ANTIQUITÄTEN
ElchenmäbeL polierte Möbel ab 17. Jahr-
hundert, erlesene Qualität. Auch Restau-
rationen und Neuanfertigungen durch

KuRstschrehiejvi
Norbert Ophey - seit 1849 -

MartMstr. 50g, 4770 Gehtem-Veert
Telefon 0» 31/ 40 04

Tapan-Teekefanik
Holzschnitte. Elfenbein. RollbUd.

17J18. JhdL, zu verkaufen.

TeL Dortmund 02 31 / 12 33 SS

A Cnglift^e .Sttlmöbc^^ Eines der bedeutendsten ^
SpeziaHuiiiser Deutschlands

Alle ausgestellten Modelle

(ca. 1000) sofort lieferbar.

BRTTISH-MÖBEL
Hannoversche Straße 93

Osnabrück, 8 0541/58 89 40

Aus 18karätigern Gold

Q/unrhioJ^pißfi
unglaublich ropidoonuiuv mit dem syntti.

Schmückst«n am»nt, der aussmht ime lu-

penreine Bnüanten. wie diese geschulten «a,

aber nur einen Bruchteil davon kostet, z. B.
Eüikaräter In 750-WeiBgold-Eassung ab DM
686,-. m*t Trage-Garaniiel Auch mit synth.
Rubin, oyrnn. Saphir und smaragdgrünen Du-
bletten verarbeitet. Von Tausenden getragen,
von Millionen unerkannt. - 170-Seden-Faro.
katalog mit id. 4500 WBhUnögUchXerten un-
verbindlich -auch telefonisch. Tag und Nacht

(06201)541 41.

Sdtotor-Setmck, Posttaeh 1 72 07
8940 Wetohekn

Ikunstauktion
11. +12. Juni 1986

GemäNto— Graphik
Varia

Katalog auf Anfrage!

KUNSTAUKTIONSHAUS
SCHÖN1NGER&CO.
^HkTIOVATOH LtOVHARÜ KUOTD

SoaommV 11 . UM MmrWa

%

F.DÖRLING
Buch- und Kunstantiquariat • Seit 1795

118. Auktion 117. Auktion
/0.-JUuni/m

Alte und Moderne Kunst
Gemälde, Handzeichnungen
Dekorative Graphik
Nauiiq ui täten. Schiffsmodelle

Antiquitäten. Puppten

Außereuropäische Kunst
Ostasiaiica

12. - !4. Juni I9S6

Manuskripte
Wertvolle Bücher 15. -20. Jhd.
Autogruphen
Reisewerke. Amencana
Atlanten

Moderne Literatur

Pressendrucke

Täglich

freier l erkauf
F. DÖRLING
Neuer Wall -UM:
:t)00 Hamburg 36
Telefon ((WO) 3b4b 70

Achtung. Philatelisten) Ich möchte Sie hienm auf mein BnefmortavAngBflot autnwtaam machen. Es

hsntkflt »di um Urne und große Werte, angebngen beim D. Reich. Bund. Bertin. vwsch. Zonen-

Ausgaben, D0R, CH FL A, Cept usw. Sanmunoen 4 Gelegenheiten + Wertnangebote Sehr günstige

Pretse ca. 50-55% für ältere Ausgeben, teure Werte sind geprültl Angebotsiäe kostenlos und ohne

Kaubw&ngl Ankauh gifiSere Semmfangen stämSg gEsuda! Bririmartentachgesdiät und Vemand
Hubert Steter, Hauptstr 1ID, 4S00 BteMeld 14. TeL (05 71) 43 1943 od. 0 52 0961 93

* » ffttW i

O. Redon, H. Koekoek,
L. Corinth

gegen Gebot abzugeben.

Angeb. unL F 2546 an WELT-VerL
Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Briefmarken
Gutschein

Gagen Einsendung dieses Gutschei-
nes erhalten Sie die urnen angekreuz-
len PraisJuualoge und em Werbege-
schenk "nnscMBod-Hauptpieblbn

WeshEuroptÄsaWi BW
VERSANDHAWH.UNG IVERSEN
POSTFACH 380. 1000 BERUM 45=

Marinen-Loa is Terboecbboven.
sign., Gl/Lw^Holz, 17^25 cm. David
Junes, sign, dat Ol/Lw» 46^76

cm. z. verk. Tel, fl 89 / 18 49 16.

Antike Kachelöfen
Orig. Meissen, ab 1840, herrL
Sammlerstücke in WeiB, Beige.

Bunt usw.. leilw. handbemalt und
sächsische Tonofen, wegen
Platzmangel von Sammler zu

verkaufen.

Telefon 0 64 06 / 29 69

i SILBE

Chrsü
UlHUMKU M

BtsxKKTiirr

SILBERAUS J

SWSÄHHIcodklcr

Kvn
Angebot anlordern

-Mrwgfeiclien

BlEDERMBBl-ESSfiESTECX
(6 Personen l, Silber, u. 2 Platcd Pj3-

koko-Terrincn zu verkaufen.

TeL Dortmund 02 31 / 12 33 32

4L Kunst- und
Antiquitäten-Auktion auf ^

Schloß Ricklingen
Sonnabend. 14. Juni 1986, Beginn 9.30 Uhr
Zum Aufrufkommen u.a. bedeutende Objekte

aus der Auflösung eines internationalen
renommierten Kunsthandels:

Gcir-aidc - Möbel - Silber - Schmuck - Uhren - Jugendstil/
Art Deco - Porzellan — Glas - Varia sowie die anerkannte
Sammlung von Tsuba und asiatischen Hieb- und Stichwaffen.

Yorbesichtigung vom 4.-’ 12. Juni 1986 täglich

durchgehend von 11-19 Uhr (auch am Sonntag, 8. Juni).
Freitag, den 13. Juni von 31 - 16 Uhr.

Katalog DM 35 - auf .Anfrage,



KLEINES WELTTHEATER

Datenschutz
Recht hat er, der NRW-

Datenschutzbeauf-
t ragte Oberrichter. Es ist

tatsächlich datenschutz-
rechtlich bedenklich, wenn
in Schulen die Ergebnisse
schriftlicher Arbeiten ein-

fach in die Klassenbücher
eingetragen werden und
so nicht vor dem Zugriff
anderer Schüler geschützt

sind. Auch die schulzahn-
ärztiiche Untersuchung in

Gegenwart des Lehrers
verstößt nicht nur nach
Oberrichter gegen den
Datenschutz.

Ncive Ellern entschuldi-
gen das Fehlen ihres Kin-

des immer noch mit die In-

timsphäre berührenden
Begründungen wie Grip-
pe, Übelkeit, Haarspitzen-
katarrh etc. Ich wünsche
die Abschaffung dieser
Begründungspflicht und
erwarte die Vorschrift von
Formulierungen, welche
die An- oder Abwesenheit
eines Schülers überhaupt
nicht mehr erkennen las-

sen.

Häufig kommen Kinder
mit ihren persönlichen Pro-

blemen zum Lehrer, erzäh-
len von ihrem neuen Ham-

ster, ihrem Liebeskummer
und anderen Dingen, die
den Datenschutz unterlau-
fen. Ich halte es für unent-
behrlich, den Lehrern per-
sönliche Gespräche künf-
tig zu verbieten.

Keinesfalls ertaubt darf
es bleiben, den Kenntnis-
stand der Schüler zu über-
prüfen. Wissen ist ein urei-

gener persönlicher Besitz,

der der Geheimhaltung
unterliegt. Lehrern sei des-
halb anempfohlen, erst

gar nicht die Namen ihrer

Schüler zu behalten. Dies

hat auch den Vorteil, daB
die Lehrer im Kollegenge-
spräch -zwangsweise da-
tenschutzfordernd han-
deln werden, da sie ja kei-

nen Schüler mehr kennen.

Wenn nun also nicht nur
der visuelle Zugriff des
Lehrers auf das Gebiß der
Schüler unterbunden wird,

sondern überhaupt die

zwangsneurotische Neu-
gierde der Schulzahnärzte

auf die individuelle Karies-

gestaltung verhindert wer-
den kann, sieht einer de-
mokratischen Schule nichts

mehr im Wege.
GREGOR NEFFER

•• '-r

Man kann den einzelnen

Menschen betrachten

a) als kleinen Mann,
b) als Helden und
c) als Rädchen
einer Maschine.

Der erste Weg führt zur

altmodischen Demokratie,

der zweite zum Faschismus,

der dritte

mmn
wm MtiliUi

zum Kommunismus.
(RuneH)

„Und das hier sind die Memoiren sei-

ner Sekretärin" (Holz)

m usr

Anhalter sowjetisch . .

.

Weltbewegend ZEICHNUNG; KLAUS BÖHLS

Das Leben überrascht
uns nicht nur mit sei-

ner Länge, sondern
auch mit der merkwürdigen
Situation, daß man irgend-

wo drin steckt, aber denn
doch nicht so richtig tief.

Wenn man wollte, könnte
man auch noch zurück, aber
man mag nicht so recht wol-
len.Man steht nichtdraußen
vor der Tür, sondern drin-

nen vor der Klinke.

An dieser Stelle beginnt
die Problematik der Stiege.

Sie zerfällt in zwei Arten
von Stiegen, die Einstiege

wie andererseits die Ausstie-

ge. Beide entsprechen kei-

ner DIN-Norm, sondern
sind elastisch und gestal-

tbar. Vermag man sich nicht

für einen hundertprozenti-
gen Einstieg entscheiden,
probt man ihn lediglich, et-

wa zu sieben oder zu vier-

undfünfeig Prozent. Glei-

ches gilt für den Ausstieg.
Wahlweise bieten sich also

ein Einstieg für den Aus-
stieg, wie auch umgekehrt
der Ausstieg in den Einstieg

an.

Das klingt sehr theore-

tisch, ist aber recht praxis-

nah. Ein Weib beispielswei-

se, dessen Liebe zu seinem
Gemahl erkaltet, aber zu ei-

nem fremden Mannsbild er-

wacht ist, probt zuerst den
Einstieg für den Ausstieg,

um alsdann synchron den
Ausstieg für den Einstieg zu
beginnen. Es handelt sich

hierbei um ein naturbelasse-

nes Verfahren, denn wer an
das Adriatische Meer reist,

um dortselbst zu baden,

steckt auch zuerst den Zeh
hinein, bevor er seinen gan-
zen Körper wässert

Schon daran wird deut-

lich, daß die erste Prüfung
der Temperatur und die

zweite den möglichen Fol-

gen güt. Ist es beispielswei-

se zu kalt oder zu heiß oder
häufen sich die Warnrufe
Umstehender, so zieht man
den Zeh einfach zurück, und
alles ist wie vorher (bis auf
den nassen Zeh). Man kann
sogar fröhlich pfeifend von

Wilhelm Klops

Stiege

dannen gehen, als wäre
nichts geschehen. Der Ein-
stieg in den Ausstieg fand
eben nicht statt.

Die Vorteilhaftigkeit die-

ses Verfahren liegt darin,

daß man zu Hause deneinen
sagen kann, man war drin,

die anderen aber mit dem
Hinweis zu beruhigen ver-

mag, man war eigentlich

überhaupt nicht drin, denn
ein Einstieg habe gar nicht

stattgefimden. Beides
stimmt
Eine gewisse Komplizie-

rung lauert im Zeitfaktor.

Wer also den Einstieg in den

Ausstieg beispielsweise auf
das Jahr 2000 terminiert
steht vor dem Problem, ei-

nige Jahre stocksteif mit ei-

nem feuchten Zeh zu glän-

zen. Der Wasserspiegel
steigt in den folgenden Jah-
ren dann langsam über
Kniescheibe, Gürtelrose bis

zur Unterkante desOberkie-
fers. Erst etwa im dreizehn-
ten Jahr steht dem Proban-
den das Wasser bis zum Hal-

se.

Gewiefte Taktiker helfen

sich dadurch aus dieserMiß-
lichkeit daß sie zwar voll

einsteigen, sich aber inner-

lich davon distanzieren. Der
Mensch ist schließlich ein

geistiges Wesen. Auch beim
Ausstieg wird spiegel-ver-

kehrt (fieses Verfahren an-
gewendet: Man ist schon
längst draußen, hat aber
noch eine Solidaritätserklä-

rung für die Einsteiger hin-

terlassen. „Rein persönlich“
sei man noch voll drin, aber
„grundsätzlich" befände
man sich schon draußen.
Besondere Sorgfalt ist dar-

auf zu verwenden, daß die

richtigen Leute die passen-
den Erklärungen erhalten.

Ein etwa vorhandenes kri-

tisches Publikum kann mit
dem Absingen des Liedes
„Glückauf, der Aussteiger
kommt“ sediert werden. Bo-
denständiges wirkt immer.
Man wird mit Beifall nicht

sparen, denn Elastizität geht
über Grundsätze.

Übrigens: Das Verfahren
ist auch auf die Kernenergie
anwendbar.

Die Reichen, die Großen, die Könige
sind alle nichts weiter als Kinder,

welche, da sie sehen, daß sich jeder bemüht,
auch die kleinste Unannehmlichkeit
von ihnen femzuhalten. dadurch

allmählich wahrhaft kindisch eitel werden
und die förmlich stolz

auf Dienstleistungen sind, die man ihnen,

wenn sie echte Männer wären,
nimmermehr erweisen würde.

„Wir haben jetzt den Keilet hnwegemleteti" (dB boer)

••v _ :-*
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Wenn der Sommer kommt
und die Sonne lacht.W und die Sonne lacht,

dann ist alles wieder gut; vor
zehn Jahren konnte Deutsch-
lands Liebiingsknabe Heintje
mit gutem Gewissen so einen
Text in die Mikrophone
schnuizen. Rein ins Urlaubs-
vergnügen, braun werden,
reinen Wein trinken und täg-
lich dreimal singen: Sa ein

Tag, so wunderschön wie heu-
te. Jetzt wäre dieser Heintie-

Hit schon eine Herausforde-
rung . an alle Berufsdemon-
stranten und Umweltschützer.
Denn der Sommer kommt be-
stimmt, und eventuell lacht

auch die Sonne, aber nichts

wird wieder gut. Alles ist hin,

der Wein, das Weib, und vor
lauter Angst wird auch kaum
noch gesungen.

kann zum Schierlingsbecher
entarten, Salmonellen und
zigtausende Bakterien warten
im . Ausland nur auf

.
einen

freundlichen Stammwirt. Nicht

.

zu verharmlosen Ist auch die
Tatsache der Existenz von
Dieben und Gaunern, die. ge-
rade in der Urfaubszeit irre
Konten, in der Schweiz aufbes-
sem wollen.

Als pflichtbewußter Steuer-
zahler und bester Kenner inef..

ner Gesundheit habe ich mich

Halbgesund

Wohin kann der halbgesun-
» Büroer. laut Statistik aibtde Bürger, laut Statistik gibt

es keinen gesunden mehr,
noch reisen ohne Risiko für

sein Leben? Wer denkt nicht

mit Gänsehaut an die zu er-

wartenden Streiks der Flugli-

nien und Fährgesellschaften?
Das Leben ist hart, und der
Urlaub wird bitter. Und doch
werden Millionen Menschen
die nackte Existenzangst ig-

norieren, die Koffer packen
und hinein in das Abenteuer
aus Radioaktivität und suizi-

dalen Weinorgien stürzen. Die
Dermatosen erzeugenden
Sonnenstrahlen der südlichen
Sonne werden anatomische
Verwüstungen anrichten, je-

der griechische Rebensaft FRIEDHELM MÄKER
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„DerTrend der Technik? Moment . . .“ (Mandz*l)

Vorsicht!^
STUTE!

Mathematische Methode

in der National-

ökonomie: Man kleidet

eine durch nichts

begründete Annahme in

mathematische Formeln

und errechnet daraus.

aufs genaueste,

was in der

Der Macht, die

diese Gesellschaft

über den Menschen

gewonnen hat,

wird durch ihre

Leistungsfähigkeit

und Produktivität

täglich Absolution

erteilt.

[Herbert Marcuse)

Absatzwerbung
(Staubet)
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für dieses Jahr und auch zu-

künftig entschlossen: nie wie-
der Urlaub außerhalb der ei-

genen vier Wände. Hier habe
ich meinen Geigerzähler griff-

bereit, nehme mit einer Gabel
abgekochtes Wasser zu mir,

trimme meine Lungen durch
medizinisch vorgegebene
Atemgymnastik vor dem ge-
öffneten Kühlschrank, lerne

das Kräuterbuch der M. The-

ben auswendig und versuche,
mich in der graphischen Ger
sialtung meines Grabsteines..
Wenn der Sommer kommt und
die Sonne lacht - ne,.da geh'
ich gar nicht erst hin.

Wirtschaft passiert.
(He)mar NoHJ
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im Windkanal so
afles getestet wird

: . PETERHANNEMANN, Bonn
Die Aerodynamik ist in den letzten

Jahresmcsner da*wichtigsten Diszi-
plißäi ifi <fer AutomoMlentwicMung
geworden. Wachsende Umwettem-
flüsse haben zunehmend Druck auf
die Fahrzieugprbduzentea ausgeübt,

’ die enärgierefcreiiden Fährwiderstan-
de zu reduzieren.

Dazu -gehört auch der Luftwider-
stand. Qm zu verringern ist zur Zeit
das wirksamste Mittel, den Kraftstoff-

verbrauchzusenken. DieAbsenkung
des cvWertes»der Maßeinheit für den
Luftwiderstand, vemrsadrt ^ber dar-
über hinaus eine Menge 7.i*ncrmfKirt*

und Probleme, die heutzutage nur
nochrmsupeniK>deraeiWindkanäkn
zunächst simuliert und spater Hmm
eptwicklungstechnlsch in Angriff ge-
rammen werden köm

Pionier auf dem Gebiet der Wind-
kanal-Fotschuhg ist. zweifellos das
Volkswagenweik, das bereits 1966 ei-

nen großen Windkanal in Betrieb
nahm

, den ersten dieser Art in der
Automobilindüstrie. Ergebnis dieser

damals Bchmwgitjritthtig^-^
düng waren kontinuierliche cv-Wert-
Verbesserungen. Von 0,48 für den le-

gendären, aber .trotz vermeintlicher

Stromlinienform mächtig im Wind
stehenden Käfer bis. zu 0^4 für den
Golf II bzw. weltmeisterlichen 0,30

für den Audi 100.

Aber gerade , die ausgefeilte Aero-
dynamik des

- Audi hat die Nachteile
wnw überaus wjnriwhiripfigp«! Ufa.

rosserie deutlich gemacht Schrägste-

hende Scheiben und geringer Küht
luftdurchsatz ixn Motonaum heizen

Innenraum und Aggregate «nf
t
Keil-

form und bündig ändernde Schei- -

ben leisten der Verschmutzung des

Wagens Vorschub, und nicht zuletzt

hat die Aerodynamik Auswirkungen
auf das Fahrvechalten und damit

auch auf die Fahrsicherheit. Luftwi-

derstandsarme Fahrzeuge haben
nicht selten Probleme mit den Auf-

trieb, was mitumer die Seiteriwind-

empfindlkhlBätund .den- Geradeaus-

lauffongfcrt unri-hrer mirf da mir mit

häßliche Sparern wieder ausgegli-

chen werden kann.

Mit ein Grund, warum Sinnen wie
BMW und Ford erst vor.zwei Jahren,

Volvo sogar erst vor zwei Wochen
anfanawrligy* iitkT teirr* WiruflrimffU» in-

Betrieb nahmen. VW indes leistet

sich zu spingm großen noch einen
kleineren Klimakanal, um neuesten

Anforderungskriterien (Laserabta-
stung, Computersteuerung) gerecht
zu werden.

CyWert-Optimierung allein recht-

fertigt also noch nicht den Bau eines

bis zu 80 MülinnAn Mark teuren
Windkanals, vielmehr die damit ver-

bundenen Auswirkungen der Aero-

dynamik insgesamt So sind die mo-
dernen Kanal* von heute allesamt
mit einem rollenden Prüfstand
zwecks Aggregate-Kontrolle, einer

Drehbühne, um das Fahrzeug indivi-

duell von aßen Seiten dem Wind aus-
zusetzen, sowie giiwf hnphppnsjibfcn,

computergesteuerten Präzisionswaa-

ge ausgerüstet, damit gleichzeitig die

einwirkenden Kräfte gemessen wer-
den kdniipn- Darüber hinaus d i**!1

***1

die muWflmktinnai*n Aerodynamik-
Anlagen als Klimakammern, wo
Temperaturen von minus40 Grad bis

plus 60 Grad simuliert werden kön-
nen. Die Hitzegrade werden sowohl
bei VW als auch bei Volvo mit Hilfe

von sivnnpnliehtahnliphAn SolBF-

lampen erzielt Computergesteuerte
thermische Meß-Dummys überneh-

men den Part der Insassen und geben
Auskunft über die klimatischen Be-
dingungen im Innern des Wagens.

Schwierigstes Problem eines

Windkanals ist schließlich dieSicher-

stellung der Strömungscpislitfit wie
sie in der Praxis anzutreffen ist Da
auf der Straße weder Wände noch
Dächer die Luftströmung beeinträch-

tigen, müssen im Windkanal derarti-

ge Strömungsfehler beseitigt werden.

Eine möglichst lange Meßstrecke von
mindestens 16 Metern, geschlitzte

Seitenwände, die ein Komprimieren
»nri Beschleunigen der Luft verhin-

dern, «fnd pino Absaugung der sich

vor dem Meß&hrzeug in Bodennähe
abbremsenden Luft sprechen nach
neuesten Erkenntnissen führender

AutomobühfirsteDer für die besonde-

re Gute eines Windkanals.

Dabei steht das Auto geduldig wie

ein Patient ständig auf einer Waage,

aufeiner s*Ihstabgl*ich*nden merha-

niflnhen Sechs-Komponenten-Waage
mit automatischer Meßbereichser-

weiterung und registriert, wie der si-

mulierteFahrtwind denWagen packt,

auf den Boden drückt oder ihn von
•dort beeinflußt

Bq Erlkönig-Foto dos Opel-Rekord-Nachfolgers Omega FOTO: BUNTE

Vor dem Omega-Start: Ein Auto
aus Hoffnungen geschneidert
Von HEINZ HORRMANN

N ein, in der Schlußphase der
neunjährigen Produktion ließ

sich mit dem Rekord wahrlich kein

Rekord mehr brechen. Die Verkaufe-

zahlen hatten sich ynm Leidwesen
Opels in döi letzten fünfJahren nahe-

zu halbiert Und was für das Unter-

nehmen ähnlich schlimm ist: Der in

die Jahre gekommene Oldie brachte

mühsam erarbeitete Image-Plus-

punkte der Rüsselsheimer (durch ih-

re Dynamik-Philosophie gegen das

Mann-mit-Hut-Bild) wieder zum
Schmelzen. Der von den Fahrleistun-

gen her iwmw noch akzeptable Re-

kord wurde trotz seines fairen Kauf-

preises überhaupt nicht mehr in die

Verkaufsüberiegung einbezogen. Die
futuristische Konkurrenz dominierte
imri machte die Marktanteil* unter

sich aus. Recht spät, aber nicht zu
spät (so hofft man wenigstens in „De-

troit am Main“) präsentiert Opel im
Hn*hmimm*r *nrilirh dPn Rekord-
Nachfolger.

Es ist nicht irgendein herkömmli-
cher Modellwechsel und alles andere
als Karosseriekosmetik. Nach dreißig

Jahren wird der Name „Rekord“ in

der Typenpalette ausradiert- Nichts

mehr darf an den Vorgänger erin-

nern. Aus, vorbei diese Ara, jetzt

kommt »in** von Grund aufneue Mo-
dellreihe, solldamitausgedrückt wer-
den. Das Fahrzeug, das aus Hnf&mng
geschneidert ist, heißt Omega und si-

gnalisiert mit dem Namen allein

schon „High-Tech“. Da der Omega in

der gehobenen Mittelklasse der GM-
Tochter den so dringend benötigten

Profit bescheren soll, war die Vorbe-

reitungvordemStartlangundbeson-
ders intensiv.

Schon bei der Namensgebung tat

man sich schwer. 25 Bezeichnungen
kamen in die engere Wahl und wur-

den geschützt „Modena“ sollte der

studierte Enkel des Hosenträger-

Opels heißen, doch das erinnert zu

stark an Ferrari, der in dieser Stadt

gebaut wird. Trenta stand zur Diskus-

sion, Venture und Modula, auch
Kunstworte wie Antara.

An der technischen Entwicklung
(zwei Milliarden Mark Gesamtkosten)
waren mehr als 8000 Ingenieure unter

der Leitung von Vorstand Fritz W.

Lohr beteiligt Ein Großteil der De-

tailarbeiten an der Karosserieform

und Fahrwerksberechnung über-

nahm außerdem noch ein Spezialist,

der in keinem Planstellenspiegel auf-

taucht: der Supercomputer Cray.

Eine spektakuläre neue Karosse-

rieform kam auch mit seiner Hilfe

nicht heraus. Das Modell mit der fla-

chen Schnauze besticht allerdings

durch hervorragende Aerodynamik

(Cv-Wert 0,30). Die Familienähnlich-

keit ist überall vorhanden. So zeigt

der Omega unverkennbar Züge eines

Kadetts mit Kofferraum.

Neu dagegen sind sinnvolle tech-

nische DetaiBösungen unter dem
Blech. Opel verabschiedete die Starr-

achse und spendierte dem Neuen ein

ausgetüftettes Fahrwerk mit negati-

vem Lenkrollradius vom, das auf
schlechter Straße zusätzliche Sicher-
heit gibt, und eine aufwendige Einzel-

radaufhängung an der Schräglenker-

Hinterachse. Am Heckantrieb hielt

Opel fest

Von Grund aufneu entwickelt wur-
den auch die Motoren, die von mo-
dernster Elektronik gemanagt wer-
den. Die Palette beginnt beim 1,8-Eu-

ronorm-Triebwerk (82 PS), schließt

einige 2-1-Varianten, natürlich auch
Dieselversionen, ein und hat als Krö-
nung den 3,0-i-K2t-Motor (180 PS),
der das Spitzenmodell, den sportli-

chen Omega 3000, über 220 km/h
schnell macht.

Nicht erst im zweiten Zugriff, son-

dern von Anfang an ist das Caravan-
Modell mit praktischem Steilheck

und variabler Ladefläche im Ange-
bot Uber die Preise der Fahrzeuge
brüten die Verantwortlichen noch.
Unter 25 000 Mark wird aber höch-
stens ein abgemagerter Dienstwa-

gen-Typ zu haben sein. Teure Tech-
nik jagt die Preissäule hoch wie die

Sonne das Quecksilber. Um die Preis-

vorstellungen nicht total zu sprengen,

wurde das ABS-System aus dem Se-

rienpaket herausgenommen. Schade,
am Sinnvollen wird oft zuerst

gespart

Experten-Tips vor dem Urlaubsstart

. VW-Wadkcmol voagnraUgarGiSS« FOTO: DIEWELT

DW. München
Vor den Start in den Urlaub muß

nichtnur die Reise sorgfältiggeplant,

sondern auch das Reise-Automobil

urlaubsfit gemacht werden. Zehn
Punkte - von Experten zusammen-
gestellt die Autoprobleme im Ur-

laub vermeiden helfen.

Rechtzeitig vor Reiseantritt den
Wagen durchchecken lassen. Auch
die stationären Prüfdienste des

ADAC in München, Nürnberg, Stutt-

gart, Heidelberg, Frankfurt, Köln,

Düsseldorf Oberhausen, Dortmund
und Hamburg führen spezielle Ur-

laubs-Checks durch.

Ersatzteile wie Keilriemen, Siche-

rungen und Glühlampen-Box
einpacken.

Die Sicherheitsausrüstung (Ver-

bandkasten, Warndreieck) um Ab-
schleppseil, Wamblinklampe, Ta-

schenlampe, Feuerlöscher, Starthil-

fekabel und eine Behelfs-Wind-

schutzscheibe erweitern.

Profiltiefe der Reifen prüfen. Der
Reifendruckmuß bei voller Beladung
erhöbt werden, die entsprechenden

Werte stehen in der Betriebsanlei-

tung. Auch den Luftdruck im Ersatz-

rad überprüfen.

Das Urlaubsmobil nichtüberladen.

Hierzu ein kleines Rechenspiel: Die

erlaubte Zuladung ergibt sich aus der

Differenz zwischen Leergewicht und
zulässigem Gesamtgewicht (diese

Werte stehen im Kfz-Schein).

Auch an Banalitäten denken: Sind

die ScheibenWischergummis nach

dem langen Winter noch intakt? Im
Ausland sind sie wesentlich teurer.

Nur geprüfte Dachgepäckträger

verwenden, derADAC empfiehlt soli-

de Gewebegurte.

Bei voll beladenem Kofferraum

Scheinwerfer-Einstellung korrigie-

ren, damit der Gegenverkehr nicht

geblendet wird.

Falls noch nicht vorhanden, vor-

schriftsmäßiges D-Schild am Heck
des Fahrzeugs anbringen.

Beim Autohändler ein Verzeichnis

der Auslandswerkstätten des jeweili-

gen Fabrikats besorgen.

Um sich im Falle eines Falles selbst

helfen zu können, sollte auch das oft

kärgliche Bordwerkzeug aufgestockt

werden. Der ADAC empfiehlt Rad-

kreuz- beziehungsweise Radmuttern-
schlüssel. Wasserpumpen- oderKom-
bizange, Flach- und Kreuzschlitz-

Schraubenzieher, Schraubenschlüs-

sel (10er, 13er, 15er, 17er) und einen
Hammer.

Das9 Testat

Porsche 924 S
Überzeugte Porsche-Jünger hatten für das seit 1076 gebaute Emstiegsmo-
dell 924 nur ein mitleidiges Lächeln übrig. Ein Porsche mit Audi-Triebwerk

und Fahrleistungen wie ein GolfGTT war für sie indiskutabel. Der Porsche
924 S, Baujahr 86, gleicht seinem umstrittenen Vorgänger, von dem immer-
hin 130 000 Exemplare gebaut wurden, zwar äußerlich sehr, doch unter

dem Blech wurde das Fahrzeug erheblich aufgewertet Der neue 150-PS-
Motor ist eine 944-Variante (Spitze: 218 km/h), die Trommelbremsen (hin-

ten) wurden durch innen belüftete Scheibenbremsen rundum abgelöst und
die Hinterachslenker aus Leichtmetall der höheren Leistung angepaßL Der
Preis: 41 950 Maris (mit Automatik: 44 250 Mark). Die empfehlenswerte

Servolenkung kostet 1240 Mark.

Karosserie: Zweitürige, schlichte Coupeform mit La-

deklappe im .Heck. Gute Aerodynamik,
angenehme Übersichtlichkeit Die Ka-

rosserie wurde gerade vom TÜV als be-

sonders fahrgastsicher bei Zusammen-
stößen herausgestellt

(naearatns: Aufgeräumte, übersichtliche Armaturen
und Bedienungselemente. Gute Sportsit-

ze. Auf der hinteren Bank finden höch-

stens Kinder im Kurzstreckenverkehr ei-

ne Sitzgelegenheit Fährerposition nicht

optimal.

Motor Der Vierzylinder-Viertakt-Reihenmotor

mit zwei Ausgleichwellen und 2,5 1 Hub-
raum besticht durch eine harmonische
Leistungscharakteristik im gesamten
Drehzahlbereich. Beschleunigung von 0
auf 100 in 8 sec. Das Triebwerk verträgt

unverbleites Normalbenzin. Verbrauch:
11,8 1 im Schnitt Katalysator-Version ist

lieferbar. Porsche hat sie so gestaltet daß
das Leistungsangebot von 150 PS erhal-

ten blieb.

gut

befriedigend

gut

!

ift.v,
'

Straßenlage:

Fabricoarfoft

Bedienung:

Veraibeftong:

Des- deutlich stärkere und schnellere 924

S wurde „narrensicher“ abgestimmt In

Kurven leicht untersteuemd, verhält er

sich immer unproblematisch. Guter Ge-
radeauslauf, bestechende Handlichkeit

Durch die sportlich straffe Abstimmung
wurde der Komfort beschnitten. Un-
ebenheiten und kurze Querrillen werden
trocken an den Fahrer weitergegeben.

Die Abrollgeräusche sind lauter als Wind
und Motor.

Im Gegensatz zum 911 ist es ausgespro-

chen leicht, den 924S ohne Eingewöh-
nungsphase zu beherrschen. Das Hand-
ling ist kaum zu übertreffen. Lediglich

die 5-Gang-Schaltung ist ein wenig
schweigängig.

Hochwertig verarbeitetes Auto mit mu-
stergültiger Rostvorsorge. Die Innen-

raumausstattung wurde verbessert und
die Ladeklappe (mit der es früher schon
mal Probleme gab) schließt jetzt ein-

wandfrei

sehr gut

befriedigend

gut

gut

Der „kleinste Porsche“ hat sich gemausert Er ist heute ein technisch i

hochinteressanter Sportwagen, ein Auto, das kaum schlechtere Fahrleistun-

gen als der 9000 Mark teurere 944 zu bieten hat und nach den Verbesserun-

gen die japanischen Herausforderer auf Distanz hält Allerdings sind auch
rund 42 000 Mark (ohne Extras) eine Menge Geld. Daran ändern der gute

Wiederverkaufswert; und die Wirtschaftlichkeit wenig. HÖR

Geprüfte Gebrauchtwagen mit Ga&nitje vom PORSCHE-Händler
Absteinach
Merc.500 SEI
EZ 3/85, bianschfWfcraoet, Led.
schwarz, aUeExtraxinkl. TKP-
TeL-Einbausatx,.

’

' ; 35-PS-Lei~
kurze Hm-

rk,

AMG-Felg. nt Breitreif, *.Spm-
ler, . 14 SOU _ Jan* . L Hä, DM
»wo,- - r

’

Merc.288SL
xz sma^auiOOjaH,JÜHd, ri-:-— * •

"Leder '
; schwarz.«alrot,

S-Ganx-i
Sptegei, Elaüp.

:

DM 56 000t- :

einige -PoteälC.ßU.SC +-911
Carrexa-C
wie IJUKM + Lx84tim j

lAatotonsJggi

Augustiri/

Siegburg v .

Porsche 928 $ ::

Avtom. M- ":
EZ 4/88, 7000 km. öreußfeeh-,

bkuaaeC SSD, Bad». . ABS,
ftHm? weit Extras, . DM'
wo6o^

PöitcheW •

;
Weiß, »ooo km. Ex-

t-45ÖÖÖ<rfim Auftrag.
"

'

911 Carrara
äKteormeti, ,16800

p_7, sitzheiz-, .DM

Porsche 924
EZ . 1/85, Indischrot, 25 000 km,

"^Hubdäch,- 205er Reil, Extras,
PM 29 950,- im Auftrag

Autohaus Hoff
(pondie-DirekUidL
f Haoeehr. B 56
St. Aßgostin 2

TeL •220 / 33 29 91

Bad Salzuflen
Porsche 924-
eranatrotmeC eL Spiet* Hub-
äach,DM36 5oal

'-v

Porsche 924 S Vfwg.
EZ 2/86, 5000 km, stemgraumeL,
eL Spieg, eL Dach, DM 43 200,-.

i Autohaus Sieg&hn&nn
I Porsche-Bänd!er
'SchloBstr. 69

4S62 Bad Sahniflea

TeL 9 52 22 / 8 39 96/

7

Bremen
Porsche 928 S
Dienstwagen

Led schwarz, Au-
1 re. SD, 16 000 km.

viele Bxtrsai, DM 103500^.

Porsche 928 S
BZ 7/85, lOOOö km, meteermet,
Autom. Radio, LM-Räder, Hi-
Fv-Klängpaket, ABS, SD, DM
95000r%

iToxsche-Zentnim

j
Bremen
Schmidt f Koch GmbH
Streseuaaiutr. 1-3

2M Bremen
TeL 01 21 M 495246 + 4 495254

Düsseldorf Essen

Porsche 928
anthrazitmeL, EZ 9/81, 53 000
km. DM 46 500,- im Auftrag

Porsche 944
rot, EZ 4/83, Dach, eL Fensterh.

+ Spieß-, Color, 215er Reif., DM
33 900,- im Auftrag

Porsche 924
blau, EZ 5/81, 56000 km, DM
17 950,- im Auftrag

Porsche 944
anlhrazitmet., EZ 2/85, eL Fen-
sterh, Heckwischer. Leder-

Iprtkr
,
2. Spieg„ DM 37 900,-

Porsche 911
EZ 8/84, moosgrün, 41000 km,
DM57000,-

Audi Quattro
blaumet, EZ 1/85, Hubdach, eL
Fensterh., DM49 950,-

Porscte-Direkthändier
Rather Str. 78

4099 Düsseldorf
TeL 62 11/ 48 95 68

Vorsprung
durch Leistung

Größte Porsche-
Gebrauchtwagen-
Ausstellung
im Ruhrgtblet
Porsche 911 Turbo
EZ 3/85, 23 000 km, schwarz-
met.. Ganzled. grau. SD. Sport

-

sitze. Radio, KalteanL, DM
95 500,-

|

Gottfried Schultz
I Sportwageuzentrnm
I In der Hagenbeck 35
Nähe S-Bahnhof

Frohnhausen
4390 Essen
TeL 02 01/ 62 99 81

Fulda
Porsche 924 S, Vfwg.
9000 km. steingraumeL, Hub-
dach, eL Fensterh., eL Spieg.
U5W., DM 44 500,-

Porsche 944, Vfwg.
8000 km, saphirbiaumet., Hub-
dach. eL Spieg., 215er Reif,
usw., DM53900,-

Porsche 944 Turbo,

Vfwg.
KaL, EZ 8/85, 12000 km,
indischrol, viele Extras, DM
67 900,-

Porsche 944
EZ 3/85, 17 000 km, Indischrot,

215er Reif., Hubdach, eL Fen-
sterh. usw., DM. 39 900,-

Porsche T23 S
EZ 3/83, 29 00*.' km. granalmet„
eL SD. Radio-Cass., viele Ex-
tras. DM 68 500.-

Porsche 911 SC Coupe
Mod. 83, 77 8*10 km, süberrnet^
eL SD, Spoiler vo. + hl, Sport-
sitze. Heckwischer. eL Spieg.,
DM 41 900,- im Auftrag

Porsche 911
Carrera Coupe
Mod. 85. 19 000 tan, granatxol-
met.. Hecku’i scher, Spoiler vo.
+ hL, eL SD. 2 eL Spieg., ZV,
Fuchsfelg., DM 66 000,-

1 Autohaus Kahnwitnn
_ I Porsche-

Öirekthändlcr^ Leipziger Str. 151

64M Fulda
Tel. 66 61 / 6 80 61

Hamburg

Gießen

Porsche 944 Turbo
Vfwg.
schwarzmct-, TeüJeder, Sport-
silze, Fuchs P7, Flankensch.,

Lederlenk., Türstoft Dach,
GriinkeiL 11000 km, DM
67 950.-.

Porsche 944 Vfwg.
mahagoni, Flanell weinrot. 7 + 8
Fuchs, Stabis. Lederlenkrad.
Flankensch., NebelL, Spieg„
Radio, Dach. DM 51 800,-.

i Scheller
Porsche-
Direkthändler
T6L 96 41 /

27 91 + 6 19 33

Borddectscateufe
größte Porsche-

Porsche Carrera Cabno
Bj. 84, 39 000 km, moosgrün-
meL, Ganzled grün, 7 + 8 Zoll,

DM 66 500.-

Porsche Carrera Cabrio
Bj. 84, weinrotmeL, Ganzled
rot, Sportsitze, 61 000 km, DM
63 500,-

Porsche Carrera Cabrio
Mod. 84. weiß, 36 000 km, Ganz-
led. weiß, P 7, DM 63 900,- im
Auftrag

Porsche 911 SC Cabrio
Bj. 83, weiß, 65 500 km, Leder-
sportsitze. LM-FeJg. m. P 7, DM
52 500,- im Auftrag-
Weitere 30 gebrauchte Porsche
im Angebot.

iKaffay

|
Porsche-Zentrum
Hamburg
Eiffestr. 498

2909 Hamburg 26
TeL 949 / 21 105411

Moers
Porsche 928 S Autom. DW
EZ 10/85. Mod 86, 10600 km,
dunkelblau, Ganzled. blau,
Vollausst., DM 95 500,-.

Porsche 944 DW
EZ 3/86, 7000 km, pastcLIbeige,
eL Dach, ServoL, versch. Ex-
tras. DM 49 700,-.

Porsche Carrera Taiga DW
EZ 4/86, 1500 km, silbennet.,
viele Extras, DM 72 500,-.

Porsche 944 Turbo
EZ 8/85, 14 000 km, weiß, viele
Extras. Bestzust.. DM 63 900,-.

iAutohaus Miiirath
Porsche-

' Direkthändler
Rheinberger Str. 46/61

4130 Moers
TeL 0 28 41/2 39 22

Remscheid
Porsche 928 S
Mod. 82, platinmeL, Vollausst.,
DM48 000,-.

Porsche 911 SC
Mod. 82, sübermet., SKD, Heck-
wischer, Radiovorber., DM
41 500,-.

Porsche 944
EZ 3/83, schwarzmeL, Hubd.,
Fuchs 7 + 8 usw^ DM 35 400,-.

Porsche 924
Mod 81, dunkelbraun, 5gang, el.

Spiegel usw„ DM 16 800,-.

|

Autohaus Scheider
1 Porsche-Händler
I Haddenbacher Str. 4

_ 5639 Remscheid
TeL 021 91/69291

Wiesbaden
Porsche 928 S
Bj. 84, weiß, 37 000 km, 1. HcL,
Garagenfahrzeug, Autom., Le-
der usw., DM 68 000,-.

(Auto Rossel

[
Porsche-

I Direkthändler
Mainzer Str. 195-115

6209 Wiesbaden
TeL 0 61 21 /7 69 91 21 + 1 22

Würzburg
Porsche 924 S
kalaharimet-, EZ 3/86; 3000 km.
Hubdach, eL Spiegel, DM
42 600,-.

Porsche 944
indischrot. EZ 7/85. 20 500 km,
Dach. ServoL. eL Fensterh., DM
46 500.-.

Porsche 944
kristahgrünmet., EZ 2/85, 16 000
tan. Klima, Hubdach, ServoL.
DM 49 900.-, im Kundenauftrag.

Porsche 944
indischrol. EZ L/83, 58 000 km,
Dach, Color, el. Spieg., DM
33 500.-, im Kundenauftrag.

Porsche 928 S
schwarz, 4-VenL-Mot., EZ 4/86,

2000 km, SD, Radio. Ganzled,
DM 110000,-.

Porsche 944 Turbo
granatrotmcL, EZ 4/86, 4500
km, Hubdach, Leder. Klima,
DM 76000.-.

Porsche Carrera
Coupe
Platinmet.. EZ 2/84, 44 000 km.
Klima, Spoiler, DM 52 000,-, im
Kundenauftrag.

Porsche 911 Carrera
Cabrio
irisblaumct.. EZ 5/86, 1000 km.
Turbolook, Klima, Sportsitze.
Ganzled., DM 111 000,-

|

Autohaus Splndler
!
Porsche-
'Direkthändler
Lelstenstr. 19-25

87M Würzburs
TeL M 31 /7 39 41-46

FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM



[PKW
Erstklassige

Personenwagen
mit und ohne Stern.

Hier ein Teil

unseres Angebotes^/

Bayreuth
Merc. 500 SE
EZ 3/86, blauschwarzmet., Le-
der grau, 5900 km, Voliausstg^
DM 99500,-

Merc. 500 SL
EZ 10/85, astralrilbermeL. Le-
der schwarz, 3900 km. Außen-
temperaturanz., Ausgleichsge-
triebe, Tempomat, Airbag. 2.

Spiegel, DiebstahlwarnanL,
ArmL klappbar vom, Klima,
wd. Glas, Feuerlöscher, Radio-
Blaupunkt-Bremen, DM
102 500,-

Scheuerecker & Sohn
Vertreter der

IAJ Daimler-Benz AG— Wolfsbacher Str. 10
8580 Bayreuth
TeL 0 92 09 / ? 14

Bad Homburg
Merc. 500 SEL
braunmet., EZ 82, 90000 km,
KompL-Ausstg., DM 50 200.-

Merc. 580 SEL
SilbermeL, EZ 83, 95000 km,
KompL-Ausstg., DM 38 500.-

Merc. 500 SL
Geschäftswagen, diamantblau,
DM 90 000,-

Dr. Werner Vogler

®GmbH & Co.
Vertreter der
Daimler- Benz AG

Hessenring 64
6380 Bad Homburg
TeL 0 61 72/1 2160

Celle
BMW 728

i

EZ 83, grauinet., 95 000 km. Au-
to SD, ABS, Aluf. u. w. sehr
umfangt. Aussig., DM 18 500,-,

mit Telefon DM 23 500,-

Albert Mfirdter GmbH

© Vertreter der
Daimler-BenzAG
Am Oldhorstberge 5

3100 Celle
Telefon 6 51 41 / 8 10 11

Cuxhaven
500 SL
9/85. neue Ausf., 10 000 km, dia-
mantblau, Leder blau, Airbag,
Tempomat, ABS. Sitzheizung,
Alarmanl etc., DM 95 000,- L A
500 SEC
5/82, ca. 65 000 km, lapisblau,
veloursgrau, Tempomat, ABS.

;

NiveaureguL, Spiegel re, Ra-
|

dio-Cass., Antenne autom,
Diebslahlwam., ArmL vorn,
Klima. Color, Scheinwerfer-
wisch, LM-Felgen, Sitzheiz,
u. a, DM W 000,- i. A
580 SEC
11/82, 85500 km, grünmet, Le- i

der creme. SD elektr, Airbag,
ABS. Diebstahiwam, LM-Fel-
gen, Standheiz, Spiegel re,
Ant. aut. Scheinwerferwisch,
u. a, DM55 000,-

®
Botzhach GmbH
Vertreter
der Daimler-Bens AG
Alte Industriestr. 1

2190 Cuxhaven 1

TeL 0 47 21/230 96

Düsseldorf
Merc. 450 SLC 5.0
EZ 10/79, 104 000 km, 1. Hd.
anthrazitmel. Leder schwarz,
ABS. Klima, LM, Radio, DM
39 800.-

Merc 450 SEL 6.9
EZ 4,76, 124 000 km. dunkel-
blaumct, Velour blau, Klima,
Radio. SD. DM 31 500,-

Merc. 280 SEC
EZ 12/69, dunkelbraunmet, Le-
derp.. Autom-, ServoL, SD, im
Auftrag, DM 22 500,-

Merc. 450 SE
EZ 5/79, 94 000 km, süberdistel-
met., Leder creme. ABS, Klima,
LM. Radio, ZV, DM 17 900,-

Daimler-Benz AG
i \ Verkanfshaus

lAsJain Handweiser— Leuschstr. 10

4040 Neum
TeL 0211/5067298

Emden
Merc. 500 SEC

j

rauchsilbcr, Leder schwarz, EZ
9/84. 12700 km. SSD, Airbag,
Klimaautom., Mex.-Cass. u.

div, DM 89 980,-

Merc. 500 SEL
champagner. Leder braun. EZ
10/84. 63 000 km. ABS. SSD. Kli-
ma, KuppL abnehmb, div, DM
67 500.-

Merc. 420 SEL
Geschäftswagen, EZ 10/85, 4700
km, astralsllber. Velour blau,
Fahrer- u. BeifahrersL eL, Aus-
gleichsgetriebe, SHD, Lenk-
säule eL. Mcx.-Cass^ Klimaau-
tom- Fh. 4t, Color. LM u. div..
DM91 086.-

Merc. 500 SE
Geschäftswagen, EZ 2/86, 8000
km, anthr„ Velour schwarz,
Fahrer- u. BeifahrersL eL,
SHD. Autonu, Klima u. div., DM
76 950,-

Merc. 300 SL
Geschäftswagen, anthr., Leder
grau, EZ 10/85. 2800 km, Fah-
rer- u. Beifahrerlehne orthop-
Getriebe autom, ABS, Mex.-
Cass^ Dlebstahlw., FondsL. Le-
der, Klimaautom., Fh. 2t,
Sitzhzg. u. div- DM 82 080.-

Merc. 280 SL
champagner. Leder braun, EZ
5/85, 4500 km. Autom^ ABS. Co-
lor, LM, Sitzhzg., Radio-Cass.,
DM 83 800,- Im Auftrag

Merc. 580 SEL
anthr„ Velour rienna, EZ 11/82,

115 000 km, Klima. ABS, Fh. 4t
u. div.. DM 36 000,-

Merc. 280 SE
nauticblau. EZ 10/84, 19 500 km.

Radio, KuppL, 4-Gang,
DM 41000,-

Gebrauchtwagen
von Mercedes-Benz
Merc. 280 SE
silberblau, Velours blau, EZ
1/84. 14 800 km, Autom., SSD.
Radio-Cass. u. Div.. DM
43 000,-, im Auftrag.

Merc. 280 SE
lapis, Velour grau, EZ 9/84.

37 000 km, Autom.. ABS, Xli-
maautont, SSD. LM u. div., DM
55 000,-

Merc. 190 E 2,5/16
EZ 4/85. 35 000 km, blau-
schwarz, Stoff schwarz, ABS,
SSD, ZV, Kopist, hi, Fh. 2f..DM
52000.-

Daimler-Benz AG
/T\ Niedert. EmdenLAJ Auricher Str. 150

2978 Emden
TeL 8 49 21/ 89 64 31-2

Essen
Merc. 500 SE
weiß, EZ 3/86, 9 km!, ABS. KaL,
Klima, Tempomat, Autoax, 4x
eL Fh, Color. Cass.-Radio,
Spiegel re., DM 70 600,-

Merc. 190 E
EZ 3/86, 5 km], signalrot, Klima,
ABS. KaL, ZV, 2x eL Fh, Color,
M+S. Cass.-Radlo. DM 44 900,-

®
Fahrzeug-Werke
LUEG GmbH
GroBvertr. d.
Daimler-Benz AG

Pferdebahnstr. 50a
4308 Essen
TeL: 0281/2865271

Euskirchen
Merc. 300 TE Turbo
1. Hd, EZ 8L Extras, DM
26400,-

Merc. 500 SE
1. Hd, 80. Extras, DM 37 750,-

Senotor 5.0 E
1. Hd, EZ 83. Extras, DM
17 800-

Ford Capri
L HcL, EZ 62. 9500 km. DM
12 300,- im Auftrag

Senator 2.5 E
2. Hd-, EZ 81, Extras, DM 9550.-
im Auftrag

Merc. 280 CE
2. Hd.. EZ 77, Extras, DM
12 650.-

®KKG Euskirchen
TeL: 0 22 51/ 7 17 22

Rheine
Gescftäftswagen

Mercedes 420 SE
astraisilbermet-, Velour blau,
EZ 1/86, 13000 km. Klima, He-
be-SD, eL FH, LM-Felgen, Rd-
Cass, ABS u. w. Extras. DM
81 700.-

Mercedes 500 SE
blauscbwarzmet, Leder
schwarz. EZ 11/86, 6500 km. Kli-
ma, Hebe-SD. eL FH, LM-Fel-
gen, ABS. Airbag u. w. Extras,
DM 86 900.-

Mercedes 500 SEL
blauschwarzmet. Leder grau,
EZ 8/85, 4900 km, Klimatisie-
rungsautomatik, Hebe-SD, eL
FH, ABS, Airbag, LM-Felgen,
Tempomat, Warnanlage u. w.
Extras, DM 89 950,-

Mercedes 500 SEC
manganbraumnet., Velour cre-
me. EZ 4/84, SD. eL FH, ABS, eL
Sitzverstellung u. w. Extras,
DM 74 000-

Mercedes 500 SEC
blauscbwarzmet, Leder
schwarz, EZ 3/86, 800 km. Kli-
ma. Hebe-SD, eL FH, ABS. Air-
bag, LM-Felgen, Katalysator, u.

w. Extras, DM 116 500,-

Mercedes 500 SL
dunkelblau. Leder grau, EZ
1/86, 2900 km, eL FH, LM-Fel-
gen, Rd-Cass, u. w. Extras,DM
88 600,-

Egon Senger
/T\ Vertreter der
LAJ Daimler-Benz AG^ Oldenburger Str. 1-11
4448 Rheine
TeL 8 59 71/791 30

Hamburg
3X 500 SEL CABRIO
4x500 SL
4x 500 SEL
Tx 280/580/SE/SEL
Ix 280 SL

50x 190/190 E/190 D
19x W 124
Insgesamt ca. 150 verschiedene
gebrauchte Mercedes-Benz

®
Gebrüder Behrnumn
Automobile
Vertragswerkstatt der
Daimler-Benz AG

Segeberger Cbausee 55-63
2 Norderstedt bei Hamburg
Telefon 8 40/ 5 27 38 64
Mo.-Fr. 8-13 Uhr. Sa. 18-13 Uhr

Hameln
G-Modelle
Benziner, DieseL Station und
offen, ab DM 31 900,-.

Merc. 190 E 2,3 / 16
EZ 1 1/85, alle Extras inkL Kli-
ma, DM 68 400.-.

/T\ Richard Schmidt
( JL)TeL 053 51/2 18 21

Itterbeck
1 Merc.-Benz 600
89 000,- DM
1 Merc-Benz 280 SL
35 000 km, 39500,- DM
1 Merc--Benz 280 SE
Bj. 78. 9500,- DM
1 Merc.-Benz 230 E
3 Monate. 41 500,- DM
2 Merc.-Benz 190 E
mit ABS, ab 24 900,- DM
1 Meic.-Benz 240 TD
18 500.- DM
1 Merc.-Benz 190
Automatik, 24 900.- DM
1 BMW 5281
viele Extras, 26 000,- DM

1 Merc.-Benz 500 TD
12900,- DM
1 Merc.-Benz 250
Coupe
AT-Motor. 9900.- DM
2 Merc.-Benz 500 D
ab 13 500,- DM

Gebr. Peters oHG

®Vertragswerkstatt der
Daimler-Benz AG
Wllsomer Str. 8

4459 Itterbeck
TeL 9 59 48/233

Köln
Sportwagen-Center Köln
bietet an:

70 SL - SLC - SEL
und weitere Sportwagen ande-
rer Fabrikate

Daimler-Benz AG

® Verkaufshaus Porz
Frankfurter Str. 778
TeL 0 2203 / 3 08 60

Ludwigsburg
Merc. 500 SEC
EZ IQ/83, SD, ABS. Tempomat,
Colorglas, Velour. Aluräder.
49 600 km, 1, HcL, DM 77 400,-

Rarität:

Merc. 350 SLC
EZ 74, im Auftrag DM 28 800,-

Autom, KlimaanL. Velour,
meL, orig. 67 068 km, 2. Hd.

®i
A HG
Kobert-Bosch-Str.
148 Ludwigsbarg
teL 0 71 41/4 20 81

Michelstadt
Merc. 230 GE
Station, kurz, braunmet, EZ
4/84, 81 500 km, gehob. Ausstg,
BBS mit Breitr., DM 39 500,-

Antohans

®Th_ Graupuer GmbH
DB-Vertragswerfcstatt
Reinstr. 3

6128 Michelstadt
TeL 6 60 61 / 6 61

Plettenberg
Porsche 911 SC
EZ 10/82, 58000 km. blaumet..
Voll-Lederausstattung, SSD eL.
Kälteanlage u. w. Zubehör, DM
42950,-

Gebrauchtw&geu-

® Center
Auto Linnepe KG
Teindeln 20

5978 Plettenberg
TeL 0 23 92/ 15 69

Reutlingen
Porsche 911 SC
EZ 11/82, 96000 km, rotmeL,
Recaro, Klima, wd. Glas, Radio-
Cass., Rial-Felg. 245/45 VR 16
hinten + 205/55VR 16 vorne.DM
42 900.-

®
Daimler-Benz AG
NiederL
PfulUngen/BeuKlingen
TeL 0 71 21/70 22 47 -t- 2 46

Remscheid
Merc. 190 E
EZ 10/83, 22 700 km, Autom, m.
ABS, Klima etc. DM 31 225- im
Kundenauftrag

Merc. 380 SE
EZ 4/81. 72 700 km, 1. Hd.. ABS.
Tempomat, e. SSD usw„ DM
36480,-

Merc 300 SL
Geschäftswagen, u. a. Autom.,
ABS, Klimaanlage, DM 77 275,-

Merc. 420 SL
Geschäftswageo. nautiebiau-
meL, Leder grau, Klimatisie-
rungsautom. etc-, DM 92 190,-

Gelfindewagen Mit-
subishi Pajero 2500
Turbo-Diesel 84 PS, EZ 9/85,

garasL 13 500 km, Sportsitze,
5x AJu, Radio-Cass, u. w. Extr,
DM28 272.-

Senotor 3,0

1

EZ 6/85, 3700 km, wie neu, meL,
ABS, C-Ausstattung, nur DM
35 000.-

Herbert Kölker
Kraftfahrzeuge

LAJ Vertreter der^ Daimler-Benz AG
Oberfelder Straße 23-25
5630 Remscheid
TeL 9 21 91/3 26 91

Wuppertal
Merc. 500 SEL
EZ 83, 68 000 km, lapisblaumet.,
Lederausstg, Klima, ABS,
TempomaL wd. Glas, Becker-
Mex., weit Zub.. DM 59 800.-

Merc. 500 SLC
EZ 8L 80000 km, petrolmet^
Klima, ABS, Tempomat, Fh. eL,
weiL Zub^ DM 53 800,-

Merc. 280 SL
EZ 5/85, 11000 km, pajettrot-
meL, Lederausstg^ ABS, Fh. eL.
wd, Rial-Felg. mit 225/50-Be-
reifg^ DM 61 800,- im Auftrag

Merc. 300 GD offen
EZ 84. 30000 km, gehob.
Aussige 2x Diff., weit. Zub., DM
38 500.- im Auftrag

Chevt. Blazer 6.2 1 Die-
sel
EZ 10/83, 72 000 km, Klima,
Standhzg... Autom., Tempomat,
weit. Zub., DM 29 800,-

®
Daimler-Benz AG
NiederL Wuppertal
Verkaufshsus
Varresbecker StrJ

Deutscher King
TeL 82 02/7 19 14 3« - 4 32

Saarbrücken
Porsche 944 Coupe
Neuwagen. indischroL eL Spie-
gel re. + U-, Stabi 4fach, Keck-
scheibenwL, Radio-Blaupunkt

-

Hamburg. Kat.-Vorbereitung,
DM 45 500,- im Auftrag

Merc. 300 E
EZ 4/85, weiß, 15 000 km, im
Auftrag DM 53 900.-

Tag. XJ 5,5 HE Sov.
EZ 3/83. 56 000 km. DM 42 900.-

BMW 655 CSi
EZ 6/82, 90 000 km. weiß, DM
39 900.-

Daimler-Benz AG
/T\ Niederlassung

Saarbrücken
TeL 06 81 / 56 71

Siegen
Geschäftswagen
Merc. 500 SE
EZ 2/86, nauticblau. Velour
grau, 7900 km, eL VordersL mit
Memory-Schaltung, Schiebe-
hebedach eL, Tempomat, Lenk-
säule eL verstellbar. Klima. eL
FH. 4L, Scbeinw.-WaschanL.
AhiL, Sitzh. VordersL, Armatu-
renbrett Wurzelnuß. KompL-
Ausstg^ DM 89 950,-.

Merc 380 SE
EZ 6/83, sübermet^ Stoff blau,
117 000 km. 1. Hd.. unfallfrei
Klima, ABS, ZV, Radio-Cass.,
Autom., DM 34 900.-.

®
Heinrich Bald
Fahrzeugfabrik
GmbH & Co.
Vertreter der

Daimler-Benz AG
Leimbachstr. 149, 59 Siegen
TeL 62 71/ 3 37 46

Vechta
Merc. 420 SEL
ohne ZuL, diamantblaumeL,
Leder grau, Klimaautom., eL
Sitzv. vo. + hL. eL Fh. 4fach, eL
SchieberL, Airbag usw^
KompL-Ausstg., DM 98 805,-

Merc. 500 SEL
EZ 9/85, zypressengrünmeL,
9280 km, Leder. ABS. Radio-
Cass., AIujL, Köpfst. Fo^ ArmL
vorn, Spiegel re.. DM 79 500<-

Merc 380 SE
EZ 7/85, sDbermet., 13 294 km.
ABS, Klima, Radio-Cass., AluL,
Velour, DM 70 500-

Merc. 580 SE
EZ 1/85, zypressengrünmet.,
68365 km. Leder, eL SD. ZV,
Alu, Radio, eL AnL, Color,
HeckL, ArmL, DM 39 750.-

Merc 280 SLC Cp.
EZ 4/80, inkarotmeL, 55 595 km,
Autom., eL SD, AJu, Radio-
Cass., HeckL. ArmL, Velour, im
Auftrag DM35000,-

Merc 450 SEL
EZ 8/78. weizengelb, Leder,
AhiL, 235/55-BereiL, Klimaau-
tom, SD. ZV. Color, eL Fen-
sterh- 4fach, Radio usw., DM
13 750r-

Merc. 190
EZ 5/85, schwarz, 43 111 km. eL
SD. Servo, ABS. Klima, Köpfst
im Fo„ Radio-Cass., Dreb-

14 SOO —

Merc. 230 EW 124
EZ 9/85, sübermet, 29 744 km,
Autoox, ABS. Klima, ZV, Color,

Radio-Cass^ eL Ant, Spiegel
re., ArmL vorn, HeckL DM
47 900,-
sowie weitere 200-280 E (W 123,

W 116, W 126) + Fremdfabrikate
der Bj. 76-85 im Angebot

Autohaus

® Anders GmbH
Vertreter der
Daimler-BenzAG

Kari-Friedr.-Benz-Str. 7
2848 Vechta
TeL 044 41/1 22 57
+ 6 42 43 / 88 84. H. WUkens

[LKW
Gebrauchte

Lastkraftwagen

vieler Fabrikate.

Hier ein Teil

^unseres Angebotes:

Saarbrücken
Merc. LP 813
EZ 12/80, Radstand 4,80, Pla-
teauwagen für Pkw-Transpor-
te, Seüwinde, AT-Motor ca.
15 000 km
Merc. 1117
Radstand 4,20, EZ 6/85, 13 500
km. Pritsche/Plane/SpriegeL
opalgrün. Stabi Hinterachse,
Kippbydrauiik für Fahrerhaus,
LufUeitkorper, Fensterh, Pa-
^t^^pritsche, AHK u. w.

Merc.1320
EZ 2/88, Radstanfl 4^0. Prit-
sche/Plane/SpriegeL braunbei-
ge, AHK, Stabi Hinterachse,
Luftleitkörper, Vorschaltge-
triebe, AIÖC. Bordwände Alu,
u. w. Zubehör

Merc. 3328 K 8 x 4
EZ 1/80, Radstand 4,10, Dift-
Sperre Hinterachse, Fahrersitz
Schwingungsdämpfer, Fahrer-
sitz luftgefedert

®
Daimler-BenzAG
Niederlassung
Saarbrücken
TeL 06 81 / 56 71

Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem

Daimler-BenzAG
Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung

Postfach 202
7000 Stuttgart 60

Telefon (0711) 17-911 65

BAR-ANKAUF
Neuwawn-, Greörauönweaao-VBfträga

DB 200 - 300 ETE/D
DB 500 - 560 SED5EL
Pendeltet» and Cabrio
Ferrari - 328 GTStTsstarnssa

STAndigas Angebol N«u- u. Getxauchtw.
'

Eintausch - Finanzier. - Laasmg

HENNK5E
AUT0MCÖILE
FRANKFURT

/ Mainzsr Lander. 35T-3S?— 1/ TeL Q 89 ; 7 38 QQ ea
Tx 4 170216

Wir suchen

560 SEL /SEC, 300 PS
sur sofortigen und baldigen

Lieferung.

Telefon 64 21/ 34 49 89
Tx. 2 46 086, Händler

* Suche neue

* 560 SEL, C *
* 500 SEL. SEC. SL *
* 500 E, SE *
* neue gebrauchte *
J Ferrari + Porsche .

^ gebrauchte ^
2 DB 500 SE. SEI. SEC. SL 2
J DB W 126 + DBW 124 *
^ gebraucht: ^
* BMW 520. 525 IA, *
* 655 CS iA *
* TeL 9 40 / 23 19 14 oder 15 *
je Telex 2 16S 231 InksL Händler ^

328 GIS
neu. rot/Leder dattel KHma. P 7,

Color, eL Antenne, DM 125400.-.
HoSa-Automobile

Telefon 68 71 / 2 16 33 - 7 34 42

Testarossa

BJ. 85, rot, Leder tan. DU SIS 000,-

ABtohmus • 2S 3S / 49 12 B2

Ferrari 365 GT 4. Z¥Z. rot/Leder
schwarz, 5-Cang, Bj. 74. orig. 12 000
km, wie neu, 65 000.-, TeL 0 40/

2 60 12 28 u. 25 88 86

iU4U
Wir suchen zur sof. und baldigen

Lieferung

560 SEC, 300 PS
in eibengrün mit Leder datteL

Vollausstattung.

TeL 64 21/ 34 49 89
Telex 2 46 686. Händler

An- und Verkauf
Neu- u. Gebraucht-Verträge

Mercedes
Porsche - Ferrari
REIMES GmbH

T. 02 08/43 40 99. Tx. 8 561 188

Zahle Höchstpreise
für Porsche + Merc

Telefon 0 89 / 8 56 74 22
Automobile Rad St Simeth

Suche Opel Monza 5,0 E
Opel Rekord 2,0 E u. 2,2 E
DB 500 a. 560 SEL + SEC

TeL 023 61/135 81
Tx.: 8 29 574 bivk. Händler

Achtung, 124 Typen

(Verträge und gebraucht) drin
gend gesucht /Höchstpreise).
TeL 6 71 36 / 68 29, Aototeuu

Wir suchen für sof. Lieferung

Ferrari Testarossa
Neuwagen unter 1000 km. Fahr-

gest.-Nr. über 63000
TeL 04 21/34 4989. Tx. 2 46086.

Händler

Kaufe Merc.-Verträge
250 D, 230 E, 260 E, 300 E, 200 D,

300 D und alle T-Modelie.

Autohaus Wagner
Telefon 65 21 / 3 46 34
Telex 9 38 «17 AWA

Ankauf von Neuw. - Vertragen

DB 190 E/D, 200 B/D, 250 D. 500
E/D. 500 SE - 560 SEC + Golf

GTD/GTI/16 V
Firm 9 88 / 91 43 89. Tx. S 214 559

Aflkatf «der Ge&raKttnsoi

TelefM^n/^^7 15

Barzahler sucht dringend

Mercedes, Porsche,
BMW und Ferrari

TeL 6 89 / 76 54 57, Fa. Hanich

Ankauf Kiel (64 31) 8 50 «3
Telex 2 92 318. Händler

GTV 2fi Ltr.

Bj. 80. 76000 km, Grand-FTix-
Ausstgn Koni-Fahrwerk, v. 250/

50, h. 225/60 auf 7" Ronal Stereo,
Sportritze, VB LI 900-
TeL 6 2204/7 SS 92

AHa Romeo Zagato
2 L total restauriert, 60 000 km,
Leder, schwarz, gegen Gebot

Telefon 646 / 77 32 16
oder 64105 / 53495

Alfa Montreal
Bi. 75, Topzustand, DM 16500,-

im Kundenauftrag.
TeL 6 26 35 / 39 U Händler

DaimlBr-BeBZ'Metfwagai

Ankauf, 260 SE bis 560 SEC
TeL 64 31/33 73 12
Antovermietiuig

Höchstpreise
für 500 SL, SEC, SEL, 560 SEC +
SEL, alle Ferrari alle Porsche,
nur Neuwagen, sof. lieferbar.

Telefon 05 61 / 31 46 12, Tx. 99 775
Heribert Bauer Automobile

Höchstpreise
190 E, 190 D, 250 D. 300 E + D, 300
SL. 500 SEC + SEL, 560 SEL. 560
SEC, Ferrari, neu-gebrauchL
Rasch Automobile GmbH
Telefon 6 83 21/ 34 40

fTTTTTTTTMI.UII
gebr„ säxnll. 124er Mod. 190-190 E, alle

Diesel Kombis, Sportw, S-KL usw.

TeL B 69/4 95 91 76
oder 8 61 96 / 7 14 O, Coamex

MERCEDES
nur gepflegt, auch ältere Modelle

gesucht

MIRBACH
ExkL Automobile GmbH
Telefon 6 46 / 45 87 89

Merc., Porsche, BMW
neuwertig, gegen bar gesucht

Fa. Mätadng, Hamborg
TeL 646 /81 63 22, Tx. 2174954

Porsche-Barankauf
Antogalerie Stüttgenhof

02 21/48 38 58

Schweizer kauft
MB 500 SEC und 280 SL - 500 SL

und Porsche 91 1 CS,
Bj. 1980/82, zahle Höchstpreise,

Fahrzeuge werden abgehoit
City-Car

Werner SeilerAG
{

CH-8286 Krenxlingen
Telefon 66 41 72 / 72 40 88

Sofort
gegen bar gesucht

500^560 SEL, SEC, 500 SL, SEL.
SEC, SLC, SE, 280-380 SE. SEL,
SLC, alle mit Vollausstattung. Golf
GTd GTL 16 VentiL, Porsche und

Ferrari.
HM-Automobile
TeL 66 41/ 6 56 34
Telex 4 82 375

Wir suchen

diverse Opel Senator
Zulassung vor Mai 83

TeL 6421/344989, Tx. 246 686,
Händler

Quattro
200 PS. 3/84. 33 000 km, CF-Ffew.
rot Bordcomputer. ZV, SD, Stereo-
Cass. eto, gepflegt, 37 000 + MwSt

Telefonen 41/ 6 37 76
ab Sonntag 16 Uhr

Audi 200 Turbo
Bj. 5/84, 36000 km, 182 PS,
Stereoradio, silbermeL, ABS,
Klima. Tempomat ei SD, Preis

29 000,- DM.
TeL 622 32 / 249 49

iir
Bj. 84, alle Extras außer Klima,

36 800,- DM.
ITC GmbHjTeL 6 61 57 /8 19 18 0.

66163 / 42670

Merc. 580 SE
EZ 8/82, dunkelblau, Breitr,
Sfach, ABS, fast Vollausstg^

MwSt-Wagen, Preis VHS.
TeL 6 7157 / 639 99 + 6711/

766632

BMW 518 i

lapis. St. blau, 83. Recaro, Color.
2. Sp„ Rad./Cass.. ca. 40 000 km.

DM16200<-inkLMwSt.
TeL 046 / 23 19 14 od. 15
Telex 21 65 231, Händler

Liebhaberfahrzeug

BMW 525 i

EZ 3/84, sSmtL Extras, nähere
Ausk. T. 0 71 95 / 47 61

Cabrio 525i
Neuwagen-Vertrag, kurzfristig

lieferbar, gegen Gebot
TeL 6 62 21 74 54 43

BMW M. 555 i

5/85, 11 000 km, weiß, ZV. 2. Sp.
betu, Color. eL FH, eL SD, Radio-
CR, Cass.-Box, 45 000,- DM inkL

MwSt

528 CSi, 84
L HdL, K3L, Led., anthrn u. v. hl,

erst 25 000 km, 39 900,- DM.
02 01/ 51 61 53. Firma

325 1 Cabrio-Vertrag

26. Woche, Ausstattung frei

T.6 23 89 / 53 33 99

Tastanssa sctaaoftaa, rot/oa
zur Lieferung Juni/JulL Preis

nach Absprache
TeL 66 21/ 73 90 91

Tlx. 4 62 935, Händler
ab Montag. Z 6. 86. 9.00 Uhr

Wir suchen:

Testarossa rot/tao, mt/sdnon
zur kurzfristigen Lieferung.

TeL 06 21/ 73 90 91
Tlx. 4 62 935, Händler

ab Montag. 2. 6. 86. 9.00 Uhr

Testarossa
gebraucht 1000 km, DM 208 000,-

Ferrari GTO
sof. lieferbar, gegen Gebot
Car-Chic, TeL 089/22 1845

Telex 5 218 512

288 SL
Bj. 3/83, 1. Hd, 42000km, dunkel-
biau, weitere Extras, 54 000,- DM.

Reeder AxtonobUe

Range Rover, Mod. 84
4türig, Klima, Vollausstg^ 57

km, neuw. Zust
TeL 6 23 72 / 35 17

Range-novM^Nmiwagan
günstig, sofort ab Lager lieferbar

Huscher-Impex
Telefon 6 21 «1/6 95 44

540er gesucht.
Verträge +• Fahrzeuge

TeL 0 61 74 / 40 89, Tlx. 4 16 TU
Händler

568 SEL B. SEß/388 PS
sofort gesucht

TeL 6 46 / 46 29 22

2/83, 90 000 km, 1. Hd, sflbenne-
SSD, Becker-Mexiko,

Neupreis ca. DM 82000,-. DM
32 000,- + MwSt

TeL Mo^-Fr. 9.00 bis 18.66 Uhr
65551/56 69

Suche sofort
DB 190 E + 190 D 2.5, Neuwagen

mit 5-Gang, SD. ZV, Color

T. 6 40 / 6 63 79 73. Tx. 2 174 165

Suchen 2Uere.-NeuwageD

500 SEL/ SEC /SL
» 92 61 / 71 13 46, FS 8 571 226

Ferrari 328 GTB
fabrikneu, rot Klima, zum

Listenfseis.

TeL 62 41 / 6 39 57, Tx. 8 32 769

308 GTS 4 V
9/83, blau/tan, alle Extras. DM

85 000.- im Auftrag

308 GTS
30, anthrazft/rot alle Extras, DM

64 500,- im Auftrag
Modena-Motorsport

5x Isozu Trooper
Benzin/DieseL AUrad

Off Koad ab DM 19 996,-

Kiffo, 2.-Hand-Markt
Münster, TeL 0251 /667 70

DB 280 GE kurz
Bj. 80, 105 000 km, Breitr.. AluL.
Stoßfänger, Winde, KuppL, Reca-
rositze, CoL-VergL etc. Super-

zust, DM 24 000,-
TeL 0 41 65 / 8 47 66 ab Me.

Range Rover „VOGUE“
Autom.. Inj., 3 Mon. alt, 3000 km,
zypr.-grünmet, VeL grau, AHK,
NP 70 000,-. für 60 000.- DU inkL

MwSt.
TeL072 31/696 69

230 G
lang, weiß. Bj. 81, 1. Hd, DM

19 500,- inkL, VB
TeL 6 69/77 92 22 + 7 24 18 16

ns 12
1 Mon. alt 75 000,-DM

380 SL
dunhelrotmet, Leder hell alle

Extras, nur 950 km, makellos,
Privatverkaut

TeL 6 72 75 / 58 34
oder 6 69 /TV 29 16

Jaguar-Neuwagen
günstig, sofort ab Lager lieferbar.

Hnschei^Impex,TeL 6H 61/69544

280 SL
4/85, Völlausstg, DM 85 800,-

TeL 683 63/247

280 SL
4/85, 17 000 km, sälbermet, alle

Extras außer Klima, NP 73000,-
DU, VP 67000^ DU, inkL MwSt
Telefon 62 92 / 7 77 88. mb 80.

Umbau für USA
CoBversion

DOT/EPA. Transport Vera-
chenxng, Bond, Zollabferti-

gung.

Anteham Manfred Schäfer
6556 Bad Kretreräeh

TeL #6 71 / 6 16 46, Tx. 4 2 786

Sofort SO Dm«
xxaaawnm 3flOSL

TeL 040/46 33 57

500 SEC
9/85, 14 000 km. blauschwarzmet,
Led schw, Vollausstg, DM

96000,-.

Antohaas Kötane, Easen
TCL 62 61/ 27 25 02

230 E 4*230 TE
sot Heferb, 2M SL, gietir, 5/B2. sDber-
met, Led- «hw, »owie Vertrage Typ

124 vezfcmft sUndlg • -

TeL« 26«7727» Bladler

Ca&rfetat XIS C V 12
Neuwagen, Farbe Stell Leder
isisblue (unverbindliche

Preisempfehhxng 96 000,-).

Auto Königs, TeL 6 29 35 / 6 34

Jag. XJ64»2HE
Bj. 2/84, L Hd, weiß, Leder blau,
Klima. Radio/Cass^ eL FH, Au-

tOBL, Color, DM 34 990,-

Fs. SESAM. TeL 6 46 /2113 77

Jag. DahaL DeWie Sb HE
Bj. 3/82, Autonx, Leder, Kßma,
WiWa, eL FH, Color, Had/Cass^

27 990,- DM.
I >-»^1 '

IJ* » 4(TI

Jagaar Sovereign V 12
neu. Vollausstattung. DM 75 900,-

Sigel Automobile
TeL (0 Ti 21) 7 GO 28

Wir bieten an:

12-Zvfiflder’ + 6-ZvRadar-
Cabrfolets, 4,2 SOBYBTBiga

Anfragen bitte an
TeL 06 21/ 73 96 91

Tbc. 4 62 935, Händler
ab Montag, Z 6. 86, 9.00 Uhr

Jag. U 5,3 HE Sov.
8/84, weiß, Extras, DM 46 000,-

JagBarXJMK
1/83, weiß, Extras, DM 33 000,-

Jagnar Vertragshändler
Norbert Kontz

Kieler Chaussee 17
2363 Gettorf

TeL 0 43 46 / 56 55 / 56

Maserati BRntn
EZ 4/84, 42 000 km, L Hd, DM

33 000 im Kundenauftrag.
TeL 6 26 35 / 39 11 Händler

|
r ^ • ,V e

TTTTTTTTTT
• Merc. 600 •
• 1970, 1. Hd. dunkelblau. VeL •
• blau, alle Extras, Fahrzeug ist#
• in neuwert. Zustand DM#
• 150000,-. «
^ Autohaus Satmski •
A Mainzer Laadstr. 272 ^• 6 Frankfurt (M). •
• TeL 6 69 / 73 36 68 n. 73 39 91 •
• Telex 4 11 189 AH sat •
IIAIIIIIAIII

D.B.500SEL
rauchsübermet, Coupö, Sitze

Leder brasü, Neuwagen, DM
108600,-.

Fa. C. Hoff-Haas
GmbH Ss Co. KG
7309 EasUngen

TeL 97 11 /Ulf 69,

weiß. Leder dattel N
nahezu VoUausstattung.

82080,-.

Fa. C. Rvff-Haas
GmbH A Co. KG
7306 Esslingen

TeL 67 11 / 31 16 69, Händler

Manfred n»iw«iu Solingen.
.

-

3/85, blauschwarz, Leder grau,
15 000 km, alle DB-Extras. ABIC,

Räder + Fahrwerk. 98 000,-. _

2/85, rauchsflber, Leder brasO, v.
Extras, Breitreifen. 89000,-.
TeL 92 12 /5 66 88/ 8»/W

SL ; .

Bj. 2/80, dunkelblau, Lederpol-
ster, eL FH. 2 v., SiGhzg., DM

44 900,-.

TeL 62 99/ 13 61 46

;
DB-Noufähneeog* -

IX 238 TE, 3X2391T;
sofort lieferbar. .--

TeL 640 /430*55 + &66SSM
Telex 21274t, fiteftfitfRcaif»

bandet.- ---
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300 0/ W124, IM
Vorfahrt?«,V attthrazitraeu
Schtebehw»dach eL, Autorin
Cotor. AngL Spiegel,. Köpfst!

PM 52 200,-
’ AlAottiMwtitoclike GmbH
Ttf. 9«me 79 ss, fs 2 ie^7

;•;-:< :^2ä04 .

~~~

EZ Sode Juni 86, 0 km, mit Kü-
mwol. - A^S Qsw., gegen Gebot

./.''Bbzugcbejo.

Zusthr. ttot A 2678 an WELT-
VCTt.PO3ttl0 08 64, 4300 Essen.

; 85*r Neofahrzeuge:m SfjvJW SEL. 500 SL, 590
SBC, sofort lieferbar. .

TW. «46/4*6655 + 6082500,
Tefe» 2157«; Kraftfahraae-

2M, 2M D» 26« B, 3N B, 2» TE. MO
TE,MmwipB300B.3W D, IM E.

Walz-Automobile
. TeL 071 27 / 7232

PS 7 266111

Bj. 6/83, braunmet, Velour,
versch. Extras, 65 000 km, 1. Hd;

DM52900,-
Walz-AntomobOe
Tel fl 7127/7232

FS 7 266 131

SM SL, Neuwagen
280 SL, Bj. 85, versch. Farben u.

Ausstg.

Walz-Automobile ;

TeL 0 71 27/72 22
FS 7 266 111 .

4» SL. 500 SL, SM SBC, 500
420 SEL, 420 SE, 3M ÄS, 260 SE
weit u. Listenpreis ab Lager.

Walz-Antomobile
TeL 071 27/ 7232

FS 7 266 Ul

.

DB 280 SL Heu
rot, Led. s<±waiz,’S^^ KlünaL-
Aui., cL Fe.,Sitrheizg» Ahj u. v

nt. Dinsewo,- — •—
• Sigel Automobile ";•.

' sh a, Mi is.

m

....

anthraätmcu Leder grau, VoU-
ausstg, ohne Radio, 100 km,

87 000,- DM ohne MwSL
TeL 003 41/650 24 87

SOOSEneu
astralsflber/Leder schwarz, Voll-

ausst., sofort lieferbar, zum DB-
LP 83 500,- DM L .

200 W 124 3/85
dunkelblau/Velour grau, Klima,
VoilaussLj 19 000 km, 55290,“ DM

Auto-Martini GmbH
TeL OM/229 »81.
Tx. 2164 346 martd

500 SEL
10/80, 124 000 km, süberdistel/Ve-
tour. Kßmaautomatik. ABS, Hy-
drofedenujg etc, DM 34 000,-.

TeL 02238 i 682 SS

500 SEL/84
sflbermet/Led. schwarz, 25 000
km, absoL VoliaussL, 73 900- DM,

evtl AutoteL
Autohaus Sterafeld. Essen

TeL >2 Qi / 77 90 43. Ts.: 8 571 8»

Oldtimer 308 SL Roadster
Bj. 62, Scheibenbremsen, dunkel-
§7*1 Leder schwarz, exzellenter
Ongmalzustand. orig. 54 000 km,

L Hel, Preis VB.
BoSa-Automobile

TeL 0871/31033-7 3442

DB 500 SE g. SEL
neu, ohne ZuL, sehr gute Ausstat-
tung, unter LP mit MwSt. zu ver-

kaufen,

T. 92041 / 68 55 00 od. 6855 01.
Telex; 8 579 254

_ DB 190 E Turbo
190 PS, 9/85, 14000 km, anthr.,
205/50, tief, eSD, eFH. Klima,
Hftlz, Leder, SEC, RC, w. Extras,
NP 74 000,- DM

a
VB 57 500,- DM

Mereäfes 500 SE
11/84, BRABITS-iKompressor-
Motor. ca. 300 PS, Spitze 270 km/
h, nauticmet., Leder creme, SD.
Klima, 9 Zoll, Telefon, Voll-
ausstg-, unverbindliche
Prcisctnpfehluns ca. 136000

nur 70 000.^

Car
38, 4 Düsseldorf,T. 02 11/721119

TeL 0481/2577

~T 280SLC
champagnermctalBc, Automatic,
elektr. Scheibenheber, Lederpol-
ster, Schiebedach etc. zu verkau-

fen. Fahrzeug unfallfrei.
TeL fl 65 31 / 30 12

250 CE
3/82, 47 000 km, silber, Autonx,
ESSD, Alu. um, L Hd, DM

29 950
TeL 0 61 74 / 46 89 Händler

DB 500 SEL
anthr»zltmetalUc, Leder
schwarz, Neuwagen, DM

101460,-

Fa. C. Ruff-Baas GmbH & Co. KG
73M Essöngen T. »711/3110 89,

DB 280 S
Mod. 82, 79 000 km. Autom., SSD,
ArmL, ZV, 4 Köpfet, Abi, 23 990,-

Fte. SESAM, X. • 40 / 21 13 77

axktlsweiS, Led. bL, VoHansstg.

T.fl46a/3755Lraadler

SL-Besitzer i

Verk. Rücksitze t SL in Leder
schwarz.

TbL05T 46/1216

EZ 4/82, 87000 km, sübeiblau-
Velour blau, Autom-, ABS,

Tempomat, Differenzials^ ZV,
KUma, eL SD, Radio Becker Me-
xiko Elektronik, Calorglas, eL Sp.
rechts, Scheinwerferwischanla-
ge, autom. Antenne, eL FH vier-
xach, Ahrfel^en^etcL, VHB D

TeL fl 62 24/718 94

350 SL

Bj. 80, unfallfrei, VB 38000,- DM.

TdLBM/3893348

580 SE, Mod. 82
Kornid-Ausstg., sehr viele Ex-
tras, " Antotelefon, Topzust-,

36 000,-DM + MwSL
Td. 07 11/ 62 1206

DB 250 E — neu
Autom, Kat, versch. Extr^ van
Privat zu verk. gegen Listen-

preis.

TeL 051 41/5 33 41

580 SE W 125
Geschäftsleittmgsfahrzeug, 4/83,

taiga-beige, ca. 85000 km, An-
tom, ABS, Kflma, Stereo-Cass.-
Radio, Color, UÄ-Felg^ DM

37 500,-

TeL • 63 22

ohne ZuL, nautic™
unverbindbcbe P .

102 876,-, nur 93 480,- DM.

500 SL + 500 SEL
mit exhebüchem Nachlaß

F 580 SL, 5/82
L HtL, Köma, eL FH. Color, ZV,
Alm C/R, lapisblaumeL, 54 900,-

D1L
T.62« / 5101 53, Firma

500 E
8/85, diamanthL. Voliausstg., DM

59 000,- inkL MwSL
280SE

6/82, lapis. SSD, ZV, etc. 29900,-
DM.

Merc. 580 SEC

EZ 5/83, lapisblaumeL, 82000 km,
ABS,eL SD/VeL, Rad/CassJSte-

reo, eL versteUb^ Sitze u. Sitzhzg.

vom, Color Scheiirw.-WiWa, Ata,

.Atempanzer, geg. Gebot zu verk.

. m 92562/5931

W^Sooderlack.; Wau, ei SD,
' Getr, ABS, AHK, ArmL v.,

; AttßcnkP» DM

•; 300 TE
dkmiuithlOT, neu, R3L, SSD. Ala, etc.

SU704Mr
Hm» •M/n 43«, Tz. 506 559

CBBriOlBt, 420 SL, RBB
bkuischwaxz/Led. grau, Topaus-

stattg, Nachlaß.

ArinsüKk stfittcenhol
0231M8mST5l(!^214178 »

380 SB
Volhtwarfättung. 1S83. a. Dalmhr-

Extr„ 44 flOO,-.

AUTOMARKT

Drastische Preissenkung

Wirbieten eine der
größten undattraktivsten
Selektionen neuwertiger

und gebrauchter
Exclusivfahrzeuge

^ derWelt

500 TE, 6/86
147/272, alle Extras.

TeL 046 21/37551, Händler

380 SEC
6/82, 44 000 km, NeuzusL, silber,

Leder schwarz, S$D, KUma. Alu,
CR, 4X eL FH etCL, DM 62 000,-

TeL 051 61/32 96

280 SL
EZ 3/85, 18000 km. rauchsOber,
Leder schwarz, ABS, FIl, Badio-
CaSL, Sitzhzg^ LM. DM 60000,-

DB 500 SEC
Bj. 82, 200000 km, süberblaumet,
VoliaussL, L Hd, DM 48 900,-

DB 500 SEC
Bj. 84, 35 000 km. L Hd, Voll-;

ausstg^ DM 76 900,-
Anfaihani» WitMmaliiif
TeL 0 60 21/ 5 46 78

SHar-aw,- rMwkULmbeiganL.Mms 3MSr-a«,-
sar-tt«,. iMBduasn.iaffi.intti.tai. bmsot-stm,-
3MM-a4SBa.- VaaotttBLE.2W.BaaaiL.2tt 21-8507-ns».

-

Ztmja HB,- MKEigfc, Uffi.nMttras MT- 11

lfl^ttHB.- CDnMaiMAt.InettL.M &93C7-HM,-
U^r-IBCO.- UBUMbMa,wTwi,aa. 2«07-0«,-
MSfM«.- BmrtGtt.SW.Ätt.aiL atHT-3».-

JAGUAR

Jubiläum 30 Jahre

Rolls-Royce -Anto Becker

RR-Bentley

Präsentation
ab 1. Juni

Inf . Ferrari Treffen

Nürburgring - Düsseldorf

5.-8, Jani 1986

Eröffnung Import Senke Center

Ferrari Fommla Shop

7. Juni

terran -AUTOBECKER

500 SEC
neu, EZ 1/86, 1200 km, schwarz/Le-
der schwarz, AMG-Umbsu, tiefer

gelegt, Kunststoffteile u_ Chrom in
Wagenfarbe, AMG-Felgen 8x IS,

Telefon B2, DM 1MOOO,-.

500 SEL
Bj. 10/65, Mod. 86, dunkelblau/Veior,

b. Extras. DM 98 000,-.

HM-AatomobBe
TteL 66 41/650 34

DB 300 E. neu
dnnkelbhn. ESD, Autord, ABS,
Klima u. weit. Zubeh., sofort zu

verkaufen.
Herrn!ge Automobile
TfeL fl 69 / 788 >9 68

500 SEL / 500 SEC
je lx, neu, ABS, Klima, Sitzhei-

zung.
Telefon 8 22 33/6 63 54

»9IM999999M
• Autohaus 9

• Saturski •

2 Porsche Turbo J
m fabrikneu, 86, rot. Ledert
_ schwarz, alle Porsche-Extras, *
_ zusätzl. Seitenschweller u. *
• Luftschlitze, DM 125 000,- •

J Porsche Carrera •

t Targa J— 86, 5000 km, metearmet„
Ganzleder grau, v. Extras, T

iter Liste
eL Sitze.

500 SL
fabrikneu, blauschwarzmeL, Le-

der, viele Extras, Preis VS-
TeL 063 59/ 30 48

Merc. 500 SE
EZ 8/84, süberdistelmeL, Autonu,
ABS, Klima, DifL-Sperre, AHK,
eL Sitz- u. FH, LM-Felg^ ZV, Ste-
reo, Airbag, 1. Hd, ca. 95 000 km,

DM 55 000,- VB
TeL 9281/55 63

500 SEL
Autom, dunkelblau, KompL-
AuBEtg., Bj. 9/84, 43000 km, DM

55000,-

T. 02 02 / 7613 77 + 462071 MftrFr.

300 TE
anthrazit, Leder schwarz, neu, ohne

ZuL, DM 78 000,- inkL MwSL
TeL «69/77 92 £2

280 S unter Liste
neu, VeL, KHma, SD, eL Sitze.

Telefon 0 22 33 / 6 62 22

500 D lang
neu, KWina, Color, ZV.
TteL §22 33 / 663 54

DB 200 TD
neu, o. Z<iL, ESD, Antonn, ZV u.

welL Zubeb. sot zu verkaufen.
Henalge Automobile

500 E, 4/85
172/275. 3000 km, alle Extr, 75 300.-

DM (1000,- DM u. LP).
TeL 046 21/3 7551 BdL

DB 250 TD
neu, dunkelrot, ESD, 5gang, eL
FH, KUma ettt, sof. zu verk.

Hemdge Automobile
TeL 069/7 38 06 68

DB300TE
pajettrotmeL u. anthrazitmeL, m.

v. Zubeln, sof. z. verk.

Hemdge Automobile
TteL 669 / 7389068

neu, Mod. 86, Farben: 702, S55, 199,

Voliausstg, sehr günstig z. verk.

Benmge Automobile
TeL 0 68 / 7 38 00 68

Schleppwagen

Merc. LP 814
fabrikneu. Doppelstöcker mit

Bergungsbrille.

Firma Schifter
6306 Gießen

TteL 66 41/ 3 30 88

Hofe. Roadster, 280 SL - 500 9.

(keine JW) gegen bar für Samm-
lung gesucht. Nur gepfl. Fahrzeu-

ge aus Privatbesitz.
Telefon 65 41/ 5 35 88

Mainzer Landstr. 272
5 Frankfurt (M.)

TeL 059 / 73 30 08a,75 59 91

Telex 4 11 189 AH sot

911 TMS, BOI

weiß/btau, 117 000,- DM

weiß/blau, 87 000,- DM

[r in r l- • t .Ttt I s.

schwarz/schwarz, 117 000,- DM
Firma Antemobilvertrieb Langen-

walter, TteL 6 62 34/46 92 + 46 21

Carrara Cabrio

Nachlaß zu verk.
TeL 0 23 71/491 78

Porsche 944 2,5 I

163 PS, 10/85, Indischrot, 9600 km,
herausnehmbares Hubdach,
Tempomat u. w. Extras, DM VK

48990,- DM LA
Anfai-Martlni GmbH
TeL 946/2 29 2081

Parscte 911 Cabrie

Mod. 86. Bj. 9/85, 1700 km.
indisebrot, Ganzleder schwarz,
KUma, 395, 485. 383, 387, DM

74 500,- inkL MwSt.

TteL 9 7151 /* 28 35

neu. weiß, Led.-Sitze blau, P7,
DM 79 900,-

Sigel Automobile
TteL (671 ZI) 7 6028

911 Carma Cmpe
1/84, IndischroL Extras, 56 000
km, sehr guter Zust, Inz. mögL,

DM 48 000.- + MwSt.
TteL 02g 35 /7 54 68

Porsche 944
EZ 84. platinmeL, 30 000 km, fast
alle Extras, Bestzust. nur

36 900,- DIL
TteL 9 49 56 / 15 56 od. 12 66

Porsche 959
Liefertermin Frühj. 87, Vertrag
sof. geg. Gebot abzug. unter
X 2670 an WELT-Verlag, Post-

tach 1008 64, 4300 Essen.

Porsche 911 Turbo
weiß, Ganzleder schwarz, fertig-
gestellt 19. Woche, 120 000,- DM.
TeL 64 21 / 34 49 89. Tx. 2 46 986

Händler

Porsche 928 $, 4/80
86 km, tabac-meL, AuL, H/C,
Tempom., l. Hd, scheckheftge-

pfL, DM 38 500,- L KA
Sigel Automobile

Versteigerung

38 VW (Käfer, Golf. Passat, Kombi) 1 Mercedes-Benz LP 319 B
7 Ford Granada 1 Partie Blattfedern f. MB LP 813
6 Opel (Kadett Ascona. Rekord) 2 Ford Transit
2 Audi 89 1 Hall- Plattfonnanhänger
3 Merc.-Ben*(200. 280 E, 380 SEL) 1 Weserbütte-Bagcer

I

1 Renan» Alpine 4 Zöndapp-Mopeds

Porsche 944 IW-WA
rot, 6/85, 7 Extr., Preis VB

TeL 07234/6388 o. 0 70 44/
35 27 86

Porsche SC Cabrio
Bj. 7/83, E.H. sübermeL. schwarzes
Voll-Leder, Klima, Fuchsfelgen,
Vollstem}. 46000 km, super gepfL,
v. Priv, VB 56500,- DM. Sa bis 12
Uhr, Mo. ab 8 Uhr unter TeL 0 40 /

6 90 10 37

Turbo 5.5
Werksflachbau, Bj. 8/85, weiß,
Preisempfehlung, 170 000,-, jetzt

125000,-

Antohans 0 26 32 / 49 12 92

Porscheauswahl
Neawagen mit Nftdilaß. Nene
Cabriolets, weiß/rot/schwarz, ab
78 900,-. Cabriolet Jahresw„
72 900,-. Turbo, neu, 109 800.-.

.Tn -ttts u irm 1

1

nTiTvm rrrr

Antogalerie Stöttgenbof
TeL 62 21/ 48 ZI 13

Telex (17) 2 241 176 = cat

Porsche Carr. Cabrio
indlschrot/Leder ebamp., m. v.

Zubehör, zu verk.

Heutige Automobile
Tel. 0 69/ 7 38 00 68

) 5SSS«Alpbe 4 Zändapp-Mopeds
1 BMW 320

Mittwoch, den 4. Juni 1986, 9.30 Chr, gegen sofortige Bezahlung in
bar unter Vorlage des Personalausweises auf dem Gelände des

,

Fahrdienstes der Landesregierung. Färberstraße 136. Düsseldorf
(Nähe Bilker Bahnhof). Beachtigung ab 8.00 Uhr am Ycrsteigo-

rungsLag.

Für dun Finnnzminister
des Landes Nordrhein-Westfalen

Die Oberfinanzdirektion Düsseldorf

Mercedes S-Klasse 260SE-300SE-420SE,Sä-530SE, SEL
300 SL, 500 SL, 500 SEC

W 124: 200 - 230 E - 260 E - 300 E, 200 0, 250 D, 309 D, 230 TE,

300 TE, 250 TD
W 201: 190, 190 E, 190 E 16-Ventiter, 190 D, 190 0 2,5

1

Porsche: Carrera
(Coupe. Targa + Cabriolet), 911 Turbo, Neu- und Vorfuhnv.ir.cn sofort lii-forbnr.

Leasing Oder Baukfinanrierung - günstig - problcmius.
Sonntag Besichtigung von 11.00 - 14.00 Uhr (keine Beratung, kein Verkauf».

Antotaas-Söd GobR. Bochmsr Str. 183-105. 4350 Redclvgtaema^üd
TeL 0 23 61 / 70 04, Tatei 8 29 9S7

Porsche 928 S
neu, noch nicht zugel.. weiß, Le-

der schwarz, Voliausstg.
Autohaus Wagner

TteL 05 21/3 4034, Tx. 9 38 017
AVA

Carrara Cabriolet
Neuwagen, weiß, Leder schwarz,
alle Extras, mit Nachlaß od evtl
Rücknahme Porsche/Mercedes.

TeL 0 52 81 / 1 00 22

Cabrio-BaritOt

Peugeot 504 V 6
Bj. 1976. I3f000 km, seit 5 J. in 2.

HtL, gepfL Sommerfahrzeug, Preis
VB.

TeL 040/4 66 48 63

O,

Cebrauditwogen kvTTi
Bad Homburg

BMW M5
86, 7000 km, lachsmet, eL
SD, FH, Klima, Radio-Cass.,
div. Extras, DM 79 000,-

BMW B 7 Alpina Turbo
Coupte
85, 8000 km, diamant-
schwarzmeL, SD. Radio-
Cass^ div. Extras, DM
113000,-

BMW735 i

84, mit Telefon, 68 000 km,
burgundrotmet, ABS, eL
FH v., SD, Sportsitze, DM
42 000,-

Merc. 280 TE Autom.
Bj. 82, silberdistel, Velour,
9fach Alu, 7sitzer, ZV,
W-Glas, SD, geteilte Rück-
bank, AHK, DM 28 000,-

F. Kohlhas KG
BMW - Bad Homburg
TeL 6 61 72 / 3 50 31

Bocholt

Merc. 380 SE
83, 70 000 km, SD, LM-F., u.

weit Extras, DM 43 500,-

Merc. 190 E
12/85, nur 5400 km, Voli-

ausstg. einschL Klima, DM
39 500-

BMW 528 i Hartge
240 PS, Bj. 8«3, 50 000 km,
alle Extras. DM 29 700,-

BMW 728 i

84, 89 000 km, viel ZubelL,

Bestzust., DM 19 500,- im
Auftrag

Schmeink 4- Co.
BMW-Vertragshändler
4298 Bocholt, Framstr. 62

TcL92Ä7l/l®31

Bonn Hamm
BMW 628 CSi A
12/82, delphinmet, 50 000
km, Radi-Cass., aut Ant,
ABS, ei, SD.TRX, 2. el. Spie-
geL ZV, eL FH, DM 40 000,-

BMW Alpina C 1
6/84, achatarünmet, 29 035
km, Radio-Vorher., aut Ant,
2. eL Spiegel, SD, Alarm,DM
33 000,-

BMW Alpina B 9
8/84, alpinweiß, 30 000 km,
Radio-Cass., Telefon-Vor-
ber., 2. el Spiegel SD, ZV,
Alu, ABS, DM 52 000,-

BUW NL Bonn
Vorgebirgsstr. 95 QllHJ5» Bonn
TeL 82 28 / 60 72 31/2 32

Bremen

BMW 635 CSi
85, 43 000 km, arktisblau-
met, eL SD, Tempomat,
TRX, nur DM 58 950,-

AlfkGTV 6
6/83, 52 000 km, silbermet,
nurDM 19 950,—

BMW 635 CSi
Bj. 85. 30 000 km, delphin/
anthrazit, 2. Sp^ Glas grün,
50er Keifen, LM-F., Radio,
SD, Sitzhzg., DM 59900,-

Merc. 280 SE
Bj. 80. 140 000 km, süberdi-
stelmet, Velour grün, LM-
F., ZV. Klima, Glas grün, Ra-
dio, 2. Sp., DM 24 900,-

Jaguar 5^ Seriem
Bj. 81, 70 000 km, braun, Le-
der beige, DM 18 900,- im
Auftrag

Grewe Antomobilhandels-
ges. mbß.
Werler Str. 248, 47 Hamm
Tel. 0 23 81/ 56 41

Karlsruhe

BMW M 635 CSi
Bj. 9/84, achatgrünmet,
Sportsitze, Klimaanlage,
SSDI, diverse Extras, DM
77 900,-

BMW 635 CSi
Bj. 9/85. 17 000 km, alpin-

weiß, SSD, Sportsitze, Ka-
dio/Cass., DM 65 000,-

BMW 628 CSi
Bj. 8/85, 5000 km, alpinweiß,
Front- und Heckspoiler,
SSD, Radio/Cass., DM
49 000.-

Müler-Meteen

18 Bremen-Habenhaasen
Boigwardstraße 4-6
TeL 84 21/ 8 36 31 23

Bonn

BMW 735 1

A

polaris, EZ 84, 63 000 km,
Klima. Radio, 2. Spiegel Co-
lor, FH eL v„ DM 36 500,-

BMW323 i

Hartge-Fahrwerk, weiß, EZ
11/83, 22 000 km. SD, RC,
Sportsitze, Aluf., DM

A0T0-ZÖRIER
Christian-Lassen-Straße 4
Gewerbegebiet
5380 Bonn-Busehdorf
TeL 82 28/ 67 16 81-86
Telex 8 869 747

Bremen

BMW 635 CSi A
Neuwagen, 50 km, met, alle

Extras; 7~ B. Klima, SSD
usw., umstandeh. weg. Stor-
nierung, DM 74 000-

BMW M 635 CSi
Neuwagen, 100 km, met, al-

le Extras, z. B. Klima. SSD
usw., DM 90 000,-

BMW 325 i

(M 3-Tuning)
Neuwagen, viele Extras u.
Z., SSD, tiefer usw., DM
50000,-

BMW 328 i Baur Cabrio
diamantschwarzmet, alle

Extras, nicht zugeL, DM
43 000,-

üaaVANCURA
BMW-Vertragshändler
Neuenlander Straße/
Flughafendamm
2808 Bremen 1
TeL 84 21/ 55 50 45

7580 Karlsruhe 41
Ottostraße 22
TeL 07 21 / 40 92-129

Herr Wieland

Köln
Mitsubishi Starion Turbo
Mod. 85, Zubeb., erst 9000
km, DM 25 200,-

BMW Bischof, 5 Köln
TeL 82 21/ 44 80 31

Nordhorn
BMW 745i
Exekutive
delphinmet, Buffalo-Leder,
kompL Ausstg., DM 69 736,-
+ MwSt = DM 79 500,-

BMW 745 i A
Higfaline

diamantschwarzmet, Leder
silber, kömpl. Ausstg., DM
75 438,- + MwSt = DM
86000,-

BMW 335i X (Allrad)

diamantschwarzmet., Leder
schwarz, Voliausstg., DM
42 982,- + MwSt = DM
49 000,-

Han<c Bahnen
BMW-Vertrag$händler
Lingener Str. 121
4468 Nordhorn

{

TeL 0 59 21/3 58 54

Erkelenz

Jaguar XJ 4Jä Autom.
EZ 7/83. ATM 30 000 km,
dunkelblaumet, DM
22 000-
HAMMEB + Co.
Antwerpener Straße 6
5140 Erkelenz
TeL 0 24 31 /SO 73

Köln

Range Rover
1983, 4tür^ Alu, Niveaureg.,
AHK etc., DM 29 900,-

Chevrolet Caprice
Kombi
7/82, alle Extras, DM 14 400,-

Raderthalgürtel la
5 Köln 51
TeL 02 21/37 69 88

BK^W imAipna
VötiagirunuiEf ämjjkffwrm
Miin MoncnMMladnarJ!%.
[fteiai-

HAMMER
Köln

BMW 732 i A
EZ 3/84, 39 000 km, met,
SSD, 4-Gang-Autom. . Aluf.,
TRX, Stereo-Radio-CR u.

weit Extras, DM 29 500,-

BMW 635 CSi
1. Hd.. EZ 10/84, 27 000 km,
Büffellederausstg., weit Ex-
tras, DM 52 950,-

f^rV^TTJ lliizjiil :.Jrl

O
vertragshändief der BMW AG
htumboldtstr 134
5000 Köln 90 |Porz)

Tel. 0 22 03 ‘37 02« »47
Sa bs 13 Uhr. Mo. aO 9.00 Uhr

Königswinter

BMW 325 ix Allrad
2tür., 1/86, 7000 km, met.
SSD. WSG, Radio, DM
42 000,-

BMW M 535 i

Bj. 86, 4000 km, hennarot
SSD, el. FH, WSG, ZV, Ra-
dio-Stereo, DM 48 000,-

BMW 325 i, 4tür.

Bj. 12/85, 13 000 km, arktis-

blaumet, SSD, WSG, ZV,
M-Technik-Fahrwerk, Ra-
dio-Stereo, DM 33 000-

Andl 180 CC
Bj. 85, 20 000 km, met, Ra-

dio, ZV, ABS, 5-G.-Sporfc-

getr.. SSD. WSG, Nebel-
scheinw., DM 28 000,-

Autohans Wagner
BMW-Vertragshändler
5330 Königswinter
Niederdöllendorf
TeL 0 2223 / 220 65

geprüft-gepflegt-zuverlässig
-W.lrr-

j WOHN- )
" MOBIL ^

CLOU 900
auf Daimler-Benz Fahrgestell
1117: 170 PS mit Luftfederung,
7500 kg. Ges.-Gew., Führer-
schein Kl. Hl. in sehrkomfortabler
Ausstattung, komplett ausge-
rüstetmitFarb-Femseher.Video.
Notstromaggregat, 2 Klimaan-
lagen. 2 Stereoanlagen. Monitor
zum Rückwärtsfahren, Kanu auf
dem Dach montiert,

Neupreis 290.000:- DM,
als Vorführwagen 12.000 km
gelaufen, 1. Zulassung 5/85 zu
verkaufen. Interessenten wen-
den sich bitte an unsere LKW-
Verkaufsleitung, Herr Lyhs,
Telefon 0651/7100300

RDOLF HESS
VERTRETER DER DMMLCH -BENZ AG
5500 Trier. Eurener Straße 81

Rek8-/B&ro~HfiIifl< Basis VW
90 PS. 5san& EZ 2/86, 2000 km. Ex-
klusiv-Ausstattung. umständehal-
ber mit erheblichem Preisnachlaß

abzugeben-
TeL 02 21/ 23 46 65

GEORG von OPEL

Verkauf und Kundendienst
für Rolls-Royce und Bentley

•

Mainzer Landstc 330-360
6000 Frankfurt am Main
Telefon (069) 75 03 230

RR SS II

11/80, Sfarbig, 102 000 km. äußerst
gepfL, 85 000,- VB

TeL 6 69 / 6829 66 od. 06103/
315 69

Rsfe-fiayca Ganfefce Cabrta
neu, soL lieferbar, DM 313 500-

Sigel AntomobUe

Countach Rot/Tan
zur kurzfristigen Lieferung.

Preis nach Absprache.

TCL 06 21/ 73 99 91
Tlx. 4 62 935, Händler

ab Montag, 2. 6. 86, 9.00 Uhr

Countach, neu
4-Ventiler, 150 PS, rot, Leder
creme, mit Heckflügel, Inzah-

lungn. möglich.

HoSa-Automobile
Telefon 08 71 / S 16 33 - 7 34 42

VOLVO 249 GL, Bj. 85. 1. HtL, la
Zustd-, 32000 km, aus Leasüigbe-
stand. DM 15750^. TeL 040/

5 53 10 03

Ferrari 512 BBi König
Bj. 8/B3, 18 000 km, 175 000 DM

De Tomaso Pantera CTS Gr. 5
Bj. 10/84. 12 000 km, 88 000 DM

Porsche 944
Bj. 86. 10 000 km. « 000 DIL In-

zahlungn. mögL
TeL • 27 39 / 64 08 gewerbUrh

Morgan Plus 8
weiß, dunkchratcs Leder, einmali-
ger Traumzustand. 57 000.- DM.

TteL 8 36 / 3 24 56 23
tL 0 30/82236 83

EZ 6/84. TÜV 7/78, rot. Garagen
nichlraucberfahrzeug. 30 000 Je

werkstaltgepfL, neue Bereif
wegen Finnenwagenstellung von
Priv. sof. zu verlc, DM 27 000.-

VB.
Tel. 0201/51 42 34

Saab 9008/16 Turin
Bj. 2/86, 5000 km. weiß. Klima,
Leder, Radio. Zubeh., VB 47 000,-

DM inkL MwSL
Tel. 0 25 52 / 39 66 od. 6 1283

Saab 900 Turbo 16 VenL
84, 1. HtL. a Exlr., erst 34 000 km.

34 800.-.
02 01/51 01 53. Finna

Luxus-Saab, 9000 Turbo
viertür™ VoUaiustaUung. silber/Ledcr-
lotcrleur. Klima. Alu, Sierra, usw. La-

denneuwertig. Jahreswg., 38 900,-.

Antogalerie Stflttgeiahof
TeL 02 21/ 48 21 13

Golf GLi Cabrio
VoUausstg., L«L. BreiLrcifen. 1. Hd..
28 500 km. graph lisch vi-arz. Bl, yB5, NP

38 000 DM, VH 29 000 ÖM. i

Telefon 0 25 93 / 5 51

VW Kater Cabrio
EZ 10/79. TÜV 10/87, 98 000 km.
perlmet» Breitreifen, Stereo-

Cass_ gepfL, Preis VS
TteL 06 51/3 38 78

Golf GTi 16 V
4/86, heliusblaumet.. SKD. Color,
Recaro. R/C etc. u. LP. Sa. ab 15

Uhr
02 41/50 79 40

Motoryacht Sea-Ray _
540 EC ®

88, fabrikneu. Ausliefer. April 66,
®

10J3 m lang. 3.63 m breit. Ix 340 PS •
Hercruisvr, Benzin. 770 Ltr. Tank- £
inhall. Unverbindliche Prcisemp- 9
fchhing ab Werk 296 700,-. Ver- •
kaufspreis 215 000.-. Liegeplatz am m
Rhein/Rüdeshcim kann für 1 . Sai-

son ubemamxnun werden. 9

Autohaus Saturski i
Mainzer Landstr. 272

6 Frankfurt (M.) •
TeL 0 69 / 73 30 08 u. 73 39 91 »

Telex 4 11 189 AH stet #

Riva SuEter - AqBarama
Bj. 63. cl 500 Belriebssld™ hervor»
gender PQegczusi- ineuwcrlify. Kauf
preis DK 160 MO,- inkL MwSt. Audi

Leasing-Übernahme mugL

TeL 86 21 / 2 87 M
mn 9-12 Chr und von 14-17 Uhr

Skipper\
rächten

—

üoor» - mtermmenepore

Frauen an Bord
Kühlung im Boot

Tests: Landi/Cytra 3V SG

Rating, Segeln, Aktutll«

Das Juni'Heft jrt.rr neuhei Ihrjm

Zeitschrihcnhsndlcrfürnur 3.5ÖOM

Pfeil 42
Bj. 82, sehr gepfl. 120 Stunden.
Extrasusb. + Zubetjör jea.
100 000,- DM), soL zu verk.. LJe-
Eeplat2 bei Cannes kann über-
nommen werden, Berichtigung

jederzeit möglich.
Ang. erb. unt Z 2672 an WELT-
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300

Essen.
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GALOPP

Pferd der
Königin in

Iffezheim

MEXIKO / Heute eröffnet Staatspräsident Miguel de la Madrid die XIII. Fußbail-Weltmeisterschaft

D. CONOLLY-SMITH. Iffezheim

Morgen läuft zum ersten Mal ein

Pferd der Königin von England auf
einer deutschen Kennbahn. Im Gro-
ßen Preis der Badischen Wirtschaft

(110 äOO Mark. 65 00Ü Mark dem Sie-

ger. 2200 m. Europa-Gruppe II) sattelt
1

Trainer lan Baiding den vierjährigen
j

Henst Leading Star, den Jockey Tony
j

Murray reitet. Fünf Pferde starten,

darunter mit Acatenango auch
Deutschlands Derby-Sieger des Vor-

!

jahres. der in sieben Rennen hinter-

einander ungeschlagen ist.

• Es ist so weit: Heute um 19.44 Uhr (MESZ) eröffnet Mexikos
Staatspräsident Miguel de la Madrid die XIII. Fußball-Weltmeister-

schaft. 112 500 Zuschauer werden im ausverkauften Aztekenstadion
sitzen, in 142 Ländern wird die Eröffnungsfeier und das anschließen-

de Spiel zwischen Titelverteidiger Italien und Bulgarien live im Fern-

sehen übertragen. De la Madrid hat für seine Rede nur 60 Sekunden
Zeit. Was er sagen wird, war gestern noch ebenso ein Geheimnis wie
das Programm der Eröffnungsfeier, bei der auf alle Fälle viel Folklore

zu sehen sein wird und eine 250 Mann starke Musikkapelle auftritt.

Fehler von
Aiigenthaler

Dänemarks Trainer Piontek zeigt Interesse,

Franz Beckenbauers Nachfolger zu werden
Gleich drei

Spiele live

M it einem 12:l-Sieg gegen eine

Junioren-Auswahl von Quere- S
epp Piontek hat den von Her-
mann Neubereer aesoielten Ball

Die Beziehungen des englischen

Königshauses zum Turf gehen weit

bis zu den Anfängen des organisier-

ten Rennsports, zurück. Die berühmte
Rennbahn von NeuTnarket gäbe es

wohl nicht, wenn König Charles IL in

der zweiten Hälfte des 17. Jahrhun-

derts dort nicht seine SoramerurLau-
be verbracht bätte. Ein Rennen der

Europa-Gruppe ist dort sogar nach
seiner LiebsUngsmätresse Nell

Givynn benannt. 1711 wurde die

Rennbahn von Ascot von Queen An-
ne gegründet beim Meeting von As-

cot fährt die Königinjedes Jahr in der

offenen Kutsche vom Schloß Wind-

sor auf die Rennbahn in der Graf-

schaft Berkshire.

Der königliche Rennstall umfaßt
derzeit 31 Pferde, vierzehn davon be-

treut Major Dick Hem. 12 lan Antho-

ny Baiding. Außerdem besitzt die

Monarchin noch 30 Mutterstuten, die

in Sandringham beheimatet sind.

Vom Morgen ihrer Krönung erzählt

man sich folgende Geschichte: Die
Kammerzofe stellte bei der Elizabeth

leichtes Unwohlsein fest und fragte

besorgt: ..Geht es Dinen etwa nicht

gut?" Sie soll geantwortet haben:

.Keine Bange, der Trainer hat gerade

angeruien. Aureole geht es blen-

dend." Der Fuchshengst Aureole war
damals die große Hoffnung des Stall.

EineWoche nach derKrönung wurde
er im Epsom-Derby Zweiter, trotz-

dem freute sich die Königin auch
über den Sieger: denn er wurde von
ihrem Ueblingsjockey Gordon Ri-

chard geritten, den sie später in den
Adelsstand erhob. Später hat Aureole
in Ascot mit den King George VI and
Quenn Elizabeth Stakes eines der

wichtigsten Rennen der Welt gewon-
nen. Das erste klassische Rennen für

die Königin gewann Carrozza 1957

mit Lester Piggott.

taro beendete die deutsche National-

mannschaft ihr Vorbereitungspro-

graram. Vor 6000 Zuschauern wurden
dabei mit Ausnahme des verletzten

Karl-Heinz Rummenigge und des

noch nicht anwesenden Torwarts Ei-

ke Immel alle zum Kader gehörenden
Spieler eingesetzt Acht Spieler zeich-

neten sich als Torschützen aus, wo-
von Mittelstürmer VöDer l4) der er-

folgreichste war. Matthäus traf zwei-

mal, Littbarski, Thon, Rolff Bert-

hold, Förster und Allofs je einmal.

Bis zum ersten Spiel am 4. Juni

gegen Uruguay werden jetzt ruhige

Trainingstage folgen, in denen auch

die noch offenen personellen Fragen
gelöst werden müssen. In allen drei

Mannschaftsteilen gibt es Probleme
In der Abwehr konzentrieren sich die

Sorgen auf die Position des Liberos:

„Er bereitet uns noch Kopfzerbre-

chen,“ sagt Co-Trainer Horst KöppeL
Klaus Augenthaler scheint nach sei-

nen zuletzt schwachen Leistungen in

Mexiko nicht mehr tragbar zu sein.

Ihm unterliefen überdurchschnittlich

viele Fehler. Als Alternative bieten

sich Matthias Herget und Norbert

Eder an.

Im Mittelfeld sind die Chancen von
Pierre Littbarski aufeinen Einsatzim
ersten Spiel gesunken, nachdem
Beckenbauer ankündigte: „So offen-

siv wie gegen die Junioren werden
wir bestimmt nicht spielen.“ Becken-

bauer wird sich entscheiden zwi-

schen dem defesiver spielender An-
dreas Brehme, dem immer stärker

werdenden Uwe Rahn und dem kon-

ditionsstarken Wolfgang Rolff. Die
Entscheidung im Angriff wird erst

unmittelbar vor dem Spiel fallen,

wenn sich Kapitän Rummenigge ei-

ner Belastungsprobe unterziehen

muß. Verläuft der Test negativ, wird
davon Klaus Allofs profitieren. ud

Omann Neuberger gespielten Ball

angenommen. 24 Stunden nach der
Ankündigung des DFB-Präsidenten,
für Franz Beckenbauers Nachfolge
komme 1988 nur ein Deutscher in

Frage „und Sepp Piontek ist ein deut-
scher Trainer“, hat der Nationaltrai-

ner Dänemarks sein Interesse bekun-
det Im WM-Vorbereitungsquartier
„Hacienda Jurica“ in Queretaro zeig-

te sich der Fußball-Lehrer zwar über-
rascht von der Entwicklung im deut-

schen Lager. Doch dann bekannte
Piontek (46) in einem Gespräch mit
der Deutschen Presse-Agentur (dpa):

„Für Gespräche wäre ich offen, denn
am 30. Juni 1988 läuft mein Vertrag

beim dänischen Verband aus. Diese
neue Aufgabe würde mich immer rei-

zen.“

Rummel um seine Person vermeiden.

In dem Interview entwickelte der

ehemalige Profi von Werder Bremen
aber schon Vorstellungen. Im Gegen-
satz zu Franz Beckenbauer würde er

in Zukunft auf gar keinen Faß auf
deutsche Spider im Ausland verzich-

ten: „In dieser Beziehung habe ich

die besten Erfahrungen gemacht Ge-
rade durch die Vielfalt der verschie-

denen Spielsysteme, die unsere Pro-

fis von ihren Vereinen in Italien, Spa-

nien. England. Belgien und den Nie-

derlanden mitbringen, sind wir in den
vergangenen Jahren stark gewesen.“

Nationalspieler, ist wegen seiner er-

folgreichen Arbeit in Dänemark fin-

den DFB interessant geworden. Als

er 1979 das Amt des Nationaltrainers
übernahm, hatte Dänemark noch den
Stellenwert eine- Fußball-Provinz.

Schon fünf Jahre später führte Pion-

tek die Mannschaft hei der Europa-
meisterschaft ins Halbfinale. Jetzt

wird Dänemark sogar als eine Art

Geheimfavorit gehandelt

Das sind die ersten drei Spiele der

Xm. Weltmeisterschaft. GleichJ_yxm. Weltmeisterschaft. Gleich

beteiligt: Titelverteidiger Italien und
Favorit Brasilien.

Zunächst konzentriert sich Sepp
Piontek allerdings ganz auf das erste

Gruppenspiel am 4. Juni gegen
Schottland und möchte dabei jeden

Sepp Piontek hat auch längst er-

kannt daß es nur mit Disziplin in

einer Mannschaft nicht mehr geht:

„Wir trinken unser Bier, singen Lie-

der, und ich führe die Spieler an der
langen Leine. Allerdings muß zur

richtigen Zeit auch die Emotion ge-

weckt werden. Dann kann man Er-

folge sammeln.“

Piontek, sechsmaliger deutscher

Die Erfolge machten ihn auch wie-

der für die Bundesliga interessant

nachdem er zuvor als Trainer in Düs-
seldorf Bremen, bei St Pauliund auf
Haiti aktiv war. Zu Beginn des Jahres
wurde er von Vereinen aus der Bun-
desliga und der Schweiz umworben,
besaß außerdem Kontakte zu Real

Madrid und zum Verband Katar am
Persischen Golf Ein „Traumange-
bot“ (Piontek) von Saudi-Arabien
mußte er ablehnen, weil der HäniKrlw»

Verband eineAblösesumme von über
1,5 Millionen Marie forderte.

Stiftung Warentest: Schlechte Stadien
• Wiederwahl: Auch in den kom-
menden vier Jahren wird der mäch-
tige Welt-Fußbali-Verband (FIFA)

von dem Brasilianer Joao Havelange

(70) geführt Er wurde beim FIFA-
Kongreß einstimmig in seinem Amt
bestätigt Vizepräsident bleibt Her-

mann Neuberger (Saarbrücken). Ha-
velange, ein Jurist und Geschäfts-

mann aus Rio de Janeiro, blieb auch
nach zwölfjähriger Amtszeit erneut

ohne Gegenkandidat Auf seine In-

itiative wurde in der Vergangenheit

das WM-Tumier von 16 auf 24 Teil-

nehmer erweitert Außerdem forciert

Havelange energisch die Kommerzia-
lisierung des Fußballs.

• Olympia-Teilnahme: Von 1992 an
wird das Fußball-Turnier bei Olympi-

seben Spielen für Profis weiter geöff-

net werden. Die Delegierten beim FI-

FA-Kongreß entschieden mit 48:44

Stimmen, ab 1992 nur noch solche

Spieler aus Europa und Südamerika
von den Olympischen auszuschlie-

ßett die schon einmal an einer WM-
Endrunde teilgenommen haben.

WM-Qualifikationsspiele fallen nicht

unter diese Regelung. Ferner ent-

schied der Kongreß, demnächst Ge-
spräche mit dem Internationalen

Olympischen Komitee (IOC) aufau-

nehmen. DieFIFA willerreichen, daß
alle Spieler unter 23 Jahren am
olympischen Turnier teilnehmen

können. Ein Antrag der UdSSR auf

Aufhebung aller Beschränkungen
wurde abgelehnt

• Warnung; Unzureichende Sicher-

heit bescheinigte die Stiftung Waren-

test in Berlin den mreiltanifirhpn

WM-Stadien. „Die Situation in Mexi-
ko ist ebenso schlecht wie in den
Bundesliga-Stadien.“ hieß es dazu in

der Juni-Ausgabe der Zeitschrift

„test“. Sechs Stadien, darunter das
1966 erbaute Aztekenstadion, in dem
Eröfinungs- und Endspielspiel statt-

finden werden, wurde die Note „sehr

bedenklich“ ausgestellt, vier waren
„bedenklich“ und zwei „weniger be-

denklich“. Bei dem vor sechsWochen
durchgeführten Test vermißten die

Warentester „unter anderem Schlupf-
tore und breite Niedergänge.“ Beson-
ders gefährlich seien die steilen Sta-

dienränge.

Groppe A: Bulgarien: 1 Michailow -

12 Zdravkow, 3 Arabow, 5 Dimitrow.

13A Markow - 8 Sadkow, 2 Sirakow.

11 Getow, 16 Gospodinow - 7 Iskre-

now, 9 MLadenow. -Italien: 1 Galli-6

Scirea-2 Bergomi, 8 Vierchowood, 3

Cabrini - 9 Ancelotti, 10 Bagni 14 di

Gennaro, 16 Conti - IS Altobelli, 20

Ross! - Schiedsrichter Frederiks-

son (Schweden). -Beginn: 20.00 Uhr. i

Gruppe D: Spanien: 1 Zubizarrete - 4
|

Maceda - 2 Tornas, 8 Goicoechea, 3

Camacho -21 Michel 17 Francisco, 18
|

Caldere, 6 Gordillo -9 Butragueno, 19

Salinas. - Brasilien: 1 Carlos - 2 Ed-

son, 4 Edinho. 14 Julio Cesar, 17 Bran-

co-15 Alemao, 19 Elzo, 18 Socrates, 6

Junior - 8 Cassagrande, 9 Careca. -

Schiedsrichter Bambridge (Austra-

lien). - Beginn: 20.00 Uhr.

Gruppe C: Kanada: 1 Dolan - 2 Len-
arduzzi, 6 Bridge, 12 Samuel 3 Wilson
- 4 Ragan. 11 Sweeney, 8 Gray, 15

James - 10 Vrablic - 14 MitchelL -

Frankreich: 1 Bats- 3 Ayache, 6 Bos-

sis, 4 Battiston, 2 Amoros - 14 Tigana,

12 Giresse, 10 Platinl 9 Femandez -

17 Papin, 18 Rocheteau. - Schieds-

richter Arce (Chile). -Beginn: 24.00.

• Die Ziffern vor den Spielemamen
sind die Rückennummem, die für je-

den Spieler während des gesamten
Turniers gelten.

Im Fernsehen

Heute: ARD. 18.55 Uhr Eröffnungs-

feier, anschließend ab 20.00 Uhr Itali-

en - Bulgarien (live). - ZDF, 22.25

Uhr „Aktuelles Sportstudio“ live aus

Mexiko.

Morgen: ZDF, 19.30 Uhr Spanien -
Brasilien, 23.40 Uhr. Kanada - Frank-

reich, beide Spiele live.

1962 hat sie aut*Anraten ihres jetzi-

gen Rennstalimanagers Lord Porche-

ster ihr Gestüt in der Nähe von Kings-
clere gekauft. Den Namen des Ge-

stüts von Lord Porchester trug dann
die Stute Highclere, Siegerin in den
1000 Guineas von Newmarket. Sie

war die erste englische Stute, die im
französischen Chantilly den Prix de
Diane gewann, die Königin erlebte

1974 diesen grandioasen Triumph auf

der Tribüne von Chantilly persönlich.

Drei Jahre später war die StuteDun-
fermiine sogar zweimal klassische

Siegerin.

GOLF / Nationale Offene Deutsche Meisterschaft

Langen „Eine Sensation,

wenn ich nicht gewinne“

SPORT-NACHRICHTEN

Die Königin informiert sich täglich

aktuell üoerden Rennsport, die Fach-

zeitungen gehören erwiesenermaßen
zur Lieblingslektüre der Herrscherin.

Vor zwei Wochen erst informierte sie

sich bei einem Besuch auf der Renn-

bahn in Newbury über die Formen
der Pferde. Dort ging auch Leading
Star an den Start, er wurde Dritter.

Leadmg Star ist im Stammbaum eng
mit der Stute Highclere verwandt.

Trainer Baiding wäre im übrigen

mit einem zweiten Platz in Iffezheim

zufrieden. Baiding hat mit seinen

Pferden in den letzten Jahren den
Großen Preis von Baden, das Haupt-

rennen der Großen Woche, dreimal

gewonnen.

GERDA BOLZE,München
Der Scheck des Sponsors Ameri-

can Express macht es möglich, denn
die Siegprämie von 12 000 Mark sind

für ihn nur ein Taschengeld: Deutsch-

lands einziger Weltklassegolfer Bern-

hard Langer ist der große Favorit bei

der Nationalen Offenen Deutschen
Meisterschaft im bayerischen Straß-

lach. Hier begann der26jährige mit 15

Jahren seine Golflehrer-Lehre und
schon als 17jähriger Lehrling gewann
er 1975 bereits den ersten seiner bis-

her fünf nationalen Titel

Nach seiner Rückkehr aus den
USA und nach fünfmonatigem Tur-

nierstreß hat Bernhard Langer zur

Zeit aber nur wenige Gedanken fürs

Golf. Er richtet in Anhausen ein

neues Haus ein, seine Frau Vikkä er-

wartet Anfang Juli ihr erstes Kind.

Dennoch ist derderzeitige Weltrangli-

sten-Zweite der haushohe Favorit der
nationalen Titelkämpfe: „Alles ande-

re als mein sechster Sieg wäre eine

Sensation, trotz aller Achtung vor

meinen deutschen Kollegen“, sagt

Langer selbstbewußt

Es wäre in dieser Saison seinerster

Sieg. In USA und Australien war er

einmal Zweiter, zweimal Dritter und
Vierter in 16 Wettspielen, in denen er

elfmal unter den besten 25 und sie-

benmal unter den besten Zehn war.

Dafür kassierte er rund 250 000 Dollar

und führt narh Punkten als bestän-

digster Spieler die US-RangUste an.

Beim Straßlacher Vorspiel, dem
Amexco-Pro-Am-Turnier, begeisterte

Bernhard Langer im strömenden Re-
gen mit 69 Schlägen bei Par 72. Aller-

dings war Torsten Giedeon (Much)

mit 67 Schlagen noch besser. Der
28jährige Golflehrer gewann mit sei-

nen Amateuren Ralph Siegel, Hubert
Burda und Hartmut Ecklöh mit 130

Schlagen auch die Team-Wertung.

Die erste Meisterschaftsnmde
mußte gestern wegen Dauerregens
ausfaHen.

FUSSBALL
Aafstfegsrande zur 2. Liga, Gruppe

Nord, 3. Spieltag: Oldenburg-Charlot-
tenburg 1:4, RW Essen - St. Pauli 2:1,

spielfrei: Schöppingen.

TENNIS
Internationale Meisterschaften von

Frankreich in Paris, Herren, 2. Runde:
Becker (Deutschland) - Oresar (Jugo-
slawien) 6:2, 6:0, 6:7, 6:2, WOander
(Schweden) - Krickstein (USA) 6:1, 3:6,

5:7, 6:3, 6:4, Panatta (Italien) -Tulasne
(Frankreich) 0:6. 3:6, 6:2, 6:4, 6:4, Le-
conte (Frankreich) - Mansdorf (Israel)

7:5, 6:3, 4:6, 6:0, Tschesnokow (UdSSR)
- Osterthun (Deutschland) 6:2, 6:3. 6:2.

Seguso (USA) - Lopez-Maeso (Spani-
en) 6:2, 7:5. 6:2, Teltscher - Duncan
(beide USA) 7:5, 7:5, 6:1, Clavet (Spa-
nien) - van der Daele (Frankreich) 8:3,

6:3, 5:7, 6:3, Motta (Brasilien) - Wino-
gradsky (Frankreich) 6:1, 4:6, 6:7, 6:3,

6:4, Pham (Frankreich) - Yzaga (Peru)
6:3, 6:4, 6:Z - Damen. 2. Runde: Mandli-
kova- Maislkova (beide CSSR) 6:1, 6:2,

Evert-Lloyd - Smith (beide USA) 6:3,

6:L - 3. Runde: Sabatini - Madruga
(beide Argentinien) 6:3, 6:3, Graf
(Deutschland) - Mesker (Holland) 6:2,

6:1, Casale - Benjamin (beide USA) 6:3,

4:6, 7:5.

HANDBALL

Auslieferung gefordert

Brüssel (dpa) - Die belgischen Ju-

stizbehörden fordern von Großbritan-
nien die Auslieferung von 26 briti-

schen Fußball-Rowdys, die vor einem
Jahr an Ausschreitungen im Brüsse-

ler Heysel-Stadion (39 Menschen star-

ben) beteiligt gewesen sein sollen. Sie

werden der fahrlässigen Tötung be-

schuldigt

vor Peter Volmer (Wattenscheid), der

mit 5,40 m ebenfalls eine persönliche

Bestleistung erzielte.

Gold für Bulgarien

Donaneschingen (sid) - Der Bulga-
re Ivan Tchakarov gewann bei den
Junioren-Weltmeisterschaften der

Gewichtheber in Donaueschingen. In

der Klasse bis 82,5 kg siegte er mit
357,5 kg im Zweikampf vor dem So-
wjetrussen Syrtsow (352,5) und
Schuld aus der „DDR“ (347,5).

Bengtsson wird Trainer
Saarbücken (dpa) - Unmittelbar

vordem Ende der Transferzeit meldet
der deutsche Tischtennis-Meister

ATSV Saarbücken zwei Neuzugänge.
Ex-Weltmeister Stellan Bengtsson
(Schweden) löst als CheftrainerKlaus
Müller ab und der 23jährige Jürgen
Rebel (bisherITC Grenzau) wird den
deutschen Meister Georg Böhm
(künftigITC Grenzau) ersetzen. - Der
Schwede Ulf Carlsson übernahm
beim Supercup die Führung. In Lü-
beck besiegte er Milan Orlowski
(CSSR) 17:21, 21:10, 21:11.

TuSEM Essen schied aus

Bandesliga. Herren, Nachholspiel:
Dortmund - Kiel 22:24. - DHB-Pok&L
Viertelfinale: Essen - Düsseldorf 22:24.

Winkler: Bestleistung

Zweibrücken (dpa) - Stabhoch-

springer Jürgen Winkler (Bonn) ge-

wann den ersten großen Wettkampf
der Saison in Zweibrücken mit der
persönlichen Bestleistung von 5,40 m

Essen (dpa) - Der bereits als deut-

scher Handballmeister feststehende

TuSEM Essen schied mit einer 22:24-

Niederiage gegen TuRU Düsseldorf

aus dem Pokalwettbewerb aus. Vor
2500 Zuschauern scheiterte Essen in

der Verlängerung.

TENNIS

Titelverteidiger Italien zittert vor dem ersten Spiel
• Italien, vor vier Jahren in Madrid 3:1-Rnaisieger über Deutschkind,

hat Furcht vor den Bulgaren. Trainer Enzo Bearzot: „Die Favoritenroile

ist eine schwere Hypothek. Ich spüre, daß meine Spieler untereinem
gewaltigen Druck stehen." Die meisten Fragen werden nach Paolo

Rossi gestellt, vor vier Jahren Torschützenkönig derWM. Bearzot, als

„Konservator", „Onkel" oder „Glucke" von Rossi verspottet, über-

legt, ob er den formschwachen Stürmer (nur zwei Tore in der letzten

Saison) einsetzt. Und er bekommt von italienischen Zeitungen zu

hören: „Rossi kann gerade noch Pingpong spielen."

Becker ist

stets auf
der Flucht

dpa, Paris

Auch in Frankreich kann Wimble-
don-Sieger Boris Becker keinen

Schritt mehr tun, ohne die hautnahe
Begeisterung seiner Fans zu entfa-

chen. Bei einem Enkaufahnm^wi

über die Champs Elysees war der Lei-

niener, wie er leidvoll berichtete,

„ständig von 30 oder 40 Leuten um-
ringt“. Da die Sonne nichtschien, war

es ihm auch „zu affig, eine dunkle

Brille und einen Hut aufausetzen“,

um so verkleidet den Nachstellungen

der ' Bewunderer zu entkommen.

„Was soll ich machen, ich kann doch

nicht 24 Stunden in meinem Hotel-

zimmer bleiben?“

So bleibt ihm auch bei den franzö-

sischen Meisterschaften wieder ein-

mal nur die Flucht aufden Trainings-

platz. In einem Club seines Managers
Ion Tiriac, der in allen Tennis-Haupt-

!

Städten der Welt offenbar einen Club

besitzt, bereitete sich Becker so ge-

wissenhaft wie selten zuvor auf das

Grand Slam-Turnier vor. „Ich trainie-

re täglich vier bis fünf Stunden und ',

das schon seit einer Woche vor Tur-

nierbeginn“, sagte der lflijähzi^e.

Becker sagt, er habe „unheimlich viel

für die Kondition getan“.

Das Ergebnis war bei den klaren

Erfolgen über Jerome Potier (Frank-

reich) und den Jugoslawen Bruno

Oresar (6:2, 6:0, 6:7, 6:3) gut zu erken-

nen. Becker war viel in Bewegung,

schlug eine beiihmaufdem ungelieb-

ten Sandplatz nicht gewohnte harte

Vorhand und servierte, als stunde er

auf Rasen. „Ich bin ganz gut in Form,

weiß aber auch, daß ich noch viel

mehr tun muß, wenn ich hier gewin-

nen wilL“

Seine Laune ist gut Die Franzosen

erleben einen lockeren Becker. Die

Verkrampfung und Unsicherheit

nach einigen Niederlagen in den letz-

tenWochen ist wie weggeblasen. Kei-

.

ne Spur ist von der kleinen Krise zu

verspüren, die den Becker-Clan eine

Weüe plagte. Becker wirkt bisherkei-

neswegs so überspielt wie zuletzt in

Rom. Der Weltranghsten-Fünfte ist

auch wiederjederzeit zu einem Spaß- .

eben bereit Als Oresar bei jedem sei-

ner Schläge immer lauter stöhnte,

war das Echo von seinem Gegenüber
- lautes Grunzen und Keuchen.

Das Interesse an Becker ist überall

riesengroß. Auf Platz 1 der Roland-

Garros-Anlage, der Arena für 5000

Zuschauer,- waren alle baupolizeili-

chen Auflagen außer Kraft gesetzt.

Alle Aufgänge waren mit Becker-

Fans blockiert, und auch an jedem
Vorsprung oder Gelände* hingen sie.

Gegen den Amerikaner Eliot TÜt-

scher werden ihn die Veranstalteraus

Sorgeum die Sicherheitheute wieder

auf dem Center Court spielen lassen,

der 16500 Plätze hat Den erfahrenen

27 Jahre alten Kalifomier, der 1984

schon einmal Neunter der Weltrang!*-

ste war und jetzt Rang 43 einnimmt,

kennt Becker vom Daviscup. Im Na-

tionalteam besiegte er ihn scher in

drei Sätzen. „Aber zuletzt hat er sehr

gute Spiele gemacht", weiß Bete,
der sich in seiner jetzigen Form den-

noch keine Sorgen machen muß.
Auch Steffi Graf zog leicht in die

vierte Runde der Meisterschaften ein.

Sie besiegte die Holländerin MarceQa
Mesker 6:2, 6:1. Doch danach bekam
sie Fieber. Vater Peter Graf: „Ich hof-

fe, daß es nichts ernsthaftes ist und
daß sie am Turnier weiter teilnehman

kann.“

Gestern schieden zwei deutsch«
;

Spieler aus. Der Franzose Guy Folget •

besiegte Eric Jelen deutlich mit 8:2,

'

6:1, 6:2. Dagegen hielt sich Claudia,

Porwik aus Fürth angesichts der.-..

Stärke ihrer Gegnerin noch ostann-f/;

lieh gut Sie unterlag der an Nummert
eins gesetzten Martina Navratikvaf:

nur 3:6, 3:6.
'V.
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Außerdem Test& Technik: VWGolfGTI 16V von Abt . .

.

Peugeot 205 Turbo 16 „Kit” . . . Klassik-Report: Bentley 4,5 Liter

Lancia Prisma 4WD ... ^ S0j0^^ jforem Zeitschriftenhändler.
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Internate

für Mädchen und Jungen
seit 1889

Abitur

'..
1,1

!l %.*.'!
* ' t\t>> .

,

:
-

. .

‘ '•

'. . •

’

Deutsches Abitur im Hause.

. .. . .
.

Vorbereitung für Eidgenössische Maturitätsprüfungen.
4ndiyfdual-Uaterricht ‘ Privatunterricht gewährleistet Überwachtes Studium.

:
- . FERIENKURSE: Juli - August mit Privatunterricht.

36 Sportarten:
• Tennis : Surfen * Wasserski • Reiten Skifahren Jazztanz usw.

.. .. Auskunft: 0. Gademann/Frau Schmid
' Institut Rosenberg • Hohenweg 60 • CH-9000 St. Gallen

>r /: .Tel.004171-27 77 79 Telex 77 652 inst ch

.

• r-€
•

...

" • ••'!••
; -T

anerkannt Ml

\
1 ^

•

•"•‘Fsa
•””.r. F>

Private Schulen KRÜGER
mit INTERNAT ? l;

x

Jungen und Mädchen
Hauptschulabschluß MtttJen* Reife, Facfihochschulreffe (Wirt-
schaft), Abitur (uneingeschränkte Hochschulreife), Grund-, Haupt-
undftealschute: Besuch der örtlichen Schuten .

" Bitte fordern Sto unseren Prospekt an.

‘-2 .;’ Wersen NRW ;EAH Ar.:*.-.:! Os'-aaru:’» Halun) Tel. (05404) 20 24

WELCHE ENGLISCHE SPRACHSCHULE
• Ist vom British CouncQ anerkannt mxi Mitglied vob ABELS-FBLCOf
a hat eine durchschnittliche JSxamen-Erfalgsquote von 81 %?
a bietet Ihnen eia unübertroffenes SXebeitprQgxumni?

inm kostal anr nM 3lfl^ orfV4^ntHr^ tlnschBeBBrii
URIf Unterricht und Qnteiträgsg mit Halbpension?

14 ! -M
Hauptkurse <3-40 Wochen), Examenskttne, Crash-Kurae, Business-Kurse, Pe-

JTOr »flt ABg^^m,^A^tegar und. airtpMyhrinm. Verlangen

« - CSPTOCntaqPAIg. KAMST.ATK-QW-8KA. KKNT. ENGLAND
... TeL-Durcbwahl 0044-843-586833

FACHBUCH 88 - INTERNATE
beschreibt äopTdUmtweiie Internate aller Schularten in derBundcs-

.
repobfik and dcr.'Scbimiz, nach verschiedenen wichtigen Kriterien
snsgewOUt, mit gensuen Angaben über die AusbtMnnxsmdKlicli-
kehcn.«X«atI. aoerfc. AbvchUUso, Prefaxhangeboten, g«««en und
<7~~\

. , vielen nützlichen Hinweisen Dir Eltern und Schüler.

i'.rV DasFathbuch fei erhXhlich gegen Votmnsendnng der
a%W SdmtzgebQhr von DM 30,- von der

J0eEUR0-UITERHATSBERATUII6
5fiÄ tL Grfllpanaeminfle 46,8000 München 80;

f » Ti Tekfon 089/4487282

Thief. SchullauibAhnbenrung jederzeit möglich. i

SPRACH.iNSTtTüT DIAVOX - LAUSANNE
,Av. Baaufiau Iß Postfach 138 -1000 Lausanne 9
Tekrfbnf» 41 21)376815 (Schweiz)
Intensivkurse,von 4 bis 11 Wochen. Kleine Gruppen.
f^Erwacftsfcrie ab 16 Jahren, Extemat VevmftUung
der modamen Umgangsspntclw. Vorbereitung auf
-WtentPchePifttorne: Prhrätkursa auf Anfrage.

FRANZÖSISCH - ENGLISCH - DEUTSCH

Sind Sie auf derSuche hach einem Internat?
Qberiassari Sie uns Ihr Wmf für eineWoche in der Zelt vom
19. 6. - 3LT. J98a &rtscheWen Sie dann.

Ctviatian-voiiJ^imliarif-Schule
-

8704 Ufferthelin-tm Krämersgarten 9
Tel. 09642/&&oskr63>44
HumanlsÖsche8,neusprachBche3 und musisches Gymne-
shim, t ; Remdaprache Latein
Reaischute und Fachoberschule .

IlajUZzLt jj •

[»j!

I !

m
I
i'0 pSgE!

VwWwMfci
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Sprachen
und

Wölmetscherschule
rVir^Urli,a (-aHbd • » “cnpioiiww *Wto*B

Gründliche,
voRzaittehe Fach-
ausbildung zum

RhainstraBa 141 8800 HeWalborg
Teteion (08221)3 57 38

FERIENKURSUS
a JuO bis 28. JuH 1880

munswar KJalngruppenunterrtcht (3-8

Schüier/innen} durch Lehrer unserer Schu-
ia nach dt. Lahrptänan bewirid gründliche
Lalsningsatalgening m einem Problemfach
nach wäll: DEU-ENG-FHANZ-LAT-MATHE
8 Schwimmen. Rensn. Tennis, Sport. Frei-

zeit

Kurplatz-Internat, 8801 Bammental b. HD
Dfereteinatr. 4 (0 82 23) 51 21

«mtMQ« 8andtf>i.lncMR

Ainbtkhmqmta
• Hauswirtschaftsleitenn

• IndustriGberaterin

9 Gewerbelehrerin
Anrechnung authausw.
Lehrzeit und Vorprakükum.
NEU: 1. Lehrjahr für das
Hotel- u. Gaststätten-

gewerbe.

Realschulabschluß
gleichwertiger Bildungsweg.

Keine Aufnahmeprüfung.
Aidbmfeimc:
Maschineschreiben.
Stenografie.

Künstlerische Grundtehre,

Kosmetik Buchhaltung,
Spinnen und Wfeben.
raoderp— tatwnriRdf

Klettern tnrken BAföG
'jrrrl fiaujeigene- Sfipendien möglich

SCHLECHTE NOTEN -
S T TJlcTi TTt- :TH

Gute bdemate bieten Ihrem Kind
eine neue Chance.

||
e Kleinere KJas&en

e Motivation durch
i -'-1 nette Lehrer

• Aufgabenbetxvuüng

• Föiderkurse

• Imeressanie

Freizritangetote

• Lehensschule

Die SduiUeiler guter deutscher und Schweizer

Internate beraten Sie und Ihr Kind individuell auf den

ELTERN-iNFO-TAGEN in

Hnmli»n^j

Frankfurt

Bremen

Sa.. 2L 6. 86

So., 22. 6. 86

Fr., 27. 6. 86

Sa.. 28. 6. 86

Sa., 2». 6. 86

Hotel Inier^Contmentai

Hotel Hessbcher Hof

Crest Hotel

Hotel «fwiyl«i«*t

Hotel Intef^Cootnwutal

11.00-

16.00 Uhr

15.00-

19.00 Uhr
15JO-19JÖ Uhr

11.00-

16.00 Uhr

13.00-

19.00 Uhr

Nähere Informationen sowie das Fachbuch 86- Internate

(Sdmt^eb. DM 30,-) erhalten Sie ran der

EURO-INTERNATSBERATUNG
Grillparzerar. 46, 8000 München 80. Tel. 0 89 / 4 48 72 82

Leicht
lernen 4

ist „in“
Sprachen lernen ist „in“ bei inJingua: individuell und
intensiv. Das kommt durch die „von Mensch-zu-Mensch-
Methode“. Durch die speziell geschulten Lehrer, in deren
Muttersprache Sie reden und denken lernen. So wird
Ihnen der Erfolg leicht gemacht. Kommen Sie zur großen
Sprachschulgemeinschaft: in die inlingua Sprachfamilie.

Rund 60 Sprachschulen in Deutschland laden Sie ein.

lallt Ihnen Sprachen lernen leicht:

Zum Beispiel im Gruppenunter- Wenn Sie weitere Infor-

richL Das prima Klima in kleiner mationen wünschen.
Gruppe macht’s leicht. schreiben Ke uns oder

rufen Sie einfach an:

In allen Sprachen ..in“ inlincua

Informationsdienst

Wolbcckcr Str. 1

_ _ 4400 Münster

Sprachschule1^ Tel. 02 51 70 47-48;,

individuell intensiv international

U 1 IV.II UV. 11L 1 I mIII

0# inlingua

Französisch-Ferienkurse

in Lausanne Genfersee - Schweizin LdWdnn« Genfersee - Schweiz

im August und Sept. Minimum: 3 Wochen
Jedes After ab 15 Jahren.

INTERNAT-EXTERNAT £co/e L emama
Tel 0Q4V2V20 iS Üt 3 ct<em>n ae Prevaie

Telex 26600 CH 1001 Lausanne

temania
.'S-ijssHns

Zukunftsberuf: Altenpffeger(in) l

AlleS
scheute
Am besten beim DHH. 1

Deutscher Hochseesportvertxind

.Hansa e.V., Posfldch 13 20 34 ^
2000 Hambug 13, ToL 040/4411 4250

WIR HABEN ERFAHRUNG!

SPIELERISCH LERNEN

CASSETTEN- /+
PROGRAMME 1 IS*

FÜR

SPRACHEN

^^^ifviFORMA-

MP _/0W/ HEITLICHES LERNEN
BASLER STR. 25;W

'cSSy 7800 FR EiBURG
^$z TELEFOM 07 31 / 7 51 07

in Genf
DiptomAlllBnce Fran^alee

Alle Stuten - Kleine Gruppen
Kursbeginn: SopUOfcL 19BS
Eintritt )edeczBit mäglich.

Ferienkurse im Jufi

Wir besorgen Bmen die Unterkunft.

CH-1204 GENF - Franz. SdiwWz
Quai de rile 15 -T. 0041/22/28 70 91

r( 0 8821) 7 1o

VERSETZUNG GEFJÜII10ET7
Reagieren Sie rechtzeitig! Es ist sinn-
los. eine Klasse zu wiederholen,
wann seit Jahren die Grundlagen
fehlen. Wir schließen in kl. Lsistungs-
gruppen alte Kannte islücken und un-
terrichten werter: Man verbessert
die Leistungen und verliert - bei
zeitigem Wechsel - kein Schuljahr!
• 2-7 Schülerinnen pro Klasse!

• RealschuF u. Gymnaslatzweig
• Abiturvorbereitung (BW u. Hes-

sen)

Kurpfate-mternat, Dtoretelnstr. 4
6901 Bammental bei HeMalberg

Anzeigen in der Rubrik

Unterricht und Fortbildung
erscheinen zweimal:
am Samstag in der WELT,
am Sonntag in WELT am SONNTAG.
Anzeigenschluß ist mittwochs um
12.00 Uhr.

Telefonische Anzeigenannahme:
Tel.: (0 20 54) 1 01-5 IS. -5 24, -1

Auskünfte und Beratung:

Tel.: fl) 40) 3 47-43 90, -1

DIE®WELT
Will SOWTAf,

Internationaler Betriebswirt
Uc. int oec. (P F H)

Kompaktstudium in 6 Semestern, wissenschaftlich und praxisbezogen
- kleine Seminare - enger und persönlicher Kontakt zwischen

Studierenden und Lehrenden

Fremdsprachliche Direktionsassistentin (P F H)
Ganz aktuelles Studium für sprachinteressierte Abiturientinnen
- gute Berufsaussichten - drei Fremdsprachen - Wirtschaft -

Bürokommunikation - 6 Semester

Voraussetzung für beide Studiengänge: FH-Reife oder Abitur

Akademische Leitung: Prof. Dr. S. G. Schoppe

Private Fachhochschule Lippstadt GmbH
Postfach 1144 - 4780 Lippstadt

Sommer-Ferienkurse
ENGUSCH - FRANZÖSISCH - DEUTSCH

Spanisch Italienisch - Mathematik - Privat -U nt enichi

alle Sportarten

insbesondere Tennis Wasserski Süden Reiten

Auskünfte:

0. Gademann/Frau Schmid. Hohenweg GO. CH-SOQD Sl Gallen

Tel. 0D417I -27 92 91 • Telex 77 652 inst ch

Sprachen
lernen

Im Ausland
• Intensiv-Sprachtraining
• Einzelunterricht
• Langzeitkurse
• ijähriger Schulbesuch
n USA

• FeriervSprach-Sport-
Kurse

euro -sprachreisen
Houptstraßft ?=, Toi. (060275 1251
Ö7ST Stock isroat / AscJuriNfnssurg

SUPERLEARNING
- die ianFe Schneii-Lemmethode

Gxssattenkurse für:

• ENGLISCH «FRANZÖSISCH
• SPANISCH «ITALB4ISCH
• RUSSISCH • SCHWSMSCH
• LATEIN • WIRTSCH--B4GL

Gratiskatalog onfordern direkt vom
FochveHag

isasi-e-^S^ssa
PtychologMchetenwyftome V

Verlag K G. Hinkelmann
An der Weide 27/20 2800 Bremen

Telefon 04 21/32 05 52

Staat), anerk. priv.

Realschule
mit Internat
für Mädchen und Jungen
Elisabeth-Engels-Stiftung

- Schule fw Schüler -

Unsere

GANZTAGSSCHULE
Kim tm irvgn ScnuereMunm. cM Hoak
ictiuia an IQ 5 bä Kl 10MM inlmM
LemltiMB m M GniDCMn Factiubong»-
Hunaan una Fofde>hu>w<Uirtn Facntah-
in funnmzu ÜMStufl« una psfion^OMH»
Erfolg Em noHMigas rnmuangoOM
enngi Entspannung AntnaMung faoar

reu <nogkcn

PHTOniicto Benuung im Pra«pok»
Schlofl Varenholz, 4925 Kältete! 1b
(a. d. Weaer/NRW), a 0 57 SS '4 21

BERUFE
nüt Zukunft
EgSSSaE

L MBl-tedLAsastaOORl
f Lab« edar RadWoote

GtesTV-tediAssöentön)
.
Itatemftscbufrtecfi. /testear

©ssssftr
Dieses Zeichen

garantiert

Ghjalitäts-Sprachreisen:

JJtRBAND DEUTS^

Unsere Mitgliedsfirmen:

• Cy D0sero-Sprcc^erc ! e r> ji

• Dr. Fron-; Ssrccr.er.'Sc Heissr.

• cu:-ü-S?:cch:-e.5en

• TÄS-S^rccnre.^ftP

• Iska-Sprrchrewn

• Katnc-iisches renfenwe' F

OberHeuser

• Kcmsc'3-Sprbereisen

• LAL-Sp;ccrreiier

• SSr -Spracbre-ter.

• StL-dioius-Sprcchveisen

Broschüre und M::gl'tdsvcr-zelchr

(V,- DM Urkobr’be'rrcc) bei:

FDSV Hauptstraße 26
8751 Sfackstadt/Main

Telefon: 06027/27 90

Institut^
ifosenberg

seit 1889

Englisch in England

Spr*c.--reiW -
(

n#c* £^>13

Sprachkun^ ajm Ausbau Wurf berufbehm
Mögiichkarten in kleinem Kreis int

persönlicher Atmosphäre
Erwerb des Cambridge Certtflcate.

Antanger und Fortgeschrittene. Wirtschotls-
fühiungskräfte. Sehiilerferienkuree und

Abiturvorbureltung Ab 3KX- DM pro Woche.
Seminar For Advanced EngÜBh Studie«
Janet Muth-Duntorl Am Muhtenberg 38

4Ö00 Bieletetd. ® (052t1 109964 101253

Maximal
. sechs
Teilnehmer

in einer

Klasse

BMung«w«wb!

FRANZÖSISCH 66 M
EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN

kTtansnkuma (6-8 Stunden pro Tag) - auBeadem teutofido kamwrubDn boi Anuncwntwrl der
Lehrkräfte «on 8-82 Uhr, also 66 Stunden Französisch pro Woche.

Unterkunft CERAN Emzetzlmmer kn Schlofl mH Dusehe.'flad-WC Privatstundan und
Qnippenunterncht (3-4 Teilnehmer, max. 6 pro Gruppe) Sprachlabor und IS Klassen mit

.Video' Vorbereitung mf Eeamen: Abitur. EBS Französische Literatur Winecheftsfranzo-
sisch in Zusammenarbeit mit der Industrie- und räandetskomm« von Pons
Auch UrBwe Kinder ln den Ferien intensMajise (30 Stunden pro Woche) Unsere Reforonzen.

Garantie Dir» Erfolgs: Siemens. Boeh ringer. Lidmansa, Bayer. ITT. Procter & Gamblo. EEC.
Europäisches Partemenr 61 Diplomaten des Auswärtigen Amtes Bonn m 1934 In Spa
(AidennenL nur 40 km ran Aachen entfern! CERAN. 148 NiVEZE. B-J880 SPA |BELGI£N| - s
0032B7773B16 - Teten 49 6S0 - kl Deutschtad 0 21 66/59262 inachiörttngs)

Staatlich anerkannt

WURZBURGER
DOLMETSCHERSCHULE
Eine der führenden Sprachschulen Deutschlands

2jährige Berufsfachschule (Vorauss.: Mittf. Reife)

• Staatlich geprüfter Fremdsprachenkorrespofidefit

2- bis 3iährige Fachakademie (Vorauss.: Abitur)
• Staatlich geprüfter ÜbetsetzeriDoimetsclier

2- bis jährige Ausbildung (Vorauss.: Abitur)

• Europa-Sekretärin der ESA
Mitglied im internationalen Verband ESA - European Secretarial Acade-
my -, der über 20jährige Erfahrung in der internationalen Berufsausbil-
dung verfügt Sichere Berufschancen, anspruchsvolle Positionen in

Großunternehmen. Internationalen Behörden etc.

Beginn: MittB September 1986

Wohnheim, Privatunterkunft

HERZOGENSTR. 8

8700 WÜRZBURG

SftÄCHEjr

%5§

Js
E
3i /5 21 43

Fremdsprach-
Training

für Fach- und
Führungskräjfte

Schneü tmd effizient lernen • Sprachgewandl werden • Frontdspradhlidie

Hocfaleistitng enrekhen • Durch CD-LWanhsknrse im Mutterland der

jeweiligen Sprache • In schon gelegenen Ferienorten • Qualifizierte

Pädagogen • Berufebezogene Unterrichtsthemen • Fachsprache für

Wirtschaft und Technik • Vei stäucBgung unter Experten • Verhandeln

und überzeugen

Anrufen oder Karte schreiben:

CDS — Carl Duisberg Sprachendienst GmbH
Rathenanstraße 9
3000 Hannover 1 «L ^

Telefon (05 11) 1 3077

j iiiiiiHi i“ •

Info: Henninensfraße 23a (Palais) 3062 Bückeburg. Tel. 05722/40 91

ENGLISCH IN ENGLAND
Leben und lernen Sie Englisch durch Privatunterricht im Hause Ihres Lehrers.

. Lehrerfamilien In Kant, London, Oxford, Edinburgh u. Eastboume.

Schreiben Sie an:

HOME ENGLISH LESSONS
12-18 Royal Crescent, RamsgatMn-Sea, Kant, England.

Auch: FRANZÖSISCH IN FRANKREICH
Mit demselben wundervollen System können Sie euch Französisch durch
Privatunterricht Im Hause Ihres Lehrers in oder in der Nähe von Paris lernen.

ScftreSm Sie an:

HOME LANGUAGE LESSONS
12-18 Royal Crescent Ramsgate-on-Sea

Kent. England, Tel. 0044 843 589853

Sommer-Ferienkurse
Juni, Juli, August

. • Französisch

• Englisch

• Privatunterricht

AlleSportarten
insbesondere: Tennis - Wasserski - Surfen - Reiten

Monte Rosa Intemat seit 1874
57, avenue de Chillon, CH-1820 Montreux

ifcL 004121/63 53 41 Telex 453 267 rosa ch
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Niedergang

eines

Jahrhunderts

Er entstammte einem der ältesten

Adelsgeschlechter Italiens. Als

Luchino Graf Visconti, Herzog von
Modrone wurde er am 2. November
1906 in Mailand geboren. Über seine

Kindheit sagte Visconti: „Mein Vater
erklärte mir, daß ich von Geburt we-
der Rechte nochPrivilegien besaß. Er
war intelligent, aber meine Mutter,

die aus bürgerlichem Hause kam, war
die stärkere Person von beiden. Mei-

ne Erziehung war streng, aber dafür
um so umfassender und sie umfaßte
vor allem Kunst und Musik.“

Visconti schlug als junger Mann
den Weg ein, den viele Adlige und
Intellektuelle im Italien der zwanzi-

ger Jahre wählten. Er wandte sich der
Unken zu, der er zeit seines Lebens -

er starbam 17. Marz 1976 -verbunden
blieb. Doch er vermochte nie, trotz

sozialistischer Themen, die er in Fil-

men wie „Die Erde bebt“ (1947) oder
„Tobacco Road“ behandelte, seine

Herkunft zu verleugnen.

Durch den Franzosen Jean Renoir
kam Visconti 1935 zum Film. Er ar-

beitete zunächst als dessen Assistent,

ging dann nach Hollywood,um mehr
über das Kino zu lernen, kehrte aber
enttäuscht nach Italien zurück. 1942

drehte er seinen ersten film: „Osses-

sione“. Dieses Drama um Begierde

und Leidenschaft entfachte in Italien

einen Skandal, derIHm^wurde verbo-

ten. In Viscontis Erstling war vieles

von dem angelegt, was später in sei-

nen Filmen immer wieder anklingt:

Gewalt und Untergang, Unberechen-
barkeit der Emotionen, Unterdrük-

kung und Befreiung.

Visconti gilt als einer der Vater des
italienischen Neorealismus, aber im
Gegensatz etwa zu Rosselini gelang

*

# 11

Tiefe Sympathien verbinden König Ludwig IL (Helmut Beiger) und
Kaiserin Emabeth von Osterreldi (Komy Schneider) -Sa.fARD, 22J» Uhr

es ihm später, die ausgefallenen

Gleise dies«: einstmals revolutionä-

ren Bewegung des italienischen Ki-

nos wieder zu verlassen. „Rocco und
seine Brüder“ war 1959 Viscontis letz-

ter Beitragzum Neorealismus.Neben
seiner Arbeit fürs Kino inszenierte er

Ludwig IL - Sa, ARD, 2UD Uhr

zahlreiche Opern. Ihren dramaturgi-

schen Stil übernahm er in den sechzi-

ger Jahren immer stärker in seinen

Filmen, die er ästhetisch zu perfektio-

nieren versuchte, wie etwa in „Der
Leopard“, der einen Wendepunkt in

Viscontis Karriere markierte. Von da
an waren der Verlust der Traditionen,

die Dekadenz des Bürgertums und
der Umbruch der Gesellschaft seine

wichtigsten Themen, die er auch in

der Thomas-Mann-Verfilmung „Tod

my Schneider)-Sa, ARD, 2l2d Uhr
FOTO: ARD

in Venedig“ 1971 aufgriff und in

„Ludwig IL“, den er 1973 drehte. In
diesem Mim nahm er das Schicksal

des Bayemkönigs zum Anlaß, über
den Niedergang eines Jahrhunderts

in grandiosen ästhetisierenden Bil-

dern zu meditieren.

Die Rolle der Kaiserin Elisabeth

von Österreich in diesem dreistündi-

gen Epos von Glanz und Elend des
Wittelsbachers Ludwig spielt Roxny
Schneider. Ihr hatte Visconti zehn
Jahre zuvor in Frankreich zum Start

einer neuen Karriere verholten.

Doch Romy Schneider war nicht

die einzige, die Luchino Visconti Ki-

noruhm verdankte. Auch Marceflo

Mastroianni ist eine Entdeckung des

Regisseurs, und Burt Lancester ver-

dankte Visconti den Neubeginn sei-

ner Saniere zu einer Zeit, da ihm
Hollywood die großen Rollen versag-

te. M. v. SCHWARZKOPF

Jack Lemmon: Ein Hollywood-Star des Komischen wechselt ins ernste Fach

Warten auf Schnee im Hochsommer
D as Nervenbündel“ ist die Ge-

schichte eines Mannes, der in

New York in angenehmen Verhält-

nissen lebt, eine schöne Wohnung
hat, einen einträglichen Beruf; Frau

und Kinder. Bis er den Job verliert,

Einbrecher seine Wohnung ausräu-

men, ihm die Nachbarn, der Lärm der

Stadt und der Gestank des Mulls den
Nerv rauben.

Am Ende sehen wir ihn mitten im
heißen Sommer mit der Schnee-

schaufel im Zimmer hocken - er war-

tet auf den Winter, denn dann will er

den Störenfrieden den Balkon mit
Schnee vollschmeißen. Eine Komö-
die und ein Katastrophenfilm zu-

gleich, nach einem Broadway-Stück
von Neü Simon, der wie kein Zweiter

die Kunst beherrscht Gelächter vor

gar nicht so fröhlichem Hintergrund
zu erregen.

Jack Lemmon ist dieser Gefangene
der Großstadt und die Rolle markiert
eine Wendezeit in seinem Schauspie-

lerleben, in der er sich vom Appell an

die Lachmuskeln der Zuschauer im-

mer mehr zu ernsten Parts hinwand-
te. Als der Mim 1974 gedreht wurde,

hatte Jack Lemmon schon eine zwan-
zigjährige Karriere hinter sich. In

„Manche mögen’s heiß“ gelang 1959

der Durchbruch. Diese feuersprühen-

de Kömodie und Persiflage aufGang-
sterfilme über das Chicago der dreißi-

Do* Nervenbündel - So, ARD,
21J50 Ubr

ger Jahre oder einen Film wie Jrma
la Douce“ siebt man auch heute noch
gern. Dann begann die Zeit als Komi-
ker allmählich zu enden. 1977 kam
„Das China-Syndrom“. Der Film
brachte ihm in Cannes die Goldene
Palme ein. Und als vorläufig letzter

Höhepunkt Jdissing“ (1983) rätn Co-
sta-Gavras. Da war nun von dem alten

Komiker nichts mehr geblieben. Hol-
lywood freilich schmeckte dieser

Ausflug in politische Gefilde gar

nicht - es gab Probleme mit neuen
Rollern

Daß Lemmon schließlich ins ernste

Fach übelgewechselt ist erscheint im
Rückblick aufseine komischen Fflme
aber gar nicht als so abwegig: Denn
selten war er es, der selbst lachte,

gelacht wurde vielmehr über ihn - als

einen Menschen, der nur das Beste

wüL an seiner eigenen Schwäche und
der Stärke der anderen aber immer
scheitert Freilich, er war auch immer
amerikanisch genug; am Ende wieder
aufzustehen und weiterzumachen: Ir-

gendwo muß es die Welt doch gut mit
einem meinen, wenn man versucht

ein ganzer Kerl zu sein.

Diese Botschaft allerdings fehlt

dem Nervenbündel“ völlig. War 1974

doch die Zeit als Amerika sich in

tiefen Selbstzweifeln badete. Und für

solche Strömungen war der Holly-

wood-Film von jeher ein zuverlässi-

ges Barometer. SVEN HANSEN

Adriano C. , der Bursche aus der Via Gluck
D ie Zeiten, in denen seine Fans die

Sportpaläste stürmten und vor
Begeisterung alles kurz und klein

schlugen oder in Ohnmacht fielen,

sind langst vorüber. Aber er gehört
immer noch zu den Benjaminen des
italienischen Publikums, denn Adri-

ano Celentano hat sich vom Rock-
Idol zu einem international bekann-
ten Schauspieler entwickelt

1936 in der Mailänder Vorstadtstra-

ße Via Gluck geboren, begann der
kleine Adriano zunächst eine Uhrma-
cherlehre. Mit 16 Jahren warf er die
Pinzetten fort und versuchte sich als

Imitator auf der Bühne. Es gelang

über alles Erwarten. Aber dann ent-

deckte er seine wirkliche Berufung:

den Rock. Beim ersten Rock and
Roll-Festival in Mailand 1957 erntete

er so wilden Applaus, daß er fortan

mit einem eigenen kleinen Orchester

von einem Tanzsaal zum nächsten

Nachtlokal zog. 1958 erscheint seine

erste Platte. Er findet seinen eigenen

Stil, beginnt seine Texte selbst zu
schreiben und gewinnt 1961 in San
Remo mit seinen „24 000 Küssen“
zwar nur den 2. Preis, aber den größ-

ten Plattenerfolg des Jahres. Celenta-

no ist zu einem Phänomen geworden,
mit dem sich nun Kritiker und Sozio-

logen auseinandersetzen. Als seine

Fans begannen, Celentanos weite

Seemannshosen plus Hosenträgern

Na, sowas! - Scl. ZDF, 19.30 Uhr

und knallbunten Hemden zu kopie-
ren, wußte er, daß er arriviert war. Er
gründete eine eigene Plattenfirraa:

den „Clan“. Zwischen Komik und
grotesker Akrobatik, sozialem Emst
und mystischen Krisen sang er sich

seinem jungen Publikum direkt ins

Hera.

__

Ab 1963 verkauft Celentanos Clan
über eine Million Platten pro Jahr.

Jetzt tritt er auch im Fernsehen, im
Theater und im Variete auf und 1965

wagt er sich mit seiner schönen jun-

gen Frau Claudia Mori an den ersten

eigenen Mim. „Super-Raub in Mai-
land“ ist zwar ein gelinder Reinfall,

aber dennoch beginnt eine erfolg-

reiche Schauspielerkarriere. Bekann-
te Regisseure wie Alberto Lattuada,

Pietro Genni und Sergio Corbucd ge-
ben ihm Hauptrollen.

1974 dreht Celentano mit eigenem
Geld in eigener Regie und als Haupt-
und einziger Darsteller den Mim
„Juppidu". Das Publikum jubelt,

aber Adriano hat rieh übernommen
und gerät in schwere Fmanzsorgen.
Er vertraut sich doch lieber anderen
Produzenten an. „Hände wie Samt“,
„Des WiderspenstigenZähmung“ mit

OmeDa Muti, „Asse“ und „Rasend

Verliebte“ wieder mit der Muti, wer-

den Kassenschlager. In seinem letz-

ten FQm spielt Adriano Celentano
Christus im 19. Jahrhundert

MONIKA von ZITZEWITZ

* Samstag mm
13.15 ProyrammvoACbau
13.45 loboa im Louvre der Natur

Buschma nn-Malereien
14L30 SetauiiUuBe
15JOO Ich denke oft an Krottebrxnrn (1)

Die Senfe von und mit Fritz Eck-

hardt bringt eine Fonsetzung der
Geschichten um das schwäbische
Krottenbrunn. Afierdings mit dem
ungewöhnlichen Zeitabstand von
fast 2Q Jahren, in langen Rück-
blenden auf das damalige Ge-
schehen wird der Zuschauer ein
Wiedersehen mit dem unverges-
senen Willy Reichert feiern kön-
nen. Alle aneren Hauptpersonen
von damals sind wieder mit von
der Partie: Fritz Eckhardt, Oscar
Heiler, Werner Veidt, Ilse Künkele
und viele andere.

15.45 So ein Theater
Der letzte SproB
Mit Claus Biederetaedt

16JM Die Laurents
3. Streit ums Erbe

1830 Sag das nochmal, Darilug
Ein gelungener Abend

ISjOO Tagosschaa

dazw. Regionalprogramme
IBAS Fu&baH-WM

Eröffnungsfeier
Aus dem Aztekenstadion in Mexl-
co-CIty

19.50 Italien - Bulgarien
1. Finalrunde, Gruppe A
in der Halbzeitpause 20.45 bis

20.55:

Tagesschau
22JBQ Ziehung der Lottozahlen
22JD5 Tagessätau
22.15 Das Wert zum Sonntag
Vf yi Ludwig IL

DL-ildL-franz. Spielfilm, 1972

Mit Helmut Berger, Romy Schnei-

der
Regle: Luchino Visconti

1JO Tagesschau
1JS Nachtgedaukea

iqr

aii
16^0 VSter der Klamotte

Der Liebe Glanz und Elend
1M5 Vom Ruinieren derMim

Wie man Burgen erhalten kann
17.15 Dankeschön
17JS heute
17J50 löedsnplegel

Themen u.a.:

Wahflcampf In Niedersachsen
Interview mit Uwe Barsche! zu

Brokdorf
1L20 SoUd Gold
1940 heute
19.30 Na, sowas!

Musik und Gäste bei Thomas Gon-
tchalk
Mit AI Cortey, Adriano Celentano
und Graham Nash

20.15 Agatha Christi#

Mord im Orient-Expreß
Englischer Spielfilm (1974)

Alle Fahrgäste schlafen, während
der berühmte Orient-Expreß auf
seiner Fahrt von Istanbul nach Pa-

ris durch die Nacht donnert. Nur
einer Ist wach, als der Zug plötz-

lich anhält, weil Schneeverwehun-
gen die Gleise blockieren: Her-
cute Polrot.

2230 heute
2235 Das Aktuelle Sport-Studio

Aus Mexiko mit Dieter Körten

23^0 Der lOchtor. den sie Sheriff maah
lm
Französischer Spielfilm (1977)

130 heute

m.

UMtedcbm ' '

17J0 ÄPF bUck-telegiaw -•

18JD2 Stoa« Templer - Bn Osmlsiuuu
mit I le lBgepschel«

1M0 RMhmarwfrtschaft
Die Prinzessin

Oder: Regiancriprogramgn*.
lUOAPFbHdr
IMS SAT 1 Uhr SW a» BoU

Berichte, Meinungen, Interviews

zur FußbaH-WeUnefstemchaftMe-
»ko 1986 . .

19.05 Pas Arrangement .

Amerikanischer Spielfilm (19»)
Mit IGrk Douglas,Faye Dwtnoway,
Debarah Kerr u. a.

Regie: EUa Kazan
2130 Aff bück
2205 FBI

Geföhrflche Freundschaft
Amerikanische Krimi-Serie

2255 Aff Mcfc
2535 NachtfeotrtelluBg

Zur Erinnerung an Romy Schneider
Die Unschuldigen mit den schmut-

zigen Händen
Dt.-fronz.-Ual. Spielfilm (1974)

Mit Romy Schneider, Rod Steiger

Kapie: Claude Chabrol

1930 Hebeathnd Europa
Rendezvous zwischen Gamsbart
und Baskenmütze .

-

19_KQ »"— dreht sich

Mühlen machen Musik ln Portugal

2200 Tapessefaae
20.15 Die Kobkmks

1. Start In «Be Ehe 1

Mit Günter Pfitzmann, Ede(traut

Ebner
2135 Me Twfenhuctie

Von Reiner Horbelt
Noch der gleichnamigen Novelle

van Annette von Draste-H&Uhoff
2250 kh stelle mich

Gast: Kannetore Kohl
ansdri. Nachrichten

WEST
2030 Tagoscbau
20.15 Duell im Sattel

Amerikanischer Western (1956)

2130 Gott und die Welt
2230 Meistarfdassa Jorge Boiet (1)

2230 Paare (1)

2330 Tips für Leser
Anschi.: Nachrichten

NORD
1030 TonfitafErineiengea

Theo Mackeben: Münchner
G'sehichten

19.15 III toeraatieiMl
Chinesen unter sich

Ttinimfhtrf
20.15 Dia eigne Geschichte

Brulez ces lettres- Verbrennt die-

se Briefe

2130 Vor vierzig Jahren
Ein lahr später

2135 Nur Du alleie

Amerikanischer Spielfilm (1956)

Mit Rock Hudson, Herry Hopper
2235 Sopereigtit of Rock'n’Roll

035 Letoe liachrichten

HESSEN
1833 Diu mObsamo Suche nach Gebor-

genheit
1930 Die Unruhen von Guxhagen

1930 llosseesctiau
1935 Drei aktuell

2030 Gesdächte der Wände
Tschechosl. Spielfilm (1979)

2135 Drei aktuell

2130 Perspektive« da Thidtie *86

2215 EdHa Graberova siegt ftaffeabdre

Operearle«
23.15 Nachtlicht

SÜDWEST
1830 D« Experiment Schöpfung
1930 Lönder -Menschen- Abenteuer
20.15 Im Glanz des Hofes
2035 Kultur und Staat
2215 Moxrefc Die ZauberflSte
2330 Nachrichten
2535 lurf) Ljubimow
035 Letzte Nachrichten

BAYERN
1830 Gevrisseasfragen
1835 Rundschau
1930 Am Sen dar PeOkcuw
1935 Mod Movies
20.15 Das schariochrete Singel
223S Rundschau
2230 Z. LN.
2235 NBgbt

Show-Oper In drei Tellen

gg S|,i*4**jiiw

Amerikanischer Spielfilm (1967)

1130 Uder <ms Österreich

1930 taute
1930 SSAT-Stedle
1930 Tievesries

Von Tom Stoppard
21.15 Literatur to Gespräch
2230 Bn Abend Im Jazxhmd
2330 Nachrichten

19.15 Vwa Mexiko
20JC Todnsnbte Le Maas

Italienischer Spielfilm (1970)

2132 OTUSpief
2141 Spsrriepei auf Ptoequodrat X

Jugoslaw. Spielfilm (1975)

2335 IMglanMkhe Oeichichtefl

Roidgeblete der Wissenschaft.

Heute: Träume - Jede. Nacht In

einer anderen Welt
Wetter/ Hocusfcop /Oetlliufriu ri

'S
Sonntag

^l^SATI

935 Ursprünge Europas
1035 Dia Sendueg mit der Maas
11.15 Dire Stnritx

1230 Intenatloaaler FriHachoppen
Thema: Wandel noch der Heimsu-
chung? - Moskaus Politik nach der
Reaktor-Havarie

1245 Tagesschau
15.15 Magazin der Wache
1545 Auf und davon!
14.15 Alles für dein Glück

Amerikanischer Spielfilm (1931)

1530 ARD-Spert extra - aus Penis
Internationale Tennis- Meister-
schaften von Frankreich

17.15 Wir Ober uns
1730 ARD-Ratgeber

Gesundheit
1835 Tagesschau / Sportschau

Berichte von der Fußball-WM in

Mexiko/Tor des Monats/Golf: Na-
tionale Deutsche Meisterschaften
in München

1840 UudemtraOe
Neurosen

19.10 Weltspiegel
Themen: Palermo - die Metrapole
der Mafia/Aberdeen - Pleiten mH
Nords©eä1/Hebran - Terror über
dem Grabe Abrahams/Aden - ein
Zentrum arabischen RadlkaHs-
musVBangkog - ein Chicago des
Femen Ostens?

2030 Tagesschau
20.15 Schöne Ferien

Urlaubsgeschichten aus Kenia
Regie: HansOurgen Tögel

21.15 Mt amerikanischen Augen
US-Reporter in der Bundesrepu-
blik

2145 Tagesschau
2130 Das Nervaabüedel

Amerikanischer Spielfilm (1974)
Mit Tack Lemmon, Arme Banaroft

2335 Hommage cm Sir Yehudf Mauufate
Anläßlich seines 70. Geburtstages

P^ Trtnmm Kmi
030 Nachtgedaukea

10.15 Das müde und faszinierende At-
met

11.10 Mosaik
1230 Ans Bbiguaalp Im Luchtal:

Das Sonntagskonzert
1245 beute
1247 louMtagsg—

p

täch
Gast: Wladyslaw Bartoszewski

13.15 Mensch mtd Natur
1345 Die Blum Maki
14.10 Löwenzahn
1440 bM - Der Letzte seines Stamm

(1 )

1530 WtoderereH der Here
1535 Die Fraggles
1630 Einblick

1635 Die Insel der Meuterer
1830 beute
1732 Die Sport Reportage
18.10 Tagebuch (ev.)

1835 Boane ä ta ante
1930 beute
19.10 bemner Perspektiven

Themen: Katastrophenschutz nach
Tschernobyl - Interview mit Fried-
rich 3mmermann/Leitsätze des
SPD-Parteiprägramms

1930 WM-Studle Mexiko
2030 Spanlea - Braslflea

Live aus Guadafjara
1. Hnalrunde, Gruppe D
In der Pause: ca. 20.45 heule

2230 Rio Grande
Amerikanischer Spielfilm (1950)
Mit 3ohn Wcryne, Mareen OTIara
Regie: John Ford
Der Nordstaatenoffizier Kirby
York muß im Bürgerkrieg eine
Plantage niederbrennen, die zum
FamiGenbesitz seiner Frau gehört.
Jene trennt sich daraufhin von
ihm. 15 Jahre später treffen sie
sich wieder.

2340 WM-Studra Mexiko
030 Kanada — fnffciwirh

Uve aus Lean

530 Aff
1535 Scooby Doo-Show
1530 hricon bkmd
1630 Musicbox
1730Aff Mkk-totogmrei
1732 Der Mam In den Bargen

Auf der Flucht
" "

Anschließend: Rund um tfife Welt
1830 Kein Ponten für Schutzengel

Oie Toten *on San Marco
Anschfießend: Dick Tracy

1030Aff bück: -

IMS 8AT1 ISr Slö am Bad
1935 Pte UnbeetechBche« ...

Amerikanischer Spielfilm (1975)

Mit Dustin Hoffmann, Robert Rad-
iord

2130 Aff bficfc

2215 FBI
Attentat auf den Riesen'.

2335 APF bficfc .

23.15 Zone de« Sckwaigees
Englischer Spialfihn (19S9)
Regle: Charles Frend •

•
.

.

Wer hat gesiegt - der Memch
oder die Matrcnfne7 ht Fteflk#*-
tän George Goirt zu ah, die nw»
Düsenflugzeuge zu ffiegeh. .omr
stimmt etwas nicht an der Kon-,

strufctioa der ^Phoenix” - <Sere
Frage hat das Gericht zu entsdi«-
den, nachdem es beim Start «wer

.

Phoenix" zu einem schweren Un~

1. Hnalrunde, Gruppe C
In der Pause: ca. 0.45 Uhr heute

m.
WEST
1930 Aktuelle Stunde
2040 Tagesschau
20.15 Wir breckun das Schweigoa
2130 Ausfandsstudia
2145 Die Kaapp-Famllte (3)
2330 Experimente
2340 Dur Stenreuhlisinel ImM
2335 Nachrichten

NORD
19.15 Schauplatz: Die letzte Küste
2030 Tagesschau
20.15 Haas Vaterland (1)
21.15 Die liebe zum Land
2235 Letzte Nachrichten

HESSEN
1930 Die Abkassrerer

Kriminalfall EG
20.15 Braünpenkt Broadway
21.15 Drei aktuell
21 30 Treffpunkt *86

2235 Schwester Maria Bouaveotura
Amerikanischer Spielfilm (1951)

SÜDWEST
Nur für Baden-Württemberg:
1930 450 Jahre Evangelisches Stift Tü-

bingen
Nor fürRbeinJand-Pfolz:
1930 Schlagzeilen

1932
Nur für das Saarland:
1930 Die kleinen and die feines laute

(11)
1935 SandMtaadMHi
Ceineinscimflsnragrainin:
1930 IBenailand (3)
2030 So zflrtficfa war Saleyken (31
20.15 Barlimyns Wr 4000
2130 Enre-Talentsckiippaa
Nur für Baden-Württemberg;
2145 SOdwest aktuell
2130 Sport Im Dritten
Nur für Rheinland-Pfalz:
2145 Neuss am Sonntag
2130 Flutlicht •

Nur für das Saarland

:

2145 Sport-Arena
Gemeßjscbattsprog&nan:
2235 Ohne Filter
2335 Letzte Nachrichten

BAYERN
2030 Romeo und Julia aufdam Dorfe

Schweizer Spielfilm (1941)
2135 Durch Land und Zeit
2130 Rundschau und Sport
2130 Europa nabeoan
2230 Bn verdammt gutes leben

Howard Hawks
22301 lovn Quincy
03fl Rundschau

1930 Schonplatz Schwebt
7030 Tagesschau
20.15 Die Kobfeofc* .

2. Feine Kundschaft

__ Mit Günter Pfitzmann ü.
2135 GaeUer, Clown und

...undamSon
Will SOWiAI.

22.15 Dos IoIm Gift .

Fernsehfilm von Erwin Keusch
(1984)

031 Nachrichten

Elisabeth Orth führt durchdas Un* V

,

tere Belvedere . ; j
2435 MelOer Sand

Fernsehfilm nach dem Romori von
.

1935 Viva Mexnoo
1930 Bo Tag wie kein anderer
2t35 DesTeutete vnriorenuOBhae

Ita Bertischer Spielfilm (1979)
2242Wetter I Hornel®® /Battkmpf*



— i

31. Mai 1986- Nr. 124 - DIEWELT IMMOBIUEN-ANZEIGEN

GESUCHE

MAAS setzt MASS-STÄBE

r »«U

. W" « . ' -a

1 -mf™
t *i

- X Jp-

«

•*. \
*

. '‘.J». % .

C‘V

Nwrwn '» <*» richtige Adresse; Für
‘ Jl

f*!r
i*™rM*Ttai*Y»^rereter Boiintfitsucfwn wir bundesweit:

. ; B&RNGe8ehdft8bäu8er
- Einkaufszentren / SB-Märiete

l - Wohnanlagen
: r' ~ Gewerbegrundstücke [Aiw/sini«iH«)
-- — Hotels ab 60 Zimmer

- projaktto - ab DM 2 Mfa.
(ohne RrrtsHmfl)

SSrSS* y*,9ai*nti»rt. kurzftteaoa Kaufantache»-Ä-ÄÄSr « »***r «cm», ihr

ANLAGEOBJEKTE
—»GESUCHT
>mwtetete«re4tembitotom>;Hatted0caite88iindWPlaaB-

lagtf Mwte ertefcttagsf&ge, pre(a*ÖertB GnmcMMa
~ttdBfga«gimiBa«mio^Bk-

KRMPSm MftTftEft
1MM0B1UENBERATUNGSGESELLSCHAFT m.b.H.
TELEFON 10241)5040 44-45-46 OPPENHOFFALLEF 74 5 1« AAIHEN>

Unlfimehnwnsgnippfi

RheifrlleduMliwiB,
HekMtef* Hambete,

Karfwuhi
Wir suchen Mehrtemfcwtousar, Büro- u.
furtiMUihliiwi. Raraüto- und Auftetfunge-
ob^to» «owte nsrncWgtcfta Vteonreiwaaan
(Or sotanta Anleger 6ua dem Kaptosnla^-

und tevMtmemberaich.

Bäte sprachen StomfeHwritSeBat.

ZentreJeNümtrerg Abt Groß- u. Speziatobtekte
Heuptmarld 2,8800 NOmberg 1 , TO. (0811) 20646 -Tafex 626800

Heilpraktiker sucht
dringend Geschäftshaus, leerste-
hend oder vermietet, in sehr gu-
ten Stadtlagen Nord- oder West-
deutschlands (1,5 Min. DM Bar-

kapital vorhanden).

e pian-bau-ceRa GüAH
Abt Immobilien
KanzleIstr. 11, 31 Celle
Tei 051 41/ 10 31

rr»T
Miteigentum»- n. GcseOwkafU-
antcfle von Haus- u. Grundbesitz.

H»mim«H»r H»nH Arendt

...
«y

DER VERSTEIGERUAGSKALfNDER

ARGETRA GmbH. TI G21 02-131 97

Pniiippstr 45. 4030 Ratingen 1

gm Ui”

« '-i
• •

* '

***!* CrM.1'

«nksf* Brt'

Keitum — Sylt
550 000,- DM

.

Im schönsten Teil.des idyllischen Dorfes bietet
Eigentümer Teil eines alten Friesenhauses zum
Verkauf an; Wohnraum mit Kamin, Kachelstube,

-/-alter Baumbestand
.

•

Kad-WemaHH Karbig

Kämpen-]mmoMien
Beriin —Telefon 0 30 /S 25 60 71

z.Z Kämpen, Haktowog / Ecke Rosenweg
Telefon 0 46 51 /414 34, auch sonntags und abends

Makler
uoer 10000 Arvschr/hen m/1 Telelon-

Nuromem aer langen Immobilien- und
Grunds ucksmaJiier. alle' MakterveiBan-
de. Immoöllrenborsen. Tageszeitungen
Hypothekenbanken. Handelskammer

Postelta-Makferverzeictaiis

.

mit Verbandzugenongheii aulgeieili

nach Bundesländern und 1400 Onen
PiuHgeretet Mr Hüll iHnMilts. fierario-

Landsitz / Eilt!

Han Shca

»ttjUlCPT»»

f Traumhaft schöne Lage, 33 km sü<fl. Bremens. Niedere.

HaSenbaos, 34 X 12,5 m, mehrere Nebengebäude, 10

PfeixJeboxenaBf5,5ba,mitAbreitplatz,Weiden,Waid und

den. Beliebig ausbaubare Wohnfläche möglich. Umstände-
halber bis 9. 6. 1985 zu verkaufen. VB 380 000,- DM.

Vnlfc^Miilt Neahnwhhlniwen. Immobilien-Abteilung
TeL 0 42 48 / 7 18

Wir bfetea <k fcoghWcHUfintP g—

i

wfcfct hmoMiea

GieSrnum Bremen lSP
*,
90®-DM VK 1 100000.- DM

QntamBnMn. ME 2BOOOO.-OM VK 3000000,- DM
Söddautachürnd - ME 85000,- DM VK 1 100000,- DM
fl&MautaoMB* -- • - ME 250 000.-DM VK 3X25000.- OM
SOtfcteutechMnd "

• ME 300000,- DM VK 3750000,- DM
SOddWjtectltend . ;

.. ME 385000,- DM VK 4 SSO 000.- DM
' BEreufwuwn

SMdeutocMand \ J 'V, MC 470 000,- DM VK 5 875000.- DM
Ruhiyablat ' j. ME 1 B00 000,- DM VK 14500000,-OM
Norddautsohland ; MC 2 OOO OOO,- DM VK 20 000000,- DM

•' CeatMRa-, BOrohftuaar
Bochum, Ja Laga VK 1 700000,- DM
NonktotttsotrewäT^^^ ME 2ne 000,- DM VK 25000 000,- DM

Watettidt.. ... ..

“ n“^ j*h^ni ^ a4000000.-Diy
Waltatadt - r- ; —i- .

VK 110000 000.- DA

mt/ea. .W
/SircvnwtUfr

lSaari/0«wwl!
Zuadirtflan unter L 8178 an WELT-
VBdaa PWÖacti 100864, 4300 Essen

Hamburg
«r—flu irhara, teuaaata

bpfabufaBB
HB 88, stilvoll restaur. u. moderni-
sierter Altbau, Bj. 1909, 14WE. Nähe
City-Nord u. Stadtpark. 300 m
U-Bahn.ME 110000p.a,DM 1.4 Mio.
St. Georg, Bj. 1954, 1 108 m* WfL, 28
WE, öffentL gefordert, ME 81 000,-.

o. a. DM 85000a-.
Fordern sie unser ausfSbrL Ange-

bot an - auch mit Verwaltung.

© Immobilien Mif^a# fw#
AgnefstrsßeB
2Hamburg60

040/474065 CX.

Hilden-SOd
Freist. Bung^ ruh. Lage L Grünen,
13 km K5, 150 m* WfL. Holzdecken,
Kamin, Bad, G.-WC m. Dol, gr.

Terr^ DM 520 000,- VB.
TeL 8 21 03 / 6 19 II

Lüneburger Heide
KA^npiKmUnppn Kn- und Mehrfa-
mOfcn-Haaaer, E.-Wohnungen.

Mleta- k«i WflhgnMiiiier.

Makler Gevers
3841 BdmevenUnsra
9851 93/19 58

SüdschwarzwaldMW tes Rbtertate
-

i
8 BMtes. m et

»
|
8 ma B,W (Anemeil)

*, »= 8 Kfiw-. Sortiere.

‘ 8 beste BaugitdRät

brri
,l-y"&l

l-|lW4. 8 Baugea. legt ratf— 8 F? 696000 -DU

Jtt-findMkgnM Fntag L Br.

2 kOml. Mateonene-Whgan.. 106 * 147
nt2 WH. n . DIN8 kl. Wohneinheit in ruhiger,

zentraler Lage • verkehrsgünstig, nur 6
km bis Frelburg-City 8 Bezug ab 7.36. FP
38S 500,- OM blw, 537 500.-DM
Irrtormieran Sie sich!

MonSMuGmbH BMchenatra8e4
7803GundeMngen TsL07 61 / 58 06 56

ijrTW.vnirrvTZ

Dortmund City, 2^ Mio^ l2fach,
Recklinghausen FgJL, 3 Mio
lOlacb, Hagen, City, 3,6 Mio
latach, Recklinghausen 2,4 Mio.
IOfach, Osnabrück, WE 1,4 Mio^
11 fach, jeweils Netto-Miete, Ex-

pos^ durch;
HWM-lmmobiUen
TeL 0 23 86 / 5 13 56

VK 24000000.- DM
VK 110000 000.- OM
n mft Indexklausel anAllo Objekte lind 2RR.1&JL.25Jahm u. 8-15 Jabm Optionen mit Indasddausel an

te MMwr yei mietet Tobwetee zuzopacb Mv^< bei ME u.VK.

• |2 Qtjwdwstvocihwfiv

Qrofeniüin Bonn j^nia?2»00^ 800 700 m*, Gewerbe
tBBkMwWX:«. 708 Tir Wohnung od. Ptaada.VK 8B0 000.- DM

RUBCH IHMOB^ Vo8b««ch 12b, 43M Eaaen 1,TeL 02 01 /4 28 79

Bungalow am Bodensee
von Privat zu verkaufen.

VP SSO 000,- DM.

Tg!. 0 75 41 - 2 23 38 werktags 9-12 Uhr, 15-18 Uhr

Vorallgäu
NShe Meiningen, 6km zur Auto-
bahn Ulm-Oberstdorf-Lindau,
Einfamilienhaus, moderner Mas-
sivbau, Dachgarten, Baujahr
1065, ruhige, idyllische Hanglage.
150m3 Wohnfläche, großzügige
Raumaufteilung, Doppelgarage,
parkähniieber Garten an Wald-

u^^ws

^.
GesanÄ-

TeL 0 75 83 / 13 89. 640 000,- DM

ÜDRlseefflsel Boifcmn
DHH, ruh. Lage, Garage, Gart.,

beste Bausubstanz. Wohnzi.. Kü..
Diele, G.-WC, 3 Schiafr.. Bad.
Hobbyr., 105 ma

. zu verlt, Preis
330 000,-.

TeL DS1 41 /53381 od. 049 32 / 3025

Probewohnen Nordsee
Landhäuser, alle Freizeitmög-
lichkeiten. Tennishalle, Hallen-
bad uswn steuerbegünstigt, mit
Vermietung, 100% Finanzierung

durch uns.

B. Flflckebaum GmbH
TeL ©5 41/ 6 S6 16

Postf. 34 23. 4500 Osnabrück

Dithmarschen /

Nordfriesland
Ruhig geL Landhäuser, Resthöte u.

TaryfaH-^ton Reetdacbhänspr. Ein- u.

Mehrfam.-Hs, Büwiiiliinm wi »linnriigpii,

Pn: 80000 bis 700000 DU.
IUMbBka P- Pubn, IHpL-bL
zza SWbbeL TeL 0 48 37 / 3 28

Südliche Nordsee
attraktives halbes Wotmhs. (auch Fe-
rieaba), Carotlnrnidpl, ruh. Lage, um-
ständehalber zu verk, 3 Schlafet ,

1

WahnzL m. Terr. n. Garten, Balfc. Ga-
rage, v. Riv, DM 160 000,-.

TeL • 41 52 / 7 28 71, od.M 41 / 6 36 68

Reetdaobhaus direkt am : Wasser, einmaliges

Grundstück mit BootsanlegemögHchkert, hervor-

mgenddMsstattung, Garagenhaus, ein ganz sel-

Angebot. Diskrete Rucksprache erbeten.

; Kari-Henuum Katbig

4»J f a 9 #£ /.t V . i s i ; O— .

Wir sniem bsdreNa Objekte,

auch bei Vermögensverfall, wenn
Einkoounensverhältnisse ausrei-

chend sind.

Bedeka GmbH
Eikfr-OUenhaner-Str. 32d

6200 Wiesbaden, T. 061 21 /B4 63 65

Von Privat suche ich
tw Süd-/50dWestdeutschland »*Wi

M^hrfaw^n«^wKni i«; jg gir^f gtaJÜage.m 051 21/ 122 09

'
—

->

Gewerbeobjekie kaufen »ir ständig

Bei langfristigen Miewenrägen mit
Mietern einwandfreier Bonität
zahlen wir interessante Kaufpreise

BOWGRLIND
Bernhardstr. 23-25. 5300 Bonn 3
Tel.: 02 28/44 96-20
Telex: 8 86 468 bogr d

LIMBACH
Wir suchen
ln NRW-GroSstädtan

Wohn- und
Geschäftshäuser
Kurzfristige und diskrete Abwick-
lung können wir gewährleisten.

Immobilien KG
Bonn. M»iW 26-32
»02 28/65 : 9 44-44

BLUMENAUER
Las Angeles
001/213/2584)836

Düsseldorf
0211/-452045

Frankfurt
069/152020

Kämpen — Sylt
850000 DM
Reetdachhaus

direkt In der Wattkante mit einmaligem Weitblick,
mit altem Baumbestand, als Familienbesitz. Ein

seltenes Angebot.

Kart-HeNnaan katbig

kampen-JmtMbUien
Beriin - Telefon 0 30 / 8 25 60 71

z. Z. Kampen/Sylt. Ecke Heideweg/Rosenweg
Telefon 0 46 51 / 4 14 34, auch sonntags und abends

BAUERNHAUS
(in sehr gutem Zustand) m. mehreren

Nebengebäuden im Wasserschutzgebiet, in der Nähe
Bocholts zu verkaufen.

Telefon 028 71/ 95 40

r

Garmisch-Partenkirchen
An ruhiger, sonniger Lage mit Blick ins Gebirge repräsentati-

ve u. luxuriöse

Landhaus-Villa
mit Schwimmhalle

Villa, ca. 600 m2 NfL, Halle m. Galerie, 8 gr. Zimmer, 5 Bäder,
gedeckter Balkon u. Terrassen, Bar, Weinkeller, zahlr. Neben-

raume.

Sep. Trakt, ca. 120m: mit Gäste- u. Personalappartement, eig.

Eingang.

Schwimmhalle, ca. 120 m* m_ Umkleideraum, Dusche u. WC,
vollautomatische Technik.

Garagengebäude für 4 Wagen, Personalgarage.

3700 m*Park mit altem Baumbestand. Zierbrunnen u. Hunde-
zwinger.

Nur kapitalkräftige Interessenten.

Zuschriften unter Z 2518 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64,
4300 Essen.

J

IM SÜDSCHWARZWAID
Nähe Schweizer Grenze, in idyllischer Loge bieten wir an: Wohnhaus
„Lochmühle", insgesamt 15 Raume (4 Wohnungen). Gesamte Wfl. ca.
320 m2

, 4 Bäder, off. Kamin, treilren. (Ausbauzust.), Grdst. a. Bach, 2360
m:

, DM 260 000,-.

Unterlagen, auch über andere Objekte, erhalten Sie von:

VOLKSBANK HOCHRHEIN EG, liwaobfHozahtollueg, Pf. 20 1260
78JC WaldSbot-Tieiigan 2, Telefo* 0 77 51 / 8 86 - 1 17

Künstler-Domizil in Traumlage
Ein paradiesisch gelegenes Seegrundstückin Nordfriesland (Nähe Nolde-
Museum), 11 000 nj*, ca. 250m Ufer, großzügig konzipiertes Haupthaos, ca.

260 m‘ WfL, Kamin und separates Gäste- bzw. Hausmeisterhaus, ca. 80 m*
WfL, dazu Bootshaus mit Pferdebox und Doppelgarage, alles reetgedeckt
und in gepflegtem Zustand, Bootssteg, große Terrasse zum See und
Garten, wegen beruflicher Veränderung (Ausländsaufenthalt) direkt

vom Eigentümer gegen Gebot
Zuschr. erb. u. H 2658 an WELT-Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

400 m2 Wohnfläche, 5000 rna parkähnliches Grundstück in

exklusiver Wohnlage, Großraum Hannover, zu verkaufen.
Das Haus ist mit allem erdenklichem Komfort ausgestat-
tet, es ist nur für anspruchsvolle Interessenten geeignet

Zuschriften erbeten unter E 2699 an WELT-Verlag, Post-
fach 10 08 64-, 4300 Essen.

Exkl. Landhaus
von Privat zu verkaufen.

Pr.: L.4 Mio.; Lage: Essener Süden; Gr.: 13 000 m2
; WohnfL: 320 m*.

Ausstattung: Galerie, Einb.-Schränke, Fußbodenheizung, 4 offene
Kamine, 6 Toiletten, 4 Bäder u. Sauna, Balkone u. überd. Terr.,

Gartenteich.
Nutzung: privat il/ocL gewerbL. versch. Eingänge (Einlieger-Büro).
Verkehrstechnische Anbindung: E.-Mitte, Mülheim, Düsseldorf,

Wuppertal, Bochum. Dortmund 15-30 Min.

Zuschriften unter U 2579 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen-

Wohnen im Olympia-Park?
ln Gelsenklrchen-Buex, LüUgebcrgstrafie, ruhige ländliche Wohnlage.

Keflaeabänser, 7 m breit, 138 in1 WfL, 5% ZL. 2 KL-ZL. 30 m*TeiT. z. Garten, sehr
schöner Ausbau, l^geschosag. nicht unter«eilert, daher mir bezugsfertig DM

279088,-.

ETWs.87 m,.3 l'j Zi. plus I Zi. im DG. 20 m*, Balkon 9 or z Garten. Kaofgrundst.
(nur 2 WE/Hs.1, bezugsfertig DM 237 080.-.

Kanfgrandstäcke mU Baugenehmigung L l-2-Fam.-Hs. u. Reihenhäuser ab 130
m: Wfl.. ah DM 58 000.-. Die Häuser werden nur durch Fachfinnen erstellt.

Selbsthilfe möglich. Beratung tägl- v. mo.-fr. v. 8-17 Uhr, während meiner
Bauleitungszelt: Turb Vereinbarung.
Seit 2S Jahren zuverlässig und seriös.

DfpL-Isg. Dagobert Richter BDB n. ASK-Banträger GmbH. Brinkgarteostr. 31
4650 GebenUrctaeo-Boer, Tefefon «S09/3 0546

Hamburg
0407*2201461

Bad Sollen
06196/"25081

IMMOBILIEN
Übanegional undvM-
sartig durch zahfreiche

SpezbWstoflungen.

München
0697*1298031

Hotelbungalows
ab 135.

mH: MMiniwtitiwriickw'umtiiin,
5096 EonnmiMHondamhicnrrtbimg,

Hflehitprabgorcmfla,
MitlastollunB50arantl« per S1.12.1986 m

Dia UntenwiunonsgnippQ Studier etUchm ra Nttumarti AhOn unwett Um raeOan
Frotzelt- und Sktsponzantnims wasserhuppa de Hoteibungalowanlago Karobneahol.
Von den tanassen öer 60 HottHbongaJows, die mrt wer verxtvedenen GrundnBvanan-
wn angeboon Miden. bietet steh ein Mfometenwoor fmtor FbmöUck aut tte HOhonzü-
ge und Täter des NaturpetKs Rhön. D« Anlage verfügt über ans umtosende intra-
strutchir: rotMaztss grobes Haltenbad. Sauna. Setanum. SquoethCourtS. Tenntspurzo.
eadntWon-Plflne, Tteawnn». MtntgoOanlage. Funesscenter. Restaurant, Cato. Ho-
tetor und SB-LadenrimteO Besonnen hMvamrfteben ist dw private Badaeae der
Anlage mit ca. KUX» m : Wasserfläche und groOen Üegewiesen. Das Prws-
Larstun^wr hflflnts ist optimal: So vmd z.B. ein Uber 4SiW grabet 2-RaunvBungaiOii
m« eineni kalkuflenan Gesamtaufwand von nur OM US0OC1— angeboten Indn
sem Gesamtaufwand smd folgende Leistungen enthaden- Grundstüchsanteil. alte

Bau- und Baunebenkosten, alte EnschleOungätosien. Kb SteUptet. o» wlbtantege
Einrtcntung (emseht. Oesciwr und FarMV), Treuhand- und SieuerOaraiungsgebüh-
ren. Notar- und Grundbuchkosen. GrunderwerbateuK KaKulMtio Bauretonsen —
ohne Dtaagra —. Der Gesamtaufwand wwd als Höchstpreis garantiert

Zur stouerkchen Ausstattung diesesgemrbtictien Bauherrenmodeih gehören dre vofl-

ständige Röckerstanung der im GasemuulWand enthaltenen Mehrwertsteuer (ca.

Jahre fteflaWg vertefflMr), Ctoeben dte40«4BNonn£S^!n^!Baotort!te^Uh^
gen Betnebeauegaban.
Der Bauherr erwirbt echtes im Grundbuch auf seinen Namen eingetragenes Eigen-
tum an seinem Bungalow:
as ertorderflehe Bgenkapttel betragt nur 154» und wtrd weitgehend« durah tee
MehneeWOteuenOdteratettung gedeckt. Die aus der GeHandmachung der Zonen-
landsonderabGchnMxing sowie der wettBren Steuarvorteite resuhlerande massive
Steuererspamis bleibt last vollständig zur freien Verfügung das Batewran.
Den Bgemümem der HaMbungatews steht ein Obertragbareo. mtetzlnehetas B-
genwizungsreem auf dto Dauer von 5 Wochen pro Jahr zu. das nicht nur an ärge-
rten HotoBxmgalow ausgeübt weiden tonn, sondern In alten von der Stadler Gruppe
betreuten Houlanlagsn wie z.B . LandMM Adateetl Sttfte^ HoMbungotowantage Ro-
nenshohei Kur- und Sporwnai Huberiishol. LandhotM Roaenborger. Landnöte)
Sonnenwald oder Landhoiet Schloß Wolfsbrunnen

Ir» «ter übrigen Zeit wird d» HOtatiungakiwaniagedutchdie'BiuristriaMeilungderUn-
iBmehmensgruppe Stadler an Hontgäs» venroewt. Oie Gruppe verfügt über om er-

WmtOO faurisÄmeoagentef« mit etgener Reeervwrwgsräratttte und mbet« dai-
überhlnaus mit aflon führenden Reiseveranstaltern zusammen.
Ales In alam ein Angebot, das »eh auf Grund des Praa-LetetungsAterhAflnoMa und
der Massierung der Steuervorteile hervorragend für Normateerdrener eignet.

Näbers tntemuttonen und Prospekte:

Untometmensgntepe Stader, Sctmttgasae 12
8390 Passait, Tateton 00 Bl / 3 40 03.

Mr sind auch samstags von BJ» bis 1400 Uhr enwtehhar.

Sc INTEI
FM

ln ruhiger guter Wohnlage repräsentative

STADTVILLA in BERLIN
mit bester Verkehrsanbindung, 6 Min. vom Kurfürstendamm.
365 m2 Wohnfl. in 4 Etagen, 12 Wohnräume, 2 Küchen, 3 Bäder,
4 WC. Einbauküchen, Parkett, Öl-Zhzg., Ziergarten, Terrasse
und Liegewiese mit altem Baumbestand (Südlage}, 614 m*
Grundst.. Bj. 1929, nutzbar als 1- oder 2-Familien-Haus, auch
mit Praxis für RA, Arzt. Architekt, Steuerberater u. ä., kurzfristig

beziehbar. VB 980 TDM.

Telefon 030/

8

22 84 96

Bad Wörishofen
Wohnhaus - 7 Wohmmgen

558 m! WfL, 2 Gar-, sehr gut ver-
mietet, DM650000,-.

Wohnbau -Immob. Siedler GmbH
8950 Kairibeuren. TeL 0 83 41 / 83 88

Ljxusbungalow

Schätzw. 1,3 Mill.

Hagen-Lüdensch., lux.

Landh., 1-2 Farn., herrl. Süd
hangl, hoher techn. Komf.,
8000 ms Grund, maklerfrei, zu

verkaufen, DM 550 000,-

Zuschr. erb. u. F 2700 an
WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

15 813 Landhaus-
Neubau (DHH)

ln bester, ruhiger, zentraler Wohn-
lage, sehr gute Ausstattung, solide

Bauausführung, ca. 130 m: Grund. S
Zu KiL. Bad. WC. DM 595 000,-

15 507 Neubau (DHH)
Am Staffelsee, gute Lage, 130 m!

Wfl, Gebirgsblick. DU 440 000.-

NOl Ober Immobilien
H. Erhard, Gestüt Voosmflhle 2

8129 Wenobnnan, TeL 0 88 08 / 3 20

Tramnbaos Habe Mb»
vegen bentll. Ortswechoeiszuverk,
230

m

5 WfL, 2000 n^GrdsL, VoUXeller,
Embaukü, Holzdecken, Sauna, off.

Kamin, gr. Sonnenterr., ebenerdige

Von einer einmalig schön
gelegenen

HALBINSEL
sind ca. 2/3 zu verkaufen

(7531 m2
)

Großes Wohnhaus, Garage,
Bootshaus mit Slipanlage,

gepflegter Rasen und altem

Baumbestand.

»1 i.I-sM'.ij]

von Privat, keine Court

Gelegen in der

HOLSTEINISCHEN
SCHWEIZ
(Malente)

Anfragen: Tel. 0 40/ 5 24 13 64
werktags von 9-17 Uhr

Von Privat an Privat
Komfort-Villa

Villa Sn erstklassiger Lage aza FtuB-
lauf gelegen, 20 km Ms Bremen, 10
Zimmer. 3 Badezimmer. Schwimm-
bad, großes Kfumnzünmer, Terras-
se, Doppelgarage, sofort zu bezie-
hen. 2850 TOr Parkgrundstück. Preis

lySip'fci'rriaJS-fL

Vorstandsmitglied
verkauft

Vortaunus -1a Lage

Einfamilienh.
m. Einliegerw.

DM 2500000,-
absolut ruhige Lage, S-ßahn-Anschluß zu Fuß er-

reichbar, repräsentativ - großzügig

IMMOBILIEN ^ \
Telefon: 06196/4 7011 \

TAfca Ol 30/iffOO, * daW IMr-W eis

]

bi llu*r lajcnwüflu. As
V Sitz der Gesellschaft

VERKAUF

von Immobilien

VERWALT«
nm Immobilien

VERMIETUNG
von Immobilien

G & U IMMOBILIEN GMBH fon ImmnhHI^
Frankfurter Straße 63-69 • 6236 Eschborn/Ts. b. Frankfurt

Tel. 061 96/470 11 • Telex 4 17 467 steon d • Telefax 0 61 96 / 4 80 27
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Münster - Handorf
freist, Kampa-Landhaus m. Atelier-
dach. EG 107m:

, DG 63 m*. ausbaut
Vollkeller, 110m2

. m. Doppelgarage,
gr. Bad. KaminzL, Bi. 78, Kaufgrdst-,
beste WohnL, m. fachen. angel Gar-
ten, kurzfr. frei. KP 760 000,- VB.

Zuschr. u. L 2660 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Nähe Kiel
Haus, Bj. 78. ca. 150 mJ W£L, 1000 m*
Grdst-, ruhige SQdiage, alter Baum-
best.. kleiner Teich. Terrasse. 5M« ZL,
Wz. 60 m\ Kamin. Eicbeeinbauküche.
Balkendecke, Fachwerkwände, VoQ-
keller, Ol-Hzg.. Kellergarage, evtl mit

Existenz zu verk.

TeL 8 43 07 / 69 93

Northeim
GepH Zweifam.-Haus mit Gara-
ge - auch als Praxis geeignet - für
375 000,-DM privat zu verkaufen.

TeL 055 51/ 13 59

Nordschwarzwald
KavaBeraham einer Burgruine

ca 100 m3 WH. 3,3 ar GrundsL,
kompL renoviert, phantastische La-

ge, DM 250 000,-.

Lappe Imrnrii,, TeL 0 79 58 /34 85

Hamburg-Holm
Anwesen am Geesthaag, WfL ca
150ma + Stallung, weiter ausbau
fähig, Kamin, überd. Terr„ Wei
den f. Pferdehaitg^ exkL ange-
legt Cartenanl, Grdst ca. 23 000
nn KP DM 765 000,-. H. T. KILLE
IMMOBILIEN & PLANUNG,

040 / 82 77 53

Im Grofiraum
Münster (Westfalen)

haben wir anzobieten; repräsentativer
i-Fa.-Hs.-Besitz. freist. Bj. 78, Grdst
9450 m*. WohnfL. ca 300 m1

, GewerbefL
200 ra*. Besichtig, jederz. a_ teL Abspra-

che mögL, DM 850000.- VB.

Immob. Exner, Postf. L3 42,
4678 Lünen. TeL 0 23 06 / 5 36 25

Freiknirg
herrL gelegenes Anwesen,
ge, ca. 10 Ar, 190 m* WfL,
bauung mögL, Preis VHS. Bau

träger/Makler erwünscht.
TeL 07 61 / 5 27 19 ab Mo.

In Berlin-Dahlem
Repräsentative Stadtvilla BJ. 1937.

mit ca. 400 m3 Wotan-/NutzfL, 1984
grundüberholt u. modernisiert, für
Anleger, Selbstnutzer oder als Fir-
mensitz von Privat zu verkaufen.

AosfuhrL Export fordern Sie über
D 2500, WELT-VerL. Postf. 1008 64,

4300 Essen.

Oberbergischer Kreis:

Kombiniertes
Geschäfts-

und Wohnhaus
mit Wassermühle, Teichan-
lagen und großer Umlage (ca.

9000 m2
)
- auch als Reitgelän-

de nutzbar - in verkehrsgün-
stiger Lage (ca. 30 Min. von
Köln), aus Altersgründen von

Privat abzugeben.

TeL 029 61 /S7 84
oder 022 42/ 22 86

Preis: VS.

Interessante Kapitalanlage
ln Berlin, Grenzbezitk Schöneberg/
Kreuzberg, 22 Einheiten, teilmoder-
nisiert, ca 1743 m1 WohnfL, Jahres-
kaltmiete 141000.- DM, Kaufpreis

mir 1388 088,- DM.
Immobilienberatung

Hans-Joachim Beleb GmbH
TfeL 030/455 1898 I

auch sonntags 10-14 Ohr

Kassel
Rendüteobjekt (Zentrum). 20 Whg. +
1 Supermarkt, Kaltmiete DM
180 000.-. zu verkaufen, nur DU 1.7

Mio. (VB).
Robbe-Immobilien

Babnhobtr. 41, 3518Hw. MSirfm
TeL: 055 41/ 48 07

Kfiln - S&ttraadlasB
Landhaus, freistehend, Bj. 77, m.
EinL-Whg., ca. 220 m1 WfL, kL
Garten, uneinaehb^ gr. Terr
Walle., offener Kamin, antike Tu
reu, Lux.-AussL, v. Priv. DM

530 000,-.

TeL 62 21/ 50 55 92/3

l
- l l, I j

M I II
|

Lüneburger Heide (Raum SoKau), total
renov., 150m3 WfL. 3000m1 gepfl.
Grdst, schöner Bnumhwrfanrf, v. Priv.

DM 290000,-.
lfeLBfo.-Fr.048 /4281064

Sa/So. 051 SS/ £3 85

Gesödeste Loft» Lnmbnger Bede
ExkL Fachwerkha, 1982 gebaut, im
Luftkurort, WfL 170 m* + 75 nr, v.

Privat, DM 498 000,r-

TeL 051 94 /72 22

Wohn- u. Geschäftshaus in Ia-Lage.
GrundsL 1200 m1

, EG ca. 700 m1
, ge-

werbL LadenfL, langfr. venu, mit 3

OGs, amchinrf f. VB 2^5 Mia. zu verk.

irnnijMaiifiMiiiM (keine Makler)
TeL 057 28/ 68 26

Ferienhaus
m erstkL Lage, am Hang m. Blick
auf Diemelsee, ca. 115 m* Wohnflä-
che und Balkon, bestens wärme-

isoliert, zu verkaufen.

Bernhard Ahlmer Immobilien
4723 Nenbeelmm, TeL8 25 25 / 22 22

beste Woznlage, Reihenmrttelhs.,
90 m1

, PKW-Stelipl., WZ, Kü-, DL,
Terr, 3 SZ, Bad, G-WCL, vollst. u.

sehr gut emger., v. Privat günstig
zu verk.

Zuschr. u. G 2437 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen

HH 65 (Wohldorf)
Rotklinkervüla, Bj. 1914, im engL
rnrrihanMtil, 6% Zimmer

,
ra 200m1

WfL, wertvolle alte Ausstattung lm
(Vi gimlrntlanrl TCnmin Mnnvirhö-
rien

,
Holzvertäfelung, Putten u.

Stuck, Fußbodenheizung, 1700 m1

Grundstück, Aue/Alster, Bootaste,
steuerlich 2-F&m.-Hau8, Dl

605 000,-, v. Prhr.

Zuschr. u. K 2703 an WELT-Verlag,
Postf. 1008 64, 4300 Essen.

Bad Meinberg
Komi EFH m. Einlieger-Wh*
Bj. 83, in Top-Lage, zu verk. Pre

VHS.
TeL 0 52 34 / 28 74

OBERAMMERGAU
HezTsehaftL Villa. 11 ZL. gr. GrundsL.

VB L2Mio.
TeL 0 88 U/S 57 71 o. 38 23 ab 18 Ubr

Ljebbatoffgrandstuck!

herlohn-Sümmern
von Privat zu verkaufen, Haus
frei, mit ca. 4500 m2 Wäldchen,

Wiese, elg. Bronnen.
Zuschriften unter F 2502 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64,

4300 Essen

Uebhobfobiakt
Wunderschönes Reetoaähbauern-
haus, Dithmarscher Geest, v. Priv.

TfeL048 30/844

Liebhaberstück
Reetdachhaus, Nähe Ostsee, Raum
Kappeln/Gelting, Yachthöfen u.

Strand L unmittelh. Nähe, kompL
renov., hl herrL Garten.

Tel 8 46 42 /10 59 + 8 4643 /25 SS

Sylt
Reetged. Anwesen m. Watthllrk. sehr
schön gelegt Woha-/N£L ca. 400 m3

,
auf

ca. 5100 m* GrdsL, vielseitig nutzb-,

auch aufteilb. in 2 od. 3 Einh. EL 1t
S1LL1! IMMOBILIEN & PLANUNG,

048/82 77 53

Bad Heilbninn
Idyllisch gelegene Doppelhaus-
halfte, Baujahr 1968, Nutzfläche
ca. 180 m3

, Grundstück ca. 450 m:
,

Kaufpreis DM 350 000«-.

J. Weber Immobilien-Agentur,
RÖnnestr. 25, 1000 Berlin 19

TeL 030 / 321 60 60

Mehrfamilienhaus
Nordseeküste, BJ. 53, Fenster u.

Hzg. neu, zentrL Wohngebiet, 562 m3

WfL, ME 53 229,-, KP 595 000,-. Wei-
tere Objekte im Nachweis.

BFMITBT-Immnhmwi
TeL 04 71/ 80 25 24

MS - Piusallee
B-Vam-H», ruh. GartengrundsL,
WfL ca. 31-94 m1

. Westbaikone, ab
116 000,- DM inkL TG-Abstellplatz.
Baumeister & Stecker GmbH,
Baislweg 3, 440# Münster,

TeL 02 51/ 4 01 15

Dahme / Ostsee

Bei 2908 Friesoythe
Sehr ruh. Lage, gemütL Landhaus,
FriesensÜL Bi. 85, Gesamt-WfL 146 m\
GrdsL 895 m1

. Sunerausstatt
neuer Emb.-Kü. (DK 8000H. —
tfifeL, Keramik- a Teppichfußtu
Gashzg^ v. Priv. L DM 220000,- z. verk.

TeL 8 44 93/ 12 69

mrrmrw,
dän. Ferienhaus, 66/344 nr,

Kamin, 6 Betten, Kü. kompL, DM
132000,-.

Cfauuen, Am Mark 5
2258 Husum. TeL 0 48 41 / 23 18

Hamburg-Elbchaussee
GroOzfig. Anwesen an d_ Elbchaussee,
WfL ca. 1434 m1

, Grdst. ca. 6400 m*,
derzeit aufgeteilt in 8 WE, frei liefert).,

KP DM 5 Mio.

;sr P fl i it (•) ;ii m i

& PLANUNG. 8 «/ 82 77 53

Schleswig-Holsteii/ideiies

Paradies
Reeldachgedecktes ehemaliges
Försterfaaus mit Gästehaus, auf-
wendig renov„ 110 m:

, 1 SUL von
HH entfernt, 5 Min, zum Pltiner und
Stocksee. GrdsL 10 000 m1

. mi
Teich, Waid u. Wiesen, nicht einseh

bar. v. Privat £. DM 310 000,-.

TeL 0 46 / 89 2177 u. 0 45 55/6 52

Seltene Gelegenheit
Orig. Frieseunous

Reetdach in Nordfriesland, Schlüctsiel/

Dagebüll am Tür zur Balhgwelt. Ang-
ler, Surfer. Wassersportler. Natur-
freunde. 1677 m: wunderschönes
WarftgrdsL, Denkmalschutz, ÖuSerst
attrakL Abschreibangen 5 82 g EStDV.
Renov-hed, nur DM 160 000r- v. Priv.

TeL 041 01 /4 31 20

Tating/St. Peter-Ording
reetged. Doppeltonshälfte im Pnesen-
stO, sdihuEsetfertig, inkl. Grundstück

fQr DM 150 000,- (lm Bau).
Tevcs KGjLauuntcmchrßcn

Telefon 0 48 41/ 24 75

Geschäftshaus
Nürnberg-City Süd

Bj. 73/74, 1600 m2 NfL, voll ver-
mietet. EP 3,65 Mio. VB.
Näheres auf Anfrage.
*•-— ummMUm

85N lUnbent ftter-Viaefaer-Stn 25
MLeil/aSTBa. 3k. C2Z4I8

ExkL Neubau-Landhaushälfte,
Top-Ausstattung, DM 149 500,-

Genrid W. Janssen Immobilien
An der Emsbräcfae 68, 29S8 Leer

TeL 04 51 /3S 46H. 46 55

Lüneburger Heide
Walsrode

Hesthof, renov., ca. 2S0/S500 m1
, div.

Nebengeböude, alte Sehen, viele Tan-
nen. an schnell entschlossenen Käufer
von Priv. DM 295 000,-. Zuschr. unterA 3431 an WELT-Verlag. Ratfach

100864. 4300 Essen.

mit Doppelgarage, freistehen-

des schönes Objekt in land-

schaftlich reizvoller Gegend,
2224 Buchholz, Am Sportplatz 7,

Grundstück 776 m2
,
Wohnfläche

148 m2
, gute Ausstattung, sofort

beziehbar, Preis VB DM
195 000,-,

Württembergische
Hypothekenbank

Hamburg
Telefon 040 7364855

Tiauieiidorfer Strand
EtnfamlUcnhx. Seelage. 570 DM.
Zuschr. u. L 2506 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Spitzenlage
DüsseMcNrf Zoo

Wotan- und Geschäftshaus, Bj. 58, S

Geschosse, ca. 740 m: NIL Miete DM
101 000,- p. au, KP DM L5 Mk>.

äUdnmtanl Gnoyke (nmofröiftt
Düsseldorf, Rembrandtstraße l

TeL 02 11 / 07 50 81, ab Mo. 9 Uhr

Burg/F'ehmamAOstsee
3-Fam.-H&, 175 m: WfL + Neben-
raum, zentr. Lage. S91 m* GrdsL,

voll erseht, DM 288 000,^
H ’A iCV.ii )

: d W li. iw (l } : 1 • P l yC

TfeL 040/ 34 42 97 ab Mo.

20 km sufl. v. Bom
ExkL EFH m. EinL-Whg. (steuerL

als 2-Fam.-Hs.), 186 u. 70 m1 WF/

Villa im Oberallgäu
2000 or Grund, herrL unverbaubare
Bergsicht, v. Privat DM 750 000,-.

Zuschr. erb. u. C 2897 an WELT-Verlag,
Postfach 100864, 4300 Essen.

Wangerooge! ! Straadaähe
Gut ausgestatL Reihenhaus, ca.
105 ma WfL, 2 Wohneinheiten, v.

Priv^ VHB 510 000,-.

Telefon «69/ 69 32 03

Westerwald
unmitteib. Nähe Al tenWrchen,
großzüg. 1-Fam-Haus m. ELW, zus.

270 nr WfL, auch als 2-Fam.-Haus
uL gute Wohnlage, unverbaub.
siMit Wohn-/Eß- u. KaminzL 75
nr, zusätzl. Außenkamin auf Süd-
tj»rr , bogiaa, Rolläden, Marmor- u.

Teppichböd-, teils Holzdecke, um-
bauter Raum 1420 m1

, Grund 1100

uf, schön angelegt Pmsvorst
375 000,- DBS.

TeL 0 26 81 747 94 + 49 27

Westerland/Sylt
Am Friedrichshain, ruh. Lage, neues
Friesenhaus m. 2 Whg* 55 + 65 m*.
Sprossenfenster, Walmdach, KP DM

590 000^- VB + 3,42% Courtage. 1

Inmt GMwrtwtfh u Goftstefnatr. 95
I

5 Köln 51, TeL 02 21/37 38 52 + 37 29 42

GroBraon Frankfeät/liM

Bj. 70/71, Grund 3100 mz
, WfL 58(

m1,' Nettomiete p. a. DM 579 000.

KP DM 8,4 Mio-, VB.

Theodor Schacht
Immobilien seit 1935

SchHiterstr. 26. 2000 Hamburg 13

KoHum / Sylt .

ExkL UaustefL Beetdaich, 120 m1

Wft. beste Lage, 3“ Schläfst, 2 gr.

Terr, Bad, Gäste-WC. Kamin. San
na, DM710 00a- VHB.

BeslchUzimgnach teL Abfepreche •

0« / 4 801833 Od 4 808884 V. Prt

Bad Pyrmont
Wnbnhami/Pe"^n" in zentraler ruh.

Lage, GrundsL 980 nr. WfL 390 irf.v.

Priv. zu verk. Zuschriften u. D 2764

an WELT-Veriag, Postfach 10 08 84,

Baudenkmal
in Lübeck Sanferungsobj
und ZGE.cs- ia» m^NfL, , . ..

1150000,- DM inkL Baugenehmi-
gung und Planungund hochwertigen

Einbauten.©Hun^Ginditikitaaddtr
TeL 84 51/7 27 M/5

GIBcksburg, Ostsee
Große 2-Familien-Villa (Liebha-
berobjekt) in exkL Lage oberhalb
des Kurstrandes. Aufteilbar o
Ferienwohmmfen nach vorbe-
reitetem Grundriß. 200000.- DM
unter Bankschützwert für
410000,- DM. 300 m3 WfL, 80 m1

NfL, Garage, 1274 nr Grundstück.

Telefon 6 78 51/ 2 08 62

SOduarz
Privat an Privat, S-Fkmlllen-Hns.
Bj. 1967, Grdst 2300

m

1
, 1 Whg; ab 1.8.

freL Festpreis 675 000 DM. . .

TfeL 85522-2286

Gewerbeobjekt
GrdsL 7000 m1

,
NfL 1350 m3

. Mie-
ter L Adresse, langfr. Vertrag,
Miete monatL netto 8800,-, Fd.

1 056 000,- = «Mache Miete

UanwailwiiiialrlM- GmbH
Celsiusweg 15, 2000 Hamburg 50

TeL 0 40 / 8 50 41 16

SYIT
Einfamilienhaus von Privat ZU
verk. Luxuriöser Komfort, Gar-
ten, Terrasse, 6 ZL, Strandnähe,
120 m1 Wohnfläche, DM 540 000,-.

TeL ab 19A0 Uhr 8 38/ 4 61 39 63

Hamburg-Rissen
weißer Walmd'bungalow, ca. 1760
nr GrundsL, traumhaft ruh. Lage,
parkartig angelegt, WfL 135 mr

VkeH, Garage, viele Einbaut, besL
Zustand, u.^ B^rplate abtrennbar,

PETER üOMPEL - RDM-Mokfor
Takrfoa 040/44M 71

repriis. 9-ZL-Vüte, WfL 252 m% GrdsL
1442 nri, sehr gepflegte GartenanL, voQ
unterkellert, Do.-Garage. boefaw.
Aussttg^nkht renovhed, 10*950 000.-.

K T. tctt.t.e IMMOBILIEN &
PLANUNG KG, 040 / 82 77 53

DHH MOnolwn 71,

= t s £ ! E »lei ji i U ^ 'S~
~
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Gewerbliche Grundstücke für

Supermärkte und Einkaufszentren
mB^Cha bn GwwbagBbM oder ln KomgatiM.

Bn sdvwBa KkutaMMdung aktaam wk Bnan m..

RIAD AG OBKLABEABtWBgunmB—
BankmS« 4, 6750 GtaiH/Schmb SditaO «nar, 5S02 HmmMhaer
Waten 0041/058^1 1230 Waten 02242/5005-68. TW« 8857«« .

sucht bundesweit Gewerbegrundstücke zu kaufen.
Grundstücksgröße ca. 2500 m3

, positiver Bauvor-Bescheid zur

Investmentaesellscbaft kauft bundesweit
Geschäftshäuser • SB-Markte Einkaufszentren - Kaufhäuser Ho-

tels - produzierende Industrieanwesen.
Strengste Diskretion - schnelle Abwicklung - Angebote erbittet:

RUSCH IMMOB. Voßbusch 12b, 4300 Essen 1.
TeL 02 61 / 4 28 79 o. 42 42 37

Grundstückseigentümer
Bauträger - Architekten
Wir suchen bundesweit für eige-
nen Anlage-Bedarf

Gewerfalicbe Grundstücke
für SB-Märkte, Fachmärkte, In-

nerstädt Geschäftshäuser und
Einkaufszentren
mit gesichertem Baurecht bzw.
Bauvorbescheid/Baugenehmi-
gimg. Auch Kooperation mit Pro-
jektentwicklern/Abstandszah-
lung möglich.
1TG-Immobilien Treuhand Ge-
sellschaft, 02 11/ 35 70 76, 4 Düs-
seldorf, Immermannstr. 12

Verfctafer- BaaMger- ArebtteUca

gewarbfiche GnradttScka
fQr SR-M&rkte/EixikacdBzeiitren
wumiwdH mit poc DflüWfbfyhfM

oderniwhp^fmm jegmi AbuttUMteahl

GÖDEBT VDM « 60 21 / 2 13 28

Zu jeder Anschrift gehört
die Postleitzahl

ANGEBOTE

Supermarkt
Bonn

langfr. an la Mieter vermietet.
Bj. 85. ME DM 145 000,- p. a^ VP
I2fach inkL MwSL. v. Eigen-

tümer.

TeL 8 22 31/8 2047

SB-LEBENSMITTELMARKT
S
uta StadOago. 1984 Mllda u. waitunonnnMtaU, Ffestmiatvwtrag bfe Eda 1899 mit

i
MMw, NntomMa DM 336 000,-, Kaufpreis DM 4,2 Mfo„ Randita 6% zuzfigl. AFA

(nnuulanino zu A2S% möglich), von Privat zu varkauten.

K Manka. Zur Loose 82, 4&00 Hertotd. Tal. 0 52 28 / 73 71

SB-Marfct! Höchste Rendite! Nar 10,73fachK
Mieter; Aldi + 1 Shop, Jahreamiete brutto DM 121 135.-; DM brutto

1300000,-; Laufzeit MV bis 30. 9. 9fi, indexlert + Optionen. Lage:

Großstadt Norddeutsehland (550000 EW),gute Stadtlage. Courtage: 4%.

TAUBERT-IUOM-MAKLEB
gtaultnle 16, 2M0 Oldenburg. TaL 84 41 /2 65 25 /26

Die gewerbliche

Rendite-Immobilie
In Ia-Lage einer Residenz-Stadt,
haben wir Anteil an neu erstell-

tem, hochwertigen Büro-/Ge-
schäftshaus im Mandantenauf-
trag zu verkaufen. Sehr günstige
Finanzierung kann übernommen

werden.
INTERINVEST AG, Deutsch-

landbüro Nord,
Gellertstr. 16, 3000 Hannover 1

Gut gelegenes
Gewerbegrundstuck

ca. 9000 m3
, in Göttingen, Kas-

seler Landstr^ zu verkaufen.
Eine Teilung des Grundstücks

ist möglich,
REBA-BAU GmbH

Rhienstr. 14, 3403 Friedland 7,

( R'rH'.WI \

Resthof/Unterallgäu
(ehern. Gastwirtschaft), von PrivaL
Ortsmttte. EW 2000, ca. 2600 m1

Grdst., Hauptgeb. ca. 250 m3 WfL +
NutzfL, Scheune 8 x 12 m, Schup-
pen, Garage, leicht renov.bedürftig,
VB 380000.- DU. Zuschr. u. K2241
an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Anlagen-Rarftät
Wir verkaufen unsere chemische
Reinigung in Garmisch-Parten-
kirchen. Kaufpreis: DM 350 000,-,

hohe Rendite, gute Abschrei
bungsmöglichkeiten (3 Jahre).

Zwecks weiterer Informationen
rufen Sie uns bitte an:

0 2202 / 7 80 44

Strom aus Wassmkraft
KL Wasserkraft 60 KWH

L Schwaxxw., sichere GeldauL
Betriebsarmer Aufwand, jibrL
steig. Rendite hohe Abschreib.

mögL v. Privat z. verk.
Verkaofspreia 650 006 DM

TeL 085 31 -215 96

VnseUed. Wassaitoaftweriai
entsprechend d. f^ilstaing z. Kaofpr.
von DM äOO OOOr-, 3 Mio., « M3o_, 8 Mio.
und 10 5üo. im Kundennuftrag zu ver-
kaut Bitte nur •chriftl Anfragen au:

Josef Walzer
Land- u. Ferstgtttervennltthmg

Immobilien Jeder Art
BtHimHiwIiwIiit Ktr- Ifl

8759 HBsbach,• 0 «0 21 /698 07

Düsseldorf-Obeikassei
Wohn- und Geschäftshaus,
Wohn-/Gewerbeflache 1905 m:

,

21 TG-Steliplätze, Jahresmiet-
phmahme 320 000,-, KP 3J5 Mio.

TeL 02 U/ 13 30 73

HH 54 Nähe BAB
div. Lagergeb. + Büro, 2000 mz NfL,

2390 m1 GrdsL, KP L5 Mio VB.
RDM HKL LEIBRANDT

TeL 840/5592392

Kapitalanlage
mit hoher Rendite

Gewerbeobj, ME 650 TDM netto
p. 3.. in nordd. Mittelzentrum, sehr
Verkehrsg. gelegt Mieter aus Han-
del u. Gewerbe, gute Bausubstanz.
Auft ln mehrere Einzelobj. mögL

Zuschr. u. B 2454 an WELT-Veriag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

ImnMiWttm / RDM
5146 Erkelenz, Anton-Heinen-
Straße 59, TeL 0 24 31 / 80 61-0

Für SB-Markt
GrundsL m. Plaiumg u. Vorbesebeid in
Ba}rera sofort za verk Keine Makler.

TfeL • 89 / 47 TS 87 no. ab 1« Uhr

Exklusives Fachgeschäft
für Kinder- und Jugend-Mode

ans Altersgründen zu verkaufen

Wir fuhren Modelle aus eigenem Design, für die wir

die Alieinvertriebsrechte haben. Unsere Markenzei-
chen sind geschützt und von hohem Bekanntheits-
grad. Das Unternehmen verfügt übereine erstrangi-

ge, zum Teil internationale Stammkundschaft. Ab-
solute Spitzenlage in norddeutscher Großstadt.

Langfristige Mietverträge.

Unser gepflegtes, sehr ausbaufähiges Geschäft bie-
tet engagierter Unternehmerpersönlichkeit eine si-

chere Existenz. Auch geeignet für Unternehmen, die
ihre Aktivitäten erweitern wollen. Gute Vorausset-

zungen für den Aufbau einer Franchise-Kette.

Interessenten wenden sich bitte an das beauftragte
Beratungsuntemehmen.

HANDELSDIENST GMBH
Unttrr.phmensbOfatung

Tel. (040; 3o 7i 97
Postf ‘ 029c 0 2000 Honbü/rj ‘

Untemehmensverkauf
KP 32 Mio. DM, sehr hohe Rendite, sehr hohe
Abschreibungen, kein Produktionsbetrieb, keine

Sanierung.

Zuschr. u. Y 2627 an WELT-Veriag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

TautlgeeohAft
mit großem Kanitowtomm im
Raum Klei zu verk, 4 Taxen u. 1

Kleinbus. TeL 8 43 87 / 69 93

Top-Juweliergesch3ft
in Hamburg zu verk- Kapltataiactawels
erforderlich. Zuschr. erb. o. A 2605 an
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300

Gr. Kaufhaus in Wilhelmshaven
Sfeseh. mit 3311 nr Flüche, davon ebenerdig 781m3, Parkplätze: Hof
und Tiefgarage, Lage: .Einfallstraße in unmittelbarer Nähe der

Fußgängerzone.
Zu verkaufen durch Immobilienwirt W. WÜlms. 2946 WUhdnuliaven,

Marktstx, 83, TeL 044 21 / 2 15 32

VefkaufsaEafa&ot Rann Möacheagiatltjacfe - Aachen
Großgebäude-Komplex: GrundstücksgrOQe 41 000m3

, bebaute Flä-
che: ca. 4000 m2

, umbauter Raum: 50700 m3
, 5 Geschosse, sehr gute

Bausubstanz; diverse Nutzungsmöglichkeiten, gewerblich etc. Ver-
kaufspreis VB: 4 Mio. DM. Zuschriften unter W 2550 an WELT-

Veriag, Postfach 100864. 4300 Essen.

Zu veikoufen -

Gewerbebetrieb in Schleswig-
Holstein

Fachrichtung: Heizung/Sanitär. Fester Kucdenstamm durch War-
tungsverträge für Ol- und Gasfeuerung.

Betriebsgebäude: 2stöckiger Neubau mit 6-ZL-Wohnung, große
Werkstatt, großes Lager, eigenes Grundstück.

Weitere Auskünfte:

Berater E. Mader
Lindenstr. 3, 2400 Lübeck, TeL 0451/ 846 U

Sichere Existenz (am Bodensee)!
AhtaUung Hau» u-Wohnunoamkaufniteoptiqiatem Ertöte,von iwnonmmim/MäMr

tan u. Wohnbauuntemehmen so», zu übergoban. Kapimlnactawels DM 100 000,-.

Zuschriften u. G 2568 an WELT-Varta©, Postfach 1008 64. 4300 Eatan.

in Raum
SQd-Nledersachsen

zu verkaufen: gtzfeeiiigefBtarte GmbH
der Klnderaussiettmigs-BraBCbe, ver-
kehiggüniaiger Standort, 350 m* VkfL.
große Schaufenster, InkL Ware u. Ein-
richtung, VBDM 385 000,-.Sehr
ge Miete bei avtL Existenzgrün . . ..

Hilf«»

Zuschr. u. Z 2584 an WELT-Verlao.
Fostf. 1006 64, 4300 Essen-

Otet^enüse-Graßhaotel Ffo.
wegen Krankheit zu verkaufen, Jah-

resumsatz 3^ MilMunen.

Zuschr. u. R 2664 an WELT-Verlag,
Postfach 1008 64. 4300 Eaaeu.

M 4,8J io] |

Gepflegter Pferdehof -ein besonderes Angebot
50 km nördL von Osnabrück, in der Parklandschaft des Aruandes,
Fad)werkwohnhaus, 'Bj. 73, WohnfL K0 m1

. Wohn- und Wirtschafts-
gebäude, Bj. 73, WohnfL 100 m3

, 4 Pferdeboxen, Tenne und Lager- 9
Pferdeboxen, Wagenremise und Scheune in Holzbauweise. Grund-
stück 38 736 m1

, mit altem Baumbestand, parkartig angelegt, aas
Altersgründen zu verkaufen. i

Kaufpreis 750 M0j- DM VHB.
Hoscmona + Ptndtecfc 1mm., 4SS BreanacfiM. Poztf. S 27. Tat fl 54 Al /H*

Landnlsch. Cnuidsiidc
Ackerland. 12 ha, Landkreis Clp.,
schöne Lage - an Straße gelegen,

zu verkaufen.
Zuschriften unter S 25 11 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64.

4300 Essen.

LOneburgor Hokfe
lm AttknefsSaRao, Hof, 667M«Sgen
mit Jagd, 3JB Ifo, dv. ResthOfo.

Müder Gmn. U43 8etacwfl«e*
•sszn/usi

Pachtangebot:
Biete für Naturfreund ca. 15 ha
Weideland (Dauergrünland)
Holzzaun eingefriedet, isolierte
Lage ln herrL Eigenjagd im südL
Münsterland. *

Ko
JährL Kapi
La

n

J
igL schrlftL Anfragen.

Bernhard -Ahlmer, Immobilien*
4723 Neubeckum
TeL 0 25 25/ 22 22

WerfUMs r. ScHesw.-HabMi
100-150 ha Betrieb zu verk, Boden-

punktzatal zwischen 70 »mj 35.

ler Mischwald, mR
Jafld.

KOhaMIlMSt
In Hotatatn, rapribMntaOwf Be-
sitz, in harrfichfef AJteintepe. er-

tragreiches Ackemut. mR erat-

-klassfaer Jsgd.
DR. KAHLAlT— |RM8CHMLI6t
Hkuteitbuiptr. 14,0000 rtehoow

Telefon: 0511/81
lMIVieR IM DIENST

W. T3XEN (MM. FLENSBG. 0401/72009

Grünlandhof im
Raum Miesbach
50 ha BnondlertarKomptex mit
sehr guten Wohn- und Wirt-
schaftsgebäuden, Kontingent
220 000 kg. Belegung möglich,

reizvolle Lage.

% TELB551/45987-U LiraTKTiJiul

34QG Göttingen Rohnsweg 6
\VI I I SO\\TA<
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BUWESVgrWlTGES flUALUNTERNEHMEN
sucht zurEnlchtung neuer Filialen

Tadenlokalei
wk> 120-300 m* Verkaufsfläche I

. j |_g^Anni»tung (evtl: zum Kauf). I

Standorte: Citylagen, Cityrandlagen, EnKaufszentren, Stadtteilla-
gen
tn Städten und Gemeinden ab 3000 EW.

^Sffi.NeuS™3™ MIFrvERTRAG 20 ««»w™
Angebote untw6 2657 an WELT-Verlqg, Postfach 10 08 64,4300 EsBen.

FRBZEfTANLAGE
-

-
. zu pachten gesucht.

•' GFM Gesellschaft tör Freizeit-Management
Friedrich-Mißler-Stc. 6a, 2860 Bremen

Lodenlokale
in Städten über 20 000 Einw. für
knsenstcheres Großunternehmen
gesucht. Ab 160 m* in la- oder guter

lb-Lage.
BoK-immoUUeB

Danunstr. 24, 3200 HDdesheim
TeL 05121/ 13 17 65

wie Sachen
in Städtenab 60.000 EW
CbFIBsiuttttiMäuiiBn

Ladenlokale
in Fußgängerzonen

za mieten.

ROSSIG+ A
PARTNER [rF
MANAGEMENTAG LGr
4300 Essen 1 Fnr(censtfaBe1454300 Essen 1 Frarfcoratr«SeW5

TM. (0201)472082
6000 München t SatvaKxstraSeB

*W. (069)223341

Wenn Sie es
eilig haben,

können Sie Ihre Anzeige
Aber Fernschreiber

8-579104 aufgeben

HSbe HMfeBdsbek-fllaftt
Mod Gewerberäume, von 300 bis
2000 mr, günstig zu vandatM od. j»
wfcuMfa«. u. o. geeignet für

e AmstoUnag

homoofteftsg noch hren WBbkJhm

4220 Dtetakefl 3, Matt
LadenlokaL 110 m1

, direkt zugäug
heb. 35 m 3 Keller, von Privat zu
vermieten. Fertigstellung Herbst
1986. Zuschriften erb. unter U 2661
an WELT-Verlag, Postlach 10 OS 64,

4300 Essen.

Wer möchte

AfltiqRitäteft&Ierä
(spez. Jugendstil - Art-deco-Mö-
bel), ausgez. Lage Nähe Kurfur-

stendamm. übernehmen?
Zuschr. u. H 2504 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Die

HEIDE
IMMOBILIEN

ft Anzeige: i

TELEFON: 050S? • 70 78

3i 67 BURGDORF 2-

TO l!Mi =ilM^! ! !V;Hl
Standort mit Zukunft - Ideale
Verkebrsanbiadüngen - 500
m za den Autobahnen: Dort-
mund-Köln, Hamburg-Bre-

men, Kassel, Berlin

1800 B2

PredBMon-yiaoMtelte

300 b*
saoßeote BfoHSodaraone
günstig ab sofort zu vennie-

ten/verkaufen.

Ausführliches Expose gern
kostenlos.

1MMOBILIEN-ANZEIGEN

Tcewäruche bäume

imH M'n

ca. m2 Verkaufsfläche
mit entbrechendem Lagerraum, langfr. zu vermieten im
Mittelpunkt dreier Großstädte, Kundenpotential über 1 Mio.

Einwohner. Hervorragende verkehrstechnische Anbin-

dung.

Zuschriften erbeten unter Y 2429 an WELT-Verlag, Postfach

100864, 4300 Essen.

Zu vermieten in 7030 Böblingen/industriegebiet

1200 m2 Verkaufs- und Lagerflache
geeignet für alle Monfood-Branchen. Güte Lkw-Zufahrt, Gleisanschluß, Pkw-Plätze vorhanden.

Besichtigung jederzeit nach Terminvereinbarung mit

Walter Hellebrand, Untemehmensberatung Immobilien,
7030 Böttingen 1, Kranichweg 36, Tel. O 70 31 / 27 46 73

Greven
Laden in unmittelbarer Nähe zwei-

er Schulen frei.

Zuschr. u. X 2582 an WELT-Verlag.

BÜROBÄUME
zu veim, variable Aufteilung v. 50-
500 in* in GÜTEKSLOH-StadL Durch
Toplage u. markante Architektur bes.
geelga. t Kanzleien, Vmriebsbüras.

TeL 052 41/ 270 14

4220 Dinslaken 3, Markt
Praxis-/Büroräume. 1. + 2. Etage, je
ca. 180 m 5 - teilbar - Lift, von Privat
zu vermieten oder zu verkaufen.

Fertigstellung Herbst 1986.

Zuschr. u. N 2662 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Nürnberg
Lfidea. Büros, Laaer

aty-Udwe 180 mV«» nF/IOOO-TOOO
m1

BSmc 1500 m2
, Teflb., Innenstadt;

3200 m* teflb., am Ring. 8.50/ VB
Lagwhaaeit: Nbg-N 1000-4000 m7

auch Kauf.

Dr. Macbatschke Inunob.

Raum Lüneburg
ln verkehr*- u. verkautsgOnsti-
gem Gewerbegebiet, dir. an d. B
209 gelegenes, 4000 ar großes
Geschäftshaus, -sind nn«»h frei

(ohne Makler zu vermieten)

ca. 3000* Gescfaäftslofca!

Neubau, beste Bauausführung,
Grundstiicksgr. ca. 10000 nr,
Parkplätze ausreichend vorhan-
den, mit über 65 m Schaufen-
sterfront, auch teilbar, ab 250 bis
300 m* zu vermieten. Nähere

Auskunft erteüt:

G. Harbs, 2126 Adendorf

TeL 0 41 31/ 18 84 45

LAGERHALLE
1600 m* an der Autobahn Mainz,
zu vermieten. TeL 06131/-
50 70 35 - 36, ab 9 Uhr- 11 Uhr

Ladenlokal Königsallee
Düsseldorf, ca. 500 m\ DM 59 000.-. Erweiterung durch Büroetagen

auf 1000 m* mgL, beziehb. n. Vereinbarung
Angermann Immobilien RDM, TeL 92 11 / 33 48 77

Versorgungszentrum Niederrbein

Apotheke zu vermieten. Zuschrif-
ten unter U 2513 an WELT-Verlag.

Postt IO» 64. 4300 Essen.

ladndokal in 2900 Obfenlnrg
la Lage (Fußgängerz.) langfr. an
solv. Mieter zu verpachten. Ver-

kaufsr. 60 irr. Nebenr. 60 m2
.

Zuschr. u. Y 2561 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 OS 64, 4300 Essen.

Britische Jungteminsein
(Britsh Virgin Islands)

Wertvolles Insel-Hotel
Urlaubsanlage 215 000 ras

, 39 Zimmer. 10 Appartements. 2 Bars.
Restaurant, Schwimmbad.

Besitz einsehl. 30 Liegeplätzen Lm Jachthafen mit beträchtlichen
Erweiterungsmöglichkeiten. Weitere 12000 m1 mit Strand in der

Nähe der Cooper-InseL
Kaufpreis 5 150 000,- Dollar.

Kontaktadresse:
Smiths Gore, Filedext Hause, Little College Street, London SW 1 U.K.

TELEFON 01 - 222 - 4054, TELEX 7 27 991

Bad Sachsa/Südban
Hotel/Pension von Priv. zu ver-

kaufen (beste Ausstattung).
Zuschr. u. P 2311 an WELT-Ver-
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Spanien, Benidorm
Superexistenz

Verpachte gutgehendes deutsches
Restaurant mit Lux.-Whg^ Swim-
mingpool, Sauna, nur an deutsche
Fachleute, Kt ca. DM 75 000.-. Eii-
zuSchriften: Postbox 577, E-Alican-
le, TeL 0034 65 / 26 23 64. TeL

DeutschL 0 25 51 / 37 74

HOTEL
Nähe Wfirzbnrg. ruh. Lage, sehr gl.

Verkohrsanbind. beste Ausstatlg
Bj. 77/78, Teunisanlage, Schwimm
bad, Sauna, als Sehuhmgszeiitnun
sehr gut geeignet. 5 Mio. DM VB.

Zuschr. erb. u. R 2510 an WELT-
VerL. Postf. 10 OS 64. 4300 Essen.

Exklusiver Club
Pächter/Erwerber für gr. Park-
Residenz, Nähe Bonn, beste
Rheinlage, gesucht: für Partner-
Club od. Diplomaten-Club, für
Haute Cuistne mit Antiquitöten-
Galerie u. Uhrenkabinett (letzte-

re vorh.).

Zuschr. unL K 2571 an WELT
Verlag, Postf. 10 08 64. 43 Essen.

Landgastbof Raum Celle

zu verkaufen, nehme auch Wohn-
haus bei Wcrtausglcich. Zuschr. un-
ter B 2432 an WELT-Verlag, Post-

fach 1008 64. 4300 Essen.

Bad Harzburg
Hotel in bester Lage, Grdst. ca.
m-, günstig v. Priv. zu verk. Zuschr.
u. U 2645 an WELT-Verlag, Postfach

10 OB 64. 4300 Essen.

Pächter gesucht

HOTEL-NEUBAU
ca. 50 Betten u. Wohnung mit kL

Gaststätte in

6052 Mühlheim a. ML
a. d. B. 43. zw. Hanau u. Ffm.

TeL 0 61 08/ 62 96

PRIVAT
Verkaufe Hotel gami im Süd-
harz, Kaufpreis 1.2 Mio. Aus
kunft unter 0 30 / S 05 29 14,

10-19 Uhr

Schönes Tiroler Hotel
in rustik. Stil Nahe Secfeld, Bj. 1980.

613 m: Grdst.. 120SitapL. 1. OG u. DG,
30 Belten. Käufer. DM 1 OfiO 000.-.

Sally Salow Immobilien
TeL »46/22089 49
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ft Apartment fim Hatz nu gn aaa
dnacbEeBI. kompletter Auastoltung schon ab IfifI UUiUUUj1"1Ausstattung : schon abVlVI UUiUvUj

Kennen Sie ein günstigeresAngebotfür einekondbr-
tabie EigsntiansM>hnung hn Oberbafz?
Kommen Sie zum uobtifigten Probewohnen.
Einfach antufen. Nur wenige Wohnungen stehen
zum Verkauf.
ApflrtnsrtiinliWot»-uScNiifzJK0cfiO/8a(VWCVBil(oa^it>-1V./Ä\ HOTEL

PonoßomK: ajmWwnbBd. San. Sotatum. Moanga, T«nm. Mntgott, KB-
nl-. a BowfintjtJ.. OundHaeiMaL, hbeu Btant. Bar/Dtooo.

U&a-D. HltK Wirachuftsffnuiunj n, Gnoubtüchmaklrr
htoftyfchatr 40. 2600 Bremen 0O4S1/342O5B

NordMBbad Hfivnnm, Nähe.Strandpromenade und Kurhaus.
Eigentumswohnungen jn wunderschöner Dunenlandschaft

ab DM 2400,-/m1

1 Zimmer, 28,78 mVDM 88400^-
“2 Zimmer, 52,09 m2

, DM 139 500,-
32/mmer, 65,10 m2

,
DM 156 300,-

4 Zimmer. 77,35 m* DM 185 700,-
CasteH Wohnungsbauges^Sonntagsauslainft 030/881 6025

Koropen/Sylt—Appartementwohnung
Wir erstellen in Kämpen in hervorragender Lage Apparte-
mentwohnungen, 50 m'»DM 425 000,-, von Privat zu verfcan-

.
fcn.

Zuschriften erbeten unter D 2698 an WELT-Verlag, Postfach
10 08 64, 4300 Essen.

NAHE SCHWEIZER GRENZE
bei Waldihut-Tiengezi, EÜssabexg, gegenüber Thermalbad Znrzach/Schwelz.

- - ' taeten wir an:
BtseBtaaHwAMODoea aller GriRen. x. B. 3 ZL, 76^ m1 WL mit Garage, DU

15006<L-t

Die übrigen Preise erfahren Sie von uns gerne auf Anfrage.
Unterlagen, auch flbar weitere Objekte wie Gasthäuser, Ein- und Mehrfamilien-

:Hiww iirvi BinpUttt.dunh: ,

VOLKSBANK HOCHRHEIN EG, Irnmobmenabtedhing. Pt 12 6»
7896 WhUUbnt-Tieagea 2, Telefon 9 77 51 / 8 86 - 1 17

Kiel - Schulensee
Noch 2 ftete. Kom£-Wohnungen von 4 Eigentumswohnungen
in lttgesch. Landhausstü Lage: ExcL, Großer Eideikamp 40,

in altem Doifzentram.Je ca. 94ma-WohnfL L oberenTerrassen-

gesch. VoUkeUer m. Pksr-Bax im Bause. Hauptwohnr. Südla-

ge. Preis jeDM 326 000,- inkL Box. .

- Wohtumgsban- und
Badwbr/^es. FriedridiHapp mbH + Go. K.G

Am Herrkacnpl4d^2305 Heikendorf
Telefon 04 31/ 24491 und 24 20 97

-bJUtn-

SykerStr. 52
2805 Stuhr 1

TeL 04 21 / 80 46 15

für KapTtalanleger in der Kreis-

stadt WILDESHAUSEN Zentrum
im Einzugsgebiet Oldenburg/

Bremen. Aurwendungsdarlehen
Können übertragen werden. For-

dern Sie kostenl. Prospekt

München
2-Zi.-Wohnungen

Unteremmerau
Bi. 8i. wn. *6 m». voll mam, hnm.
BorgöL, Stoflpl- DM 170000.-

Chiemgau-Immobilien
5iss,"!a:he:S!r. :o, Z Munc.le->4CIM Tel 0 89/36 60 36

PostL. 4070 Bsd Oeynhausen
TeL 057 31 /2t 11 24

i . n c r en- b c. r,w

«

o : n

c

Dachg.-Whg. in denkmalg.
Altbau, 3 Zi.,ca. 80 m2
Wfl., " höhe Abschreibung
nach S 82 i EStDV, Werb-
ungskosten DM 120.000.— KP
DM 485.000-— , Fertigstellung
Jan.87. T.071 56-28527 a.Sa/So

Kieler Forde
'

Komfort-ETW in Parklage Hei-
kendorf-Möllenart, 4M Zim.. 2

Bäder, 2 Balkone, 2. Stock (Lift),

116 m* u. Garage. Sauna und So-
larium im Haus. DH 320 000,-,

v. Priv. an Priv. zu verk.

TeL 04 31 / 2» 3331 von 16-31 Uhr

Timmendorfer
Strand
Ferien-

Eigentumswohnungen
im mwzmm GoJI- undSponbofeL

TraumUge und Luxi»-AiK&iaumig.

HöcKslcr Freiieil-Komlorl im

Hause- Wohnungs^rößm von 14

bis 95 m 2
.

Bezugs! erlig- Absduie Festpreise.

Bille fordern Sic InformalioBS-

U nterlagen ml

fliaRfßm
Herforda Sir 2

'4907 Bad Safzoflea W. (05222) 54-C

Lage - Qualität -
Preis
sind entscheidend für

den nachhaltigen Wert
Ihrer Investition.

Daher sollten Sie in jedem Falle

bei uns anfragen. Heute können
wir ihnen

kn Bereich Landesgartenschau
1988 bl FMburg L Br.

anbleten:

Attraktive 3-ZL*£igent.‘Wohng.

Gräte 85,19 m*
Kaufpreis DM292210,-
+Garage DM 14500.»

Gesamt: DM306710,-

BesichHgung
nach Vereinbarung.

Derzeit bestehen außergewöhn-

lich günstige Finanzierung»

mögBchketon, die Sie nutzen

soliten. Unsere Frau Hausstein

wird Sie gerne beraten.

Bitte fordern Sie ausführliche

Unterlagen an.

WOHNSTATTENBAU
FREIBURG UNDEMMENDINGEN
GciTicirtnüLzigt ßaugcrjcssenschah pG
Am ßiSChohlmn« 1 - 7B0D Frei&urg LBr.

TeL 0761 / 62031 rexi 9-12 W -16

miOSPtLm
Immobilien GmbH RDM k*£K3338s

Eigentumswohnungen
im Südschwarzwaid

Todtmoos DM 198000,-
3-ZI.-ETW, ca. 65 m1 Whfl.,

Südlage, inkl. Autoabstellplatz

Todtmoos DM 138000,-
l’/f-Zimmer-ETW. ca. 4g m»
Whfl.. Südlage. inkl. TG

Schönau-Altem DM 185000,—
3-Zimmer-ETW. ca. 77 mr
Whfl., inkl. sep- Garage

Grafenhausen/Schluchsee
DM 77 000,-

Z-Zlmmar-ETW, ca. 33 m*
Whfl.. Inkf. Autoabslellpfatz

7B00 Freiburg. RosastraSe 21
^^Telefon(D701] 36388 M|

TlilWl1
Düsseldorf, 28 Eigentums-
wohnungen, 3 Gewerbeeta-
gen, 25 Garagen, vollvermie-
tet, Wohn- und Gewerbefläche

ca. 2575 ma
.

Kaufpreis DM 4,7 Mio.
Keine Käuferprovisionl

Rad. Höpcker Immobilien
Telefon 0 30/ 8 82 66 06

lunchen v. Pr/vatl
116 m2 = DM 385.000,—
Dachg.-Whg., 58 m2 Wfl .

,

leer,* 2 1/2 Zi.-Whg. 58 m2
Wfl. gut vrermielet, m. Garage,
ruhige Lage am Kiliansplatz
mit viel Grün. Nur DM
40.000.— EK erforderlich.
Tel. 07156-28527 a. Sa ./So.

I Beziehbare Elaentgrat- mtd I

Mietwonowgea

Sfidl. Schwarzwald
in FeUberg-AltglaBhöUen-Lenzkirch.

ÜhUogen. Birtoeadorf, H5usernM ZL, sehr günstig.

Doppeltouahaifte in Fdldb*rrg- FaÖtau,
Bauernhaus, renovieninesbedßrftip

80 000 DM
Bauplätze

45 ha LandWirtschaft. Bierbar, BO Sitz-
plätze. Gewerbenume 300-600 m3

. zu
verkaufen oder zu verpachten.

Auskunft und Unterlagen:

Egon Eicbkom
Boizgroßhandlnng - Wohnbau

Im Vogelsang S
7899 OhUngen-Birkendorf

TeL077 43 / 3 76

nur 4 WE, Haus im Haus, 106 tt?
WfL, dir. a. Meer. v. Bauherren 0.

MkL, bezugsfertig Juli 1986, auf
2000 m1 Grast, eigene Treppe z.

Strand, InkL Garage, Festpreis
DM 400 000,-.

City ab 102*,- ra*

= 59 200/-
für 3 Zimmer, 58,36 m2

i ab 5000-DM Bgengsid
i vermietete Eigentums'
Wohnung als wertbeständige

Kapitalanlage
i keine Käuferprovision

Jctengi i 7b Br KaNM-
adagram noch 1888!

Bendxko ImmoWBen
Kurfürstendamm 16

1000 Berlin 15

Tel. 0 30 / 88 99 240

Jetzt zugreifen/
Zinsen - so billig wie noch nie.

AfA - nur noch 1886
erhöht für Berlin

Vermieten ETWs in TOP-
LAGEN Berlins zu einem
unglaublich günstigen

Preis.

z. B.: 2 ZL, 48 m2 85 000,-

(m* 1770,-)

oder 3 ZL, 94 m2 150 000,-
(m2 1600,-) !

ALFA Immobilien
030/792 95 47

Kapftalanleger
Mannheimer Innenstadt, Nahe Uni, gut,

vermietete ETW von 43-120 m* WfL. für
DM UDO.- pro mVWH zu verkaufen.

Maklerprovision 3,42 % mkL MwSt-

RENDITA InuwbtUea GmbH
Telefon 07 61/ 7 07 58

Zaslusstr. 119. 7800 Prelburg L Br.

Dff9kt in einem herrllfiMn

Blumenmew - dem Gelän-

de der Landesgartenscfiau
1986 - und direkt am See
können Sie sich Ihren

Altersruhesitz
oder Ihre

Zweitwohnung
sichern. Bgentumswoh*
nungen

Frelburg/SchUppehof
Mustaiwohnung wahrend
dar Landesgortinöchau g>
öffnet

Weitere als AHersruhe&itza.

Zweitwohnung oder Kapi-

talanlage geeignet« Objek-
te bietan wir Ihnen Im Dref-

i&ndereck Deutschland’
Schweiz/Frankreich in Lör-

rach und Weil an.

Ruten Sie uns an, oder
schreiben Sie uns. Wir be-

> men sie gerne.

fiBWSäO,ScaBtaaU|fl
1 BaiBBflssMBtMlSMatka t6
tedKlw Str. TU. 78» Fftüra

I Tel B7 61 / 1 90 43-13/-1V-15

Rhefnnähe, 24 Eigentums-
wohnungen und 18 Garagen,
ca. 1350m2 Wohnfläche, voll-

vermietet, frei finanzierter

Wohnungsbau, Jahresmiete
ca. DM130000.-.

Kaufpreis DM 2£ Mio.
Keine Känforprovision!

Bad. Höpcker Immobilien
Telefon 030 / 8 82 66 86

WMteHend,-Ä Comton-E*Bflr> 1
tumewohng. 79A m7

,
Einbaumöbel 5

Gehmimiten z. Strand/fuBglngenone.
Kaufpreia 345 000,-DM

Hetzeband Immobilien
D0 30/B9140 03

3erch-.tesqa.dfen;

In traumhaft schöner, einmaliger
Südhang-Lage im Landschafts-
schutzgebiet mit unverbaubarer
Panorama-Fernsicht auf das Watz-
mann-Massiv: 6-8 groBzüg. Kom-
fort-ETW m. Terrassen, Baikonen,
Freisitz. Liegewiese für verwöhnte
Ansprüche. Steuervorteile +
MwSt.-Option. Fertigstellung Jan.
87. Nur für schnell entschlossene,

ernsthafte Interessenten.

Zuschr. unt. X 2648 an WELT-
Verlag. Postf. 10 08 64.4300 Essen.

. T J

r ^

Gut und schön woh-
^ Anen - am Fuße des

K
— Schwarzwaldes -

Nähe Glottertal -

iTa NI Ha

b. Freiburg i. Br.
Hier bieten wir Ihnen eine

attraktive, preiswerte
4-ZL-Qgentumswohnung

mit groBem Südbalkon

an.

GröBe: 114.74 m*
Kaufpreis: DM 270000,-.

BesichtigungnachVereinbarung:

WOHNSTATTENBAU
FREIBURG UND EMMENDINGEN
Gemeinnütrige Baugc-rwssenscJuft cG
Am Biichofskmn 1 • 7800 f-re-Jxrra i. Bt
Te L 0761 / B2031 -SA von 9 -12 + 1 a -i6 Uh r

Nordseebad Norddeich
Neubau von 6 ETW, dir. hinterm
Deich, ab 45.« nr. KP ab 104 000.-
DM, Verkauf dir. vom Hersteller.

Musterhausbes. Prosp. an!
Ankt. GL Clauhen. Neuer Weg 85
29M Norden, TeL 9 49 31 / 53 66

Kigentnrnswohnnnff zu verk.,
Raum Bad Oeynhausen, 68 m*
Wfl, m. Tiefgar., 175 000,- DM.

TeL 9 57 44 / 38 73

St. Blasien - Schwarzwald, Fe-
rien-App., möbL, Bad, Blk.

Schwimmbad i. Hs., ab 54 580,-
Günstige Finanzierung!

BAU + BODEN. TeL fl 71 81 1

6

61 11

Timmendorfer Strand
akl. Liebfuber-Whg. i. MARITIM Golf-

u. Sporthourl L 36. OG m. Weitblick.

0 40 / 48 3431 oder 0 45 03 1 H 18

Maisonetten-Etagenwohnucg, 130 nr,
3 Zi-, gr. Hobbyraum. Terr. + Balle,
unverbaub. Bück auf Karopenwand,

von Privat. Näheres;

TW. • M/1 29 35 25, Privat 98 68 38

Bad Oeynhausen
ETW. 84 m*, Bj. 7B, v. Priv., DM

171 000,-. TeL 0 57 31 / 9 48 70

Bari Harzburg
App.-Whft. 42.70 m=, L DU 66 275.- v.

Priv. zu verk.

Zuschr. u. C 2496 an WELT-VerL. PostL
1008 64. 4300 Essen.

Sylt
Sehr schöne ETW in Westerland.
53 nr, Einrichtung: Mahagoni, 2
ZL, KiL. Bad, DL, 7. Etage m.
Meerblick, ruhig u. dennoch zen-
tral geL. m. Abstellr., sowie ab-
geschL ParkpL, v. Priv. z. verk.

KP DM 310 000,-.

TeL 023 51/56 09 24 n. 19 Uhr

Traumwrohnung
Insel Föhr. dir. a. S-Stnnd. unver-
baub. Meeresblick, gr. Sonnenloggia.
Schwimmbad, Sauna. Whg. ist knmpL
möbL, L 4 Pers, Schätzwert 3700001-.
umständehalber an Sofortfcäufer L DM

280000,-. Finanz.-Zlnsen 5.5%!
HANSA. TeL #40 / 51 77 75
oder • 48 81 / SS 77 VOM

MS - Kreuzviertel
Jugendstil-Denkmal, 5 WE, 80 u.
120 m3

. SW-Balkone, ab 220000,—
DM, § 82 i - Kosten 1200,- DM/m:

.

Baumeister & Herker GmbH
Bohlweg 3. 4400 Münster

TeL 02 51/401 15

Dtoranamg» L *-fa.-WDInhMB
l-ZL-App., 40 m1

. m. GarL-AnL Ter-
rasse. StcltpL. 146 000,-

l-ZL-App., 51 m:
. Balk., SLellpL,

183 200.-

4-ZL-ETW, 96 m3
. m. Garu-AnL + Ter-

rasse. Gar, 320 800,-

1mm. NAFINANZ, TeL 0 BB / 8 50 75 62
8033 Krailling, Talangerstr. 3a

Ostfriesland
Fischerdorf Dizun

Whg. in altem, restaur. Fischerhaus,
direkt am Hafen m. Blick auf die Ems,

zu veriL. TeL 0 40 21 /2 02 27

II mm'

2 ETW
in Essen, 42 u. 78 m! + Einstell-

platz. Bj. 80, ME p. a. 12 000,- DM
kalt, für VB 275 TDM.
TeL 02 01 /51 59 40

Privat Borkum
2 sehr schöne Ferienwohnungen N&he alter

LeuchRurm. groSzOgtger WohiWSchlaf-
raum. Küche. Diele. Bad, Loggia, VB DM
123 000.- mit Zusätzlichem Scntatraum VB
160 000,- inkl. kompletter Möblierung für
zwei bzw. vier Personen von Privat zu

verkaufen.

Zuschriften unter M 2705 an Watt-Verlag.
Postfach 10 OB 6«, 4300 Essen.

l-ZL-App. in. Bad + WC. Kochnische,
Diele u. gr. Balkon, Ticfgar.-PL + Kel-
lertetl zu verk. Das App. ist voll möbL

u. ruhig gelegen.

TeL 0 97 25/8 34 Herr Weinbeer

Munster i. W.
Annette Allee - Aasee. Komf.
Whg., 125 m :

. 4 ZL, Kii., Bad, Süd
balk-, SW-Bad, Sauna, 580 000.

DM, v. Privat.

Zuschr. unt. H 2570 an WELT-
Verlag, PostL 10 08 64, 43 Fassen

Rorderaey. Dmemifad
direkt am WesTbadestand, ETW,
40 m:

, Fertigstellung Mal 86,
Kaufpreis 209 000.- DM.
BBS GmbH, Münster
Telefon 02 51/6 02 38

Sylt, Tinnum
ETW. ca. 40 m5

. Bj. 84. DM 130000,-
inkL StellpL, von Privat

Udo Schwieren, 4400 Münster
TeL 02 51/ 6 02 38

oyiT Unter Reetdach
glU Neubau-Eigt-Wohnung

0
ab 130 000,- DM
SCHLUTER-1MMOB.
Telefon 0 48 51 /5011

Kleinod am Bodensee

S-Bahnher. München, 3 ZL, Kü.,
Bd.. Balkon, 100 m1 a 4000 DM;
Heiz. Wasser, Strom sep. Tnstall

,

v. Priv. zu verkaufen.
Telefon 084 24 /3 6t

ETW, 150 m2

Stadtrand Olpe-Biggesee, BAB-
Anschluß A4u,A 45, Waldlage,
2 Bader. 1 Du., G.-WC, Einb.-KiL,

2 Garagen, 2 Terr., Hallenbad,
Sauna, Tennisplatz, unverbauba-
rer Blick auf Biggesee. von Priv.

z. verk. VB DM 480 000,—
TeL 0 22 11/ 33 44 6»

Sachrang im Prientat

Scharbeutz
3-ZL-Studio-Ateüer-ETW, über 100
m* WfL, Kamin, Einbauküche. Holz-
decken, Loggia. Schwimmbad, Sau-

na, Gar., v. Privat.
TeL 6 11 87/ 71 85

Traumlage mit herrlichem
Blick auf den Bodensee und
die Insel Reichenau.
Genroßen Sie den Reiz der Jah-
reszeiten in Ihrer Villa auf der
Etage.

Komfort-Eigentums-
wohnungen von 60-100 mz

Besichtigung: Samstag 16—18 Uhr
Sonntag 14-16 Uhr

Herr Kelterer informiert und
berät Sie gern:

Tel. 0 77 35 / 22 67

Wangerooge
Komt-ETW, 2 ZL, KiL, Bad, gr.

Balkon, dir. Zugang zum Strand,

nur privat genutzt, zu verkaufen.

Zuschr. erb. unt. V 2646 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Stodätt Göttiogefl?
Appartement im Stadtteil Niko-
lausberg zu verk., 36 m\ Diele, Bad,
Küche, Wohnraum, in ruhiger, aber
verkehrsgünstiger Lage. Kaufpreis

80000,- DM.
Zuschr. erb. u. C 2521 an WELT-
Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen.
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AParatBse
for the happy few!

fyfafcrca mid mmer Mfebter- vor

aflem de/ Südwesten nahe Palma.

Bei- Santa Ponsa artästtf öe/z&l ein Fetienpaik der Spitzenklasse.

Direkt am Meer. Inmitten von Pinien und «übenden GertenanJager.

Abseits vom Trubel - und dodi mit alen Einkaufs- und

UnMiaitungsmögBchfceitea iBlocWSoHptez und Yactthafen ganz n der

Nähe. Zur Anlage selbst gehören, Tennisplätte und Swimmingpools. Die

grasszücpgen. ganz nfividueO geschnittenen Appartements verfügst über ein

bä drei Schtatzimmef, Einbauküche und Terrasse - und sind schon heule

mehr wert aä sie tasten.

Wenn auch S» zu den wenigen Glückflchen gehören möchten, dann fordern

Sä ausführliches Informabonsmaterial an.

W. F. Loock HaupMmse 71 -71 5000 KÖLN SO Ttfcc 809919 ATTB

Tristem 0221 / 35 10 81 - 82 Tristen In SpaniM (34H71) / W 29 77

COSTA BIANCA - JAVEA - MORAIRA - DENIA
Vffl. tu. Grnndst ata DM 100 000;
Bunpä. u. App- ab OU 55 000.
Hins, Landhaus.

,
HMag„- 199

OÖj. an WnBmfe. SotOn Kd.
rauser t. Kunden.
ScfMSiC 00 4t / 75 / 2 98 48;
Spartenzedw.: 0034/65/77 0202

5. Oty. >n MrttassSi. 5k*u Kd
% ffluser t. Kunden,

c^ Sdwsic 00 4t / 75 / 2 98 48
7- y£T—*H**^~~

'
Spanten«*.: 0034/65/77 0202

INFO NORD: am Uhrtürm 18, 3 Hannover 81. 06 11 / 84 11 60
INFO WEST: BruWerer Weg 7. 588 Lüdersctwtd, 0 2351 /2 1837

INFO RHEIN-MAIN: Mühltalstr. 75d. 61 OamteL-SwreL. 061 51 / 5 SS 86
ZENTRALE u. INFO SOO, CH,A:CBS AG, Gnalp94, FL 9497 Tnesenberg. 00 41 / 75/298 48

Ab 39 161 r- DM
FertiggestolKe Appartements direkt an Strand

Ela stilles Plätzchen an Meer

1 1M G-i
Wohnanlage ausgestattet mit Schwimmbad von 50x30 Metern, 4

Tennisplätzen und weiteren Gartenanlagen. Ständige Aufsicht.

Zahlnngsbedingungen: Spezifische Vergütung bei Sofortzahlung
oder, fn»e Sie es vorziehen, eine 10jährige Ratenzahlung bei niedri-

gen 7.1ma»n.

Absolute Garantie. - Informieren Sie sich. - Wir schicken Ihnen
genaue Unterlagen in deutscher Sprache.

Atome» - Canet de Berwguer - Vatoock» - Spanien
Telefonische Information in DEUTSCH morgens von 10 bis 12 Uhr.

Telefon 0034 6 267-89-35

IBIZA
Schicke ETW, Can Fumet, Pan-
orama-Meerblick, 50 m: WF. 50
m3 Terr., möbL, für DM 68 000,-.

Tel. 02 11/48 24 80 oder
02 11 / 68 48 43, ab OCo.

IBIZA
Dachterrassen-Whg^ Nähe
Yachthafen Sta. Eulalia. 90 m
wunderschöner Meeresblick,
Pool, vollständig eingerichtet,

DM 128 000.-.

TeL 02 21/ 48 62 83

Naturreservat Nordspanien

idylL Grdst-, bebaubar. Berge,
Wald u. Wasser. 450m1

. DM 2500.

Anz.-Exp. Uihlein
PL 6046, 3000 Hannover 1

Costa Brava, Bagur
erschL Grdst 1000 m\ außerge-
wöhnL Panorama, baut ge-

schützt Wohngeb.
TeL 00 31/1/39 53 11 50

La EscaSa/Costa Brava
Ferienhaus zu verk.. Grundst. 500
m1

, 4 ZL, 2 Dusch-Bäder, KiL, gr.

Terr., Preis VB DM 110 000,-.

TeL 0531 / 37 48 58

Grundbesitz
im sonnigen Spanien
Angebote schon unter OM 50 OOO,-

öazugsfartige Villen. Bungalows.
Appartements. Grundstücke am
Meer und in Hanglagen mH Panors-

mahllck. Viele Angebote aus zweiter

Hand: Rncas u. Gescfäftsfcftale.

I.T 8

G/Bartofomö Vicente Ramön Nr. 1

(Nähe Montesol)
TeL 0034 71-31 53 53

Wunderschöne Finca, ruhige
Hanglage, Blich aut Ibera-Stadt und
Meer, herrlicher Garten, ein Haus
mit besonderem Ambiente. Preis:

DM 550 OOO,-. Deutschsprachige
Information.

Budweriag: Han&J. Wbflenbag
Erienbacher Str. 20 7107NedcatsUm4

Neu: Kumpf. Buch- und Aiteitsmappe
DM98.-

Costa blanca — Costa del Sol — TeL 00 51 / 59 40 / 55 27
Tillen '"H Grundstück ab 35 500*-. Bungalows ab 29 180,—

Fincas, alte Häuser nsw„ Traumvilla 275 m*. 236 009*-

Drs. 1. Kleinegris, Rijksstraatweg 28
NL-9804 5 TD Nordhoorn

Refugium — Mallorca
IBr den eiaheteB Geschmack, der stets mit dem Besten zufrieden ist

de Rarität a. d_ Süd-Westküste - eine Synthese zw. Haus u Wohnung direkt a
Meer. W.-Einh. für höchste Ansprüche v. 224-150 er W/NIL. usvb. Blick.
Marmor-Fußboden-Hz&, Kamin, verg. Armaturen. Ltue-Klu, Kinbauten. Pool

etc. Ganzj. Service Bewachung Info-Mat. auf Anfrage,

lat. Repräsentanz- Drescher. TeL 62654 -838 69

Ibiza/Balearen
Häuser. Wohnungen u. Grundstücke L
d. schönsten T ausscfalieSL aus
Freundeskreis, H»Tw»r irptw Courtage.

TCL 6 40/5 51 79 22

Ibiza
Wohnung mit Terrasse. 125 nF, 200 m
z- Meer, 2 Schbfri . 2 Bäder. Innen- o.

Außenkamin, itnmpi eiliger.. Garten
mit Swimmingpool. DM 180 000,-.

TeL 9 22 34 / 1 23 97 od. 5 31 10

ReBieafeaaser - Costa Bbnca
Direkt vom spanischen Ersteller.
Deutsche Betreuung in Spanien.
AusführL Unterlagen und Ver-
mittlung durch die Vertretung in

Deutschland.

DipL-Ing. Wolfgang Winkler
Böbmerstr. 15: 4199 Dnisbnrg 28

IBIZA - Penthouse
Penthonse-Whg. a. Playa den Bossa,
Erstbea, Kumt-Ausstattung, mit 3
Schlaf?, Bad, Küche. 4 Terr„ 2
Pfcw-StellnL, herrL Sieht, nur DM

140000,-.

Ihr IBIZA-Fachbüro Fa. ARES
VerTnRthTng«g»Mt mbH, 7850 Lör-
rach, Teichstr. 4, TeL 076 21 /80 18,

natürlich auch Direktkontakt mög-
lich über TeL 0034 71-3067 32,

deutsche Leitung.

La Palma
Kmurkrlii» Trwwln von Prtvat HaUS
(ah oder neu), mit ca. 15 Ar Platz
und genügend Wasser gesucht. Zu-
schriften unter E 2655 an WELT-
Verlag. Postfach 100864, 4300

Essen.

- Strandwhfr, Snperiage u. Aus-
stattg., Tennis, Golf etc. Sonnen-
grund Immob. MkL 040/44 0353

u. 0431/85025

Cale Morada/Mallorca
4 Appts. zu verk, DM 89000,-

Strandnähe.
TeL 0 40/ 86 12 67 n. 8 32 41 58

Costa del Sol
Restaurant in bester Lage, 100
m zum Strand, in der Nähe
eines 280-Zi.-Hotels, aus Al-
tersgründen zu verkaufen,

Pros DM 135 000.-

L. Galeon, Box 138
Kerja. Malaga

Costa Bianca - Moreira
Villa mit PooL Kamin und Gara-
ge, 2200 m: Land. 4 Jahre alt,

Neupreis 410 000,- DM, Jetziger
Verkaufspreis DM 189 006<-

oder Gebot
werktags: 0 36 /2 II 90 60

COSTA BRAVA
Amparia Brava - Llaaca - Pala-
moa-Palan-dtr. v. Bauherrn, dt.
Unternehmen baut an d. Costa
Brava, z. B. 400m: Grdst, freist
Blmg., 3 ZKB. 98009,- DM. Am-
poria Brava, Bungalow n. Boots-
Üegeplatz, 3 ZKB. Garage, ab

127500«- DM.
Info: J. Bleek. Ladwlgstr. 28

6600 Saarbrücken
TeL 0681/49099-90

mflUORCft
CALA D'OR - ANDRAITX

Lu>ui-Ferien\vohnungen

nur 20 m vom Meer, Bungalows

u. Bauplatze in Traumlagen

SAS Verkaufsgrappe

D-7050 Wa blingen. Bahnhofs r. 64-1

Teleton 07 F5 f. 54001

Sopemorkt - Sparhm/ATicende
200 m:

. Vollexistenz, privat. Anfra-
gen unter M 2045 an WELT-Verlag.

Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Gran Canaria
App. mit 2 SchlafzL od. Reihenbung.
in L Strandreihe v. Privat zu kaufen

gesucht
Zuschriften unter H 2768 an WELT-

Postfach 10 08 64, 4300 Essen

IBIZA
Wohn- u. Gesch&ftshi, mit Restau
raut nahe Stadt in erstkL Urbanisa
tioa von Prl\-at zu verk, Prs. VHS.

TeL 0 40 / 51 04 24

Teneriffa

Biete: Urbanisation, 70000 m2

Grund, in traumh. schöner Lage,
Nähe Puerto, direkt am Meer. Su-
che: Teilhaber mit kreativen Ideen
und Kapitaleinsatz. Zusehr. u. E
2765 an WELT-Verlag Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

V
2- b. 4-Zxmmer-Appartements,

bezugsfertig, mit Schwimmbad-
anteil, ab sfr 90 078,-v

Haus inkL Grundstück, Garten
eht, ab sfr 132 000,-.

Setzen Sie sich doch einmal un-

verbindlich mit uns in Verbindung.

MENORCA SWISS INVESTMENT SA,

Deutsche Repräsentanz:

WÜRGER & BLAS1
,

Wühelmstr. 24a, 78W) Freiburg ;

TeL 07 61/ 3 70 60

Umzüge
wöchentlich nach Spanien. Deutsch-

tondumzüaa.
'llKililliiii «

Bcebmrtr. 20. 4M0 Düsseldorf
Telefon «2 U/ 63 52 75

Gran Canaria
San Agustin, App, 1. Lage, Preis DM

58000.-.
Telefon 041 54 / 51 23

Mallorca/Ostküste
2-Zi.-App-, möbL, zu verk., v7an

Privat TeL 9 40 / 6 47 72 49

Urlaubs-Investition
Haas für DM 50 000*-

la lovea - Costa Bianca
herrL ParkanL m. Innen- u. Außen-
schwimmb. u. TennisplätzeQ, 4 Mod. L

Jahr Urlaub umsonst, 8 Monate verdie-
nen an den ME ohne eigene Leistung.

Club unter holländischer Leitung.

TCL 00 34 - 85 - 77 «3 55

Urlaub ln Spanien

Kaufen Sie Ihr Studio (ab DM
34 500,-) bis zur Villa an der Costa
del SoL Besichtigung und Finan-

zierung mngl.

TeL 0 68 31 / 39 31 od. 7 36 68

Mallorca vom Besten: BENDINAT
Exklusivität infcfctsive v

Betuüxmt: Mslkirca ganz anders . _ .
"

. .

Bcndinat bietet die Summe vieler Vorteile: nur ca. 30 Minuten vom
Flughafen entfernt i Flugzeit nur ca. 2 SuL von allen mittel-

europäischen Flughäfen) Duckt vor den Toren Palmas gelegten - der

liebenswertesten Metropole des M iueImcers - and doch weitab von

allem Trubel. Eingebeuel in ein Areal von 3 Minqm ursprtinglfche
‘

KiistenlandschafL
Fnupiü Spocny’s neaes «Dorfam Meer14

•
-

Der Schöpfer des zauberhaften Yachihafens und Feriendorfs »rt
Gritnaud/Cöte d’Azur hat sich mit »The Anchorage" selbst

-

übertroffen Luxus-Appartements mit einem bis zu drei SchMchnmcra
ab 200.0Ü0 DM.
Prinz Alfonso Hobenlolie’s neuer Club
Der Begründer des legendären Marbella-Clubs zeichnetauch ••

verantwortlich fiir den neuen „Anchoragc-Club1
*. Mit einem von . ..

Mallorcas besten Restaurants und vielen anderen Club-ArmchmUchkeneu.
Schon heute Treffpunkt der Insel Sockty und inlcnutkaudef VIPs.

Wohaen am Fainray: GolF-Appartemenls Bendiaal

Direkt am eigenen Golfplatz, der hohe
Anforderungen stellt. Für gjnzjtDirigcs

Golftcrgnügcn. Appartements mit einem
bis drei Schlafzimmern ab 125.000 DM.
Bendiaal: niemand bietet mehr
Neben vielen Wjssc reportmöglichkeilen •’tfcf'T,

werden schon bald Tennis- und B VTl
Squashplälze und sogar ein Reitcenter das :Bj agyj
umfassende Frcizcil-Angebol abrunden.

Die kompfeite Infrastruktur wird den
Wen dieser .Anlage auch langfristjg tTSa H 'ff T.Ä1

*

skhenteilen. Eine Bewachung rund um
tJ*''

die Uhr sorgt für maximale Sicherheit. A jt ftl» «z
Es gibt noch riel über Bendmal zu sagen. f

'

' -Ä1

Öfc*
J

Fordern Sie ausführliches
-*

Informalionsmaierialan:
Beadtnat " «d •

PixistraOÖ 3.8000 München 8t}
' f / , f——

Telefon (084)965395
‘ ‘

u.i!,1

!«. f.UJJML1IWJ

1 1 , i i , 1

1

Nfiba Malaga
Studiowhg., vollmöbL, Swimmingpool,

100 m z. Strand, Prs. DM iS 800,-.

TeL 040 / 880 22 53

Spanien bei BenUerm
Für elegantes Restaurant m. kleiner
Wohnung wird deutscher Pächter (nur
guter Fachmann) zu besten Konditio-
nen gesucht. Spitzenumsatz mit
150000-200000,- DM Gewinn p. a,
Kaution nur DM 75000.-, Pacht n. Vcr-

eiob. Sotortmcldung erforderL
!

AUdnauftrac lnuoo-Finanz
Dinslaken, TeL • 21 34 / 24 63

SpaBtefl, S&mcö AHcaata

Reihenhaus mit Terrasse 28000,-
FVeistehendeskLHous 29 900.-
Reiheahaas, dir.am Meer 33 500.-

Luxus-Appartcra.am Meer 38500,-
Supcr-Reihexüuus, 85m2 88 500.-
Doppolhaus-Hülfte. mobL 79 000,-

Mod. Luxus-Villa. 128 m= 115 000,-

und andere intercas. Angebote!

* (4 61 2«) 43 57 + (0 61 74» 58 87

Verpachte m optimaler Lage

MARBELLAS
LadenlokaL 33 m1

, div. Nutzung
möglich. Einstand 95000,- DU,
Pacht monatl 950,- DM, von Pri-

vat. .

Anfragen unter Ö 89 / 2 7 1 66 60
oder 00 34 52 / 77 07 58

Ibiza/Südküste
Grdst. m. herrL Heerblick dir. a. Land-

BchaftssrinitzgeMeLmdrvidiie&e
Grundrisse, beste Bauqualität, z. B. 2
SchlafzL, 2 Bäder, KiL, WahnzL. gr.

Terrassen, Ausbauinöglicbk lm Sou-
terrain. DM 210000,- InkL Grdst

Normplan B A.
T. »2 11 /77 «7/1553 + 45 99 20

Bungalow Mallovca
Eilverkauf DM 125 000,-. Probe-

wohnen möglich.

CD5 GmbH, TeL 9 42 21 / 1 46 71
Wochenende + abends

.

TeL 042 21/ 6 75 88

i : = > ;gi e ~ = .

= « i*UE: = !

LONG ISLAND 1

ESTATE MILLNECK v
Majestic english brick manor house with sweeping
waterviews over Long Island sound on 14 acres.

Built for leading U.S. family and redecorated by top

deslgner. Superb public rooms, book-lined libraiy.

elegant master suite (3 rooms. 2 baths) 4 double
bedrooms baths en suite, servants* wlng, separate
gatehouse. Heated pool, tennls, formal gardens.

1 hourN.Y. City and alrports.

US$3.000.000

LONDON 1-929-4674 J

SAVOGNIN
Wir verkaufen mitten in herrL Wander- und Skigebiet

komfortables 5-Ziramor-Ferienhaus
mit Natursteindach, Cheminäc. Galerie, Geschirrspüler, Bodenhei-
zung. beste Bauqualltüt HerrL Aussichtslage, ganzjährige Zufahrt

Preis inkL 550 m* Bauland Fr. 418 000,-

AttalaadverfcaofsbewllUguiif und TeL 99 41 / 81 24 59 18

- Fcrlcohnus. 2 Jahre ult 6 km von Hilversum, im Wald

Schlafzimmer und großer Schlafraum auf dem Dachboden, Bad, Telefon.
Grundstück 1050 nr7Teilweise möbliert offener Kamin, herrliche Umge-

bung, sehr zentral gelegen. Preis: DM 152 000,- VB.

G. Vertuet Telefon 90 31 / 17 21 / 72 72 oder 99 31 / 21 56 / 4 36.

ST. TROPEZ v

LUXURIOUS ESTATE v

4 superblv designed and decorated houses
on 18.000' sq. meters, 2 km from the heart of

St TVopez and 200 meters from the sea.

2 heated pools. magnificent garden, tennls

court and own discotheque. This estate

assures total relaxaüon and complete privacy.

ff28,000,000

LONDON 1-929-4674 ^

Georgia
Vollvermietetes Bürohaus (6600
sq. ft = 604 m 2

). In der romanti-
schen Stadt Savanneh, im Süden
der USA.
Erstklassige Lage in bevorzugtem
Geschäftsviertel.

Preis $400000,-
Hypothek S 80000,-

(Zirre 9%%, 8 Jahre fest)

Eigenkapital S 320 000,-

Alle Mietausgaben und Untertialts-

kosten werden vom Mieter über-
nommen. Jährliche Mieterhöhun-
gen. Attraktive Rendite. Geeignet
für Anleger, weiche selbständig
Investieren und unabhängig blei-

ben möchten.
Verwaltung durch COR1M. Ine.,

Savannah.

^jjgORIM
CORTM AG, Dufouretr. 66
CH-6702 Zollkon/Zürich

TW. 00 41/1/3 91 7123, Telex 5 7 830
Atlanta, Savarmah, Jacksenvffla, Perry

AuatnDM
Wohnungen - Häuser- Farmen

Sydney und Umgebung
- grüne, eonniae Täler

Dr. Christian iBoes

RMB 1306 Yarramatong
22S9,Tiu: SY 2347- AA 121 822
Telefax: 0091-42.812879

Schweiz-Lugaso
Zu verkaufen bestehende

1-, 2-( 3-, 4-Zhnmer

Wohmragon
,

See. Verkauf an Aus-Golfplatz, See. Verkauf an A
Iftgrfpr mägllph

Immobilien BetteUnl
via Sepaoai 16

6993 Lugano
TeL 991 / 228359 / 71 14 19

sä®5 !

gsJ=W9

ATLANTIK
SOWEITDASAUGEREICHT
Es gibt ein Land, in dem die vielen

schönen Tage kaum zu zahlen

sind. Sowenig wie die endlosen
weißen Strandkilometer oder die

Wege derSonne am Horizont des

Meeres. Portugal.

Don im Süden Europas, wo die

Menschen noch freundlich zuein

-

<ßa ander sind, entsteht ein In-

Kä dlviduelles Fe/Ten-Paradies,

’&a oberhalb des schönstenM Algarve-Dorfes, Albufelra.

|Vi Auf einem alten Wind-
mühlenhügel baut eine

I

der erfahrensten Hoch-
und Tiefbau-FirmenEuropasluxu-
riöse Appartements mit einem
oder zwei Schlafzimmern, mit
Marmor-Bäcfem und -küchen, mit
Terrassen undBaikonen. Undalles
im maurischen Stil mit euro-
päischem First-Class-Standard.

At)DM 135.000,-
Nur rund drei Flugstunden zum
günstigen Charterpmls trennen

Sie von der Besichtigung Ihres

sonnigen Zweitwohnsitzes. Vorab

vielleicht den farbigen Prospekt

?

Füllen SienurdenCouponausund
er kommt.

[” Uich Interessiert WlndmM Hillr.”|

I ScrtrcAon S/e mtr unverbindlich den i

tarOtgan Prospekt
1 fen wdrOa gern am einwöefugen 1

I BaslehegungsHug nach Faro tall- I

nehmen, ab Hamburg freitags, bis .

|
20. JUni. Flugpreis DM 750,-, ab

\

. Frankfurt dienstags, Öls 17. Juni (DM
,

! 658,-/, ab Düsseldorf dienstags bis 1

8. Juli (DU 833,-1, ab Münchan mitt-
\

I woefte Cr» 23. Juli (DU 579.-). 1

|
(Zutreffendes bitte untaratratchan). I

Ar Zenit Kommumkafton GmbH,
EimabiUtefarStr. 64-66.

I 2000 Hamburg SO.

,
Telefon 0*0/434303.

Cabinet de Mahre Fiangoise HARBL-DE SA1MT FERREOL
Rechtsanwältin am LG Grass«

10, rue Pasqualini - F-06800 CAGNES-SUR-MER,
Tel. 0033/93731313

^i^l
im Wega der Zwangsvoltetreckung

im Justizpalast von GRASSE

am Donnerstag,
dem 12. Juni 1986

um 8.30 Uhr

Eine Liegenschaft direkt am Meer, die eine Villa mit 14 Zimmern
und 4 Bädern, Nebengebäude und einen angefegten Garten mit

Swlmming-pool umfaßt.

Gelegen in Cannes (Ddp. Alpes-Maritimes), Frankreich, 9 und 11

Boulevard Gazagnaire.

Anfangsgebot:

10 000 000 FF
Nähere Auskünfte bei Rechtsanwältin: Mme F. HAREL-DE SAINT
FERREOL, AvocaL 10, rue Pasqualini, F-06800 CAGNES-SUR-MER

Tal.: 00 33/ 93 73 13 13

ALTE VILLA
it. Riviera - Alassic - zu verkaufen
ln traumhafter Lage auf einem Hügel direkt Überdem Meer gelegen.
670 m1 Nutzfläche, 2 Etagen mit gr. Wohnzimmer mit Kamin, 4
Schlafzimmer, S Bäder, plus Turm mit 2 Zimmern und I Bad sowie
mansardiertem Appartement, große Garage, Garten mit üb. 1000 m2

,

Zentralheizung. Weitere Info in Engl isch durch:
E. BobuotL Via Adelasfa 24, 17021 Alasslo (SV), Italien, oder teL

direkt 99 39/ 182 / 4 61 59

VALE DO LOBO/ALGAR

[

Villa zu verkaufen
8 Zimmer. 5 Badezimmer. 2 Wohnzimmer, Schwimmbad, 300 m*

Wohnfläche, 1000 m* Gesamtfläche.

Portugal Tourist Service« GmbH
Comeliusstr. 28, 6000 Frankfurt 1

Tal. 0 69/ 74 50 17

Bavaria GmbH
IsmenInger Str. IM
8000 MOnclwn 80
TeL 089/980533*38
Tx. 523618 schürf

Ferien-Häuser und -Wohnungen
mit Niveau in Port Grimaud
am Golfvon Saint
a Gute Lage, direkt am Wasser.
• Eigener Baotsllegeplatz vor der
Gartenlarraue.

•Auch tosgepflegte aus 2. Hand.
• Besicht)gang8ffug an Jedem Wochenende
von allen Flughäfen möglich.

Fordern Sie Unterlagen bei uns an.

Am Luganer See
„Parco Lago“ Caslano

Eröffnung

Pfingsten 1986
Häuser an ruhiger, sonniger

Lage mit:

1-

ZL-Wohnungen ab Fr. 123 600,-

2-

Zi.-Wohnungen ab Fr. 201 500,-

3-Zi.-Mafsonnette-Dachwohnun- .

gen mit Cheminöe ab Fr. 417 700,-

Ausländerbewilligung vorhan-
den/Verkaufsunterlagen erhell-

ten Sie unverbindlich.

Allod-Veiwaltun^ AG
CH-7000 Chur
Rätusstrasse 22

Tel. 00 41 /8t/ 22 54 25

mit Ausländerbewilligung
zu verkaufen.

'M&tiUSw
Haltanatr. 35 CH-6064 Karns

Tal. 041-66 69 60 Telex 866 417

Ein Ufergrundstiick,

das Sic sich leisten

können! Wo?
Am Ypacarai-See

in Paraguay.

U.xl'li

NS- i;U •r::M],ii., i; S

Numiic-'t:

CANADA - NOVA SCOTIA
Ein Grundstück - einen Zufluchtsort sollte man hier haben . . , aus

vielerlei Gründen.
ln reiner Luft und gesunder Umwelt bieten wir für einen kleineren

Kreis Ranchetts - die Hobbyfarm - für vielseitige Nutzung an.
Grundstücke ab ca. einem acre (4048 m3

), bebaubar, in Strandnähe,
mit dem wärmsten Wasser nördlich Carolinas, Preis ab DM 16000^
Anfragen, die gerne vertraulich behandelt werden, unter C 2367 an

WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen.

Das schönste Penthouse von Monaco
als Duplex über 2 Etagen mit riesigen Sonnente rr. 1120m1

, hoch über dem Hafen
von Monte Carlo, m. herrL Panoramablick, Lux.-Au«L, Msrmorfußbodan, 6
Bäder, 4 Garagen, sea Eingang zum Lift, .auch ab Finneosliz mitrh totale
Steuerfreiheit, sofort frei, dfrekl v. BgunU, VB 6 Mio. DM, KontakUaänabnic
über H. Bauer, TeL 030 / 8639076 od. 030/3122873 od. H. Hermann Azur,

Telefon 00 33 / B3 57 04 11

Privat - Österreich!

Modenhaus
8500 m* Verhaufefläche

repräsentatives Gebäude mit eigenem großen Kundenpark-
plat2 in zentraler Lage der neuen Landeshauptstadt von Nie-

deresterreich - Sankt Pölten - zu vermieten.
Zuschriften unter JUtersgrenze“. ...

Trumpf-Werbegesellschaft, Postfach 216, A-5020 Salxburf

1986 wieder zurück aus AUSTRALIEN
verkaufe leb wegen Abfindung aus eigenem Vermögen zwei hoch-

reniierllche und hochwertige

FARMEN
1. 974 ha Rinderzucht- und Getreideform

„ „ A-S 560 000r- Mft t%HH0—

t

Nm
Grouraum Brisbane/Queensland

2. 1300 ha Weizen- und Schaffarm A-S326QM^mR8%»tetfoi««flt«
Groüraum Perth W, A.

Ausreichend gute Niederschläge und Wasserversorgung über lange
Jahre. Öffentliche Versorgungsleitungen vorhanden.-—tv*'— vorhanden.

_••••
Beide Objekte sind fest verpachtet bis Dezember 1991 und MärzJW
mit jeweils ft jährlich im voraus fälligem Pachtzins. Za den Objektenmit jeweils ft jährlich im voraus fälligem Pa
gehören Wohnhäuser und Nebengebäude fti
usw. eigenverwaltungsfreL da z. Z. Verwal

. .rrra .)t.rj.tecfatt < » >m«

Wechselkurses von 1,52 tiefst auf den gegenwärtigen Stand lürönen
A^S empfehlen Experten kurzfristiges Handeln. Näheres vom Eigen*

Hg« MWifoehoff. Iw jWgjwi 1B, 45 Onahrikh, TaL 814t /7M4»

Schwaix, NAbe Vierwaldstätter
See, schicke 2-ZL-Terr.-Wh&,
See- u. PanoramabL, nur sfr

249 Q00.-. TeLO 41 92 / 5 7t 75.

Woliis/Scfawaiz
Montana-Les Collons-St-Luc.
Zu verkaufen: Wohnungen und
Chalets, Kredit bis zu 00%, Mn«

6,75%.
Zuadhrift« an Val Promotion S.
A.. 10 av. du Midi, CH-1950 Sion.

TeL 00 41 27/23 34 95

AMSTERDAM
9 % Netto-Rondlta

Anlageobjekt Wohn- und Ge-
schäftshaus, fest vermietet u.
verwaltet, aus eigenem Besitz m.
Baugutatiten, jährlich gesetzli-
che Mieterhöhung. Nettomieten
hfl. 26 407,-, Endpreis hfL
284 250,-. Hypothek in D bis 70 %

möglich!
TeL #93120/ 71 18 45
Allgoed Immobilien
Joh-Vertmlststr. 16

NL 1971 NC Amsterdam
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PARAGUAY
7500 h* Farmland

ta Qpmbeste vomandan, Biets Zu-
sanuneriarfaeit für 2-4 Interessentenm Aufbau einer Rlndw-ZAckeibau-

r . farm. Kapital ab DM 100 (XX),-.

Jad«; Air Zahlung anoenehm. Dbkr.
AbvwckL, »rtöser Partn.

Auf Wunsch Bankbürgschaft
Besicht-Flug Juni 66

Flugpreis wird verrechnet

Kontakt BRD: 055 51 /- 25 62
: Oder .655 63/1268

Die Gelegenheit
Gnmdbesitz Ja östeiTek*

aus deutscher Hand
Hlrtortsctw RoMantik-Jagd-
sdriöfiefran rrtft herrlichen ölten
Möbeln, echten TeppJcheo, be-
ster baulicher Zustand, 17000
rrr großer-Pork, In schönster Ge-
gend der Steiermark günstig zu
verkaufen oder zu verpachten.
Zuschriften erbeten unter F 2656
an WELT-Vertag, Postfach

„ 10 08 64, 43W Essen

Bauherr am Cakknazzo-See verfc.
in herrL Lage (Sommer, Winter). 2-
bis J-ZL-Maisonette-'Wohmmgen.

TeL 689/7 Gt16 S9 auch Sa.

1 1 .* i -.t i —
4t 2GOOtn?Baugrund, sM*
* • ab250QUS$ * *
-ft Bungalows ab 32000 US $^

gewerbL<jtojekte und .

.

Beteiligungen auf Anfrage.
* SUN&GOMFOfrrjNC *
4t- Schieiyltofecstraße 13

"¥
£22ÖTräunsteiri

J "

;StOS61)4055

im Herzen der

TOSCANA
kennen wir uns. aus. Unsere
Spezialität ist Florenz, Stenna,
San Gimignana Vom Bauern-
hof zum 100-2mtner-SchfoB
m. deutschsprachigem Ser-

-'vteou-

'

„TRßC-
:

Immobilien ausbestemXaus.
Rufen Sie Deutschland

- 0671/71930

Bauland + Farmen ab AlM 15000.

Info + Verkauf:
Green Leeres Pmoothm
P. o. Box 189 SUfatai?
41*7 QfcL. Anrtnha

oderTel ÖO 61 / 75ö 64 23

Sarasota, Florida (Golfk.)
Ueten privat 2 neue Komfort-
bäuser in Parkanlage. Neubauten
nach Ihrer Vorstellung raflgifeh

Zuschriften unter Y2649 an
WELT-Vertag. Postfach 100864,

Schweden

nahe Luftkurort. 20 800 m* mit
WaMbestand, Wiese und Bach.
Bungalow mit Seeblick in ruhiger
Lage, ca. 450 nr Wohnfläche ins-
gesamt 8 Wohnräume, voll unter-
kellert, Wohnzimmer ca. 120 m*
mit Kamin, 3 Bäder, 2 Gäste-
WCs; ca. 80 m* große Sonnenter-
rasse, Halle, 2 Garagen mit priva-
ter Straßenzufahrt. Makler und

provisionsfreL

Zuschriften unter E 2501 an
WELT-Vertag, Postfach 1008 64,

4300 Essen.

Traunvillo
in lohn's-lskind-Club

bei Vero-Beach, Floridas elitärstem
GoMciub, 500m v. Atlantik, 3 Schlaf

-

«L m. BäcL, voll klimatisiert, Pool,
nuwwrtk v. Bgentümermm myh

niedrigen Doflarfcurs $995 000.

TeL 4 89 / SS 18 19

ab S 500000,-, 15 J. an Wettkon-
zena verm. Garantierte Anfangs-

rendfte 8%.
Blatat. TeL 0 61 81/81# 79

.
Belg. ArdJSpa

LnxnriBeer Nebennri
b* Partt, Wald, Wiesen.
5WOOO,- DIL Zuschriften unter A
an WELT-Vertag, Portfach 100884,

DM158 500,-
Goaoda, MtMi Columbia

BofenUMenhane. ca. ISO nF WIL, ca. 4000
m* Qrdat., direkt am Lac ta Hache, 90 nF
Wasaerfront mit Boateanfegar, mit Innen- u.

AuSenkämin. 4 Schlafzimmer, 3 Bäder, alle

Muroa hotzvertäfM. ca. SO km von Wiv-

Hams Lac (Flugplatz) entfernt

RT~1 Immobilien GmbH
I I Mcricmtr 10?. 3000 Hconover 1

Telefon i 05 ll 1 35 1013

IMMOBILIENANZEIGEN

•:-/BIEU jMMMM

M

' - !r.‘i •

L* A Püil.'UJJtr. 4c. 4J3fl fteliigw

Tel. C 21 12 131 57

Irkad AtktftikkOsfe

Co Moyo
Zu verk.: Mod. Bungalow m. al-
lem Komi, 3 Schlafe.. 2 Badez.,
ZH. TeL Voll tndbL Teppichbo-
den, 20 m v. Meer. DM 135 000,-.

TeL Dublin 89 40 20. Zuschriften
unter G 2349 an WELT-Verlag.

Postfach 10 08 64, 4300 Esseit

LUMO/nALEN
wir bieten rund um L Maggiore
APP, HÄUSER u- VILLEN m.

SEEBUCK a SEEANSTOSS
HttdeCker Immobilien 06035/75 57

Österreich/Seefeld
Letztmalig Grundbucheigentum
in TiroL Bis 10. 6. 36 können Sie
noch l-2-Zi.-Fe-App. bei uns er-

werben. TeL 0 32 06 / 30 91.

Zuschriften unter F 2436 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64.

4300 Essen.

2 echt Austria-Gelegenheiten:
fv>-ZL-App^ in kL Baus m. uaverb. hoomubBek; möbliert; mtL Wohngeld nur

DU 75.-: OM 79 SM.-.

5-ZL-MoboMttt; ans Bankbestamfc möbliert n Schläfert.>; Schwimmhallen- u.
Saana-AnL; sofort beziehbar: DU 120 M0,-/DH 3# MBv AttoMg. (Rest: 85% p.

a. 10 Jahre Festschmbg., kein Ksaöo).

Toptage (Ski-, Winder- u. RareebJTbennnlbad) des stetrischen Salzkammergu-
tes.

H. Baifing, Anlafeberatg. + imm Postfach 25 01 47
8500 Wamberg 25, TeL 09 11 / 54 93 07 oder 59 30 14 (Wochenende).

Keine Kovferpmv. sad aaantL ftwAsdetann!

MADEIRA - die Blumeninsel
In Planung: 5-Steme-HoteJ, deutsche Leitung, 120 Betten, dreige-
schossige südi Bauweise, eingebettet in die länriL Natur der Insel
Einzeine Suiten, ca. 94 m2 und 304 m2

, als Eigentum zu erwerben.

Zuschr, u. Z 2650 an WELT-Verlag, Postt 1008 64, 4300 Essen.

m Einzelhaus in Tirol
Nahe Kitzbühel, herrliche ruhige Lage mit unverbaubarem Blick auf
den Wilden Kaiser, 180 m* Wohnfläche, 3900 m2 Grund, 800 m Höhe,.
einschl wertvoller Einrichtung. VB DM 580 000,-. Zuschr. erb. u. Y

2495 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Salzburg-Nähe
Wohnhaus dir. am Trauusee, 2ge-
KboBsfe trfhmtprtoDert, 2029 m2

WfL, Grundst- 2064 nF, VHB
685000,-DM zzgL 4^6 % Courtage.

Zuschr. erb. u. P S09 an WELT
VerL, Postt 1008 54, 4300 Essen.

Tramngrimdstäck
mit Bungzlow/Österreich

ln Kärnten am MDlstätter See,

Studio, 53 m2

gr. Balkon, in schöner Resi
denz in Arcachon (60 km südL
v. Bordeaux» zu verkaufen.

FF 250 000,-.

TeL 00551/5030228 oder
057511

Ffertawimdsttcke
in Südschweden, wegen Erbfall zu

verkaufen.

1.] Charmantes kL Fachwerkhaus m.
Strohdach, Wohmrakt ca. £6 nF,
hübsch u. volteL möbL, Kamin, Ne-
benr. ca. 75 nF einsdiL voll einger.
Hobbyr., ferner kl. Gästehaus,
GrunasL 1140 m}

. In waldreicher Ge-
gend, ca. 20 Min. v. Ostseeküste.

Preis DM IIS 000,

Z Grundst., 2560 nF, gleidifaRB in

natunchöner Wald- u. Wiesenland
schaft, 20 Mm. v. d. schwed. Ostsee,
bebaut m. mod. hochwert. Stallge-
bäude, 125 nF, 4 Pferdeboxen u.

gleichfalls mod. hoebwert Wirt
schaftsgebv 102 m2

, gut geeign. zum
Umbau als Wahngeb., Preis DM
95000.- liegen wen unter Geste-

hungskosten.

Auskünfte unter

040 / 55 8288

LfflBsobiekt in NordelsaS

F-67470 Wintzenbach, WfL 580 m1
,

1800 nF GrdsL, Fachwerkhaus, 2
Bäder. Sauna. 7 ZL, voll möbL, teüw.
AltelsaBmfibeL «ehr ruhige Wohnla-
ge am Dorfrand. Alter Baumbe-

stand. VHB DM 485 000,-%

Telefon 97 21 / 88 58 62
oder 07 21 /5 95 27 17. ab Montag

Super-Cannes
Luxus-ETW, ca. 68 m1

, in bester
Wohnlage. herrL Panoramablick,
2 Baikone, eleg. möbL, Garage, v.

Privat DM 385 000,-.

TeL 00 33/93/43 8010 od. unte
Y2517 an WELT-Verlag, post

fach 10 08 64, 4300 Essen.

Trank. Yifia - Cäte iTAnv
Über einer der schönsten Bade-
buchten bei St. Trapez (Gigaro),
Hanglage, 4 Gehmin. z. Meer. 160
Grad Panoramameeresblick v.

Haus ul Schwimmbad. 5 SchlafzL,
4 Bäder, Innen- u. Außenkamin,
ca. 2000 mz Garten, DM 1,5 Mio.
TeL 089 / 271 23 60 o. TeL 1033/
94 / 79 67 34 n. W 2515 an WELT-
Verlag, Postt 1008 64, 4300 Essen

Rabe St. Trapez

1 Haus mit 2 Stockwerken, ent-
halten bItvI 3 Zimmer, Aufent-
hältstum, 2 Duschrfiuxne, offe-
ner Kamin, mit Bhnnenterrasse,

i unverbaubare Sicht auf das
Meer, mit kleinem Garten.

Kommen Sie «im Ansehauen
oder schreiben sie:

Thomas, 10 Les Hanta de Gigaro
F-S3420 La Croix Valmer-France

Telefon 0 03 / 94 / 79 52 20

Privat verkauft:
Frankreich

14 km von La Hocheile: Traditio-
nelles, freiliegendes Haus, Li-
ving-Küche, 3 Schlafzimmer, Ga-
rage, möbliert u. ausgestatteL
Sehr ruhige Lage, sehr guter Zu-

stand, 175 000 FF.
G- Jansen. TeL Belgien: 0 03 22 /

7 20 23 39 nach 20 Uhr

Portuqal/Aiqarve
Villen. Ferienbflnser direkt v. Her--

steDer. ab ca. 79 000,-.
Int • 25 22 /UM

GENFERSEE
Chalets ab 149 000 DM
Grundstücke ab 15 000 DM
2-ZL-Wohnungen ab 115 000DM
Information: Fiduciaire et Re
S. A. - Lausanne, TeL 0041

29 4212

gas
30 bis 100 rrr, mit Garagen und
Swimmingpool, in 7700 m2 Park'
antage. Verkehrsgünstig zwi
sehen Nizza und Monaco. Unver-
baubarer Meerblick. PersönL
Aufteilung»- u. Ausstattungs-
wünsche können berücksichtigt
werden. Keine Maklergebühr.
Informationsmaterial durch

HellingWerbe-KG
Grafenberger Allee 32

4 Düsseldorf 1. Tel 02 11/66 05 91

Herrschaftlicher
Landsitz
mit Parkanlage

in typ. südfranz. Stil

11 398 m1 Parkanlage
185 m2 Wohnfläche
58 m2 Pferdestall

Nähe Söte/Montpellier
in erstklassiger Lage mit
exklusiver Innenausstattung

nur DM 475 00«.-

LMU-Fi»taefdhlma»bilreB GmbH
Hlrschstr. 9. 7500 Karlsmhe 1

TeL 07 21/ 2 89 41

Schweiz/Wailis
Chalets in Aimgtvairhtpn indi-

vid. Lagen fRhönetal - Genfer
See), ab 215 000 sfr inkl GrdsL
KTW’s: 2t B. 2 ZL in Sommer-
und Wintergebiet. Blick bis

zum Mattemorn, 140 000 sfr.

D. Hiss
Schweizer Immobilien
TeL 0H 35 / 39 50

Bei Bnsiedeln (Schweiz)
s»hr schönes 5-ZL-Haus, Bj. BL ca. 200

m2 WufL, 430 m5 GrundsU sfr 450 000,-

ImmobQira Berger, T. MX41/246 95

Schweiz/SIvaplaDa

3 ZL. ETW. 90 nF, v. Pnv. z. verk. AusL-
Genehmigung. TeL • 2339 /2SS1

Florida
GoH v. Hnlco/GleaiwMer

Komfort-Bungalow, ca. 150 m3
, in

exklusfvem Golf- und Tennischib
m. Swimmingpools, komplett möbL
einschl moderner Küche. 2 Schlaf-

zimmer. 2 Bäder, Airconditioa, von.
Privat für 195 000 DU zu verk.

TeL M31 - 45 - 25 84 36

Fantastische Landhäuser auf
Hollands schönsterJJrlaubsinsel:

TEXEL
TEXEL: eine vertühreriscä stfjjfee Insel.

Breite Dünen, herrliche Strände. Ruhe,
Raum und überwältigende Natur. Das macht
Texel zur schdnslen Urlaubsinsel Hollands.

Direkt an einem der schönsten Fleckchen
dieser insei, am einmaligen Naturschutzge-

biet „De Slufter". verwirklicht RGB ein glanz-

volles Projekt ..Resider.z Texel".

Exklusiv entworfene Bungalows mit Per-

sönlichkeit and Prtvatatraospfaäre.

Landhäuser mit eigenem, intimen Charak-
ter.

Durch die Kreation einer 55 m- großen Patio

(wir sagen Innengarten] ist die Idee der
Stibslventfiririichung vollständig gewahrlas-
tet

Sie haben die Wahl aus 3 Varianten'

- große ParzelBen eigener Grund
- luxuriöse, offene Küche
• Luxus Badezimmer mit Liegewanne
- großer Wohnraum (25 m ?

)

1

- Isoher- Doppelverglasung
- viel Klinkermauerwerk - 3 Schlafzimmer
- energiesparende Gas- Zentralheizung

Der Preis hegt 30% unter dem normalen
Texd-Niveau'

von DM 109.500,-
bis DM 152.500.- incl aller Kosten.

- 90?o Finanzierung über hod Bank
- Auszahlung 100V keine AbschJuSge-

bühr, kerne Bearbettungsgebühr
- mit 10% EigenkapitaJ werden Sie Eigen-

tümer
Einmalige Mielgarantie durch die

Rabo-Bank Texel. %Mm
Sie erhalten eine durch die Rabo-Bank ga-

rantierte Mietemnahme von Hfl. 12 000,-

lür's ganze Jahr oder Hfl. 6.700,- für 8
Wochen Hauptsaison.

tuen rniiDnu 1/INSEL-COUPON ö
ÜtosMUenS* m* lnuertt&uiMluiw«w«Wi*i Wc-
Pakri uaer lbhuwis« aut Tue!

bn untrantomn Uncouag |mrt orm Veraxik ..GeUtei

ahn Emptangp
" nsentfeti in RC ft

Vereinbaren Sie einen

Besichtigungslermin mit unserem Büro Köln:

02203-31041

Südfrankrelch
Villa, 12 km oberhalb Monaco, 20
km Nizza, GrdsL 4000m2

. WfL 176
nr + (82 m2 ausbaul), Keller u.

Do.-Gar., WohnzL 54 m=, 3 Schlaf-
zL, 2 Bäder. Terrasse 213 m 2

, KP
DM 800 000.-.

Näh. TeL: 040 / 5 22 5666 (tägL ab
19.00 Uhr) o. Frankreich TeL:

0033 / 9341 02 85

Lago Maggiore / Ital.

GroQz. 60 nF, App, Terr. m. Seebi
Schwimmhalle 115000,- .DM
Telefon «40/ 47 29 23

Ibiza, Westküste
12 000 m: Baugelände zu verk. Auf-
teilung in 6 Parzellen möglich. Mee-

resblick.

Südbretagoe (Frankreich)
Grundstücke, Wohnungen, Häuser

CabiMtt Sevogrand, BP 74
F-56003 Plowwl Codex

ÖSTERREICH
Sahkanuaergut. Fbrienbugalow

82 m= Wo.-ZL, 2 Schlaf-Zi, Bad/WC.
Kü^ voll möbL. GxdSL ca. 800 m* DM

170 000.-.
D^cbstemTuerareefou.
baureife Grundstücke

herrL SOdlg., GrdA. 571-798 m- ab DM« 100
Salzkammergut. Appt's.

Neubau. Seenähe, ab DM 127 800.-.

Salzkammergut. Z-ZL-Sppt
50 m . voll möbL. Südbalkon. DM

85 000.-.

Optimale Wertanlage mit gescherter

Immobil-Service GmbH
A-8983 Bad Mitterndorf 32
TeL 00 4S/6I 53-22 58

ügurien/Dokedo
Natursleinhaus, sehr schön und
stilgerecht restauriert, alleinste-
hend im Dorf, 2 .Schlafr.,

Wohnr^ Dachterrasse,
139 000,-.

TeL 02 11/ 25 12 47 abends

Hollywood Florida
3-ZL-Pentha-Whg^ dir. am Meer,
v. Eigentümer. Btatz 0 61 81 /

810 79

Südwest-Irland
Wunderschöne Insel-Cottage, in

ausgezeichnetem Zustand, direkt
am Meer, Sandstrand, 500 m vom

Festland entfernt, DM 90 000.-.

Th. Peterse-Coomleagh-Banttr-
Co. Cork-Irland

Paraguay
100 km von Asundon. an Haupt
verkehrsstraße, auf 4 ha, 2 Wohn'
häuser, 260 und 85 ms

, Schwimm-
bad, 6 x 12 m, sowie Werkhalle
550 nr, Strom- u. Wasserversor-
gung. alles mit deutschem Mate-
rial und nach deutscher Norm,
geeignet für Produktion, Lage-
rung, Milchvieh- und Schweine-
zucht, industrielle bzw. landwirt-
schaftliche Zwecke. Preis DM

280 000.- VB.

Zuschriften erbeten unter T2512
an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

UlM'IWU-! 1

z. verk. geräum. freisteh. Wohn-
haus L 6 Pers. am Dorfrand m.
freies Auss , Gar., mod. Komi,
sonn. Terrasse na. kL Ferienh. 1

5

Pers.. im Garten.
1

1

J n. ;M wei

• Achtung, Steuerzahler!
»•hifte-Briaaljpmgen einer «rnnnrniiHrten Reederei zu vergeben. Rendite
ber 10%. Vergabe von, einmaligen Steuersbschreibungen durch Verhost-

vorträge. Finanzierung der Anteile ab DM 60 000,- mögL
Zuschriften U. B 2576 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

indQer einer exkt Marice^smrtit potenten, aktiven, mitar-
Tellhaber. Zuschriften unter a 3453 an WELT-Verlag,
- Postfach 10 08 B4.4300 Essen.

Black and white
Beteiligungen ab DM 50 000,-. Branche high-tech „number
-- one°. Garantierte 14% p. a., Tendenz: steigend.

Zuschriften unter A 2585 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Ab 100000,- DM/sfr
suchen wir für unsere festvermieteten

deutschen Immobilien in Spitzenlagen
und auch zur weiteren Ankaufet!nanzie-
rung. 100 %lge SlcherstaUung durch er-

strangige Grundbuchsieherung Inner-

halb der Werthaltlgkett sowie notarielle

TreuhandahwickJung. Festverzinsung

netto 12% p. a.
Laufzeit längstens 1 Jahr, Zlnsauszah-

King auf Wunsch monatlich. Anonymität
durch Poolanlage gesichert. Nur

schriftl. Anfragen an:

Player*» Special International
Establishment

Postt. 4 50 02, CH - 9486 Bafeare

Expeditions-Schiff
28x650x3,20 m, techn. kompL t weltweite Fahrten ausgerüstet,
KomL-AussL, 2 Anteile a; TOM 55 noch frei, erstrangige Absiche-
rung. Notarielle Eintragung im Seeschiff-Register. Rendite 12% p. a.
HnrrK TionVUiirfTtanVia#* «vnwiMtiortf rvln» TTmlMWiahmanprrannn<fe.Po4

FESTGELD IN USA
zur Zeit ca 75K>. 100% Sicherheit durch Cahrert Group. - Lnsured Plus accouad-

alle Konten sind bis 1 Mia T24W2S-S versichert

Ahelngetr. Schweizer Finnen-
muitel günstig abzugeben. Nur
private Zuschriften erbeten. Zu-
schriften unter K 2637 an WELT
Vertag, Postfach 1008 64,

Essen

Calvert Group c/o R. B. Hsrlch & Co. GmbH
Postätraße 4. 4600 Dortmund 1

ANKAUF VON
BERLIN-DARLEHEN

nach S 17 Abs. S Berün-FG. Bitte sen-
den Sie Ihre Anfrage unter Angabe d.

Zelcbnungsjahres u.d- Zeirhnungs-
snmme. Sie erhalten umgehend ein

Angebot

Zuschr. erb. unter U 2639 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Market-didact
Agentur für Marketing und Absatzkommunikation

D-4400 Münster, Am Berler Kamp 5
TeL 0 25 06 / 18 70 - H. Kleinkurth -

Kapitalanlage mit ca. 22% Rendite
Mjndestrendfte B% p. a. aus Ferntourismus der Luxus-Klasse und Mindestren-
dhe 4% p. a. aus Handelsgeschäften durch selbstschuldnerische Bankbürgschaft
garantiert. Erfordert Kapital 105 TDM Je HgenrumsameD (SchifCspart). Er-

strangige Absicherung. AbwicklungIm Ausland mögL etc.

Zuschriften unter W 2581 an WELT-Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

^ r __

Bitt9'schickeri;Ste'räir - -

ünvwbmdllch das SeteHl-
j

gungÄngetiot.REGYTEC
1
’.

MBM GmbH
Frauenstr.7

8000 MQnchen 5
Tel (089) 227020

Aufstrebendes Unternehmen
bietet stQle Beteiligung Ob DM

50000,-.

Festrendite 15% p. a.
bei mtL Auszahlung.

Zuschr. erb. u, P 2707 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64. 4300

Essen.

Gnkü-rkfBeonafltei
mit hohem Verlust zu verkaufen.

Zuschr. u. Y 2383 an WELT-Ver-
tag, Postt 10 08 64, 4300 Essen

Bauträger GmbH
mit 5 Mio* Verlustvortrag

und 11 Mia Gnudstücksbestand zn
verk. Erforderliches Eigenkapital nur 1

Ufo. DM. Zuschr. u. D 2854 an WELT-
Verlag, Postlacfa 10 08 64, 4300 Essen.

Dame sucht
privaten Geldgeber

Telefon 0 89/ 8 41 31 70

Patentrechte
für absolute Marktneuheit auf
dem Freizeitsektor zu verkaufen.
Zuschriften unter C 2763 an
WELT-Vertat Postfach 1008 64,

4300 Essen.

I
“

finanziert

auf 120 Monate

Vergabe von Gewinnanteilscheinen
Rendite ca, 45% p. a., laufe- 10 J., Kapitalabsicherung d. vorL
Bankgarantie beim Notar, Mindestanlage DM 130 000,-, Kapitalnach-

weis erfordert.

Zuschr. u, S 2577 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Dreht Ihrem Unternehmen

Überschuldung
Insolvenz?

Wir bicL pragmatische Hilfe, u. a_

* 6B5rtaWftnM6 «tfZBB

Ihre „Luxemburg-Holding“ im Pull-Service
Gründung, Domizilierung, Verwaltung, Drucksachen, Kurierdienst,
intern. Portfolio-Management. Umfangreiche und kosten! Bera-

tung! Wann telefonieren wir?

diskret, prompt, zuverlässig

Andreas Kiepen & Cie GmbH
Unternehmensberatnng
VenadgeiMverwaftiiag

5000 Köln Sl, Lindenallee 37
TeL 02 21 / X8 19 48. Tx.8 881 529

Peitsionfirin/Pensionär
als tätige Teilhaber für Süd
frankreich, Provence „Club Guil
de Risidence France Sud" ge-
sucht. Beteiligungsmöglichkeit
ab DM 50000,-. Sie sollten fran-
zösisch sprechen bzw. auch

schreiben können.
Nähere Informationen unter
U 2623 WELT-Verlag, Fostf.

10 08 64, 4300 Essen.

Gewinnbeteiligung
an neu zu gründendem Handels-
unternehmen, Rendite nicht un-
ter 20%, Anteil gleich DM
100 000,-, Stücklung mögL Zu-
schriften u. P 2575 an WELT-Ver-
tag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Übernahme v. GmbH-Anteilen
eines Westberliner Produktions-
betriebes t konstruktive u. ge-
stalterische Fertigelemente mit
patentiertem Spezialverlahren,
Kapitalnachweis über mind. DM

500 000,- erforderlich.
Zuschriften unter N 2640 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64,

4300 Essen.

Mndesteas 40% x SO iah»
Renditcerwartung. Produzierende
»mwHranltpltf Goldznine. Deutsche

Leitung.

Bankern. Thielebeta. Portfecb 65 21 ZS
2800 Ebunbnrg 66. TeL 0 46 / 6 Al 30 28

GrÖSen» Beteiligung

an oder gänzlldie Übernahme einer

Privatbank in Österreich
wird geboten.

Zuschr. unter A 2519 an WELT-Ver-
lag, Porti 18W 6«, 4388 Steen.

bar gegen Gebot abzugehen
Zuschr. u. R 2842 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 84, 4300 Essen.

wsMmmmamm
»

. : ll:-, a

w th mochte mehr
über FerDi*-Fenen mit

Ovtoenae wissen

Ciutjnorei Jsusem.
sajiMCti lOsterrectv

Ein Setzei aus
dem umfangreichen

FerDi
1

'-Angebot

PlZiDiOhnorr

.
Ausfullen, ausschneiden und einsenden an

_ TIME SHARIIVC HOLIDAY LJ* ''J

Tourisak-vertrieDs & Services CmbH
I Graf-Adolf 'StraBe 9G.'Kanstra8e 5

|40MD*SejdOrf t tal^Q2H/3B0574-79

Niederlassungen und Agenturen im gesamten Bundesgebiet
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APROPOS GELD
Die Kombination der folgenden drei Faktoren:

• Ober Großbanken abgewickelte Euromarki-Treuhand-Anlagen,

welche die Sicherheit für das investierte Kapital gewährleisten.

• Die Möglichkeit, bereits ab DU 20000,- und nicht erst ab DM
100000,-, wie bis anhin, am Euromarkt anzulegen.

• Verrechnungssteuerfreie Kapitalverdoppelung in nur 7 Jahren,
ohne spekulative, risikobehaftete Transaktionen,

ermöglicht auch Ihnen ab sofort im Euromarkt sicher, inflationsschützend

und gewinnbringend zu heute über 10% IhrGeld verrechnungssteuerfref
anzulegen.

Für detaillierte Informationen senden Sie nachstehenden Coupon an:

EUROANLAGEN AKTIENGESELLSCHAFT
Im Mühleholz 14, FL-9490 VADUZ

Name:.

Adresse:.

PLZ/Wohnort: L

Tel.:

Intern. Finanzgesellschaft sucht
kurz-, mittel- und langfristig verfügbare

US-$-DM-sfr
zu marktkonformen _

klassiger Banken
jegen Kreditinstruinente erst-
lustriegesellschaften.

Angebote von Bankiers, vertrauenswürdigen Finanziers und Ver-
mittlern unter D 2522 an WELT-Veriag, Postfach 100864, 4300 F-ypn

Internationale Finanzkredite
Große Beträge; mittel- und langfristig in

US-$ — DM - sfr

für Kredite mit sofort verfügbaren Kreditinstrumenten erst-

klassiger Banken und Industriegesellschaften.

Anfragen unter G 2635 an WEILT-Verlag, Postfach 10 08 64,
4300 Essen.

Expandierendes Unternehmen
Jahresumsatz bereits im 1. Geschäftsjahr ca.DM 500 000,-. Mit
neuem konkurrenzlosen Produkt (Patent- und Gebrauchsmu-
ster angemeldet; bietet Beteiligung ab DM 100 000,- an. Spit-

zenrendite.

Postfach 10 40 22, 6900 Heidelberg

Tätiger Teilhaber
mit Eigenkapital für sensationell
patentierte Neubeit zum weltwei-
ten Vertrieb gesucht Abnehmer!
bereits vorhanden, Kapital kann in'

1 Jahr verdreifacht werden. Kapi-
talnachweis erforderlich. Zuschr. u.

W 2847 an WELT-Veriag, Postfach
10 08 64. 4300 Essen.

Spielcosino
Bodenseeraum, Nähe Schweizer
Grenze, Toplage, voll konzessio-
niert bis 4 Uhr, sucht vor Eröffnung
Branchenkeiiner mit Kapital als tä-
tigen oder stillen Teilhaber. Zuschr.

unter D 2568 an WELT-Veriag
Postfach 10 08 «4, 4300 Essen.

10% ZuschuS
Beteiligungskapital und zinsgün-
stige Darlehen bei Gewerbe- und
TnfhKtripanüiwihiiig in einer süd-
deutschen Kleinstadt, Nähe

Bodensee.
Zuschr. u. N 2508 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

US-Dollar 10 Wo. V. Privat gesucht,
Kapital plus 15% Susen p. A. von eo-|

rop. Großbank garantiert. Lfz. 12 Mo-
nate, %jähr. Hnszahlg. ab S 500 000,-.

Anfrage ohne Kapttalnacbweis oder
von Makler zwecklos. Zeicluniiigs-

scfahiß 20. 6. 1986.

Zuschr. u. H 2702 an WELT-Veriag,
Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

• GÜNSTIGE BANKDARLEHEN *

auch in Verbindung mit einer Kapital-Lebensversicherung + Gewinnbeteiligung

ab DM 5,000,— bis DM 90.000,-. VERMITTELT zuverlässig, speziell
für ARBEITER, ANGESTELLTE, ÖFFEHTL. DIENST u. BEAMTE, mit Laufzeiten bis

zu 180 Monaten, z.E. DM 20.000,— schon ab DM 259.— monatlich Zins u Tilgung.
Anfänglicher effektiver Johreszins ab e.7S'-.'s p a., auch bei laufenden Krediten,

für alle Zwecke, zur freien Verfügung,

FRANK KRESSNER, FINANZ1ERUNGS- u. VERSICHERUNGSAGENTUR
POSTFACH 196, 607S NEU-ISENBURG

f.
TELEFONNUMMER

Rufen Sie on oder (ordern Sie schriftlich eine A OGI 02 — 2 63 00
Scltstouskunft für eine unverbindliche Darlehensvorprütung an.

DEGEWO-Fonds 24
Sozialer Wohnungsbau Berlin

Die bewährte Kommanditbeteiligung

• Herausragender Standort
(KaDeWe-Nähe)

• Optimale Vermietbarkeit
•DEGEWO AG als pers. halt

Gesellschafterin
mit rd. 300 Mio. DM Eigenmitteln.
Alteinaktionär Land Berlin.

• Steuervorteile:
ca. 204% ausgleichsfähiger Gesamt-
verlust bis 1998
ca. 167% Verlustzuweisung in der
Einzahlungsphase bis 1993

• Barausschüttung 2,25% ab 1990
(steuerfrei)

Treuhandbank und Vertrieb:
Deutsche Kredit- und HandelsbankAG,
Berlin

Informations-Coupon
Bitte schicken Sie mir den Prospekt des

DEGEWO-Fonds 24:

Name:

.

Straße:

PLZ/Ort:

Telefon:

.

Bitte einsenden an:

Deutsche Kredit- und Handelsbank AG
Kurfürsfendamm 136. 1000 Berlin 31.

Tei. 030/89696223

- 4

ILM

Wie Sie aus 4.000 DM Startkapfcd

120.000 DM Jahresgewinn machen
X OHPIH acta abvflurtüäaan lukrativer xwn-
fUTtanratansn (efalaeti zu starten. IHM zu HUvant Ha-

fen neuartige WbtadiaftszaiiscbTdt. Gratsrafo: l£e

GeschUsafw. Th -Haos-Str 4WS622. 5300 Bonn 2

Mehr Umsatz per post
Wie das gehe zeigen wir innen.

Gratisinfa *v 31 arrfordem.
PK-vcrlag Rlnosrr 3 • 7504 Weingarten

Jetzt
verschulden!!!

Blanko-
DARLEHEN

(v. Privatbank) vermitteln wir
von 100 bis 500 TDU zu Spitzen

-

bedmgimgpn: z. B. Darlehensbe-
trag 150000,- DM, mtl Belastung

937,- DM.
[
Nur an Großverdiener ab

1 150 000,- DM/anno zu versteu-
erndes Einkommen.

Telefon 0211/5 88 - 291

Sind Sie Eigentümer vermieteter
Immobilien p«f im Besitz einer
Lobnstecerkarte? Dana haben wir

die LBsung für Sie!

Henaus FfMhiinp
Wlrtecfaefta- a. Ftoanzbetat -GmbH
Waadalemver 1, 2 Hamborg 3

TeLIM/SUSI

Westerland-Süd
LorctienwQ. Appartement-Haus rrtt 6
Whgn., 360 m* Wohnfl.. Pkw-Steliplät-

ze, ötzontrarhoizg.. eingerichtete Kü-
chen. DM 1 096 000,-.

Immobilien GmbH
Mcrienstr 109. 3000 Hannover 1

Telefon ,0511) 851013

Computer-Hersteller
sucht DM 250 000,- f. 3 Monate v.

Privat. Sicherheiten vorhanden
bei sehr guter Verzinsung. Zu-
schriften unter E 2435 an WELT-
Veriag Postfach 10 06 64. 4300

Eissen.

12% M garantiert Fastzins.

p.S.Moimaltori durch:

Thons GmbH, MOhtantaig 10
4330 MühBhrihjftr

Titulierte Forderungen
kauft gegen sofort. Barzahlung
(Titel zw. 500,- bis 15 000.- DM ab
Volumen von 100 000,- DM), auch

über Vermittler.

Inkassobüro Johann Hejno
Kaisentr. 35. 7550 Rastatt

TeL 672 22 / 3 63 66
bis 17.90 Uhr

SCHWEIZ
Rente-Häuser

legal dnreh Ausländer erwerbbar.

1NTHRMAGNUS AG
Seestr. 119. CH-8702 Zürich /ZoiHkoii

BRD-Rcpr.iTel.089/91 2087

0 41 01 - 2 40 05

leilhaber-Börse

Blanko-Darlehen

ohne zusätzliche Sicherhei-
ten zur freien Verfügung.

Bei guter Bonität vermittelt

bis

300 000,- DM

TeL 0 21 05 / 44 24

Erkennen auch Sie Ihre Ben- ir
.dite-Chance im Wachstums- x.

^ markt - exklusive Freizeit = ,
" iwutlwlif Tmirfgmin1 *
Wir bieten Topbetellfannuren! *
Rn&n Sie uns an: 089/S0 71 92

+ IVCC München. Uessepiatx 4 -tr

J 8000 München 2 ^

NEUES
HISTORISCHES
HOCH AN

WALL STREET
WAS TUN IN

GOLD?
DOLLAR-
TALFAHRT
ZU ENDE?

FRAGEN SIE NACH
UNSEREN AKTUEL-
LEN OPTIONSSTRA-
TEGIEN MIT BE-
GRENZTEM RISIKO!

MWB-WIRTSCHAFTS- U.
BÖRSENBER.-GES. mbH
QUIRINSTRASSE 6
6000 FRANKFURT 70 ^
069/614056 I

:

MILLIONEN
werden imgroßen Show-Business

verdient!
Wamm verdienen Sie nicht mit?

Wir bereiten eine einzigartige

Show-Produktion vor und bieten

solventen Investoren Chancen.

Tel. 0 64 32/20 27 + 20 28

«f Ricinus wächst in Paraguay.^
wä Flan:a*JCni:ruiu3vfüci.c ä IO ha sind noch verlugbar —

Investieren Sie jetzt in Ricinus!
Mil Barkapital, das sich sofort hoch verzinst.

Wie? Durch eine Garantierendite von iS%.

Oder mit einem persönlichen Darlehen,

das Sie in kurzer Zeit aus den Erträgen tilgen

(6 Jahre Laufzeit. 7.95% Effektivzins).

Wir informieren Sie gern.

HiF Media Finanz GmbH W olckcrrrstraSc 3nftaW
-oOi-.FS S500 Nürnberg 40 - TG. 09 1 1/4 5690/07 [/ VM

Fost-food-Kette
Rendite-Obj. Cdte cPAzur

bietet Kapitalbeteiligung an Fran-
chiseunternehmen BRD ab 10 000,-.

Anfragen an
CHEZ FRITZ

Telchstr. 34. 5000 Kfiln 30
TeL OS 21/53 58 14

Investoren
1 d. Gründung eines Internat. tä-
tigen Unternehmens im außerge-
wöhni stark expand. Markt der
Kommunikationsbranche ge-
sucht. Firmen und/oder Kapital-
beteiligungen mind- ab DM!
100 000,-. Durchschnittliche Ver-
zins. ab dem 4. Geschäftsjahr
zwischen 15 u. 20 % der Einlage.

Zuschriften erbeten unter B 2696
an WELT-Veriag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Unternehmerische

Beteiligung

ab 15 000,“
[Die Beteiligung des Monats 1L „Capi-j

Jtal“ 1/88. Hobe Rendite u. Uberschusse-
1 __ Info anfordem;

Wollen Sie im nächsten halben
Jahr aus Thn»m Geld mehr als!
i~ihArrfiin«hiirhniftllf«li» Renditen
erzielen (Kapltalverdopplung in.

1-2 Monaten möglich), fordern
Sie sofort kostenlos 4 Londonerl
Börsenbriefe und genaue Info an.

Dar inatfmer Mmijiiiri

Nicola House WT, 33-35 High
Street, London SE 25, FngianH

teteraationale SteneqiianHg
Erfahrenes Beraterteam erarbeitet
Ihnen für Ihre Geschäftsabwick-
lung rirwi TAgimg

j

und Optimale gPKpllgrhaftgTTflrtH-

che Konstruktion: Verwalten und
Finanzieren von Beteiligungen, Pa-
tentverwertung und Lizenzverga-
be, Firmenumgruppierung und

Reorganisation.
Schreiben Sie unter Angabe Ihrer.
Fragestellung unter B 2520 an
WELT-Veriag. Postfach 100864,

4300 Essen.

Stuttgarter Aktiendub
BnChibfonProlu und Hotty-Böraantm. ducbschmn
Dftpof-Gmmn&kfii. - 1 tauben CAPITAL-Boraen-

spiri UoflitL Stwturt I«nndU. Stätftn tat

MtarapeHk. AniuMcta UntHiagen kostenlos 1

JUmnCUM. teyctafef Sir 362. 7 Statt«wl 61,

Triefte: 871 1/32 1008-09

HYPOTHEKEN
ab 100000.- DM bei sehr
günstigem Zinssatz zu ver-
mitteln, schnelle und dis-

krete Abwicklung gewähr-
leistet

Tappe
Ziegelstr. 11a, 4806 Werther

Telefon 0 52 03/ 14 67

SCHWEIZ
Mittl Industrieunternehmen der
MetaHbrancbe sucht für die Pro-

duktionserweiterung

stillen Teilhaber
mit Kapitaleinlage von 2-2£ Mio.
Erstklassige Referenzen vorhan-
den. Interessenten wollen ihre
Zuschrift, die wir vertraulich be-
handeln, richten unter Chiffre J
12 534 IVA AG, Postfach, CH- 1

8032 Zürich.

Von Privat

Bks&L taBMUtonfMb M Bofti
Antäl DM 140 000^, für DU ÖOOOOv- zu

verikuJBein.

Geld * Grand AndmiSdnelder
TeL «2 «9 / 38 88 TI

Bnkaafsfaanzieimg gesacM
rteur von Personalcomputern
aufgrund starker Nachfrage

laufend 3monatige Einkaufsfinan-
zierung oder stille BeLeiügmm. Gute
Rendite. Grün

"

möglich.

Angebot unter N 2706 an WELT-
Veriag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

2(M0% UquiditätsvQrteil
durch unser Kostensenkungspio-
gramm. Weitere Vorteile:

• Stabile Zinsen auch in
WnrhdTwp)aa»fi

• TjqukütitgpriininTTig bei Ihrer
Hau^ank.

Informationen durch:

Jäger GmbEL. Whxtertmder Weg 8,

20M Hamborg 76, TeL 0 40 / 22 67 41

Aokigeberoter
fcuporinn—n and

Vsifchwaaga-Vaftrataf

für den Vertrieb von Immobilien-
fonds suchen wir bei guter Provi-
sion, qualifizierte Einzelverkäufer
u. Gruppen-Anteile ab DM 10 000,-,

|

5% Rendite bei Bareinzahlung od.
100% Finanzierung, VwL einsetz-
bar. Fordern Sie bitte ausführliche

Unterlagen an:

TeL 040 / 63«OOU

Junger dysamiseber
Kfz-Meister

seit 5 J. selbständig mit gut
Betrieb ln zentraler Lage, z. Z. o
Nenwa^n-Vertrag, sucht Beteiligung
odersähen Teilhaber mit 450.000r DM,
dB ZU dfinm» Ripnlnpitalnprltp .

Nur ernstgemeinte Zuschr. imt C 2585
an WELT-Veriag. Postfach 1008 64,

4300 Essen.

Über 1,0 ML DM
Steuerabschreibung

verteilbar «nf die Jahre 1983—1990,

geboten durch 50% Beteiligung an
einem jungen, erfolgre ichen gastro-
nomischen Unternehmen im nord-
deutschen Küstenbereich (Zonen-'
grenzabschrefbung), hohe Sicher-
heiten und wertvoller Grundbesitz!
voiIl TeL 040 / 4 22 2047 od.

6 52 34 50 od. Tz. 2 11 635

Ihr Spezialist
für Gewerbeftnanziening.

Wöbbels. Makler, T. • 59 «2 / 3 28

AvaIddariehen
in US-Dollar, Zina ab 7.5% p-a.

laufe, bis 20 Auszahte. 95%; inl

sfr. Zins ab 3,84% pa, Laufe, bis 30
J„ Auszahlg. 97%. vermittelt

FleanzBcestar Beotscbel
Brandenbnrrfsche Str. 35, 1 Berlin 15
TeL 036 /88180M, Telex 1864M

Darlehen ans
in DM, Sfr u.

Bankaval, Tilg.
Franken-Police,
Ventnre-Capital
verm.
Branden
Berlin 15, TeL

Telex 1

der Schweiz
US-Dollar, geg.
üb. Schweizer!
Beteiligungen,
u. Hypoth.

HentscheL
Str. 35. 1000|

030/8818008,
86480.

GetdanKage
mit mooatL Auszahlg. u. über-
HnrrficrVm Renditen per ann,im ab

DM 10 000,- vermittelt

jp iiIih

Brandenburglsdhe Str. 35
1 Berlin 15

TfcL 0 30 / 8 81 80 08, Telex 1 88 480

Kredite zu 4%%
Jahreszins (Ausz. 100%) ertei-

len Schweizer Banken. Nur
tele! Auskünfte (13-17 Uhr)

Hiiwh

Trauband Dr. Baser
CH-8006 Zürich, TeL 0041/|

1/363 20 50

Sfr-KraOtBabA5%2tes
UOH AliSL. M « J tet 4.68*« «m «
Jaaicsms. nun« gegen 6raMKraia

>IK>RAW1EIZ
FltunivennMIlung 7000 Stuttgart 1

MupflatraBe 0

4 am 0/ P-a- garant. Zinsen.
IO /O Zuschr. erb. u. H 2460
an WELT-Veriag, Postfach
10 08 64. 4300 EssenT

Wir finanzieren

IMUBolMte
aKh eine EfuBflhapUal

Information durch:
Jäger GmbH

Wbiterimder Weg 8, 2 Hamburg 7«

TeL 0 4« / 22 67 41

Sto:

Uri
Kein Problem durch

'

einer ICA-Agentur.
T»?L 92 31/57 99 24

ILLIQUIDE?
Als Geschäftsführer überneh-

men wir.

W*l Dqiatupgigai allscbott

2000 Hambaig 53
• 595

Ä10^% p.a.
garantierter Festzins, Bankgarantie
sichert Ihr Kapitalvermögen. Un-
terlagen durch VG-Händeisv. u.
Verlags GmbH. Robert-Koch-Str. 7.

4800 DO 1. TeL 02 31 / 52 60M

p. a. garauL Zinsen.

I
Zuschr. erb. u. H 2460

'WELT-Veriag, Postf.
10 08 64. 4300 Essen.

Darlehen ab DM 300 000,-

5 2A%- 4^5% Zs, Ausz. 91%
bis 100%, eff. Zs. 54»%, 10 J.

4^5% bis 5,25% Zi, Ausz. 93% bis 1

100%, eff. ZS. 6,76%.

_itur Gebert
v. 11-15 Uhr

verm. Finanz-.
TeL 0 64 44 / 80

Veräsng Ihres Kapitals

sfr
8£%-0,5% u. 11%, je nach Laufzeit
n. Hübe ab sfr 10000,-- Auskunft:
Bankbeauftragtor Treihfinder, ab- 1

sohlte Anonymität gewährleistet.
Zuschriften unterY 2583 an WELT-,
Verlag, Postfach 100864, 4300

KG-BetefBgnng
im Wachstumsmarkt bietet
aufstrebendes Unternehmen.
Festeinlagen, erbringen 8% +

Gewinnbeteiligung.
Zuschr. erb. u. Q 2459 an
WELT-Veriag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

„Leider zu spät .

.

lautet immer wieder die Auskunft,
wenn es darum geht, Anzeigen für den
großen überregionalen und internatio-

nalen Immobilienteil von WELT und
WELT am SONNTAG später als

10.00Uhr am Donnerstag aufzugeben.

Das muß nicht sein!

Hier noch einmal zum Ausschneiden die Daten:

Anzeigenschluß: Donnerstag vor
Erscheinen 10.00 Uhr^gi mirLv£f#Jk»fi fln *

ii_.

DIE#WELT
wi i.t sowru
Anzeigen-Expedidon
Postfach 100864
4300 Essen 1

Tel. 02054/101-511
101-512
101-513

FS 8-579 104
Telefonische Anzcfgen-Anfnahmp:
Essen: 02054/101-524

101-518
101-1

Hamburg: 040/347-43 80
347-1

Inforrmfionen:

Anzeigenabteilung
Postfech 305830
2000 Hamburg 36
Ttl 040/347-4324

347-4491

347-4485

FS 2-17 001 777 1

Droht Vergleichs-
oder

Konkurs-Verfahren
Bel Liquidit&tsschwierigkeiten oder!
Rendite-Verfall oder bei anderen!
betriebL Schwierigk. helfen Thra»n|

erfahrene Wirtariiaftsfanhleute
Anfragen an: fides Gesellschaft für!
Wirtschaftaberatung u. Verwaltung
mbH, 4630 Bochum 1, Kurfür-

stenstr. 22, TeL 02 34 / 58 1 1 48

50% Provisionsrabatte
in «artpaplartMM W. BmOag pflrjawsttr) +

Aiouale Ho. »

A

BöraeM) DaxMOa <L Sb dai-

re * NtoMgir CUbatag fM SL- amj - KU» Rn-
All hrDert Koseri.MkOvE
8bL K. KanJe M-)MksK u. fz.

Bqamär. 181SZTUang L T«L 081S7/8M8.

BatriebsmittolkreclHe
5% Zinsen. Auszahlung 99%

Ausführliche Informationen durch:

Jäger GmbH, Winterbader Weg 8
2000 Hamburg 76. TeL 0 40 / 22 67 4 X

tot DrasMw für Kleinauto- 1

ger, Beteiligung an einer ehern. Fabrik,
guter Gewinn bei einer Einlage von" 50 000.-. ftng._u.Jl

-vei

Hnutteken-Oarleben-

Blitsen, Vbcen aod Harry
Der amerikanische Regisseur

~

. Russ Moyor
- Fellini des erotischen Films - plant einen neuen Film, der ln

Deutschland gedreht werden soH Interessenten, die sieh an diesem
Projekt als Anleger (kein Abachrelbnngsobjekt) beteiligen möchten,
iwWpn sich bitte unter L 2704 an WELT-Veriag. Postfach 106864,

4300 Esten. • -

500 000,- DM
Hr.1 Jahr oe«B 14% Zits
und gute SixaCTbeiten gesucht,

nur Direktangebote unter C 2653,

an WELT-Veriag. Postfach!
10 08 64. 4300 Essen.

VERLAG
sucht Ausbau seiner nationalen

und internationalen Tätigkeiten!
Darlehen abDM50 000,- zu 15% auf.

2 Jahre. Umwandlung in Kom.-Be-
teUlgung anschließend möglich. In-

formation über:
C + B Agentur für Kuommdkatloa
and Information. 888/288318,

Sfebstr. 7. 8800 Mfindaen 5

SB6H man iiangunr
zur DurchÖhzang von Roulette-^.
stem Wsm 15% p. Monat mOgL *-
forderlich ab DM »000.- «uftrfrtx

Bis zu 100%igor AhMritenrng des:
Kafdtals kann gewährleistet wer-'
den. Sonstige Konditionen vtdx

Zuschr. u. T 5868. an WELT-Veriag.
postf. 10 0884. 4800 Erten.

SUCHE PAIXNEft BZW. MUTS O-
TmiCPNG_FCKAmW-OTUOfc
HUM IN NOXNBEH}-ZZNT8E)lL|

HHÜHlmnn
swjmewztw* MTB)

WML J l
1

i. — i.

:

Von Privat
Grdst 1000 m2

,
Hamburg-Volks-

dorf, I& WaldL, DM 340 000,- VB.
TeL 848 / 6 <3 91 08. <40/6 8332 32

Wh SKbea IMihger
für eine baureife Ferienoedhmg,
50000m1

, ca. 180 EhizeignxQdstük-
ke, dir. an Ostfrieslands Küste gele-
gen, mit Sandstrand; m* Preis DM

45r bei Gesanitabn&hme.

TeL 8 49 24 / 12 77, auch SaJSo.

Ralingen, 20 Aütemin. bla
seldorf-EaseD-kBIheim- _

bürg, für L2 Mk». zu verfc . .V

TeL»a 82/ 1 8835äLtattftO«

HoUm ImrirrwfiM. tckBawukiJ
herrl geL Baugmndstück, 541 rf
voll erschL, Südhang, v. Priv. zu

verk.Tet 0 51»/ 13 62

Braunhflo
Bauvorhaben mit Baugen, für 12 ETW,
WofannntzfUcbe 780 m1

, Grundstück
1883 m 1

. DM 470 000.-*

818/4X3 88 82. MafireBafs

Hannover-Bothfeld
9500 m1

,
baurelJL, gute Ausnut-

zung bis 4 geschossig möglich. KP!
2,5 Mio. DM, davon 0^ Mio. be-
reits gezahlter Erschbeflungsbel-

trag.

Zuschriften erbeten unter G 2767
an WELT-Veriag, Postf. 100864,

4300 Essen.

Hoan/Rhld.
ca. 1300 m2 GrundsL. Whg. u. Ge-
werbe, zentrale Lage, zu verkau-

fen.
TeL 021 04/6 10 09 0. 0 21 29/7301

Boyer. Wold, 700
sof. bebaubar,5+1,auch Btockfcroj
erlaubt, HangL m. WeltbL,

VBtTOOO^-.

T6L 089 / 718223 Oder Zuschrifteaj

erbeten unter P 2«4I an WELT-V«>
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Eisen.

firandsL. In Bad Breftslg
684 m1

, Südhanglage, unverbaub.
Sicht, Baugenehm. voriL. Baupläne

können übernommen werden.
DM75 888,-.

Telefon 0 2633/954 12

WaldgrdsL v. ffiv. unverbaub. am
, 2159 m* mit Ehtr

fam.-Hs.. Dopp.-Hs-Bebauung
mögL. VHB DM 500000,-, Ttt

0 41 US / 85 83

Nahe Freiburg
! Todtenub—g ffdwanwaM)

ca. 8000 m3 Grundstück (Süd-
hang, Fernsicht), günstig zu verk.
für nur DM 750 0M,- (lt Gutech-
ten Bodenwert l£ Mio. DM).
Baugenehmigung für 1 Wohnhaus
m. 7 WE oder für 1 Pension m. 12
WE + Gemeinschaftsr. liegt vor.

TeL 9 52 98/ 18 84

Ute GetBwtel - Gestöt VaU-
ImnMB, 5469jMqw

(3 km) Baugrundstü^, 1459 tu1,
Ortsrand SW, von Privat zu ver-

kaufen.
Anfragen unterK 2505 an WELT-
Veriag, Postfach 100864. 4300

Essai

Privatverkauf
BaggerseegrundsL, ca. 40000 m3

,

Seegröße ca. 20000 m1
, Idyll, gele-

gen im Ammeriand. Küitennähe
VHB pro m* DM 5,-

jgiJÄauaii

Suchen Sie ein

Grundstock.
mit vielen

tetincUH^safi^icttBäaii?
Suchen Sie eines mit herrlicher
Aussicht und ruhiger Lage? Su-
chen Sie eines, auf dem Sie Ihre
Jugendträume verwirklichen
können? Ich kann es bieten! — Ca.
25 0M m3

. zusammenhängend, in
einem stillen Seitental des Oden-
waldes - Bach mit eigener Quelle
- ca. 600 m1 Wald, Felder und
Wiesen für lediglich 4^0 DM/m1

.

Da auf Grund der Größe auch gut
für einen landwirtschaftlichen 1

Nebenerwerb nutzbar, hervorra-
gende Geldanlage.

Zuschriften erbeten unter B 2498
an WELT-Veriag, Postfach

10 08 64, 43M Essen

Im Alter

sei in \i;/u \i .1 >-

u i n ins i in i .h m i \ i vi.

i:\ih.v -r, \n!.\

M. Hc r.'.i'ü I

mod. I- 1 -2 Zi- Mil-:- oc Koi.::-Apo.

Hot r- - Wtc-oe-S cc-

Telelon (0 72 21) 703-0

Von/on Privat
TBusdt Hgentum»wohnung Sylt, ffi

m* Lux.-whgn EG u. Souterr-, 1

Wohnr. + Schlafr^ Terr. m. Bilde auf]

Watt, Kettumi Alte Mühle, gegen'
entsprechende Whg. in Kämpen zu
tauschen ges> Preisausgleich VHS.

unter T2644 an WELX-Vertag,

SYLT
Komi Fe.-Haus t 6 Pers, mh Gar-j
ten, Farb-TV, ruh. Lage, siünifashi|

ab 19.00 Uhr:

Td.939/491891

PtoMufio Bstotwdiht
'

Wnfamüiprina>in, FntbOf te
SohanlmlBidt traumhafte, un-
verbaubare Hanglage, Wohn-
u. Nutzfläche im Erd- u. Kel-
lergeschoß ca. 170 m3

, gr. Ter-
rasse il Garage, Miete- DM
1550.-. Abstand für neue Tep-
pichböden, Bad und Tsras-
senvergrößerung DM 25000,-

von Privat zu vennleteu. .

TeL 97 61/297 95

L*3

ifeihimä

Wohnhaus Nöhe Nordsee
Grundstücksgröße 10,59 ar, wird am 1. 7. 1988 um 10.00 Uhr im
Amtsgericht Anrlch zwangsversteigert. Verkehrswert gpm-

fi
74a

ZVG DM 220 0M,-. . Tr .

Näheres: Erwin Riepe, v.-Timgein-Str. 7, 2930 Varei
TeL 0 44 51/ 77 15

Vermittlung ab Darlehnssumme
500000,-, 5.5% Zins, 100% Aus-
zahlung; 5 J. fest, anfänglicher
effektiver Jahreszins 5,65 od.
6^5%, 99,25% Ausz, 10Jahre fest.

Wohnen Sie in

Düsseldorf^

Wollen Sie in der
Großen Kombination
DIEWELT/WELTamSONNTAG

zins 6^7%.

Tilgung über Lebensversiche-
rung.

Vermittelt:

P. Kalkreuth
Telefon 029 04 / 47 71

lBterassarte Kapitalanlage
in Berlin. Grenzbezirk Schöneberg/
Kreuzberg, 22 Einheiten, teümoder-
nisiert, ca. 1743 ma Wohnfl Jahres-Ä""*

InmoMMeaheralmn
Hat lasrhlai Kelch GmbH

.
TeL 8*8/4 55 1998

Auch sonntags 10-14 Uhr

Immobilien- oder
Kapitalien-Anzeigen

RttBS-HTPOIBEKBI
arzieton Sie (immer noch) gute
Renditen (11-12£% p. a.).

Anlagen ab US-S 10 000.-.

Hohe, dlngllcha Sicherheit
Verlangen Sie unsere Kurzbro-
schüre.

mm INVESTAD INC.
Lamtentr. 76
CB-8027 Zürich

5»f?5 TeL 9041-L-202 20 21

veröffentlichen?
Dann wenden Sie sieh bitte an:

Hans-Jürgen Linz
Schüßlerstraße 13

Postfach 300405
4000 Düsseldorf30 *
Tel.(0211)433818

; §
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Ihr GesprächspartnerT31VA Bonn
für Führungspositionen J5d.VA.

toit einer exzellent qualtftteten Krzrft besetzen, die - ausgaumet mit SensibilitätJur die Erfor-
dernisse unsererBranche -folgende Aufgaben erfolgreich übernehmen kann:

• PRßräas Gaamtsmemehmen ln engem Kontakt mit den Medien, insbesondere durch
Pmsdmrfenstzen und Interviews

.
ftroduct-Pubiicity* aufbreiter Basis

"
'

Information asrfallen Ebenen
•• QtgflXdaa&OtS und Durchführung von PR -Veranstaltungen, die - über diegenannten Bereiche

hinaus - unserBUd in derÖffentlichkeit unverwechselbar prägen

Da WirUrnen dneynrfarsmde Verantwortungfür die Planung und Durchführung aller PR-Aküo-
nettfürdasgesamte Unternehmen übertragen verdat, können diese wenigen Stichworte die Viel-

Telefon 0228/2603-0
Sie haben das Format, unsere gesamte Öffentlichkeitsarbeit verantwortlich zu übernehmen

Wir Sind einJBhrtader Markenartikler der Genußmittelindustrie von internationaler Bedeutung. Unsere Kenntnis des Marktes sowie des Wettbewerbsumfrids ermöglicht uns,
wirksame Marketing- und Vertriebslnstnimenie gesielt einzusetzen. Darüber hinaus nutzen wirjedoch intensiv alle Möglichkeiten einer breit angelegten Öffentlichkeitsarbeit,

die das gesamte Unternehmen sowie sein Umfeld erfaßt
Wir möchten die einflußreiche, der Geschäftsführung direkt berichtende Position des

PR-Manager
usgaumet mit Sensibilitätfür die Erfor- Ihr Profil stimmt mit unseren Erwartungen optimal überdn, wenn folgende Voraussetzungen Gute Englischkennmisse in Wort und Schrift s
dt übernehmen kann: möglichst vollständig erfüllt werden: Abgeschlossenes Studium, .handwerkliche' A usbildung im Sicher möchten Sie mehr über diese ayßergewi

nit den Medien, insbesondere durch Rahmen eines Volomariats, im Anschluß daran mehljährige professionellejournalistische Tätig- Kontakt aufmit unserem Berater. Herrn Pfern
kat. schließlich, und vor allem aber, fundierte PR-Prwäs in der Industrie oder Agentur. 0228/26 03-122 erwartet. Am Hochenende um

Wrie Unterstützung der S* legen Wat aufausgesprochen selbständige Arbeitsweise, sind belastbar und überzeugen nummer der Zentrale: 0228/26 03-0.

nicht nurfachlich, sodem auch durch Auftreten und kommunikative Fähigkeiten. Ihre aussagrfählgen schriftlichen Bewcrbungsi

ireltemttschrfft und Managmau- üienststtz Ist eine reizvolle Metropole in Nordrhein- Westfaien. Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehe
IhrAltersollte möglichst nicht unter35Jahren Hegen. Kennziffer 1/21030 an die von uns beauftragte

tagen, die - über die gerummen Bereiche ^ i o k , tx Hatesaui GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300

'Zl^Duudrfüh^
Personal& Management Beratung *+**^*^»****

(ständig wiedergeben. Wolfram Hatesaui GmbH

Gute Englischkenntnisse in Wort undSchrift sind unerläßlich.

Sicher möchten Sie mehr über diese außergewöhnlicheAufgabe wissen. Bitte nehmen Sie

Kontakt auf mit unsrem Berater. Herrn Pferslch. der ihren Anruf unter der Rufnummer
0228/2603-122 erwartet- Am Wochenende und nach i&OO Uhr erreichen Sie ihn unter derRuf-
nummer der Zentrale: 0228/26 03-0.

Ihre aussagefähigen schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild.

Zeugniskopier., frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter Angabe der

Kennziffer 1/21030 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram
Haiesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1.

Absolute Diskretion und strikte Berücksichtigung von Sperrvermerken können Sie injedem Folie
voraussetzen.

Ihr GesprächspartnerRMBonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

dato wir die verantwortliche Führung und Steuerung einer Großserienfertigung über-

tragen'wollen. Sie überzeugen uns, wenn Siefolgende Aufgabenschwerpunkte bereits

erfolgreich gelöst haben:

• Planung und Organisation der Fertigung im Hinblick asrf Wirtschaftlichkeit.

Produktivität und Effizienz

• Überprüfung der Fertigungsverfahren undAnlagen aufRationalisiemngs- und
Optimienittgsmögfidlkeiten sowie Einsatz neuer Produktionstechnologien

• Sicherstellung bestmöglicher Qualitätsstandards unsererProdukte
fr Motivation und Koordination in der Führung eines qualifizierten Mitarbeiterstabes

Als Top-Techniker mitManagementpotential optimieren Sie Produktionsabläufe
Als mittelständische Vrtientehmatsgruppe gehören wirin der Bundesrepublik im Bereich hochtechnologischer Komponenten der Kommunikationstechnik

zu denführenden Unternehmen derBranche Unsere technisch hochwertigen und langlebigen Produkte werden im ln- undAusland von Großabnehmern
der Industrie und von öffentlichen Auftraggebern geschätzt. Um unseren Erfolg auch langfristig und dauerhaft absichem und ausbouen zu können, suchen

wir den hochqualifizierten undführungsstarken Fertigungsingenieur als

Produktionsleiter
vßserierrfertigung über- Wir setzen voraus, dqß Sie aufder Basis einer ingenieunvissenschafilichen .4usbil- finanzielleA usstartung der Post

Mnschwerpunkte bereits düng in der Fachrichtung Fertigungstechnik oder Maschinenbau über mehrjährige geregelt. Vom Alter her sollten i

qualifizierte praktische Erfahrung im Fertigungsbereich verfügen. Darüber hinaus Dienstsitz wird eine attraktive C

Wirtschaftlichkeit erwarten wir von Ihnen, dqß Sie als Führungskraft durch Engagement und Dynamik, Für diese herausfordernde Aufg»^ ’
Einsatzbereitschaft und persönliches Vorbild Maßstäbe setzen sowie durch Koopera- aussagefähigen BewerbungsunU

itinnnlMpnmm- und tionsbenitschqft und betriebswirtschaftliche Kenntnisse Ihr Profi} abrunden. Die kopiert, frühester Eintrittstermin

onstechnolofden
& Management Beratung Wölfl

Personal& Management Beratung SS-Ä
rrr 1 f* . f “"i t t" T 18.00 Uhr und am Wochenende

Wolfram Hatesaui GmbH

finanzielle Ausstattung der Position ist der anspruchsvollen Aufgabe entsprechend
geregelt. Vom Alter her sollten Sie zwischen 35 und 40Jahren liegen. Ihr zukünftiger
Dienstsitz wird eine attraktive Großstadt in Deutschland sein.

Für diese herausfordernde Aufgabe im technischen Management emärten wir Ihre

aussagefahigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugnis-
kopien, frühester Eintrittstermin. Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal
& Management Beratung Wolfram Hatesaui GmbH. Poppelsdorfer Allee 45.

5300 Bonn l, unter der Kennziffer 1/51 020. Unser Berater. HerrSteinmetz, gibt Ihnen
auch gerne vorab telefonisch unter der Rufnummer 0228/2603-1 16 Auskunft. Sach
18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale
0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die Berücksichtigung van Sperrvermerken
werden Ihnen garantiert.

Anw v/

UV*# VKUV

Ihr GesprächspartnerEMBonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

-3*M*•<

IvjtfwtOtttril

Herausforderungfür einen markt- und technologieorientierten Fachingenieur
A/s Ibchunrntemehmen eines weltweit tätigen Konzerns im Feuerfestbereich sind wir in einem bestimmten Sektor technischer Dienstleistungen derjührmde Spezialist. Durch
zuhaiftsorientierte Technologie und umfangreiches Know-how werden Reparaturzeiten an Glasöfen und -wannen erheblich reduziert und dadurch Produktionsausfalle bei

unseren Kunden minimiert. Zurgezielten Expansion im europäischen Grüßraum suchen wirden an selbständiges Handeln gewöhnten technischen Manager als

Anwendungsberater - Glastechnik -

der uns nur dank überzeugen wird, wenn erfolgende Qualifikationsmerkmate erfüllt:

• Profunde Ingenleurausbilduitgmlt starker baatungsintenslver Orientierungzur Vermarktung

unserer technischen Dienstleistungen

• Nachweisbare praxisorientierte Kenntnisse und Erfahrungen aus der Glasindustrie oder dem

Glasofenbau

• Flexibles Eingehen asrfhmemgene Probleme derKunden

Kontaktstarke und überzeugende Persönlichkeit mit entsprechender Reisebereitschaft zur

Beratung unsererKunden im europäischen Ausland

Für diese sehr selbständige und anspruchsvolle ßeratungsatrfgabe sollten Sie als Fachingenieur

Berufspraxis als Produktionsassistem oder Werkleiter in einem glasproduderenden Unter-

nehmen bzw. aus dem Glasofenbau mitbringen, um mit der notwendigen technischen Kompetenz
von unseren Kunden akzeptiert zu werden. Do unsere zukünftige Strategie insbesondere aufden

französischen und italienischen Markt ausgerichtet ist, wird Französisch als Muttersprache bzw.

verhandlungssicher vorausgesetzt. Darüber hinaus sind wegen der europaweiten Tätigkeit neben

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaui GmbH

Deutsch Kenntnisse in einer weiteren Fremdsprache erwünscht, ihr Altersollte um 35 Jahre
liegen. Durch die Vergütung, die zum Teil leistungsbezogen ist, wird Ihre unternehmerische

Verantwortung unterstrichen. DerSitz unseres Unternehmens liegt In Nordrhein- Westfalen.

Wenn Sie diefachliche Qualifikation besitzen undSe diese herausfordernde Aufgabenstellung
netzt, so erwarten wirgerne Ihre aussagefahigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebens-

iairf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühesterEintrinstermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauf-
tragte Personal & Management Beratung Wolfram Haiesaul GmbH. PoppelsdorferAllee 45.

5300 Bonn I, unter der Kennziffer 1/51 010. Unser Berater. Herr Steinmetz, gibt Ihnen auch gerne

vorab telefonisch unter derRufnummer 0228/2603-1/6 Auskunft. Nach I&00 Uhr und am
Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertrau-

lichkeit und die fcoruequenie ßeriJcfcsichrigung von Sperrvermerken werden Ihnen garantiert.

25^3
Ihr GesprächspartnerT)A /f Bonn

für Führungspositionen JE^LVlTelefon 0228/2603-0

Bei uns körnten Sie IhreDV-Erfahrung in attraktiven Aufgabenbereichen gezielt erweitern
Wir sind ein sehr bedeutendes Unternehmen des Einzelhandels mit einer großen Zahl von Häusern in da Bundesrepublik und Berlin. Unser ausgrfalles

Warenwirtschafts- und Distribuaonssystem wird durch die Datenverarbeitung umfangreich unterstützt. Zur Verstärkung des Bereiches Informationssysteme

undJur künftige Führungsaufgaben in unserer zentralen DV mit Sitz in einer attraktiven Großstadt in Nordrhein- Westfalen suchen wir einen

Wir erwarten von Urnen: •

fr Qualifizierte Äusbßfltatg sowie praktische Berufserfahrung In derAnwendungs-

Programmierung und im Einsatz von Nixdorf8860

• Sichere Beherrschung mindestens einer anwendungsorientierten Programmier-

sprache

Organisationsprogrammierer

verbündet mit soliden DV-GrumBagen. Darüber hinausgehende, in der Praxis erwor-

bene, Erfahrungen würden uns die EntscheidungJurSie erleichtern.

Der Einsatz eines Großrechners unterMVS mit zahlreichen datenbankorientierten

Dialoganwendungen und weiteren leistungsfähigen Tools in einem landesweiten

TP-Netz unterstreicht den hohen technischen und organisatorischen Standard unseres

Hauses.
Wir bieten Ihnen eine leistungsorientierte Bezahlung und eine gründlicheAusbildung

im Einsatz moderner Emwickiungswerkzeuge.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaui GmbH

Wenn Sie dieMitarbeit bei derEntwicklung eines neuen Kassensyiems aufNixdorf
8860 reist, bitten wir um Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. Gehaltsangabe) unter

Angabe derKennziffer 1/20990 an die von uns beauftragte Personal & Management
Beratung Wolfram Hatesaui GmbH. Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn /.

Weitere Informationen gibt Ihnen gerne unser Berater, Herr Pfersich. unter der Ruf-

nummer 0228/2603-1 22. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die

Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0.

Unser Berater verbürgt sich für absolute Vertraulichkeit und die kanxeuuente Berück-

sichtigung von Sperrvermerken.

Ihr GesprächspartnerRMBonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Diese Aufgabe bietet Ihnen den idealen Karriere-Einstieg

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der kunststoffverarbeitenden Zulieferindustrie. Durch Sicherung eigenen Konstruktions- und Entwidüungs-Know-haws und

Einsatz modernster Fmtgungstechnologien haben wiruns international eineSpitzenstellung erarbeitet. Zur Entlastung unseres technischen Leiters und zur Vorbereitung auf

künftige Fuhiungsaufgaben suchen wirSie als

Assistenten d. techn.Leitung
Umjquvenlbnr Qüaflflkattoa zu überzeugen, soHiea Siefolgenden Voraussetzungen gerecht

• fr ttbösfciJMtnProduMionserfbJtnmg mitSpritzguß-Verfahren

_

Interesseam

Aus dem Vorgenannten wird Ihnen ersichtlich, dqß wir uns zwar an qualifiziert cungebildete

Fachleute aus unserem Brunchenbereich wenden, andererseits aber die Befähigung und das

ausgeprägte Interessefordern, in dieManagement-Ebene unseres Unternehmens systematisch

Wne'MzuWocfeen. Wir wollen Sie auf diese Verantwortung seriell vordemten, damit Sie durch

Übernahmt eigenerAufgabengebiete und Projekte Ihre Qualifikationen unterBeweis stellen

können. Um in eineFührungsaufgabe hinetiauwachsen. sollten Sie aufkeinen Fall älter als 35

Jahre sein.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaui GmbH

Wenn Sie die mit dieser Aufgabe verbundene Chance teilt, sollten Se sich mit unseren Beratet,

HerrnHasel, in Verbindung setzen, derIhnen im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung weitere

Informationen gebot wird. Sie erreichen ihnfür aste tdrfonische Vorabinformationen unter der

Rufnummer 0228/2603-1 /& Am Wochenende und nach I&OO Uhr wählenSe bitte die Ruf-

nummer 0228/2603-0.

Ihre aussagrfählgen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugnis*

kopiert, frühester Eintrlttstemln, Gehaltsangabe} senden Sie bitte unterAngabe der Kennziffer

1/41000 an die von uns beauftragte Personal <£ Management Beratung Wolfram Haiesaul

GmbH, PoppelsdorferAllee 45. 5300 Bonn I- Absolute Vertraulichkeit und die konsequente

Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wirIhnen zu.
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^EBFAB
Hamburg Dräser

Wichtige Information für
Techniker, Ingenieureund
technisch interessierte
Kaufleute
Präger gibt Ihren
Ideen eine Zukunft.

Nur dort, wo Ideen
einen Freiraum
haben, können sieh

neue Technologien
entwickeln und
Märkte weiter

erschlossen werden
Auf diesem Prinzip

beruhen die welt-

weiten Erfolge von
Präger auf den
Gebieten Medizin-,

Sicherheits-, Gasmeß-
und Tauchtechnik.
Engagierte Fachleute
finden hier eine gute
Ausgangsbasis für

zukunftsweisende
Entwicklungen.

Überzeugen Sie uns
mit Ihrem Können.

Für die Bereiche Entwicklung,

Konstruktion, Fertigung und

Vertrieb suchen wir qualifizierte

Fachleute, die ihr Können bereits

in anderen Unternehmen unter

Beweis gestellt haben und sich

beruflich verändern wollen,

sowie Absolventen, die nach

anspruchsvollen Startchancen

suchen.

Wir bieten einem etwa 40jährigen. erfahrenen

Ingenieur
(dipl. grad. od. Wirtsch.-Ing.)

eine vielseitige und herausfordernde Position in den Bereichen HEIZUNG, KLIMA, LÜFTUNG, ROHRLEI-
TUNGSBAU. Firmensitz ist Hamburg. Wir denken an einen Fachmann auf den genannten Gebieten, sahen
aber auch Chancen für einen BAUINGENIEUR, der die Belange der Haustechnik kennt Unser neuer
Mitarbeiter soll an der Seite des AÜeingeschäftsführers in die Position eines

Mitgeschäftsführers
hindinwachsen. Wir suchen einen Herrn von Format und Überzeugungskraft. Er koordiniert die Auftragsbe-
schaffung und die Auftragsabwicklung, wirkt daran - wo erforderlich - aber auch selbst mit. Er muß für

unsere Kunden (Kommunen, Industrie, Private) ein kompetenter Gesprächspartner Min. Bei der Erfüllung

seiner Aufgaben steht ihm ein eingespieltes Mitarbeiterteam zur Seite. Der gute Klang unseres Namens im
norddeutschen Raum erleichtert ihm seine zielstrebig angepackte Arbeit. Für den Kenner der Materie

erübrigt sich hier eine detaillierte Beschreibung der sehr gut dotierten Position.

Sind Sie interessiert, dann schicken Sie bitte ihre Bewerbungsunterlagen (handschriftl. AnschraJbery
tabell. Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) an die von uns beauftragte Personalberatung. die Sperrver-

merke zuverlässig berücksichtigt.

Nutzen Sie Ihre

Entwicklunes-Chancen.

Wie bieten Ihnen ein breites

Spektrum an Aufgaben mit

äußerst interessanten Zukunfts-

perspektiven, ein attraktives

Gehalt, Eigenverantwortung und

Handlungsspielraum als

Führungsphilosophie und die

Sicherheiten eines 5.000 Mitar-

beiter großen Unternehmens.

Ihren Berufseinstieg unterstützen

wir durch individuelle Einarbei-

tungsprogramme.

Personalberatung

Dr.G+G Schmitz
Falkensteiner Ufer 12 a- 2000 Hamburg 55

Telefon: 040/ 86 82 51

r

Drägerwerk AG, Personalabteilung

Moislinger Allee 53-55
2400 Lübeck 1

Telefon 04 51/8822640
(Falls Sie nicht kommen können,

schreiben Sie uns.)

Präger.
Technik für das Leben.

% meine Chance bei Tdübo!

Sachgebietsleiter/in Verkaufeinnendienst

TCHIBO ist die Nr. I aufdem
Kaffeemarkt mit einem Umsatz
von 2 Mrd. DM und 3.600 Mit-
arbeitern.

Unser stark expandierender
Vertriebszweig Kaffee-Service

versorgt den Nichthaushaltssek-

tor mit Kaffee und Kaffeema-
schinen.

Für diese Abteilung suchen wir
einen Mitarbeiter, der den
Bereich Vertriebsinnendienst

verantwortlich fuhrt

Zu Ihren Aufgaben wird neben
der Koordination der Verkaufs-

sachbearbeiter die Ausarbeitung
von Angeboten und Finanzie-

rungsvorschlägen, die Erstellung

von Abweichungsanalysen für

den Außendienst sowie die

administrative Abwicklung,
Steuerung und Überwachung
von Verkaufsaktivitäten gehören.

Darüber hinaus werden Sie an
der Entwicklung einer deckungs-
beitragsorientierten Führung des

Außendienstes mitarbeiten. Sie

passen gut zu uns, wenn Sie nach
Ihrer kaufmännischen Ausbil-

dung oder Ihrem Fachhochschul-

abschluß einige Jahre im Innen-

dienst einer Vertriebsabteilung

tätig waren und erste Führungs-
erfahrung gesammelt haben.
Sind Sie interessiert? .

Dann senden Sie uns bitte Ihre ..

Bewerbungsunterlagen mit
Angabe Ihrer Gehaltsvprstellimg.

TCHIBO Frisch-Mst-Kaffee AG - PersooalalHeiJung - Überaeering 18 - 2000 Hamborg 60

<tc/ülnr
Frische Bohnen.

Führungskraft
für eine mittlere Einkaufsgenossenschaft im süddeutschen Raum mit ca.
250 Mio. DM Umsatz und 600 Mitarbeitern gesucht. Wir erwarten von dem
Bewerber

1. längere Erfahrung inderUntemehmensführung, wenn mög-
lich im genossenschaftlichen Bereich,

2. Durchsetzungsvermögen und Kreativität bei der Lösung
schwieriger Aufgaben.

Die Dotierung ist der Position angemessen.

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unter Y 2407 an WELT-
Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen.

Wir haben Vormerkungen getroffen, daß Ihre Bewerbungsunterlagen
vertraulich behandelt werden. Sperrvermerke werden berücksichtigt.

Wir sind ein mittelständisches Maschinenbau-Unternehmen (350 Besch.)
in Norddeutschland mit bestens eingeführtem Lieferprogramm und gehö-
ren zu einer in der Branche führenden Firmen-Gruppe.

Wir suchen einen

Assistenten

der Geschäftsleitung
Wir denken an einen jungen, technisch begabten Kaufmann (ca. 35 J.) mit
Fachschul- oder Hochschulausbildung (oder Wirtsch.-ing.). Gute engli-

sche und möglichst auch französische Sprachkenntnisse werden voraus-
gesetzt; ebenso die Befähigung zu eigenverantwortlichem und selbständi-
gem Handeln. Erfahrung im Umgang mit EDV erwünscht.

Sie werden zielgerichtet mit wichtigen Aufgaben betraut; Verkauf und
Marketing werden Schwerpunkte Ihrer Tätigkeit bilden. Kurzum: Sie
finden bei uns das richtige Umfeld, um sich in Ihrer beruflichen Laufbahn
weiterzuentwickeln, mit der Chance zum Aufstieg in die Geschäftsfüh-

rungsebene.

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unter L 2550 an WELT-
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

EDEKABANK
Wir suchen für den KREDITSEHEICH unserer Hauptverwaltung

in Hamburg zum möglichst baldigen Eintritt einen
erfahrenen

MsacMeaiteiter
der in der Lage ist, Kreditengagements in allen
Fristigkeitsbereichen des Kreditgeschäftes selb-

ständig und eigenverantwortlich zu bearbeiten. Si-

cherheit in der Bilanzanalyse und Kreditbeurteiiung

setzen wir voraus.

Der Schwerpunkt der Tätigkeit wird in der Bearbei-
tung von Krediten für unsere bedeutenden Ge-
schäftspartner innerhalb der EDEKA Handelsgrup-
pe liegen.

Wir sind eine Bank mit rd. 888 Mio. DM Bilanzsumme und
unterhalten 11 Niederlassungen im gesamten Bun-
desgebiet und West-Berlin. Wir zählen zu den
größten Instituten im Bereich der Volksbanken und
Raiffeisenbanken.

Wir bieten ein interessantes und vielseitiges Arbeitsgebiet mit
Aufstiegschancen sowie angemessener Vergütung
und zusätzlichen sozialen Leistungen.

Bitte bewerben Sie sich schriftlich.

EDEKABANK Aktiengesellschaft

New-York-Ring 6, 2000 Hamburg 60

Die Redaktion NEUE REVUE sucht zum 1. Juli 1986 oder früher eine'

Fotoredakteurin
odereinen

Fotoredakteur
Wenn Sie sich für diese Position interessieren, sollten Sie das fotografische Handwerk
gelernt haben. Und Sie sollten Berufserfahrungen aus Agentur oder Redaktion mitbringen.

Hartnäckigkeit bei der Bildbeschaffung und Ideenreichtum bei der Umsetzung von BiWge-
schichten sind Voraussetzungen für diese Tätigkeit.

Wenn Sie sich für diese Position Interessieren, bewerben Sie sich bitte schriftlich unter döf
‘

Kennziffer 46/1986 beim

Heinrich Bauer Vertag
Personalabteilung - Burchantetr. 11 • 2000 Hamburg 1

STIFTUNG GRONE-SCHULE

Die Grone-Schule, eine gemeinnützige Einrichtung der berufli-
chen Fortbildung und Umschulung, ermöglicht Personen, die
ihre beruflichen Kenntnisse erweitern und den betrieblichen
Anforderungen anpassen wollen - dazu gehören auch Arbeitslo-
se - eine zukunftsorientierte Qualifikation.

Wir suchen möglichst ab sofort eina/n

pädagogische/n Leiter/in
Abteilung Fortbildung EDV

Der/Oie Bewerberin sollte eine kaufmännische Ausbildung, bzw.
eine umfangreiche Berufspraxis, ein wirtschaftswissenschaftli-
ches Studium oder Handelslehrer-Diplom mitbringen. Umfang-
reiche EDV-Kenntnlsse vor allem im Bereich kaufmännischer
Anwendungen und der gängigen Programmiersprachen sind
unerläßlich. Weiterhin erwarten wir Erfahrungen in der Planung
und Durchführung von Bildungsveranstaltungen möglichst in
der Erwachsenenbildung.

Vergütung richtet sich nach MTV 1 b (in Anlehnung an BAT).

Schriftliche Bewerbungen schicken Sie bitte mit den üblichen
Unterlagen an unsere Personalabteilung.

Stiftung Grone-Schule

Heidenkampsweg 32

2000 Hamburg 1

AfefeA
GRONE

JJißOlß)

i
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i

JUR1D
- eine Tochtergesellschaft der ALLIED Corporation -

ist Deutschlands größter Reibbelag-HersteUet ~-

in der JURJD-Gruppe sind 3500 Mitarbeiter beschäftigt

Wir suchen für verschiedene Untemehmensbereiche qualifizierte

Diplom-Ingenieure FH
der Fachrichtungen Maschinenbaii/PnidiiiitioitsteGlnik

Verfahrenstechnik und Biotechnik/Umweltschutz als

Prolekiingenleur
für Planung, Abwicklung und Inbetriebnahme von Maschinen upd
Anlagen mit Fremdfirmen

Ingenieur
reng

ert^Un9SVOrbereitung mit Erfahrung in der Planung u

Versuchsingenieur
für Maschinenbau/Kfz-Wesen, Führerschein KL 3

•

’

Ingenieur für Umweltschutz
sowie einen

MVS-Systemprogrammierer
mit Kenntnissen im Generieren von System-Software.

Geeigneten Absolventen bieten wir die Chance einer gründlichen Einarbeitung.
Von unseren neuen Mitarbeitern erwarten wir darüber hinaus gute enaL Snracb-
kenntnisse und Erfahrung auf dem Gebiet der Datenverarbeitung. •

-
•

.

^^hÄHi^n
SiJ«ni«

n^^e
^f

hte
w
BezÜ98

'
einen ®«<*eren Arbeitsplatz In einer

i

Gegend un
£
«warten gern ihre schriftliche Bewerbung mitden üblichen Unterlagen an unsere Personalabteilung - -

.

JURID WERKE GMBH • Postfach 1249 - Glinder Weg -2057 Relnbek/Harriburg

-^UED Autonwfr*
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Setzen Sie aufinnovative Technik mit Zukunft
Wir gehören zu den iethnisch führenden Anbietern von Systemen und Anlagen, Geräten und Bauteilenfür die Industrielle Steummgs-. Antriebs- und Regelungstechnik. Die
Einsatzgebiet unserer Komponenten und Gesamtsteuerungen, insbesondere Im Bereich des anspruchsvollen Maschinenbaus, nehmen ständig an Umfang und Bedeutung zu.
Um dieses wachsende Potential durch marktnahe Entwicklung und anwenderbezogene Beratung verstärkt realisieren zu können, suchen wirSie als

Geschäftsbereichsleiter - Vertrieb und Anwendungstechnik -

Sie Sbenwhmcn in dieser Funktion eine unternehmerisch geprägte Aufgabenstellung mir Verant-
wortungßr Strategie, operatives Handeln und Ergebnisse. Wir erwarten von Ihnen:

• Intensive Bearbeitung allerfür ans (menssonim Märkte, sowohl im Stammkunden“ wie
insbesondere Im Neukundengcschäfl

0 Kontinuierliche anwendungstechnlsche Beratung unsererAbnehmer und im Zusammenhang
'

;

damit Optimierung der von uns angebotenen Problemlösungen

# ^sjewadjeA« Erarta'ten neuer Anwendungen mul gBttite Einführung neuer Systeme am
Maria durch Einsatz aller Instrumente des Invesiitionsgäiermarketing

Wie gehen davon aus. daß Sie Ihre Befähigung und Kompetenzfür diese weitreichende A irfgabe

nicht nur.durch ftnea qualifizierten Ingenleurwissmschqft/Ichen Studienabschluß belegen
können, sondern Insbesondere durchfundiene Kenntnisse und Erfahrungen Im Bereich hochwer-

tigerKomponentenfür den Maschinenbau aus bisher erfolgreicher Tätigkeit in Vertrieb oder

Artwendungstechnik. Sie können ein qualifiziertes Team ziel- und ergebnisorientien führen und
dvnh Kompetenz und Vorbild motivieren.

Sie sind kein Schreibtischtäter', sondern nehmen wichtige Kontakte im Markt selbst wahr, so

daß wir Reisebereltschqft und zumindest englischeSprachkenntnise voraussetzen können. Ihr

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Alter liegrbei etwa 35 bis 45 Jahren. Dienstsitz ist eine attraktive Großstadt Nanlrhein-llest-

Jaletss.

Informationen über diese Anzeige hinaus gibt Ihnen gerne unser Berater. Herr Ptcrstch. unter der

Rufnummer O22SJ2603-I 22: nach KLOO Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Ruf-

nummer derZentrale: 0228/2603-0.

Ihre aussagpfähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugnis-

kopien. frühester Eintmtstermin, Gehatisongabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer

1/20980 an die von uns beauftragte Personal i£ Management Beratung Wolfram Hainau!
GmbH. Poppelsdotfer Allee -15. 5300Bonn l.

Absolute I 'errrauhchkeil und konsequente Berücksichtigung van Sperrvermerken sind selbstver-

ständlich sichergestellt.

Ihr GesprächspartnerEMBonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Wir suchen den erfahrenen Technik-Manager, der aktiv .in derFührung unseres wachsenden Unternehmens mitwirkt
Wirsind ein erfolgreiches, stark wachsendes Unternehmen m Bereich der Instandsetzung und Wartung technisch anspruchsvoilerund hochwertigerKomponenten des

Maschinen- und Anlagenbaus. Unsere Kunden - überwiegend Großunternehmen, mit denen wir langfristig Zusammenarbeiten - schätzen die Kompetenz unserer Mitarbeiter,

die Qualität unserer Leistung sowie den hohen technischen Stand unserer Fertlgungselnrichrungen. Unser rasches Wachstum macht eine I ersiärkung der L nrernehniensfühning

in derSpitze erforderlich. Als

Stellvertretender Geschäftsführer - Schwerpunkt Technik -

sind Sie utmittribarßr alle technischen und betrieblichen Funktionen verantwortlich, darüber

hinaus In stellvertretender Funktionfür das gesamte Unternehmen. Wir erwarten von Ihnen, dqß
Sie unsInfolgenden A nfgabenschwerpunkten überzeugen:

0 Strqffe Führung des technischen Bereichs, die die Ausschöpfung aller PmdukUvitätsreserten

sowie eine tonen- und termingerechte Auftragsabwicklung sichemeih

0 Weiterentwicklung unserer Steuervngs- und Kontroilsysteme, insbesondere durch verstärkten

Einsatz.derEDV
0 Unternehmerisch ausgeriehtae. ziel- und ergebnisorientierte Mitwirkung an der Führung des

GesnmhUüemhmeta

Ihre zentrale Aufgabe sollten Sie darin sehen, die Möglichkeiten unserer Technik voll auszu-

schöpfen und damit auch unser künftiges Wachstum nachhaltig zu unterstützen. Dies erfordert

eine qualifizierte Ausbildung als Ingenieur, bevorzugt des Maschinenbaus, oder als Wirtschaft-

Ingenieur. Im Spektrum Ihrer beruflichen Erfahrung nimmt der Bereich der Instandhaltung bzw.

die Leitung einer Bernebswerkstart eine maßgebliche Position ein.
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Da wir insbesondere Wert auf Ihre Fach- und Führungsrrjahrung in diesem Bereich legen, sieht

für uns die Frage Ihres Alters nicht an erster Stelle. Der Dienstsitz befindet sich in \urdrhein-

Westfalcn.

Weitere Informationen gibt ihnen gerne unser Berater. Herr Pferslch. unter der Rulnitmmrr
0228/26 03-122: nach IS.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der

Zentrale: 022Sf2603-0.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugnis-

Kopien, frühester Eintrinstemiin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer

1/20940 an die von uns beauftragte Personal d Management Beratung Wolfram Hatesaul

GmbH, PoppeisdorferAllee 45. 5300Bonn I.

Selbstverständlich sichert Ihnen unser Berater absolute Vertraulichkeit und die strikte Berück-

sichtigung von Sperrvermerken zu.

Mit Ihrer Hilfe wollen wir unsere Erfolge absichem und ausbauen
Wirsind einführendes internationales Unternehmen der E/ektrobranche. dem es gelungen ist. durch Intensivierung internationaler Aktivitäten ein über-

durchschnittliches Wachstum zu realisieren. Von besonderer strategischer Bedeutung ist dabei der.Ausbau unserer deutschen Tochtergesellschaft, deren

konsequente kaufmännischeSteuerung in allen Bereichen einen wesentlichen Erfofgsbeitrag darstelfi. Zur Unterstützung und Entlastung des Geschäfts-

führers wären Sie ein idealer

Kaufmännischer Leiter
wem Sie in derLage sind, folgende Aufgabenbereiche mit Engagement anzugehen

undzu bewältigen:

• Qualifizierte Überwachung, Analyse undSteuerung aufden Gebieten Finanz- und
Rechnungswesen, Controlling und EDV

• PermanenteHandhabung des afofgssichemden betriebswirtschaftlichen

Management-Informationssystems ln Zusammenarbeit mit dem Mutterhaus

• Weiterer Ausbau und Optimierung dergesamten internen Organisation

• Motivierende, führungs- und durchsetzungsstarke Persönlichkeit im Rahmen eines

l'deinen, qualifizierten Mitarbeiterteams
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Dieser Aufgabenstellung werden Sie am ehesten gerecht, wenn Sie auf der Basis einer

qualifizierten betriebswirtschaftlichen Ausbildung bereits Führungsverantwortung im
kaufmännischen Bereich, insbesondere im Finanz- und Rechnungswesen, getragen

haben. Sie verfügen über praktische Erfahrung im internationalen Controlling eines

Grqßuntemehmens. so dqß Sie nicht nurfachlich, sondern auch durch Beherrschung

der englischen Sprache in Wort und Schrift und durch Ihrganzes Auftreten in der

Lage sind, den angemessenen mBrückenschlag" zum Mutterhaus herzusteUen. Die
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Position ist dem Geschäftsführer direkt unterstellt und bietet die Chance, an den
unternehmerischen Entscheidungen aktiv mitzuwirken.

Wenn Sie diese interessante Position und Aufgabenstellung als Herausforderung und
aiißergewöhnliche Karrierechance begreifen, setzen Sie sich bitte mit unserem Berater.

Herrn Hetze!, unter der Rufnummer 02 2S/260S-1 18 in Verbindung. Ihre aussagefähi-

gen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien.

Gehahsangabe. frühester Eintrinstemiin) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer

1/40970 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram
Hatesaul GmbH. Poppeisdorfer Allee 45. 5300 Bonn I.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken

sichern wir Ihnen zu.

Ihr Gesprächspartner 1

für Führungspositionen J
p&M Bonn

.Telefon 0228/2603-0

.... -

I Ihr Gesprächspartner ÖIV /TBonn

| für Führungspositionen JfeL irJLTelefon 0228/2603-0
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Wir bieten Ihnen die Chance, systematisch in die Geschäftsführung hineinzuwachsen
Unser Unternehmen hat sieh airfdem Gebiet der Halbleiter-Prüftechnik durch wissenschaftliche Innovanonen bereits international einen Namen gemacht. Dennoch sind wir

nochjung und von der Mltarbeiterzahl überschaubargroß. Um die starke internationale Nachfrage nach unseren High-Technology-Anlagen gezielt für unsere Expansion zu

nutzen, suchen wirSie als

Vertriebs- und Marketingchef-Hamata-M^uMk-

\ '••• ‘ H

Dabei werden Sie Itiu von-Arer Qualifikation überzeugen, wenn Sie diefolgenden Voraussetzun-

gen undAttfgobenschverpunkrerealisieren:

• Abgeschlossenes naturwissenschaftliches Studium, bevorzugt als Halbleiter-Physiker

0 frpfunde Erfahrungen aus dem-internationalen Sales-Management im Hlgh-Tech-Berelch

* Absolute Befähigung zur Durdtsctzung und Weiterentwicklung unserer Konzeptionen und

•' Strategien bn wachsenden Mariä
'

0 Ausgeprägte Pmönltchkek. dieSkKfiifeinJunges, innovatives und expandierendes

Unternehmen engagiert

Wir wissen, dqß wirsehr hohe Anforderungen an diese Position stellen, meinen aber, dqß nur

dn Fadunann mit ausgeprägtem Vertriebs-Know-how In derLage ist, unsere hocherklärungs-

bedürftigm Produkte weitweit zu vermarkten. Wtr vertreiben neben Europa In alle wesentlichen

Länder der Weh. <*,obel unsere Produkte in der Entwicklung, in der Produktion und beim Gerald-

Hersteller selber implementiert werden. Dabei bauen wir zur Zeit die OEM und die Direkrver-

triebskanäie. Damit Sie zu uns passen, sollten Sie entweder einen starken Erfahrungsschwer-

punkt im Vertrieb ähnlicher Produkte haben oder als Halbleiter-Physiker beste internationale

Erfahrungen gesammelt haben. Sie haben in unserem Unternehmen jede Unterstützung und
erhalten die sicherlich nicht alltägliche Chance, bei erfolgreicher Tätigkeit in die Geschäfts-
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tührung etnzurücken. Am besten würden Sie in unsere Führungsmannsehaft passen, wenn Sie

zwischen Mine 30 und Anfang 40 wären. Der Dlenstsirz unseres Hauses liegt in einer aitmktlvcn

Metropole Süddeutschlands.

Wir wissen, daß der in Frage kommende Führungskräftekreis ausgesprochen eng ist. Nutzen Sie

daher die Chance der risikolosen Karriereüberprijfung im direkten Gespräch mit unserem Bera-

ter. Herrn Friederichs. den Sie unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 erreichen. Nach IS.00 Uhr

und am Wochenende wählen Sic bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussage-

fähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, Gehalts-

angabe. frühester Eintntistermin) senden Sie bitte unterAngabe der Kennziffer 1/30 PSO an die

Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppeisdorfer Allee 45.

5300 Bonn i. Die strikte Einhaltung von Sperrvermerken sowie die Wahrung absoluter Vertrau-

lichkeit werden Ihnen selbstverständlich zugesichert.
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Wir wollen Sie systematisch in eine Geschäftsleitungsposition entwickeln

Wirsind ein tmdltionsrefches und regional überaus erfolgreiches Bauunternehmeri mit Stärken im Straßenbau sowie der Bauwerksabdichtung,

Insbesondere GqßasphaU im Hoch- und Tirfbau. Außerdem besitzen wir optimale Möglichkeiten zur Produktion entsprechender BaustoffeJur diese

zukuqftsträchtlgen Spezialleistungen. Diese Stärken und die Führungskominuität wollen wir mit Ihnen als zukünftiger

TechnischerLeiter - Straßenbau /Bauwerksabdichtung -

stehen und ausbatien.
'

: SSe^faden uns von IhttrQaaftfikation überzeugen, wenn Sie dmfolgenden Arrforde-

- rin&prcfB gerecht werden

0 BrntRerte technische Ausbildung ab Bauingenieur, idealerweise mit Schwerpunkt

im Tiefbau
~

:

Vü ErfolgreicheBemßerfahrung ais OberbauleiteroderNiederiassimgslater mit guten

: P Kenntnissen tmStraßenbau sowie in traditionellen und innovativen Methoden der

' tt'lfttiefnehmerische Orientierung mit den AspektenAkquisition, Kosten- und

Unternehmens

Sie sollen in der ersten Phase als Bereichsleiter Verantwortungfür unseren innovati-

ven Geschäftszweig derßauwerksabdichtung übernehmen, um dann sukzessive in die

Verantwortung des Technischen Leiters eingearbeitet zu werden. Da wir auchjüngeren

Bewerbern mit entsprechendem Format eine Chance geben wollen, wird sich die

Einarbeitungszell nach Ihren individuellen Voraussetzungen richten

.
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Die Ausstattung der Position, vor allen Dingen ober auch die Zukunftsperspektive,

sollten Sie veranlassen, sich mir unseren Beratern, den Herren Friederichs oder

Keuenhof, in Verbindung zu setzen, die Ihnen auch über dieAnzeige hinausgehende

/il/brmafjonen geben können. Sie erreichen sie unter der Rufnummer 0228/2603-1 20:

nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale

0228/2603-0. Ihre aussageßhigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischerLebenslauf.

Lichtbild, Zeugniskopien. Gehaltsangabe,frühester Eintrirtstermin) senden Sie bitte

unterAngabe derKennziffer 1/30960 an die von uns beauftragte Personal & Manage-
ment Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, PoppeisdorferAllee 45, 5300 Bonn I. Die
konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sowie absolute Vertraulichkeit

sichern wtr Ihnen zu.
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Bauindustrie
Wir sind ein im Markt sehr gut eingeführtes Ingenieurbauuntemehmen mit mehreren
Niederlassungen in Nord- und Westdeutschland sowie Firmensitz in einer Großstadt des
Ruhrgebietes. Für unsere Niederlassung im Rheinland suchen wir einen engagierten
Bauingenieur (TH/FH) als

Oberbauleiter
Unser neuer Mitarbeiter sollte umfangreiche Erfahrungen in Akquisition, Kalkulation und
Bauausführung mitbringen sowie bereits über Führungserfahrung in der Oberbauleitung

oder Bauleitung anspruchsvoller Ingenieurbauprojekte verfügen.

Ferner suchen wir für unsere Niederlassung in einer westfälischen Großstadt einen
leistungsbewußten, erfahrenen Bauingenieur (TH/FH), der als

Bauleiter
interessante Projekte des Ingenieurtief- und Nochbaues sowie des Industriebaues betreuen

soll. Damit die mit dieser Führungsposition verbundenen Aufgaben erfolgreich bewältigt

werden können, sind ebenfalls mehrjährige Erfahrungen in Arbeitsvorbereitung, Kalkulation

und Bauleitung anspruchsvoller Ingenieurbauprojekte erforderlich.

Ferner suchen wir für unsere Hauptverwaltung im Ruhrgebiet einen fleißigen, durchaus auch
jüngeren Bauingenieur (TH/FH) für den Tief- und Straßenbau, der als

Bauleiter
diesen sich auch in unserem Hause in den letzten Monaten belebenden Bereich weiter

ausbaut.

Alle Positionen sind gut dotiert und bieten auf Sicht interessante Aufstiegschancen.

Wenn Sie sich von einer dieser reizvollen Aufgaben angesprochen fühlen und sich langfristig

engagieren wollen, so senden Sie bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellari-

scher Lebenslauf, lückenlose Zeugniskopien, Lichtbild) unter Angabe Ihrer Einkommensvor-
stellung und des frühestmöglichen Eintrittstermins an die von uns beauftragte Beratung, in

welcher Ihnen Herr Dr. Witthaus bereits am Wochenende (Sonntag von 18-20 Uhr) unter der
Rufnummer 02 08 / 7 69 65 zu ersten Informationen zur Verfügung stehL Er bürgt auch für

die Vertraulichkeit Ihrer Kontaktaufnahme.

Unternehmensberatung Dr. Witthaus GmbH
Personalberatung Managementberatung • Training Forschung

Postfach 22 13 * 4330 Mülheim a. d. Ruhr Telefon (02 08) 7 69 63-65

Für unsere Filiale in Wyk auf Föhr suchen wir kurzfristig den/die

FIUALDIREKTOR/IN
Der bisherige Stelieninhaber scheidet aus gesundheitlichen Grün-
den aus.

Wir erwarten Bewerbungen von Damen und Herren, die über
Führungsqualitäten sowie über akquisitorisches Geschick und Ur-

teilssicherheit verfügen; besondere Erfahrungen im Kreditgeschäft

sind erforderlich.

Die Sparkassenfachprüfung oder eine vergleichbare Ausbildung
setzen wir voraus.

Wir bieten für diese Führungsposition eine Vergütung bis Gruppe I

b BAT (auch Privatdienstvertrag möglich).

Wir sind eine Zweckverbandssparkasse mit 1 ,7 Mrd. DM Bilanzvolu-

men und 57 Geschäftsstellen im Kreis Nordfriesland. Die Zuständig-
keit der Filiale Wyk mit ihren vier angeschlossenen Zweigstellen
umfaßt die gesamte Insel Föhr. Es werden dort ca. 30 Mitarbeiter/

innen beschäftigt.

Die Nordseeinsel Fohr (ca. 8 000 Einwohner) wird mit ihrem gesund-
heitsfördernden Reizklima geprägt durch den Fremdenverkehr. Es
bieten sich gute Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung.

Sämtliche weiterführenden Schulen sind in Wyk vorhanden; die

Verbindung zum Festland ist durch einen tideunabhängigen Fähr-

verkehr jedeizeit gegeben.

Für telefonische Vorausinformationen steht Ihnen unser Vorstand
(Tel. 0 48 41 / 66 22 34) zur Verfügung.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte innerhalb von vier Wochen nach
Erscheinen dieser Anzeige an den

Vorstand der
Sparkasse Nordfriesland
Postfach 1540, Großstraße 7-9

2250 Husum

Fachkompetenz and Fuknmgsformat
wünschen wir uns von unserem zukünftigen Mitarbeiter. Wir

haben eine Position mit außerordentlich breiter Aufgabenpa-

lette zu besetzen:

- Entwicklung, Konstruktion und Kalkulation unserer Pro-

dukte

- Materialplanung, Stücklistenwesen und Nachkalkulation

- Leitung der Produktion

- Bearbeitung von Kundenanfragen und Erstellung von
Angeboten

Kurz gesagt, geht es um eine komplexe Tätigkeit und Verant-

wortung im

Transformatorenbau
Eine Ausbildung zum Elektroingenieur bietet sicher die beste
Grundlage, das spezifische Know-how - falls noch nicht
vorhanden - ln überschaubarer Zeit zu erwerben. Praktische
Erfahrungen aus der Entwicklung oder Fertigungsorganisa-
tion wären wünschenswert. Neben dem technischen Wissen
ist kfm. Denken und Handeln erforderlich.

Und nun zu uns: Wir sind ein mittelständlsches, leistungsfähi-

ges Unternehmen des Transformatorenbaus in Hamburg.
Unsere Qualitätsprodukte sind marktgerocht. Wir wachsen
kontinuierlich und suchen vor diesem Hintergrund unsere
zukünftige technische FührungskrafL

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, erbitten wir Ihre schriftli-

che Bewerbung an unsere Beratungsgesellschaft. Für eine
erste tel. Kontaktaufnahme steht Ihnen dort auch Herr A.

Piech unter Tel. 0 40 / 81 75 25 gern zur Verfügung.

IM TWP-TREUHAND
WM ISCHAFTS- UND
reRSOMALBEHAnUfGEN GMBH

WedelerLandaraBe43- 03000 Hamburg 56

STELLENANGEBOTE

Bei der

Statiballe WöHstag
BetrMs-finH
ist zum frühestmöglichen Zeitpunkt die Position des

Geschäftsführers
zu besetzen.

Nach völligem Umbau wird am 30. Mai 1986 die
nach dem modernsten Stand der Technik einge-
richtete Mehrzweckhalle wiedereröffnet.

Das Raumangebot verzeichnet einen großen
SaaJ mit ca 2300 Sitzplätzen, den Spiegelsaal
mit 700 Sitzplätzen und weitere sechs Konfe-
renz- und Ausstellungsräume.

Die Gastronomie wird in Eigenregie geführt.

Zum Hauptaufgabenbereich des Geschäftsfüh-
rers gehören: Verantwortliche Überwachung
des gesamten Stadthallenbetriebes, Akquisi-
tion, Organisation und Durchführung von Ver-
anstaltungen, Tagungen und Kongressen, ko-
stenbewußte Betriebsführung.

Der Bewerber sollte darüberhinaus Erfahrung in

den Bereichen kaufm. Betriebsführung, Wirt-

schaftsplanung, Abschlußwesen und Personal-
führung nachweisen.

Voraussetzungen für diese verantwortliche Stel-

lung sind Kontaktfreudigkeit und starkes per-
sönliches Engagement. Die Dotierung wird in

Anlehnung an die Vergütungsgruppe B 3. zu-
züglich einer Aufwandsentschädigung, ge-
währt. Die Stadthalle Wolfsburg Betriebs-GmbH
ist bei der WohnraumbeschafTung behilflich.

Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Un-
terlagen (Lebenslauf, Ausbildungs- und Berufs-
werdegang. Lichtbild) sind biszum 31. Juli 1986
zu richten an den Vorsitzenden des Aufsichtsra-
tes der

Stadflialie WoMhh BsSrbäs-fimbH
Herrn Oberbürgermeister Rolf Nörting
3180 Wolfsbürg 1, Rathaus

Wir sind ein expandierendes Unternehmen in

Hamburg. Wir produzieren hochtechnische
Einbauelemente für den Rohrleitungsbau, die
in verschiedenen Industriezweigen verwen-
det, weltweit vertrieben werden.

Wir suchen den

Verkaufsingenieur
Wir denken dabei an einen kontakt- und
einsatzfreudigen Ingenieur aus dem Fachbe-
reich Behälter- und Rohrleitungsbau, der er-

folgreiche Vertriebsarbeit nachweisen kann
und über gute englische Sprachkenntnisse
verfügt.

Wir bieten eine Position mit Aufstiegsmög-
lichkeit in einem gut fundierten Unterneh-
men, der Aufgabe entsprechende Kompeten-
zen und Honorierung.

Interessenten reichen bitte ihre vollständigen
Bewerbungsunterlagen ein unter K 2549 an
WELT-Verfag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Möchten Sie für unser exklusives Magazin .Feine Adressen* am lokalen
Markt als

Anzeigen-Verkaufsrepräsentant
langfristig tätig werden?

Für die Städte Köfn/Bonn, Düsseldorf, Essen, Hamburg, Bremen, Berlin,

Frankfurt und München suchen wir seriöse, einsatzfreudiga Leute mit
VerfcaufBgeschick und akquisitorlscher Begabung.

Wir zahlen Jahresprovision im voraus. Branchenfremde, wie Hochschulab-
solventen, Damen und Herren aus dem PR-Bereich (auch PR-Redakteure)
wenden bei uns zielsicher eingearbeiteL Interessenten melden sich bitte

am Sonntag, den 1 . 6. 86 bei HerrnThomas Schwarzer, zwischen 1730 und
18-30 Uhr, Tel. 0 81 06 / 82 22, und am Montag im Ewald Schwarzer Vertag,
WalJbergstr. 1. 8028 Taufkirchen, TeL 0 89/6 12 02-0.

Wir suchen

Direktionsbeauftragte
zur überregionalen Betreuung unserer leistungsstarken

Außendienste.

Erforderlich sind fundierte Kenntnisse in Bausparen und
Baufinanzierurtg.

Wir bieten ein interessantes Betätigungsfeld mit guten
Entwicklungsmöglichkeiten, soliden Konditionen im An-
gestelltenvertiältnis und soziale Leistungen eines großen
Unternehmens.

Bei telefonischer Kontaktaufnahme unter der Durchwahl
(0 40) 38 01 81 06 können wir kurzfristig einen Gesprächs-
termin in Hamburg vereinbaren. Wir freuen uns auf ihren
Anruf.

Deutscher Ring Bausparkasse AG, Jessenstraße 4, 2000 Hamburg 50

Deutscher Ring ö
Bausparkasse AG

Wir sind ein im In- und Ausland tätiges Inge-
nieurbüro für Grundbau, Bodenmechanik
und Umwelttechnik und suchen für Planung,
Ausschreibung und Bauüberwachung einen

Diplomingenieur (TUTH)
(Bauwesen)

Mehrjährige Berufserfahrung im Entwurf
oder in der Deponietechnik und Altlastsanie-
rung ist von Vorteil, jedoch nicht Bedingung.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen
(mit Lichtbild) richten Sie bitte an:

IGB Hamburg
Dr.-Ing. Rappert. Dr.-Ing. Schwinn
Dr.-Ing. Günther, Dr.-Ing. Heil

Heinrich-Hertz-Str. 116
2000 Hamburg 60
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Marketing und Vertriebssteuerung

erfordern erfolgskritische Produkt- und Marktanalysen, kreative und
zukunftsorientierte Planung und kostenoptimale Realisierung, Dies und
engagierte Teamarbeit sind die Grundlagen der Expansion von ABC,
Tochtergesellschaft der erfolgreichen PoUsoftgruppe. Wir (ABC) vertrei-

ben PCSoftware der namhaftesten internationalen Herstelleran Händ-
ler. Das rasante Wachstum verlangt Aufgabenteilung. Deshalb wollen

wir die Bereiche Marketing und interne Vertriebssteuerung einem
bewährten Fachmann übertragen. In dieser

FÜHRUNGSP0SITI0N
gestalten Sie wesentlich die Zukunft - den Ausbau und die Stabilität -

unseres Unternehmens. Sie werden unseren Teamgeist unterstützen

und mit allen Abteilungen anregend Zusammenarbeiten. Setostver-

ständlich erfordert die Realisierung von Vertriebsstrategien auch Kon-

sequenz in der Durchführung. Vielseitigkeit und GestaltungsföMgkeit

zeichnen diese neu zu schaffende Position aus. Wollen Sie die ideenrei-

che Aktivierung übernehmen? Dann erwarten wir mit Interesse Ihn
handschriftliche Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf und Zeug-
niskopien über die von uns beauftragte

PERSONALBERATUNG GEEST
Inh. Ingrid Geest
Postfach 650 428, D-2000 Hamburg 65, Telefon: 040-60700 53

Erdverlegter Rohrleitungsbau
Als leistungsstarkes Unternehmen unserer Branche und einer 75jähri-
gen Tradition verfügen wir über eine solide Marktstellung mit breit

gefächerten Aktivitäten. Wir besitzen alle DVGW-Zulassungen und sind

maschinell bestens ausgestattet.

Wir suchen einen qualifizierten

Bauleiter
fürunsere besonders erfolgreicheSpartedesinner-und außerstädtischen
Gas- und Wasserrohrleitungsbaues im Großraum Frankfurt am Main.

Wir stellen uns einen vielseitigen Bauingenieur vor, der möglichst über
mehrjährige Berufserfahrung sowie ausgeprägtes Kostendenken. Ver-

handlungsgeschick und Zielstrebigkeit verfügt. Zu seinem Aufgabenge-
biet gehört neben der Bauleitung auch Aufmaß und Abrechnung.

Einem geeigneten Bewerber bieten wir eine sehr selbständige und
eigenverantwortliche TätigkeiL Zu dergutdotierten Position gehörtauch
ein Dienstwagen mit kostenfreiem privatem Nutzungsrecht.

RÖSTER

Wenn Sie sich von dieser Position angesprochen fühlen und fn einem
finanziell gut fundierten Unternehmen langfristig engagieren wollen, so
senden Sie uns bitte Ihrevollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellari-

scher Lebenslauf, lückenlose Zeugniskopien, Lichtbild). Wir antworten
umgehend.

Heinrich Rüster KG
Wilhelm-Leuschner-StraBe 10
Postfach 10 08 63
6360 Friedberg/Hessen

SIE WOLLEN ERFOLGREICH SEIN
Die anerkannte Zuverlässigkeit unserer Flachdach-Produkte und die anwendungs-
technische Kompetenz des Unternehmens sind die Grundlagen unserer Verkaufs-technische Kompetenz des Unternehmens sind die Grundlagen unserer Verkaufs-

erfolge. Zur Verstärkung des Verkaufsteams suchen wir für das Verkaufsgebiet
Großraum Hamburg/Bremen einen

TER
Die Aufgabe: Beratung und Verkauf von qualitativ hochwertigen Produkten für das
flache Dach; Gesprächspartner sind Architekten, Verleger, Bauämter, Fachgroßhänd-
ler und Behörden.

Wir denken bevorzugt an Mitarbeiter zwischen 30 und 45 Jahren, die eine mehrjähri-
ge Außendiensterfahrung im technischen Verkauf haben und Bauzeichnungen lesen
können. Selbstverständlich erhalten Sie eine gründliche produktbezogene Ausbil-
dung. , . ..

Unser finanzielles Angebot ist attraktiv. Festgehaft und Prämien, Firmenwagen und
die Sozialleistungen eines modernen Unternehmens gehören zu unserem Angebot
Der Wohnsitz liegt im Verkaufsgebiet

Sie sind interessiert? Dann richten Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung an die
Personalabteilung.

Telefonische Auskunft erteilt Ihnen gern Herr Weder, Verkaufsleiter in unserem
Regionalbüro Nord in Regesbostel, Tel.-Nr. 0 41 65 / 60 22.

Braas & Co. GmbH
Personalabteilung
Frankfurter Landstr. 2-4
6370 Oberursel

Einstieg als Management-Trainee
JUNGHEINRICH zählt zu den international führenden HersteHem der
Flurförderzeugindustrie. Die Angebotspalette reicht vom einfachen Hand-
gabelhubwagen bis zum Hochregalstapler, vom Palettenregal bis zum kompletten Läger- und
MaterialfluBsystem. Ergänzt wird die Produktpalette durch ein breites Leistungsangebot unserer
Vertriebs- und Serviceorganisation im ln- und Ausland.

~

Wir suchen

DIPLOMKAUFLEUTE
WIRTSCHAFTSIHGEMlEURE
DIPLOM
Elektronik, Elektrotechnik
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für die Bereiche

- Finanzen und Controlling
- Marketing und Vertrieb
- Technik
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,raUSSetZUnSBn ^ sp®tere Führungsaufgaben. Erste beruflich?Elmare

Wir bieten vielseitige und anspruchsvolle Aufgabengebiete. nachweislich outeEntwicklungschancen und attraktive Konditionen.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an
' v:

-

JUNGHEINRICH UNTERNEHMENSVERWALTUNG KÖ
Zentrales Personal- und KrtviotuiaeAn «m-.Zentrales Personal- und Sozialwesen
Friedrich-Ebert-Damm 129, 2000 Hamburg 70
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Berater Fachhandel
Drucklufttechnik

ANZEIGEN

Wir sind ein namhaftes Unternehmen der Drucklufttech-
nik und gehörenzu einem internationalen Verbund mit
weltweiten Aktivitäten. Für unsere Sparte Drucklufttech-
nik (Werkzeuge, Hebezeuge) suchen wirzum nächst-
mögiichen Termin je einen Verkaufsingenieur zur Bera-
tung unseres Fachhandels in Nord- und Süddeutsch-
land. Dazu gehören die Weiterbildung der Mitarbeiter,

Verkaufsunterstützung, Entwicklung von Verkaufsstra-
tegien und Marketing-Plänen sowie die Lösung techni-
scher Probleme vor Ort

Einschlägige Erfahrungen in diesen Sachgebieten so-
wie Englisch-Kenntnisse sind Voraussetzung, um diese
Aufgabe erfüllen zu können. Gebietsbedingt ist ein

hohes Maß an Flexibilität und Mobilität erforderlich.

Wir stellen Ihnen ein Dienstfahrzeug zur Verfügung, das
Sie auch privat nutzen können.

Bitte schreiben Sie uns über unseren AnzeigeivService,

am besten gleich mit einer kompletten Bewerbung:
Handschreiben, tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild,

Zeugniskopien sowie Angabe von Gehaltsvorsteilung
und frühestmöglichem Eintrittstermin. Selbstverständ-

lich wird ein evtl. Sperrvermerk korrekt beachtet
I Kennziffer: WIB 121.

IERVICE SACHTELEBEN • 4300 ESSEN 1

MEISENBURGSTRASSE 45 • TEL 0201/423243

Der Technische Aufsichtadienst der Berufsgenossenschah der chemischen Industrie, bundesu nmittelbare
Körperschaft des öffentlichen Rechts mit Sitz in Heidelberg, sucht

Dipl.-Chemiker
Dipl.-Ingenieure (TH)
(Fachrichtung Verfahrenstechnik, Maschinenbau und Elektrotechnik)

als Technische Aufsichtabesmt» auf Probe sowie
als Dozenten für das Referat .Ausbildung“.

Die Berufsgenossenscfnft der chemischen Industrie ist Träger der gesetzlichen Unfallversicherung für die
chemische Industrie und verwandte Industriezweige.

Bei Bewerbern um die Stelle des Technischen Aufeichtsbeamten wären im Hinblick auf ein langfristig angelegtes
Programm zur Varhütung von Qeeundhertsschäden durch Arbeitsstoffe einschlägige Spezialkenntnisse auf den
Gebieten der gefährlichen ArbeHsstoffe und der Verfahrenstechnik von Vorteil- Erwartet wird die Bereitschaft zu
einer vielseitigen mit Außendienst verbundenen Tätigkeit bei einer unserer BezirksverwaHungefl in Köln,

Hamburg, Nürnberg, Frankfurt und Heidelberg. Weiter sollten folgende Voraussetzungen erfüllt sein:

- mindestem 4jährige Betriebspraxte in der chemischen oder verwandten Indu-

strie nach Abschluß des Studiums
- After bis 38 Jahre

? . .
-

. -v Versetzungsbereitschaft

: - Schrift- und Redegewandtheit

-sicheres Auftreten

Für Technische AirtelcWsb—mte lat eine Einstellung nach beamtenrechtlichen Grundsätzen im höheren Dienst

vorgesehen; gute Auteb’egsmögUchkaiten.

Den Dozenten erwartet ln unserem Zentrum für Arbeitsslcherheit «Haus Maikammer' - Einzugsbereich von
Ludwigshafen/Mannhetan in schöner landschaftlicher Lage - ein Interessantes und vielfältiges Aufgabengebiet

«Haus Maikammer' ist sin neueröffnetesAusbOdungszentrum mit allen Möglichkeiten zeitgemäßer Erwachsenen-
bildung. Es werden dort Arbeftssictiertwitsiehrgänge für Sicherheltsfachkrafte, Sicherheitsbeauftragte. Betriebs-

räte, Führungskräfte und andere Ztelgrtippen durchgeführt Bewerber sollten

- pädagogisches Geschick und sichere Vortragstechnik
•

^
— mehrjährige Kenntnisse der industriellen Praxis

nschwewen können. Die Stell#,ist möglicherweise euch für qualifizierte Lehrkräfte an berufsbildenden Schulen
mft Betriebspraxis geeignet

•• •

Die Vergütung der Dozenten richtet sich bei günstigen Entwicklungsmöglichkei-
» * -• terr nach dem im öffentlichen Dienst geltenden Tarifrecht

= 'Bewerbungen: mit den üblichen Unterlagen an die

Chemie

- Personalabteilung -

Gafsbergstreße 11. 6900 Heidelberg. Telefon 0 62 21 / 52 34 01

t : f * Z.-

Interdisziplinärer Kopf
Feinwerk-, Steuer-, Regeltechnik, Elektronik, Werkstoffkunde

Die Gabe zur produktbezogenen Kombination dieser Techniken muß den Gesuchten auszeichnen. Dabei sind moderne Technologien in die
Mechanik zu integrieren - bei optimaler Ausrichtung auf den Nutzen des Anwenders. Damit haben wir uns seit langem die internationale

Marktführung in unserem spezifischen Segment erarbeitet Dem gesuchten Leiter

Entwicklung und Konstruktion
bei Weftmarklführer

Perspektive: Technischer Geschäftsführer
bietet sich diese Chance aufgrund von persönlicher Leistung und Überzeugungskraft Dies bei einem mittelständischen, deutschen Industrie-

unternehmen mit ungewöhnlich hoher Eigenkapitalquote und Ertragslage. Damit Sie fachlich we'rterdenken können: Unabdingbar sind

Konstruktionserfahrung und der Nachweis eigeninitiierter Produktinnovationen bzw. -modifikationen - am besten mit Affinität zu modernen
Kommunikationsmedien. Bei uns handelt es sich um hochwertigste Präzisionsgeräte mit vorwiegend mechanischen Komponenten. Durch
Integration moderner Elektronik werden wir- gemeinsam mit Ihnen - die neue Produktgeneration gestalten. Apropos „mit Ihnen 14

: Dies alles in

einer teamorientierten Atmosphäre und miteinem Grad anSelbstverwfrkfichung, wie er heutzutagekaumnoch anzutreffen ist. Das Domizil liegt im
Großraum München.

Es werden nur ingenieur- oder naturwissenschaftlich ausgerichtete Herren um ihre Zuschrift gebeten, die der
dargestellten Integration von Mechanik und Elektronik tatsächlich gewachsen sind. Bitte nicht ohne: kurze
Darstellung der jetzigen Verentwortungsbrette, Entwicklung«- und Konstruktionsprojekte, Werdegang in

Stichworten, Handschreiben, Lichtbild, Zeugniskopien, Angabe evtl. Fremdsprachenkenntnisse, Einkommens-
Vorstellungen und Eifitrittstermin. Die beauftragte Industrieberatung wird eventuelle Sperrvermerke korrekt

beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach
3 20, Telefon: 0 89 / 64 90 91.

TUNG
HANS-GEORG SCHU

DER INDUSTRIEPRAKTIKER
MÜNCHEN-GRÜNWALD

Erfolgreiche

^-Konzession
Diese Aussage bezieht sich natürlich in erster Linie auf die Stellung im Markt, aber ebenso auf die Rentabilitätdes Betriebes. Diese exzellente
Ausgangsposition nicht nur zu erhalten, sondern auch in Zukunft zu sichern, auszubauen und rendKemäßig zu festigen, ist Gegenstand der zu
vergebenden Aufgabe. Damit sind absatzwirtschaftiiche Erfahrung, Fühningsbefähigung und betriebswirtschaftlicher Tiefgang Grundforde-
rungen an den Gesuchten. Sie tragen als

Geschäftsführer
die volle Ergebnisverantwortung. Branchenmäßig sollten Sie Ihr Profil im alkoholfreien industriellen Getränkeberelch, dem Getränke-

FachgroBhandel oder in einem benachbarten Segment gewonnen haben. Schon bestehende Coca-Cola-Erfahrung wäre natürlich in bezug auf

Normen und Besonderheiten ein deutlicher Vorteil. Von besonderem Gewicht für Sie ist bei alledem ein hoher Grad an Selbständigkeit und
Selbstbestätigung, wie er nur äußerst selten angetroffen wird. Übrigens Hegt die Technik des Betriebes in besten Händen. Uber die pekuniäre

Ausstattung, der gute Stern auf allen Straßen gehört ebenfalls dazu, werden wir uns Im baldmöglichen persönlichen Gespräch gewiß schnell

einigen.

Weil wir um die engen Kontakte innerhalb des alkoholfreien Getränkebereiches wissen, wünschen wir

Fairneß bei der Kontaktaufnahme. Deshalb erbitten wir Ihre Zuschrift an die beauftragte Industrieberatung,

die eventuelle Sperrvermerke korrekt beachten wird. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen

Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, Einkommensvor-
stellungen und Eintrittstermin. Postanschrift: 8022 GrünwaW-München, Postfach 3 20, Telefon 0 89 / 64 90 91.

UNTERNEHMENSBERATUNG
HANS-GEORG SCHU

DER INDUSTRIEPRAKTIKER
MUNCHEN-GRÜNWAID
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Gehen Sie bitte davon aus, daß hinter dieser Offerte eines der ersten Häuser der forschenden Arzneimittel-Industrie steht, welches sowohl im
ethischen, als auch im OTC-Bereich exzellenten Ruf genießt Kenner der Materie wissen, daß die Grenzen zwischen „ethisch

14 und „OTC“ in

den Auslandsmärkten unterschiedlich verlaufen. Damit wird deutlich, daß wir ausschließlich mit einem Herrn sprechen möchten, der bereits in

Auslandsmärkten Profil gewonnen hat - wo und wie auch immer. Nur ein solcher Fundus kann die Basis sein, einen Herrn weiter aufzubauen,

der zunächst, sozusagen als rechte und linke Hand des Leiters der globalen Auslandsaktivitäten, die Gesamtschau gewinnen soll, um

mit Potential zur

Marteting-Verantworiung Ausland
- diese dann auch anvertraut zu erhalten. Mehr zu sagen, wäre eigentlich weniger. Deutlich muß allerdings sein, daß die Beherrschung des
Marketfng-Mlx im Pharmazie-Bereich ebenso unerläßlich ist, wie die Begabung und die Bereitschaft zunächst auf fachliche und persönliche

Interessenslagen einer bewährten Struktur Rücksicht zu nehmen. Alles in allem: eine exzellente Aufgabe für einen Herrn, der sich im
Führungsbereich des Auslandsgeschäftes der pharmazeutischen Industrie etablieren möchte. Ihr Schreibtisch steht in der Zentrale des
Unternehmens - südlich des Mains.

Es werden ausschließlich Herren aus dem Auslandsgeschäft der Pharma-lndustrie um ihre Zuschrift gebeten,

die sich dem Anspruch nach Flexibilität und der aufgezeigten Struktur gewachsen fühlen. Zumindest mit

verhandlungs&ieherem Englisch, besser aber, noch einer weiteren Fremdsprache. Ihre Unterlagen und
Angaben bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten,

Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, Angabe der Fremdsprachen, Einkommensvorstellungen und Ein-

trittstermin. Die beauftragte Industrieberatung wird Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt

Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 320, Telefon 0 89/64 90 91.

UNTERNEHMENSBERATUNG
HANS-GEORG SCHU

DER INDUSTRIEPRAKTIKER
MÜNCHEN-GRÜNWALD
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Die Qualität unserer Produkte
ist ein international gültiger Maßstab.

Wir. die 3M Deutschland GmbH, mH Ober 1 Milliarde DM Jahresumsatz, antworten mH mehr als 3200 qualifizierten

Mitarbeitern. Wir antworten auch auf ihre Fragen als Bewerber.

*•
‘:v 'ö‘ Wir suchen zum frühestmöglichen Termin

* -.V .
.* .

Verkäufer für Mikrografiesysteme
für Nordrhein-Westfalen und Niedersachsen

I 1(0
\ Tr j

i

3 .1
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Ihre Aufgaben:

Sie verkaufen Produktivitätsstei-

gerung im Büro durch den Einsatz
unserer EDV-gestützten Mikrogra-
fiesysteme. Hierzu gehört die sy-
stematische Analyse von Pro-
blembereichen und die Präsenta-
tion der Lösungsvorschläge vor
Führungskräften in Industrie und
Verwaltung.

Ihre Qualifikation:

Sie besitzen eine fundierte kauf-
männische Ausbildung oder ha-
ben ein betriebswirtschaftliches
Studium abgeschlossen. EDV-
Kenntnisse und praktische Außen-
diensterfahrung wurden den Ein-

stieg in diese qualifizierte Aufga-
benstellung erleichtern.

Unser Angebot:

Neben einem gründlichen theore-

tischen und praktischen Training

bieten wir eine überdurchschnitt-
liche Dotierung (Festgehalt und
Bonus), einen neutralen Firmen-
wagen mit Privatnutzung und die

Soziaileistungen eines internatio-

nalen Großunternehmens. Den
Rahmen für Ihre Tätigkeit bildet

eine unkonventioneile Arbeitsat-

mosphäre mit kooperativem Füh-
rungsstil und viel Freiheit bei der

Erfüllung Ihrer Ziele sowie der
Entwicklung eigener Ideen.

Haben Sie Interesse? Dann bewerben Sie sich bitte schriftlich mit vollständigen Bewerbungsunterlagen, Gehalts-
wunsch und frühestem Eintrittstermin bei Frau Schmidt, Abteilung Personalwirtschaft, Vertriebs- und Stabsbereiche,

7 •
. : : \ l

. . . .v

3M Deutschland GmbH
Abt Personalwirtschaft

4040 Neuss 1. Carl-Schurz-Straße 1

Wir suchen engagierte
Mitarbeiter/innen als Diplom-Ingenieure

2j
für die chemisch-verfahrenstech-

nische Bearbeitung auf den Gebie-
ten

O Oberflächenbeschichtung
O Konservierung

Q Klebung/Beschichtung
ö Kunststofftechnik.

Zu Ihren Aufgaben gehören die

Eignungsprüfung von Materialien

durch chemische Untersuchungen
und anwendungstechnische Tests,

das Durchführen von verfahrens-

technischen Versuchen im Rah-
men der Verfahrens- und Material-

entwicklung einschließlich der

Erstellung der technischen Unter-

lagen sowie anwendungstech-
nische Betreuung der Betriebs-

abteilungen.

Bei VW erwarten Sie eine fort-

schrittliche Personalpolitik,

moderne Arbeitsmethoden, lei-

stungsgerechtes Einkommen,
umfassende Weiterbildung, glei-

tende Arbeitszeit und Chancen für

einen Auslandseinsatz. Berufsan-

fängem bieten wir eine gründliche

Einarbeitung in ihre neuen Auf-

gaben.

Unser Unternehmen Ist europaweit aktiv und zählt zu den führenden in seiner

Branche.
Der Hauptsitz ist in einer attraktiven Großstadt in Nordrhein-Westfalen.

Für unseren Leiter „Zentrales Personalwesen“ auf Direktionsebene suchen wir eine

Sekretärin

Senden Sie bitte Ihre vollständi-

gen Bewerbungsunterlagen unter

dem Kennwort „P-PRO/W 86" an

VOLKSWAGEN AG
Personalwesen für Angestellte

Postfach

3180 Wolfsburg 1

Dafür suchen wir

Lackingenieure (FH)

oder
Chemieingenieure (FH)

möglichst mit Berufserfahrung.

Für diese Aufgabe möchten wir eine interessierte, kontaktfreudige Mitarbeiterin mit

guter Allgemeinbildung gewinnen. Wir legen Wert auf Eigeninitiative und Diskretion,

auf gewissenhaftes und umsichtiges Arbeiten.

Die Vergütung und unsere bedeutenden Sozialleistungen werden Sie zufriedenstellen.

In unserem Aufträge gibt Ihnen eine telefonische Vorinformation in absoluter

Vertraulichkeit Frau Surmann, werktags unter Tel. 0 25 08 / 10 31 + 10 32 zwischen
9.00 und 18.00 Uhr (außer samstags); sonntags zwischen 9.00 und 12.00 Uhr unter

Tel. 02 51/79 8311.
Ihre schriftliche Bewerbung mit Ihren aussagefähigen Unterlagen richten Sie bitte an
die von uns beauftragte Gesellschaft.

MANAGEMENT BERATUNG DILM.NEWZELLAGMBH ^

Landsbergplatz 17, 4406 Drensteinfurt, S 0 25 08 / 10 31 + 10 32 V *

Volkswagen -
da weiß man, was man hat.

MERCK
Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen der chemisch-pharmazeutischen Industrie.

Für unsere Technische Oberleitung Energie suchen wir einen

Diplom-Ingenieur TH/TU Fachrichtung Energietechnik

dem wir folgende wesentlichen Aufgaben übertragen wollen: Planung, Kalkulation und
Überwachung der Ausführung sowie Betrieb elektrischer Anlagen in Produktionsstät-

ten einschließlich elektrischer Versorgungsnetze und Trafostationen. Hierzu gehört

auch die Betreuung entsprechender Anlagen im Kraftwerksbereich. Neben mehrjähri-

ger Berufserfahrung müssen Sie über einschlägige Kenntnisse der VDE-Bestimmun-
gen verfügen sowie Erfahrungen bei der Installation, Abnahme und dem Betrieb von
elektrischen Anlagen in explosionsgefährdeten Bereichen besitzen.

Interessierte Damen und Herren bitten wir, sich schriftlich zu bewerben und uns den
frühestmöglichen Eintrittstermin und die Einkommensvorstellung zu nennen.

E. Merck
Personalabteilung AT
Postfach 41 19

6100 Darmstadt 1

sucht ab sofort/spat, bis 1 . 9. 88
erfahrene und flexible

Arztsekretärin
Erforderlich sind perfekte Fähig-

keiten in Maschinenschreiben,
Kenntnisse der medizinischen

Terminologie.

Geboten werden gute Bezah-
lung und Sozialleistungen, gere-

gelte Arbeitszeit. Unterkunft- u.

Verpflegungsmöglichkett,
freundliche Arbeitsatmosphäre,
schöner, zeitgemäßer Arbeits-

platz, Speicherschreibmaschi-

nen.

Ausführliche Bewerbungsunter-
lagen und Lichtbild erbeten an:

Chefarzt Prof. Dr. med.
Chr. Virehow

HOCHGEBIRGSKUNIK
DAVOS-WOLFGANG

CH-7265 Davos-Wolfgang

Wir sind die Tochtergesellschaft eines Großunternehmens und in der

Gesellschaftsform einer GmbH in Europa tätig. Für den Vertrieb

unseres Produktionsprogramms von Lüftungs- und Luftheizgeräten,

welches wir unter einer bekannten und auf diesem Gebiet führenden
Marke erfolgreich verkaufen, suchen wir den

VERTRIEBSLEITER lac

Unser neuer Mitarbeiter sollte bereits über Erfahrungen im Geschäft
mit dem Groß- und Einzelhandel bzw. den Fachfirmen des Heizungs-
baues verfügen und möglichst auf diesem Sektor tätig gewesen sein.

Technische Kenntnisse werden vorausgesetzt.

Die Erweiterung des Programms ist in Angriff genommen, wobei sich

die Bestrebungen insbesondere auf technisch hochwertige Produkte
richten.

Die Position ist ihrer Bedeutung entsprechend sehr selbständig
angelegt und beinhaltet überdurchschnittliche Entfaltungsmöglich-
keiten. Die Entwicklung realisierbarer Konzepte hinsichtlich einer
weiteren Erschließung des Marktes und deren konsequente Durchfüh-
rung wird erwartet.

Der Stelleninhaber ist dem zuständigen Geschäftsführer direkt verant-
wortlich. Nach der Einarfoeitungszeit ist Prokura vorgesehen.

Districtmanagerin
bis 35 J, je BundeslandTauch Ant),

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an unser Beratungsbüro

sof. gea. Erfolgsbez. Ftxum/Prov. +
Ges--Beteüigung. Bew. und Frei-

umschlag.
Ang- u. H 2548 an WELT-Verlag,

Postfach 1008 64, 4300 Essen.

2800 BREMEN 1, POSTFACH 10 20 24

Gebietsleiter Nord
Medizintechnik

!«D

XX.
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Spitzenposition elektrotechnische Industrie
Unser renommiertes Unternehmen mit 150 Mio. Jahresumsatz und Sitz in Süddeutschland ist international führend in einem bestimmten Marktsegment elektrotechnischer und elektronischer
Erzeugnisse. Eine sehr gesunde Kapitalbasis, erfolgreiche Entwicklungsarbeit, hohe Qualität und rationelle Fertigungsverfahren sind die sichere Basis für unsere positive Entwicklung auch in
der Zukunft. Gesucht wird nun zur Übernahme des gesamten technischen Bereiches ein technisch erfahrener, fuhrungsstarker und unternehmerisch denkender

TECHNISCHER LEITER

w-
--V,*

. ;

Ab Mitglied der Geschäftsleitung ist er verantwortlich für die Entwicklung, Konstruktion,
Produktion und Qualitätssicherung und damit für die Führung von ca. 800 Mitarbeitern. Wir
erwarten von ihm, daß wir auch zukünftig technisch an der Spitze unserer Branche stehen;
dies schließt permanent Impulse zur weiteren Verbesserung unserer Wirtschaftlichkeit ein.

Damit ist das Profil für einen hochqualifizierten technischen Manager umrissen: exzellente

Ausbildung zum Diplom-Ingenieur Elektrotechnik oder Informatiker oder Physiker und
mehrjährige Erfahrung in der Entwicklung und Fertigung mikroprogrammierter Elektronik,

vorzugsweise im Voiumengeschäft, z. B. der Meß-, Steuerungs-, Daten- oder Informations-
technik.

Hier bietet sich die Gelegenheit zur Übernahme einer Lebensaufgabe in einem stark
expansiven, kerngesunden Unternehmen. Wenn Sie darin eine Herausforderung und Chance
sehen, erwarten wir Ihre aussagefähige Bewerbung mit Werdegangsübereicht, Lichtbild,
Zeugniskopien und Angaben zur Einkommenserwartung und Verfügbarkeit unter der
Kennziffer A 122 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung in Sindeffingen. Die
Herren R. Neumann (0 70 31/61 99 53) und Dr. I_ Heimeier (0 70 31 / 61 99 4ß) bürgen für
absolute Diskretion und stehen für telefonische Vorinformationen zur Verfügung.

HAUMGARTNER&PARTNERI
Untemehmensberatung BDU 7032 Sindelfingen Postfach 320 Bahnhofstr.14 - Tel. 0 7031/61 99-0 Telex 7265.753

[
D4000 Düsseldorf - Königsallee 31 Tel. 0211/325098^99 I D2D00 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 - Tel. 040/367737-38 I
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Somtags-Auskunft
Wir sind ab Spezialisten auf dem Gebiet des wassergeschützten Installa-

tionsmaterials sehr gutam Markt vertreten. Unser Betrieb hat seinen Sitz im
reizvollen südlichen Westfalen. Seit mehr ab SO Jahren genießen unsere
Produkte in Fachkreisen den besten Ruf.

Ftaribnttät und Innovation haben uns erfolgreich gemacht
Unsere Expansion soll auch für die Zukunft gewährleistet sein. Deshalb
suchen wir auf diesem Weg Sie ab

Leiter Konstruktion/

Produktentwicklung

Dipl.-Ing. Elektrotechnik CFH/TH)
der unseren technischen Geschäftsführer wirkungsvoll unterstützt

Sie werden zuständig sein für Konstruktion, Produktmanagement,
Verbandsarbeft und Vorschriftenwesen.

Unser erfolgreicher Bewerber sollte neben dem Studium über eine mehr-

jährige Berufserfahrung verfügen. Flexibilität, Kooperationsbereitschaft

und Engagement müssen wir voraussetzen.

Aufgrund der hohen Exportrete und der damit gegebenen Internationalen

Verbindungen sind verhandlungssichere Englischkenntnisse ein Muß.

Wir bieten Ihnen eine interessante herausfordernde Aufgabe in einem
modern eingerichteten Unternehmen. Letetungsgerechto Entlohnung und
ein angenehmes Betriebsklima sind weitere Punkte, die wir aufführen, um
Sb zu einer Bewerbung einzuladen.

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, wenden Sie sich bitte an die von
uns beauftragte PersonalberatungsgeseltechafL Telefonische Vorabaus-
kunft erhalten Sb unterder Durchwahl-Nr. 0211/496528. Ihre schriftliche

Bewerbung richten Sb bitte unter Kennziffer 4826 an die Adresse der
Personalberatungsgeeeltechaft Selbstverständlich werden evtl. Sperrver-

merke strikt beachtet

Emst H. Dahlke & Partner GmbH
Paraoriefle Beratung - Personalanzelgen - Untemehmensberatung

KapeHstraBe 29 * 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4965-0

Düsseldorf • Wien • Zürich • London • Paris

iPÄFTf,

Wollen Sie mit uns etwas „bewegen“?
Wir sind eines der bekanntesten und erfolgreichsten Unternehmen auf dem
Depot-Kosmetikmarkt.

Dfe Ansprüche, die wir an uns stellen, sind hoch: Hervorragende Qualität

unserer Produkte, gepflegtes Image und hohe Akzeptanz bei vielen Verwen-

dern.

Wir suchen für den engagierten Verkauf »vor Ort“

Verkaufs-

repräsentanten
die als unsere „Partner“ unsere gemeinsam erarbeiteten Ideen umsetzen.

; ^ “ Sb sind es gewohnt, selbständig und erfolgreich anspruchsvolle Kunden 2u

nf.'i betreuen. Ihre „SteherquaKtäten“ haben Sie unter Beweis gestellt

:• > V : ihre hohen Ansprüche an sich seitost: Einsatz, Zuverlässigkeit, gepflegtes

Erscheinungsbild und sicheres Auftreten.

L ;; r - * Wenn Sie uns kennenbmen «roden, richten Sie bitte Ihre Bewerbung unter

r. Kennziffer 4836 an

Emst H. Dahlke & Partner GmbH
PtovsoneBe Beratung • Personalanzeigen • Untemehmensberatung

KapeBstnriBe 29 • 4000 Düsseldorf 30 - Tttefan 0211/4065-0

i
seljingslectrlcai instrumenta of high quallty

SALES ENGINEER
^f-r«8ponsIblearid eogaged and who oniy

3öjh» general manager.
‘

‘ of alectrotechni-

. aut 500 emptoyees and we are accepting a

'dynamic, Independent man, who has to Jive ln Spain and
'

trineT verymuch abroad. Good knowledge of English

otachabsaräAbust Knowledge of Spaniah woukl he

15-18 UHR

Sonntags-Auskunft
Wir sind ein innovatives mittelständisches Unternehmen der Elektronik-
Zulieferindustrie mit überdurchschnittlichen Wachstumsraten. Wir suchen
unseren

Leiter

Lelterplattenfertigung
Für diese ausbaufähige Position denken wir an einen Ingenieur oder
gestandenen Techniker aus den Bereichen Fertigungstechnik oder Fein-
werktechnik mit Erfahrungen fm Bereich Ablauforganisatbn, Qualitätssi-

cherung und Kostendenken sowie zumindest erster Führungserfahrung.

Diese dem Betriebsleiter direkt unterstellte Aufgabe verlangt eine Füh-
rungspersönlichkeit, weichen das erforderliche Durchsetzungsvermögen
mit Einfühlungsvermögen in der Mitarbeiterführung und Bereitschaft zur
Weiterbildung verbindet

Weitere Informattonen gibt Ihnen dfe von uns beauftragte Personalbera-
tungsgesellschaft unter der Durchwahl-Nr. 02 11 / 49 65 24; Sb können
sich Jedoch auch schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter Kennziffer
4824 bewerben. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksich-
tigt

Emst H. Dahlke & Partner GmbH
Personelle Beratung • Personalanzeigen - Untemehmensberatung

KapeUstraBe 29 - 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 020/4965-0

Düsseldorf • Wien • Zürich • London • Paris

Ein Bundesland
Minis« Ihnen gehören!

Timesharing ist der Wachstumsmarkt No. 1. Wir gehören zu den

preiswerten und bedeutenden Anbietern, im Zuge der weiteren

Markterschließung benötigen wir Sie, den echten, erfolgreichen

DirektvericSufer (Anlage-Bankwesen. Versicherung. Immobilien

etc.), der eich zutraut, ein faszinierendes und konkurrenzlos

preiswertes Spitzenangebot seriös zu vertraten und zu verkaufen.

Darüber hinaus erwarten wirvon Ihnen, daß Sie eine Verkaufsorga-

nisation aufbauen und leiten wollen.

Eine nicht alltägliche Chance für Könner, die durch hohe Provision

und erstklassige Time-sharing-Angebote honoriert wird. Kontakt-

aufnahme vorerst nur telefonisch.

STS SeMmng-Tfnw-sharing GmbH,
Schadowplatz 12, 4000 Düsseldorf 1,

Telefon 02 11/ 13 23 01 oder 02

PHILIPS

Als führendes europäisches Unter-

nehmen in der Eleldro-Industrie

mit Förschungs-, Entwicklungs-,
Produktions- und Vertriebsaktivitä-

ten in den Bereichen Investitions-

güter, Bauelemente und Konsum-
güter bieten wir interessante Mög-
lichkeiten des Berufseinstiegs.

Für unsere zentrale Steuerabtei-

lung, die alle inländischen Philips

Gesellschaften betreut, suchen wir
einen jüngeren

Steuerfachmann
Ihre Aufgaben:

Die gesamte laufende
Steuerberatung
steuerliche Gestaltung und
Lösung von Geschäftsvorgän-
gen und Einzelproblemen
Erstellung von Steuerbilanzen
und -Erklärungen
Betreuung und Abwicklung der
Betriebsprüfung.

Unsere Anforderungen:
abgeschlossenes
Universitätsstudium
Steuerberaterprüfung
Kontaktfähigkeit und
Verhandlungsgeschick
gute Englischkenntnisse.

Damen und Herren, die sich für

diese Aufgabe interessieren, bitten

wirum ihre Bewerbung mit
Angabe der Gehaitsvorstellung
und des frühesten Eintrittstermins.

Steindamm 94
2000 Hamburg 1

Personalabteilung
Telefon 0 40/ 2 81 -21 82
FrauJaques

Allgemeine Deutsche Philips Industrie GmbH

Wir erweitern unseren Vertrieb und bieten flei-

ßigen

Damen/Herren
in den Großräumen: Bremen, Hannover, Ruhr-
gebiet, Köln, Mannheim mit unserem Produkt

eine sichere Existenz im Außendienst. Ihr Vor-

teil ist, daß Sie nicht nur branchengebunden
arbeiten müssen.

Ihre Verkaufsverhandlungen verlaufen sehr

harmonisch, da ihre Gesprächspartner in der
Regel Vertriebsleute sind, die ihre Sprache
sprechen. Sie reden über Präsentation und
Imagepfiege.

Wenn Sie mehr über ihre künftige Aufgabe
wissen möchten, so schicken Sie uns Ihre

Kurzbewerbung mit Lichtbild. Wir antworten

sofort.

Wir bauen mit neuen Ideen in München am Effnerplatz
eine Privatbank auf und suchen zum nächstmög liehen

Termin

Vorstandsmitglieder
für die Bereiche Kredit (Teilzahlungskredite) und Effek-

ten (mit Einlagen). EDV-Erfahrung, Verständnis für Ho-
mebanking und erfolgsorientierte Gehaltseinstellung
sind von Vorteil. Persönliche Voraussetzung nach § 33
KWG ist Bedingung.

Bitte schreiben Sie uns:

SFR VermögensanlageEt

Aktiengesellschaft

Effnerplatz 3, Pf. 86 06 61
8000 München 86
Tel. Vorabauskunft
0911 /59 50 03. ab Mo.
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THE DOW CHEMICAL COMPANY ist das zweitgrößte

amerikanische Chemieuntemehmen und gehört weltweit zu den zehn
größten der Branche.

Wir produzieren und verkaufen über 2000 Produkte im Bereich der
Basis-Chemikalien, Kunststoffe, Spezialitäten und Pharmazeutika.

Die deutsche DOW-Gruppe beschäftigt in zwei Produktions- und
Forschungszentren sowie infünfVerkaufsbüros an die 2000
Mitarbeiter, die das Fundamentfür unseren weltweiten Erfolg sind.

Um unser solides Wachstum weiterhin zu garantieren, suchen wir

Diplom-Chemiker
mit guten Kenntnissen in der Polymer-Chemie oder Technischen
Chemie für den rasch wachsenden Forschungsbereich unseres
Werkes in Stade.

Von unseren Mitarbeitern erwarten wir Ideenreichtum,
Einsatzbereitschaft und die Fähigkeit zur Team-Arbeit.

Wir bieten Ihnen eine vorbildliche und leistungsorientierte

Bezahlung und ein sehr umfangreiches Paket an Sozialleistungen.

Die reizvolle Kleinstadt Stade liegt zwischen Hamburg und der
Nordseeküste inmitten des Alten Landes. Alle schulischen
Möglichkeiten und ein reichhaltiges Angebot zur Freizeitgestaltung

sind gegeben.

Wenn die angebotene Aufgabe Ihr Interesse findet und Sie die

Voraussetzungen erfüllen, senden Sie uns bitte Ihre

Bewerbungsunterlagen.

DOW CHEMICALGmbH
Werk Stade

Personalabteilung, Frau Küster, Postfach 11 20, 2160 Stade
*Trademark of The Dow Chemical Company

Mit Sicherheit Zukunft

Führungsposition in Weltuntemehmen
Fertigung und Handel

Sondermaschinenbau - Großraum Hamburg
Durch den Einsatz modernster Technologien und die Sicherung eines stets hohen Qualitätsniveaus
haben wir heute in unserem Bereich einen bedeutenden Marktanteil. Mit mehreren tausend
Beschäftigten und einem Umsatz von einigen hundert Mio. DM entwickeln und verkaufen wir weltweit
unsere Maschinen und Anlagen, die sich durch höchste Präzision auszeichnen.

Wir suchen einen

Elektro-Ingenieur
oder Gewerbelehrer Elektrotechnik als

technischen Beschreiber
für die Erstellung von Betriebshandbüchem zur Inbetriebnahme, Wartung und Reparatur der
elektrischen Ausrüstung an den bei uns gefertigten Maschinen.

Wir bieten eine der Verantwortung angemessene Dotierung, überdurchschnittliche Sozialieistungen
und aktive Unterstützung bei der Wohnungsbeschaffung.

Wenn Sie Interesse an dieser technisch anspruchsvollen und vielseitigen Tätigkeit haben, senden Sie
uns bitte Ihre aussagefähige, mit „TBW“ gekennzeichnete Bewerbung über

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer * Zum Steinberg 47
6900 Heidelberg 1

der ihnen gerne telefonische Auskünfte gibt (0 62 21) /4 99 05) sowie für Diskretion und Beachtung
etwaiger Sperrvermerke bürgt.

Unser Klient ist der Marktführer auf seinem Spezialgebiet der langlebigen Gebrauchsguter mit Sitz jn Hamburg.

Die Exklusivität seiner Produkte hat ihm seit Jahrzehnten einen hervorragenden Ruf weitwert gesichert. Hone
Wachstumsraten bei aufwendiger Produktion und der Anspruch auf Qualität bedingen eine Neuorganisation des

Materialwesens. Wir suchen daher den qualifizierten DipL-Kaufmann / Betriebswirt / DIpi.-Ingenleur als unseren

Hauptableilungsleiter Materialwirtschaft
Mehrjährige Berufserfahrung in ähnlichen Führungspositionen und gute Englischkenntnisse sind wegen der

internationalen Einbindung unerläßlich. Schwerpunkte der anspruchsvollen Aufgabe werden die Steuerung der

Gebiete Einkauf, Lager und Fertigungsplanung sein. Funktionsübergreifend obliegt dem Steileninhaber die

Mitwirkung bei der Einführung eines zeitgemäßen EDV-gestützten Management-Instrumentariums im Bereich

Materialwirtschaft. Der qualifizierte, langjährige Personalstamm ist leistungsorientiert und kooperativ zu führen.

Wenn Sie diese Herausforderung annehmen wollen, senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Unterlagen an unsere

Beratungsgesellschaft, die die Bewerbung vollkommen vertraulich behandelt und Ihre Sperrvermerke berück-

sichtigt. Herr Leyh gibt Ihnen dort auch gern telefonisch weitere Auskünfte; Sie erreichen ihn schon am
morgigen Sonntag zwischen 17.00 und 20.00 Uhr unter 0 40 / 5 55 1 1 65. Die Aufgabenstellung und Ausstattung

ist auch für diejenigen interessant, die momentan noch nicht an einen Wechsel gedacht haben. -

SELECTEAM Personal- und Unternehmensberatung GmbH
Hildesheimer Stieg 23b, 2000 Hamburg 61,0 40 / 5 551165

Ihr Start bei CTM ist

fundiert zukunflsorientiert

Denn CTM ist ein Unternehmen im Autwind. Mit über 1150 Beschäftigten und

überdurchschnittlichem Umsatzzuwachs. Wir fertigen dialogorientierte modulare

Systeme moderner Bürokommunikation mit optimal verteilter Intelligenz,

umfassenden Kommunikafionsschnittstellen und vielfältigen Anschluß-

möglichkellen für jeden Bildschirmarbeitsplatz. Zudem bieten wir maßgeschnei-

derte kompatible Lösungen für ca. 200 Branchen.

Der Erfolg gibt uns recht.

Die expansive Entwicklung unseres Unternehmens erfordert den ständigen Ausbau

unserer Vertriebsmannschaft. Deshalb starten wir im September 1986 in diesem

Jahr bereits das zweite

TRAINEEPROGRAMM
FÜHRUNGSKRÄFTENACHWUCHS/VERTRIEB

Diese ausgezeichnete Chance bietet sich allen

• Diplom-Kaufleuten

• Betriebswirten

• Informatikern

• Wirtschaftsingenieuren

mit außergewöhnlichem Engagement und Überzeugungskraft.

Ihre Leisfunasbereilschaft

Sie sind bereit, Ihre Leistungskraft und Ihr Durahsetzungsyermögen voll einzuset-

zen: Sie möchten Ihre EDV- und wirtschaftswissenschaftlichen Kenntnisse zu

praxisorientierter Beratungstätigkeit ausbauen. Sie haben eine intensive Neigung

zum Vertrieb und möchten frühzeitig ein erstklassiges Einkommen erzielen.

Ihre Perspektiven

Nach spätestens neun Monatenübernehmen Sie als Vertriebsbeauftragter eigen-

verantwortlich ein Verkaufsgebfet. Da wir qualifizierte Positionen bevorzugt aus

eigenen Reihen besetzen, bestehen weitere Entwicklungsmöglichkeiten in unserem

Unternehmen. Die Vielzahl unserer Geschäftsstellen im ganzen Bundesgebiet

ermöglicht den Einsatz nach ihren regionalen Wünschen.

Für erste telefonische Informationen stehen wir ihnen gerne zur Verfügung, leieton

07531/802-248. Die vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an
unsere Personalabteilung, z. Hd. Herrn Gerlach. Wir treuen uns darauf. Sie

kennenzulemen.

Fundiert zukunflsorientiert

COMPUTER +TEXTSYSTEME
Ein Unternehmen derSEL-Gruppe

CTM Computertechnik Müller GmbH
Max-Stromeyer-Straße 37 7750 Konstanz

Telefon 07531 /802-0 Telex 7 33266 ctm d

Teletex 7 531 101 - Telefax 07531/802-111
Bfx*533 10#

Berlin tut gut - denn in Berlin tut sich was. Auch bei BOLLE.
e Arbeit machen, hat BOLLE eine prima Steile für Sie.

Wir suchen einen ausgeschlafenen

Bezirksverkaufsleiter

mmmmm

Mit fast 100 Filialen in allen Bezirken sind wir einer der

großen Lebensmittel-Filialbetriebe in Berlin. Bel uns
stehen Ihnen große Chancen offen, denn bei BOLLE tut

sich was. Unsere Filialen werden modernisiert, unser

Sortiment ständig erweitert, und neue Marktaktivitäten

sind bei uns an der Tagesordnung. Kurz gesagt: Wir bei

BOLLE formen ein leistungsstarkes Team aufdem Weg
zur Spitze.

Deshalb suchen wir Mit-Arbeiter, die mlt-denken,
mit-machen und mlt-ziehen.

Das erwarten wirvon Ihnen:

• fundierte Kenntnisse Im Lebensmittel-Einzelhandel

• eine solide Ausbildung u. Erfahrung in ähnlicher Position

• Leistengsbereitschaft. Eigeninitiative u.

Verantwortungsbewußtseln
Denn Sie müssen als leitenderAngestellter selbständig

einen Verkaufsbezirk mit ca. 10 Filialen führen und in

einemTeam mitarbeiten, das direktdem Verkaufsleiter

untersteht.

Meierei C- Bolle Lflbensmitteifilialbetrieb

Personalleltung - 1000 Berlin 21 - Alt-Moabit 100

Und das haben Sie davon:

• ein überdurchschnittliches Gehalt• alle Vorteile eines

Großbetriebes• die Lebensqualität der Weltstadt Berlin

• die vielfältigen Hilfen des Berliner Senats für Neu-Ber-

liner, wiez. B. zinsgünstiges Einrichtungs-Darlehen über

3000.- DM, 1000,- DM Überbrückungsgeld (muß nicht

zurückgezahlt werden bei mindestens 1 Jahr Aufenthalt},

4 Überfahrten oderßmaJ 200,-DM pro Jahr, eine kosten-

günstige ARWO-Wohnung, Berlin-Zulage

(8 % vom Brutto-Gehalt)

und vieles mehr.

Diplom-
Informatiker(in)

Diplom-
lngenieur(in)

Bereich

Prozeßrechner

Wir sind ein bedeutendes Energieversorgungsunter-
nehmen in Schleswig-Holstein mit über 2400 Mitarbei-
tern. Unsere Hauptverwaltung befindet sich ln Rends-
burg, einer reizvollen Stadt mit hohem Freizeitwert am
Nord-Ostsee-Kanal mit 40 000 Einwohnern, ln Rends-
burg sind alle weiterführenden Schulen vorhanden.

Für unsere Datenverarbeitung suchen wir einefn) qua-
lifizierte^) Diplom-lnformat1ker(in)/Dlplom-lngenieur-
(in) für den Einsatz in dem Bereich Prozeßrechner.

Der Bereich ist für die Weiterentwicklung und Pflege
vorhandener sowie für die Entwicklung und Realisie-
rung neuer Prozeßrechneranwendungen verantwort-
lich. Die Aufgabe umfaßt sowohl die Systaments^fck-
jung (Analyse, Projektierung. DV-Organtsatlonund
Programmierung, Auftragsabwicklung) als auch die
Beratung der Anwender.

Bei der Komplexität unserer Aufgaben wäre Erfahrung
von Vorteil; wir würden aberauch qualifizierten Anfän-
gern mit einem einschlägigen Stodlumabschluß die
Chance zu einer gründlichen Einarbeitung geben. .

Ihre Bewerbung senden Sie bitte mit den üblichen

043 31J201-» 44
UnSera Pareonalab,8ilun9. Tel«*on

SCHLESWAG Aktiengesellschaft
8370 Rendsburg, Kieler Straße 19, Postfach 860, Telefon: 043 31/801-1
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Verantwortung für zentrales Rechnungswesen in einem expandierenden Handelskonzern

Als eines der großen,. führenden Unternehmen in Deutschland sind wir in Sitz unserer Konzemzentrale ist eine attraktive wpstdeutsehe GrafctaHt ^ , _ . _ ,

vteiiältigea Standes Handels arfalgreieh tätig und werden auch in Zukunft Im Zuge des Generationswechsels und urn^chmakurtft dietoh^sprüche uÄkwrierunt
W'r Zur^ deren or3anisatorische

unsere Diversifikation tn neue Betelligungsgesellschaften zugig fortsetzen. an unser Rechnungswesen für die Konzemzentrale und die BeteiligungsgS- M?Sn den

Direktor Rechnungswesen
dem wir xlie Gesamtverantwortung für diesen Teil der Konzemzentraie übertragen

wollen.

Die Führang von 200 Mitarbeltem erfordert besondere Motivationsbefähigung und

die funktionale Zuständigkeit für unsere zahlreichen Tochter- und Beteiligungsge-

Seilschaften praxiserprobte Organisations- und zukunftsorientierte EDV-Erfahrung.

Erstklassig ausgebHdete Bewerber (Diptam-Kaufmann, Diplom-Betriebswirt), die

möglichst mehrjährige Erfahrung in unterschiedlichen Positionen und Unterneh-

men gesammelt haben sollten, wissen, daB zur erfolgreichen Bewältigung dieser

Aufgabe überdurchschnittliche Erfahrung und Befähigung gehören.

Dies .schließt die Beherrschung aller für einen Konzern relevanten aktien- und

steuejTechtifchen Fragen, soweit sie für ein aussagefähiges Rechnungswesen

Steuerung und Überwachung optimaler Arbeitsabläufe unter Einbindung des
wirtschaftlichen Einsatzes zeitgemäßer EDV-gestützter Methoden. Wir bieten Bewerbern ausgezeichnete Entwicklungsmöglichkeiten im Rahmen

unseres Konzerns, für dessen positive Zukunftsentwickiung die Weichen gestellt
sind. Die Dotierung entspricht den hohen Anforderungen.

Sollten sie weitere Vorabinformationen wünschen, steht Ihnen Frau Klinker! unter
Telefon 0 22 61 / 7 70 1 ß zur Verfügung. Diskretion und die Berücksichtigung von
Sperrvermerken werden zugesichert.

Ihre aussagefähige schriftliche Bewerbung erbitten wir unter Kennziffer 5386/25
an den mrt der Weiterieitung der eingehenden Bewerbungen beauftragten
Anzeigendienst unseres Beraters, Postfach 31 03 95, 5270 Bm—nrrtrirh 31.

Kienbaum und Partner
Internationale Unternehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach. Düsseldorf, Berlin, Bonn. Franktun. Hamburg. Karlsruhe, München; Zünch, Basel. Genf, Wien, Salzburg

Hrtvercum. Barcelona, Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Unsere Firmengruppe gehört in Deutschland langjährig zu den führenden Einzelhandels-

gesellschaften mit Pkws, Kfz-Teilen und -Zubehör. Neben unserem beträchtlichen

Führungsaufgabe Verkauf von Kfz

Neuwagen-Geschäft nebst Service läuft auch der Verkauf gebrauchter Pkws erfolgreich.

Unsere Vertriebs- und Serviceziele sehen auch künftig nachhaltiges Wachstum vor; ein

wichtiger Grund, unsere Führungsspitze zu verstärken. Wir suchen einen unternehme-
risch geprägten

Geschäftsleiter

für de verantwortungsvolle Leitung eines größeren Bereiches.

Zu seinen Hauptaufgaben gehören;

die motivierende Führung von rund 70 qualifizierten Mitarbeitern (Automobi[Verkäufer,

Service-Personal)

die verantwortliche Sicherstellung der vorgegebenen Vertriebsziele

- für Pkw-Verkauf
- für Service-Leistungen
- für Ereatzteüverkäufa

die Koordinierung seines Bereiches zu einem Profit-Center

Wir denken an einen markt- und erfolgsorientierten, im Verkauf von Automobilen erfahre-

nen und in Führungspositionen bewährten Praktiker um 40 Jahre, der bereit ist, mit

Engagement und Integrationsfähigkeit diese anspruchsvolle Aufgabe zu übernehmen.

Die Position ist ihrer Bedeutung entsprechend dotiert; a'n Dienstwagen steht zur Verfü-

gung. Der Standort unserer Gesellschaft ist eine in jeder Hinsicht reizvolle Großstadt Bei
der Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich.

tn einem vertraulichen Kontaktgespräch nüt unseren Beratern, den Herren W. Greiner

und J. Below, können Sie prüfen, ob sich Ihre beruflichen Vorstellungen mit unseren
Erwartungen grundsätzlich decken. Sie erreichen sie unter der Rufnummer (030)
8B2 6783.

Vollständige Bewerbungsuntertagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, An-
gaben zum Gehaltswunsch und Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der
Kennziffer 810 787 an Bleibtreustrafie 24 in IW Berite 15.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach. Düsseldorf, Berlin. Bonn, Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe. München; Zürich, Basel, Genf, Wien. Salzburg

Hffrereum, Barcelona, Philadelphia, San Francisco. Säo Paulo, Johannesburg
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Regelscheiben und -getriebe

für stufenlosen Antrieb sind technisch

ausgereifte Produkte unseres Hauses,

mit denen wir uns im nationalen und
internationalen Maschinen- und Anla-

gentau einen Namen gemacht haben.

Als solides mittelständisches Familien-

untemehmen mit modernsten Fabrika-

tionseinrichtungen und Sitz im Bergi-

schen Land gehören wir zu den ersten

Adressen.

Für den Bereich „mechanische An-
triebstechnik“ suchen wir den direkt

der Geschäftsleitung unterstellten, un-
ternehmerisch geprägten und verant-

wortlichen

Verkaufsleiter

w-y

f%* y

IKT^ W

Er sollte ^als. Kenner yon Trend' und

Märiden,nicht' nur'für den weiteren

dynamfeöhen' Ausbau des Vertriebs

(e'mst^.^&(port)7_yeran^ört^ sein:

Im Rahmen ürßierer-.lajndenspezifi-

schen Problemlösurigen muß er auch
der Prodüktentwoldung entscheidende
IrrpiJ» geben.- - -

Die Aufgabe Kömmt der Leitung eines

Prafitcenfers nahe, vielseä^e .Erfah-

rungen überden Veriraufeberetah hin-

ausanddahervon Nutzen. Unerläßlich

sind englische Sprachkenntnisse. Un-

sererseits ist eine gründliche Einarbei-

tung vorgesehen, so daß auch füh-

rungsstarke Heren der zweiten Linie,

die sich auf den nächsten Karriere-

schritt vorbereiten, eine Chance haben.

Wenn Sie diese Vertrauensstellung -
Prokura vorgesehen - reizt und Sie

eine erste vertrauliche Kontaktaufnah-

me wünschen, stehen Ihnen unsere
Berater, die Herren Jochen Kienbaum
und Dr. Carlo Koch, unter der Rufnum-
mer 0 22 61 / 70 31 48 zur Verfügung.

Ihre schriftliche Bewerbung (tabellari-

scher Lebenslauf, Zeugniskopien,

Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintritts-

termin) senden Sie bitte unter der
Kennziffer 862918 an Postfach
10 05 52, 5270 Oamsfaacb.

Kienbaum und Partner
Jttecnafionale ^Üntemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

rvR
"ödorf, Berlin, Bonn. Frankfurt. Hamburg, Karlsruhe. München, Zünch, Basel. Gert, Wien. Salzburg

täversum, Barcelona, Philadelphia, San Francisco. Säo Paub. Johannesburg

Bürokommunikation für ein Konzernunternehmen

Als eines der Großunternehmen in Großstadt mehrere tausend Mitarbeiter.

Deutschland mit zahlreichen Aktivitäten in

Handel und Dienstleistung beschäftigen wir Wir planen kurzfristig die Einführung multi-

in unserer Zentrale in einer rheinischen funktionaler Arbeitsplätze mit integrierten

Bürosystemen. Zur erfolgreichen Realisie-

rung und verantwortlichen Betreuung su-

chen wir den

Leiter

Bürokommunikation

Wir erwarten neben einer qualifizierten

Hochschulausbildung Praxiserfahrung bei

erfolgreicher Entwicklung, Einführung und
Umsetzung von Bürokommunikationssyste-

entweder bei Anwender- odermen, _...

Systemherstellerfirmen.

Die Vielzahl unserer Mitarbeiter sollte durch

Kontaktfähigkeit und FPhrungsqualität von

der Nutzung neuer Bürokommunikationssy-

steme überzeugt werden.

Organisations- und fundierte EDV-Kennt-

nisse müssen wir ebenso voraussetzen wie

aktuelles Wissen über die am Markt erfolg-

reich operierenden Systeme.

Wir bieten einem hochqualifizierten Bewer-

ber interessante Entwicklungsmöglichkeiten

im Rahmen unseres Konzerns, für dessen

positive Zukunftsentwickiung die Weichen

HCl

gestellt sind.

Sollten Sie weitere Vorinformationen

wünschen, steht ihnen Frau Klinkert unter

Telefon 02261/77016 zur Verfügung.

Diskretion und die Berücksichtigung von
Sperrvermerken werden zugesichert.

Ihre aussagefähige schriftliche Bewerbung

erbitten wir unter Kennziffer 5486/26 an den
mit der Weiterieitung der eingehenden Be-

werbungen beauftragten Anzeigendienst

unseres Beraters, Postfach 31 0395, 5278

1 31-

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach. Düsseldorf. Berta. Bonn, Frankfurt. Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Bassi, Genf, Wien, Salzburg

Hilversum. Barcelona. Phiadelphla. San Francisco. Säo Paulo, Johannesburg
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1. Oktober 1986:
Beginn Ihrer Fortbildung zum Geprüften
Pharmareferenten bei uns in Mannheim
Ab 1 . Oktober 1986 bieten wir einem kleinen Kreis von Interes-

senten die Möglichkeit der Fortbildung zum Geprüften Pharma-
referenten. Innerhalb unseres Ausbildungszentrums geben Ihnen
erfahrene Wissenschaftler, Pädagogen und Praktiker das solide

Rüstzeug mit auf den Weg, um nach der Prüfung vor der Indu-

strie- und Handelskammer in einem unserer Praxis-Außendienste

künftig niedergelassene Ärzte fundiert zu beraten und zu infor-

mieren.

Bereits während der Ausbildung erhalten Sie selbstverständlich

Ihre vollen Bezüge und unsere umfangreichen Sozialleistungen.

Dazu kommen später (sobald Sie in der Praxis tätig sind) ein

Firmenwagen, Spesen sowie weitere Leistungen. Für die Dauer
der Ausbildung übernehmen wir die Kosten Ihrer Unterbringung

in Mannheim. Sie sehen: Hier ist an alles gedacht.

Das sind die Voraussetzungen, die Sie in jedem Fall erfüllen

Wenn Sie nach kritischer Überprüfung der Ansicht sind, daß
Sie die genannten fachlichen und persönlichen Voraussetzungen
erfüllen, bitten wir Sie zunächst um eine Kurzbewerbung : tabella-

rischer Berufsweg, neues Lichtbild, Zeugniskopien Ihres schuli-

schen und beruflichen Werdegangs, Ist-Gehalt. Wir schicken
Ihnen dann umgehend ausführliche Informationsunterlagen und
einen Personalbogen.

Fachlich:
- Sie haben Abitur/Mittlere Reife, eine abgeschlossene kauf-

männische, naturwissenschaftliche oder medizinische Berufs-

ausbildung und ein (Abitur) bzw. drei (mittlere Reife) Jahre
Berufserfahrung oder

- Sie haben ein abgeschlossenes Studium als Chemie-Ingenieur
oder Oecotrophologe und ein Jahr Berufspraxis Und. Prakti-

kum o .ä.) oder
- Sie sind MTA. PTA, CTA, BTA oder Apothekerassistent(rn)

möglichst mit Berufspraxis oder
- Sie haben ein abgeschlossenes pädagogisches Studium mit

der Fächerkombination Sport/Naturwissenschaften.

Persönlich:
- Kontakt mit Menschen macht Ihnen Spaß, Sie können auf

andere zugehen.
- Sie trauen sich zu, wissenschaftliche Verkaufsgespräche zu

führen.

- Sie sind zwischen 24 und 35 Jahre alt.

- Sie sind - nach der Ausbildung - zu einem Umzug in ein mit
Ihnen zu vereinbarendes Gebiet bereit.

Bei uns wird aus Forschung Fortschritt

BOEHRIIMGER
MANNHEIM

Boeh>nget Uamnom GmbH
Bereich Rnaonal TV
Postfach 31 01 20

6800 Mannheim 31

renrtwon PlurmoiatcreriMn-

Forttafdung

Mobil Oil ist weltweit eines der bedeutendsten Unternehmen der Mineralöl-Industrie. In der Bundesrepublik leistet sie mit
der Suche nach Erdöl und Erdgas bis hin zur Herstellung hochwertiger Mineralölprodukte einen wichtigen Beitrag zur
langfristigen Energieversorgung.

Die Raffinerie Wörth bei Karlsruhe ist eine der modernsten Anlagen in Europa, die ständig dem Stand der Technik
angepaßt wird.

Für den technischen Bereich suchen wir:

Dipl.-Ingenieure (TU / FH)
der Fachrichtung

Verfahrenstechnik

der Fachrichtung

Maschinenbau
für die Betreuung und Optimierung von Raffineriepro- für die Planung und Überwachung von Projekten
zessen sowie die verfahrenstechnische Auslegung und sowie Auslegung von Maschinen und Rohrleitungssy-
Begutachtung von Raffinerieanlagen. Sternen.

Englische Sprachkenntnisse werden erwartet.

Damen und Herren, die über einige Jahre Berufserfahrung verfügen, aber auch Hochschulabsolventen, die den Einstieg
in ein international tätiges Unternehmen suchen, bitten wir um ihre Bewerbung.

Es erwarten Sie eine überdurchschnittliche Vergütung und vorbildliche Sozialleistungen.

Mobil
MOBIL OIL RAFFINERIE WÖRTH, Personalabteilung

Postfach 12 40, 6729 Wörth am Rhein
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MANNESMANN
REXRO
Brueninghaus Hydraulik GmbH
Wir sind eine Tochtergesellschaft der Mannesmann-
Rexroth-Gruppe, dem führenden Unternehmen auf

dem Gebiet der Hochdruckhydraulik.
Unser Fertigungsprogramm umfaßt

Axialkolbenmaschinen mit Regel- und
Stelleinrichtungen zur Übertragung hydraulischer

Leistungen bis 1200 kW.

Für unsere Kundendienstabteilung suchen wir einen

Diplomingenieur/FH
Fachrichtung Maschinenbau

Aufgabenschwerpunkte:

• Technische Unterstützung unserer Kunden bei der

Inbetriebnahme von Hydrauliksystemen

• Durchführung von Messungen an
Hydraulikkomponenten mit entsprechender

Auswertung
• Beratung zur Optimierung von Funktionsabläufen.
Diese Aufgaben sind in enger Zusammenarbeit mit

dem Leiter der Kundendienstabteilung
durchzuführen.

Voraussetzung

für diese interessante und abwechslungsreiche
Tätigkeit sind Erfahrungen im Kundendienst- bzw.

Entwicklungs-A/ersuchsbereich, verbunden mit

Kenntnissen im Meßwesen.
Der Bewerber sollte bereits mit hydraulischen

Systemen vertraut sein.

Englische Sprachkenntnisse sind erforderlich.

Wir bieten ein leistungsgerechtes Gehalt, gute
Sozialleistungen sowie einen sicheren Arbeitsplatz.

Bei derWohnungssuche sind wir gerne behilflich.

Bitte richten Sie Ihre

Bewerbung an
unsere
Personalabteilung,
oder rufen Sie uns
einfach an.

Brueninghaus
HydraulikGmbH
Postfach 14 40
7240 Hort) a.N.1
Tel. 0 74 51/ 92-2 40

Wir suchen Ingenieure
Elektrotechnik für Entwicklung
und Konstruktion

Auf dem Gebiet der VDF-CNODrehmaschinen sind wir mit unseren hochentwickelten

Produkten international führende Spezialisten. Der Trend zur hochwertigen, praxis-

gerechten Steuerung erfordert den Einsatz modernster Software. Zur Erweiterung

unseres qualifizierten Teams in der Elektroentwicklung suchen wir junge Diplom-

ingenieure Elektrotechnik, die bei uns ihr aktuelles Wissen in konkrete Projekte

umsetzen können. Die Schwerpunkte der Aufgaben liegen auf den Gebieten

- ProblemanaJyse bei Maschinenablaufen

- Anpassung bestehender Software-Lösungen sowie Erarbeitung und Umsetzung
neuer Software-Lösungen

- Mitarbeit bei der Entwicklung der elektrischen Ausrüstung von Drehmaschinen bis

zur Serienreife. . .

ihre Voraussetzungen: Interesse an der Entwicklung anspruchsvoller Steuerungs-

systeme und Verständnis für die Arbeitsweise elektronischer Steuerungen. Für Ihre

fachliche Weiterbildung sorgen wir selbstverständlich.

Sie haben als Ingenieur- idealerweise der Fachrichtung Elektrotechnik -die Chance,
Aufgaben, die Ihren Interessenschwerpunkten entsprechen, zu übernehmen und bei

uns Ihren Weg zu machen. Wir bitten um Ihre Bewerbung oder um Ihren Anruf zur

ersten Kontaktaufnahme bei Herrn Schütz, Telefon (0 71 61) 201-368. Vertrauliche

Behandlung sichern wir Ihnen ausdrücklich zu.

Oerlikon-Boehringer GmbH
Postfach 220, 7320 Göppingen

Ein Unternehmen des Oertikon-Bührie-Konzems

Profi im Exportgeschäft
- ein zukunfts-

orientiertes

Unternehmen

Für eine bedeutende, international orientierte Privatbank im Frankfur-
ter Raum suchen wir

Wir machen mehr als Audio- und

Videocassetten, Kunststoffe etc. Seit

über 30 Jahren forschen und entwickeln

wir auch auf dem Gebiet des Pflanzen-

schutzes. Unsere zahlreichen Präparate

werden weltweit erfolgreich zur

Sicherung der Ernten und damit zur

Sicherung der Weltbevölkerung

eingesetzt. Helfen Sie mit im Kampf
gegen Mißernten und Hungersnot.

Sie sind

• Profi im Vertrieb von Pflanzenschutz-

mitteln

• auslandserprobt und sicher im

Umgang mit Exportgeschäften

• des Englischen mächtig und werterer

Fremdsprachen kundig

• jünger als 35 Jahre

Dann kommen Sie zur BASF. Hier

können Sie Spitzenqualität international

verkaufen und Ihren und unseren Erfolg

im Pflanzenschutzmittel-Geschäft

entscheidend mitgestalten.

Schreiben Sie uns kurz, wer Sie sind und
was Sie bisher gemacht haben. In einem

persönlichen Gespräch werden wir

ihnen noch mehr über Ihre Erfolgs-

chancen in der BASF erzählen und Ihnen

auch die Vorzüge des Rhein-Neckar-

Raumes erläutern.

BASF Aktiengesellschaft

Personalwesen AT/LA
6700 Ludwigshafen

Spezialisten
- Systemprogrammierer
- Datenbank-Administratoren -

- Anwendungsspezialisten

- Telekommunikationsspezialisten

Diese Spezialisten werden gesucht, um die Konkurrenzfähigkeit zu
wahren und auszubauen sowie die Dienstleistungspalette zu erwei-
tern. Darüber hinaus sollten die neuen Mitarbeiter das bestehende
EDV-Team auf dem Gebiet der Planung und der Implementierung
neuer Systemversionen und -komponenten für ein neu einzurichten-
des Rechenzentrum unterstützen.

Systemerfahrungen mit MVS/VSAM/CJCS/COBOL und Datenbanker-
fahrungen mit DATACOM sind ebenso Voraussetzung, wie englische
Sprachkenntnisse und die Bereitschaft zu Auslandsreisen und zur
Teamarbeit

Unser Auftraggeber bietet ein überdurchschnittliches Gehalt, großzü-
gige Sozialleistungen, angenehme Arbeitsbedingungen und die Möa-
lichksit 2xi Schulung»- und Weiterbüdungskursen.

Sollten Sie sich für eine dieser Aufgaben interessieren, senden Sieuns bitte Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen, die wir selbstver-
ständlich streng vertraulich behandeln werden. Eventuell angebrach-
te Sperrvermerke werden von uns beachtet

lROC=aNSUl
Hinter den Eichbäumen 11, 6000 Frankfurt SO
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Handel, mit Baustoffen für den gewerblichen Bereich

nehmen (etsfyngsstark und expaiwv. 300 ange-
ecNoeaene Belebe pmftiaran von unserer Erfeh-

nmg und nutzen de gemeinsamen MögHchksäen
der Vefteutstörderung und Raäorofisienjng. Die

Zentrale unserer Gesellschaft mit Sitz in einer

norddeutschen Stadt berücksichtigt bei der Zu-
sammenarbeit die regional unterschiedlichen

Marktgegebenheiten, so daß jede dem Verbund

angeschtossene Einheit in Se Lage versetzt wird.

ein optimales Warenanangebot zu präsentieren.

Um diese wichtige Aufgabe auch in Zukunft erfolg-

reich lösen zu kämen, suchen wir den der Praxis

verbundenen

Er sötte Erfahrungen mögSchst als Großhandels-

kaufmam aus dem Bereich Baustoffe besitzen,

den Markt kennen, Verbindungen zur Industrie

haben und selbständiges Arbeiten gewöhnt sein.

Er wird zuständig und verantwortlich sein für den
Verkauf von Baustoffen an gewerbliche Abnehmer
und mu8 das Mariageschehen beobachten, das

Leistungsangebot der eigenen Gesefechaft dar-

stellen und. tnsoweft Einfluß nehmen auf die Sorti-

ments-. und Preisgestaltung. Mitarbeiterführung

und -koraoSa satte geübte Praxis sein.

Wenn S» als unternehmerisch geprägte Persön-
lichkeit - mcjgöcherwetee in der zweiten Ebene -

in der ausgeschriebenen Stelle eine Chance se-

hen, zwischen 35 und 45 Jahre alt sind, bitten wir

Sie, uns Ihre Bewerbungsunterlagen anzurei-

chen. Auch Bewerbungen von Damen berücksich-

tigen wir sehr gern. Bne akademische Ausbildung.

Insbesondere betrtebwrinschaHcher Art, könnte

von Nutzen sein.

Absolute Diskretion und (fie Bnhaltung von Sperr-

vermerken ist gewähriastet

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen cfie

von uns beauftragten Berater, Herr Neumann und

Herr Mehl, unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06

zur Verfügung.

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (tabellari-

scher Lebenslauf, Zeugrtstopfen. üchtbU, Ge-
haflsvorsteflung, Bntnttstermin) senden Sie bitte

unter Angabe der Kennziffer 790254 an Fercü-

nandstraße 28-30, 2909 baten 1.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin. Bonn, Frankfurt Hamburg. Karlsruhe. München; Zürich, Basei, Genf. Wien, Salzburg

Hilversum. Barcelona. Philadelphia, San Francisco. Säo Raub. Johannesburg

Professionelles Forschungsmanagement

Mikroelektronik - Informatik - Regelungstechnik

Wir sind das Berliner Forschungsinstitut eines der

großen deutschen Konzerne. Unsere Forschungs-

ergebnisse fließen als Gruntiagen für die Produkt-

entwickJung u. a. in die Bereiche Energie-, Ver-

kehrs- und Prazeßfechnft ein.

Zur Verstärkung unseres Führungsteams suchen

wir für diesen Themenkomplex den

in der noch zu erweiternden Abteilung befassen

sich z. Zl drei Arbeitsgruppen späte! mfl moder-

nen Systemen der Infonrations- und Lettechrik.

Ein Team von rund 15 qualifizierten kftarbeitem ist

zietorienttert zu terten und anzureger».

Zu den vorrangigen Aufgaben des neuen Team-

cftefe gehören auch

Definition der Forschungsaulgaben .

Kostenplanunp und Kontrolle

'

Mitwirkung bei der Beschaffung von Förderauf-

trägen aus nationaierVinterratkx&ten For-

schungsprogrammen
Eigene wissenschaftliche Mtarbeit

Gesucht wird der durch wissenschaftSche Lei-

stung ausgewiesene Akademiker, der getemt hat,

als Anreger und Ideenproduzent andere zu ziel-

strebiger Forschung zu motivieren. Er muß Talent

für de termingerechte und kostenbewußte Pla-

nung, die KontroSe und Berichterstattung mitbrin-

gen.

In dieser Aufgabe stehen

und techniscn-wissenscf

tig nebeneinander.

Arbeit gtefchwer-

Bevorzugt wird ein promovierter Ingenieur der

Fachrichtungen Nachrichtentechnik. Elektrotech-

nik, Informatik oder Physik. Er kann aus den

Rxschungs- oder Entwicklungsabteilungen der

Industrie ebenso kommen wie aus der wissen-

schaftlichen oder universitären Forschung und

Lehre. Wesentlich ist, daß er schon über Füh-

mngspraxis verfügt und sich in unserem Fachge-

biet auf aktuellem Kenntnisstand befindet

Interessenten im Alter um 40 Jahre bieten wir eine

der Bedeutung der Position entsprechende Dotie-

rung und interessante Aufstiegs-Chancen. Sie

können einen ersten vertraulichen Kontakt mit

unseren Beratern, den Herren W. Greiner und J.

Betow, unter der Rufnummer (0 30) 8 82 67 83

aufnehmen. Diskretion und (fie Beachtung von

Sperrvermerken sichern wir selbstverständlich zu.

Vollständige Unterlagen (tabellarischer Lebens-

lauf, Lichtbild, Zeugnisse, Angaben zum Gehalts-

wunsch und Entrittstecmin) senden Sie bitte unter

der Kennziffer 810 783 an Bleibtreustraße 24 in

1000 Berlin 15w

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach, Düsseldorf, Berite, Bonn, Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf. Wien, Salzburg

Hivefsum, Barcelona, Phiadelpha. San Francisco. Säo Parte. Johannesburg

PHILIPS

Philips Mietsystem GmbH befaßt

sich mit derVermietung von Phi-

lips-Erzeugnissen und dient da-
mit der Finanzierung und Absatz-
förderung von Philips-Produkten.

Diplom-Kaufmann
Als Assistent des Administrators

für Schwerpunktaufgaben im Be-

reich Rechnungswesen, Kredit-

buchhaltung und Mitwirkung bei

der Übernahme neuer Geschäfts-
zweige suchen wir einen jünge-

ren, qualifizierten Diplom-Kauf-

mann

Die Position bietet gute Entwick-
lungsmöglichkeiten und umfaßt

eine vielschichtige Aufgabenstel-

lung.

Wir erwarten neben einem abge-

schlossenen Studium eine mehr-

jährige Berufserfahrung im Be-

.reich Rechnungswesen/Organi-

sation.

Wer gewohnt ist, selbständig zu
arbeiten, einsatzfreudig und ver-
antwortungsbewußt ist, hat bei

uns eine reelle Chance.

Damen und Herren, die sich für

diese Aufgabe interessieren, bit-

ten wir um ihre Bewerbung mit

Angabe der Gehaltsvorsteiiung

und des frühesten Eintrittster-

mins.

Stelndamvn 94
2000 Hamburg 1

Personalabteilung
Telefon 0 40 / 2 81 -21 82
Frau Jaques

Philips Mietsystem GmbH

,. »ii»”
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Nette Haushälterin
: zur Mßthifferln /Haushalt .und
, Garten nach. Starnberg ; bei
München gesucht Sie sollte

.
ca. 40-50 Jahre sein, Freude
am Umgang mit Kindern ha-
T»n und tiariieb sein. Ganz**

oder halbtags. Separate 2-Zim-
rrier-Wohnung. Gute Bezah-
' * V - Iung-

.

ü. S 2401 an WELT*
Posttech. 100864,
4300

‘

Wir suchen selbständig arbeitende seriöse

Vertriebsleute/Gruppen

für den Vertriebvon l - - .

Wto verfügen über attraktive Objtäcte zu wirklich interessanten Preisen.

Unsere Konditionen sind ebenfalls bemerkenswert! Bitte nehmen »e
Kontakt auf:

Wtrtsdiaftsksnzlei Hfl* Hacke, Am Hofgut 9

6700 LuMgtinfen, TeL 06 2! 1 57 50 T6

Handelsvertretung

(freiberuflich)

Wir haben ein zukunftsorien-

tiertes Produkt und bezahlen

Spitzenprovision. Sie können

verkaufen und einen eigenen

Bezirk leiten. Bitte schreiben

Sie uns.

Zuschriften unter W 2427 an
WELT-Veriag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Als Zulieferer der Automobilindustrie

zählen wir in einem speziellen Markt zu

den führenden Unternehmen unserer

Branche. Mit einer bedarfsgerechten

ProduktpaJette beliefern wir die Auto-

mobilhersteller, den Kfz-Teile- und

-Zubehörgroßhandel.

Das Erkennen von Marktchancen ver-

bunden mit einer gezielten Produktpoli-

tik ist unsere Stärke als mittelständi-

sches Unternehmen und sorgt für eine

gesunde, stetige Expansion. Es gilt

jetzt, die Leistungskraft des Unterneh-

mens auszubauen und langfristig abzu-

sichem. Dafür suchen wir den enga-

gierten, alleinigen

Geschäftsführer

Seine Hauptaufgabe liegt in der Steue-

rung und zukunftsorientierten Ausrich-

tung des Unternehmens nach außen
wie nach innen, in der Sicherung von

Wachstum und Rendite sowie in der

Entwicklung und Durchsetzung von
Marktstrategien und Langfristkonzep-

ten. Dies setzt Kreativität und hohes
technisches Verständnis voraus, um
Impuise zu geben und auch um Mitar-

beiter motivierend zu führen.

Mit diesem Angebot suchen wir eine

unternehmerisch ausgerichtete Füh-

rungskraft mit qualifizierter Ausbil-

dung (ideal wäre ein technisch-kauf-

männischer Hintergrund) und überzeu-

gende Fach- und Führungskompetenz.
Da die Aufgabe einen breiten inhalt-

lichen Rahmen bietet, erwarten wir uns

eher einen Generalisten, wobei der

sichere Blick für das Ganze die Bereit-

schaft zur Detailarbeit erschließen

muß. Er sollte in gleicher oder ähnlicher

Position bereits nachweisbare Erfolge

vorweisen können bzw. sich auf diese

Aufgabe zielstrebig vorbereitet haben.

Unabdingbar ist die Fähigkeit, klare

Zielsetzungen zu formulieren und die-

se auch durchzusetzen. Dies erfordert

ein hohes Maß an Stabilität, Team- und
Kooperationsfähigkeit, aber auch

menschliche Reife und charakterliche

Integrität.

Wenn Sie vorab zusätzliche Informatio-

nen benötigen, stehen Ihnen unsere

Berater, Herr Dr. Müller und Herr Dr.

Timm, unter der Rufnummer 07 21 /

2 49 89 zur Verfügung. Diskretion und
die Einhaltung von Sperrvermerken

sind selbstverständlich.

ihre ausführlichen Bewerbungsunterla-

gen (tabellarischer Lebenslauf, Zeug-
niskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstel-

lung, Eintrittstermin) senden Sie bitte

unter Angabe der Kennziffer 780325 an

Leopoldstraße 5, 7500 Kartsnfae 1.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bram. Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, Wien, Salzburg

Hövereum, Barcelona. Ptitaöelphia, San Francisco. Säo Paulo, Johannesburg

Kaufmännische Verantwortung in der Bauwirtschaft

Wir sind ein erfolgreiches, wirtschaftlich ge- Vielzahl von Projekten jederGrößenordnung. Die stete Ausweitung unserer Aktivitäten

sundes Familienunternehmen mit ca. 400 Unser Finnenstandort ist eine attraktive Stadt macht es erforderlich, daß wir unsere Füh-

Mitarbertem. Seit Jahrzehnten realisieren wir in landschaftlich reizvoller Gegend im m'rttle- rungsmannschail verstärken. Wir suchen

- vorwiegend im Tief- und Straßenbau-eine ren Teil der Bundesrepublik. einen

Stv. kaufmännischen Leiter

derschon bald eigenständig Aufgaben inner-

halb der Bereiche Finanz- und Rechnungs-

wesen, Einkaufsowie allgemeine kaufmänni-

sche Verwaltung übernehmen kann. Ein

Schwerpunkt wird die Vertretung der kauf-

männischen Belange nach außen sein, die

sich aufgrund der Vielzahl von Gemein-
schaftsprojekten mit anderen Unternehmen

ergibt

Wir erwarten von Ihnen eine kaufmännische

Hochschulausbildung (Universitäts- oder

FachhochschulabschiuB) sowie erste berufli-

che Erfahrungen in einem vergleichbaren

Aufgabengebiet Bewerber, die nicht aus der

Branche kommen, haben bei uns ebenfalls

gute Chancen. Da wir auch international tätig

sind, sind gute englische Sprachkenntnisse

von Vorteil. Auf der persönlichen Ebene
stellen wir uns einen jüngeren Herrn vor, der

die Bereitschaft zurTeamarbeit mitbringtund

es versteht andere zu überzeugen. Bewer-

|K|

ber mit erster Fühmngseriahrung werden

bevorzugL

Für ernte vertrauliche Kontakte stehen Ihnen

unsere Berater, Frau Dr. Spreier-Müller und

Herr Wolf, unter der Rufnummer 0 2261 /

70 31 57 gerne zurVerfügung. Ihre Kontakt-

aufnahme unterliegt jeglicher Art von Diskre-

tion, die von Ihnen gewünscht wird.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenstauf, Zeugnisse, Lichtbild, Gehalt
Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der

Kennziffer 862919 an Postfach 1005 52,

5ZTO ftumevsfaadi

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach. Düsseldorf, Berlin. Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe, München; Zürich. Basel. Genf. Wien. Salzburg

Httwsum, Barcelona, Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Unternehmerische Herausforderung

Seit über 25 Jahren sind wir als Inge-

nieurbüro führend in Deponietechnolo-

gie und Wasserwirtschaft sowie in der

Planung und Projektierung von Abfall-

beseitigungsaniagen. Unsere Tätigkeit

zur Zeit beschränkt sich im wesentli-

chen auf den norddeutschen Raum.

Als Nachfolger für den Leiter unserer

Unternehmung suchen wir die enga-

gierte und erfahrene Persönlichkeit als

Geschäftsführer

Wirstellen uns einen promovierten Inge-

nieur der einschlägigen Fachrichtungen

vor, der über mehrjährige Kenntnisse

auf unserem .Spezialgebiet“ verfügt Er

sollte bereits eine größere Anzahl von

qualifizierten Ingenieuren geführt ha-

ben, verhandiungssicher sein, und im

Umgang auch mit öffentlichen Auftrag-

gebern Erfahrungen besitzen.

Wenn Sie diese sehr anspruchsvolle

Tätigkeit reizt und Sie den hohen An-

forderungen gewachsen sind, setzen

Sie sich bitte mit uns in Verbindung.

Für erste vertrauliche Kontakte stehen

Ihnen unsere Berater, Herr Neumann

und Herr Mehl, unter der Rufnummer

0 40 / 32 46 06 gerne zur Verfügung.

Absolute Diskretion und die Einhaltung

von Sperrvermerken werden selbstver-

ständlich zugesichert.

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen

(tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisko-

pien, Lichtbild, Gehaitsvorstellung, Sn-

trittstermin) senden Sie bitte unter An-

gabe der Kennziffer 790222 an Fer-

dinandstraße 28-30, 2000 Hsuriiwg 1.

|K|

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberaier, Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach, Düsseldorf. Berlin, Bonn, Frankfurt, Hamburg, Karlsarte, München; Zürich, Basel, Genf, Wien. Safebug

Htettum. Barcelona, Phfedelphia, San Francisco. Säo Pauto. Johannesburg
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Großkundenbetreuer im
Außendienst
Bahnbrechende wissenschaftliche und
technologische Leistungen bestimmen
den BASF-Untemehmenserfolg.

Leistungen, die einem täglich bewußt
oder unbewußt begegnen. En Beispiel

hierfür sind unsere Audio- und Video-

produkte.

Für den Verkauf dieser Produkte in

Deutschland suchen wir einen

Großkundenbetreuer
für die Umsetzung unserer Marketing-

und Vetriebsstrategie. Sie sollen

ausgewählte Großabnehmer in der

Unterhaltungselektronik betreuen,

kundenspezifische Strategien erarbeiten

und durchsetzen und Marktanalysen

erstellen.

Neben der Bereitschaft zum Reisen in

der gesamten Bundesrepublik erwarten

wir Erfahrung im Markenartikelverkauf.

Kontaktstärke und Durchsetzungs-

vermögen und eine betriebswirtschaft-

licheAusbildung.

Bewerber und Bewerberinnen im Alter

von etwa 30 bis 40 Jahren mit überdurch-

schnittlichem Engagement, sollten die

Chancen der BASF für ihre persönliche

Entwicklung nutzen.

Bitte schicken Sie uns Ihre Bewerbungs-

unterlagen. Wir antworten umgehend.

BASF Aktiengesellschaft

Personalwesen AT7LA
6700 Luöwigshafen

BASF

Freudenberg

i

Die Freudenberg-Gruppe beschäftigt im In- und Ausland

über 23 000 Mitarbeiter bei einem Umsatzvolumen von ca.

3,4 Mrd. DM. In vielen Bereichen industrieller Erzeugnisse

zahlen wir zu den Marktfuhrem. Untemehmenstradition,

Innovation und hoher Qualitätsstandard der Produkte und

des Kundenservices sind Kennzeichen unseres Hauses.

Zur Unterstützung der vielfältigen Rational isierungsbemü-

hungen in unterschiedlichen Bereichen des Unternehmens

suchen wir qualifizierte

Diplom-Ingenieure
Projektaufgaben

Industrial Engineering

Das Aufgabenspektrum umfaßt die Analyse und Gestaltung

von Arbeitsverfahren und Arbeitsplätzen, die Gestattung und

Einführung von Entlohnungsformen für gewerbliche Mitar-

beiter, die Optimierung fertigungstechnischer Prozesse so-

wie die Mitarbeit bei der Anwendung von neu entwickelten

Fertigungstechnologien.

Wenn Sie als Absolventen) eines Ingenieur-Studiums (FH/

TH) - bevorzugte Fachrichtungen: Maschinenbau, Verfah-

renstechnik - nach einer geplanten Einarbeitungsphase

interessante Projekte selbständig bearbeiten wollen, dann

sollten Sie sich bewerben. Wir bieten Ihnen eine qualifizierte

Weiterbildung zum Industrial Engineer. Mit diesen Grundla-

gen haben Sie die besten Voraussetzungen füreine Karriere

im Fertigungsbereich.

Bitte senden Sie Ihre

Bewerbungsunterlagen an:

Carl Freudenberg

Personalabteilung/

Angestellte

Postfach 1369
6940 Weinheim

Wir gehören zu einem der führenden Aluminium-Unternehmen
der Welt Seit Jahrzehnten leistet Reynolds Pionierarbeit aufdem
Gebiet der Verhüttung, Verarbeitung und Verwendung von
Aluminium.

Für unseren Fersonafbereich suchen wir zum schnetlstmögli-

chen Termin einen qualifizierten

PERSONALREFERENTEN
für Aufgaben auf allen Gebieten des betrieblichen Personalwe-
sens.

Der bevorzugte Bewerber ist im Alterzwischen 35 und 45 Jahren
und hat auf einer vergleichbaren Position fundierte Kenntnisse

und Erfahrungen erworben.

Wir bieten: eine der Bedeutung der Position angemesse-
ne Dotierung sowie betriebliche Nebenlei-

stungen (z. B. betrieb). Altersversorgung), ein

vielseitiges Aufgabengebiet, ein kooperatives

Team und die Möglichkeit zur fachlichen Wei-
terentwicklung.

Ober alle näheren Einzelheiten möchten wir uns mit ihnen
persönlich unterhalten. Bitte schreiben Sie uns vorab in Stich-

worten Ihre persönlichen und beruflichen Daten, oder rufen Sie

uns einfach an.

REYNOLDS ALUMINIUM DEUTSCHLAND, INC.

Zweigniederlassung Hamburg
Personal lettung, z. Hd. Herrn Krienke
Fintenwerderstraße, 2103 Hamburg 95
(Nähe Elbtunnel)

Tel. 0 40/7 4011 448/4 49

i®fring
zeichnen und schreiben

Mit unseren 1300 Mitarbeitern gehören wir weltweit zu den führenden Unter-
nehmen unserer Branche. Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für
unsere Abteilung Systemabwicklung eine/en

Organisationsprogrammierer/in
Aufgaben:
• Mitwirkung bei der Einführung von

Draiog-Standard-Software.

• Mitarbeit bei der Planung und Sy-
stemanalyse neuer DV-Projekte
kommerzieller Aufgabenstellungen

• Programmierung und Einführung
neuer Anwendungen.

• Dokumentation, Betreuung und
Weiterentwicklung bestehender
Anwendungen.

Voraussetzungen:

• Fundierte betriebswirtschaftliche
Kenntnisse, mögl. erworben durch
kfm. Lehre und/oder wirtschafts-
wissenschaftliches Studium.

• Programmiererfahrung In COBOL
und/oder Assembler sowie in der
Entwicklung von Dialog-Pro-
grammen.

• SAP-Kenntnisse sind wünschens-
wert

Wir arbeiten mit einer IBM 4361-5 unter VM-CMS, DOS-VSE, CICS und VSAM.
Unsere Projektgruppen (Absatz, Technik, Finanzen) führen z. Zt ein integrier-

tes Dialogsystem ein.

Neben diesen anspruchsvollen und weitgehend selbständigen Aufgaben bieten

wir leistungs- und anforderungsgerechte Bezahlung sowie zeitgemäße Sozial-

leistungen. Ihre vollständige Bewerbung richten Sie bitte unter Angabe Ihrer

Jahreseinkommensvorstellung an unsere Personalabteilung.

rotring-werke

Riepe KG
Kieler Straße 301-303

D-2000 Hamburg 54

Zur Erweiterung unserer Verkaufsorganisa-
tion für bekannte französische

PARFÜM-KOSMETIK-MARKEN

suchen wir beim Fachhandel gut eingeführte

REISENDE
für die Gebiete Hamburg - Niedersachsen
und Nordrhein-Westfalen.

Geboten werden: hohes Einkommen, Gehalt,
Provision, Prämien, Reisekosten, Kunden-
stamm.

Komplette Bewerbungen erbeten an unseren
Importeur

GIMPA IMPORT An der alten Burg 1« 4150 Krefeld 29
Telefon 0 21 51/73 0672

Bewerberauf
Chiffre-Anzeigen . .

.

. . . bitten wir; die Chfffre-Nuiruner aufjeden Fall deutlich
sichtbar außen aufdem Umschlag zu vermerken.

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter-
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann-zu
Mißverständnissen fuhren.

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben,
sondern schon außen aufdem Umschlag die ChifTre-
Nummer angeben!

Herzlichen Dank.

DIE#WELT
L'N«BHl*CltE TACS5ZEITLKC Ff* DEITSCHLA^D

^

Anzeigenabteilung s

Projektleiter

Markt- und Standort*

Untersuchungen
Betriebsberatungen
ljlf:-,fuhren seit über
Vwll 10 Jahren Unter-
suchungen durch für

Handelsunternehmen,
Bauträger, Kapitalanleger,

Industrie- und Handels-
kammern, Städte und
Gemeinden, Verlage u.ä.

Auf unserem Fachbereich
zählen wir zu den namhaf-
ten Instituten im Bundes-
gebiet Schwerpunkt
unserer Aktivität ist Süd-
deutschland.

sollen bei uns als

Projektleiter

eigenverantwortlich Unter-

suchungen vorbereiten,

die Durchführung (Manen

und koordinieren, Mit-

arbeiter anleiten und die

erfaßten Felddaten aus-

werten. Ihre Ergebnis-

berichte vertreten Sie

gegenüber den Auftrag-

gebern.

Unerläßliche Vorausset-
zungen für diese Position

sind Kenntnisse und
Erfahrungen in Markt- und
Standortuntersuchungen
sowie Kunden- und Ver-

braucherbefragungen.
Eine 2- bis 3jährige prak-

tische Erfahrung auf (fie-

sen Gebieten müssen Sie

unbedingt mitbringen. Ein-

tritt Nach Vereinbarung.

Unser Vertragsangebot ist

interessant Hinzu kom-
men die positiven

Aspekte, die sich aus der

Zugehörigkeit zu einem
bedeutenden Unterneh-

men der Wohnungswirt-
schaft mit sehr hohem
Bekanntheitsgrad er-

geben.

Ihre kompletten Bewer-
bungsunterlagen senden
Sie bitte unter B 2542 an
WELT-Verlag; Postfach

10 08 64, 4300 Essen

oder an die von uns
beauftragte

WA Fritz GmbH,
7014 Komwestheim,
Postfach 1420,

Tel. (071 54) 7585.

Die Nachrichtentechnik der Tageszeitung DIE WELT
betreut, plant und entwickelt DV-Verfahreo und -Systeme

zur Informationsverarbeitung für die Redaktion in Bonn.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir einen

Produktioner
der bei Bewährung dann stellvertretender Systemmanager
werden kann.

Aufgaben

• Betreuung des

Redaktions-
systems

DIE WELT
• Produktions-

steuerung

• Mitarbeit am
Ausbau der
nachrichten-

technischen

Einrichtungen

DV-Umwdt
• TANDEM
NSI

• SII Redak-
tionssoftware

• PCs

• Telex-,

Teletextsysteme

Voraussetzungen

• Hardware/
Software
Kenntnisse von
DV-Systexnen

• Verständnis

für produktions-

technische

Abläufe

• Satztechnische

Kenntnisse

erwünscht

Wir bieten Ihnen in den ersten Monaten ein konzentriertes

Ausbildungsprogramm in einer kleinen Gruppe. Damit
werden die notwendigen Grundlagen für eine erfolgreiche

Arbeit gelegt. Danach arbeiten Sie in dem Team der
Produktioner. Richten Sie Ihre Bewerbung bitte an die

Verlagsleitung: DIE WELT, Godesberger Allee 99, 5300
Bonn 2.

JS
Axel SpringerVerlagAG

Wir sind ein auf den Export kompletter Werkstattausrüstungen speziali-
siertes Hamburger Engineering-Unternehmen und suchen für ein größe-

res Projekt auf dem Nahverkehrssektor in Femost einen jüngeren

PROJEKTINGENIEUR
Engineering/Export

Sie werden zur Unterstützung des Projektleiters u. a. im Bereich der v'S
Lieferantenkoordination, der Maschinenabnahmen und'der Projektverfot

gung vor Ort tätig werden. • v

Als Dipl.-Ing. (FH) Maschinenbau, Fahrzeugbau oder verwandter Fach“--Vi?
nchtungen sollten Sie bereits über erste Erfahrungen im ProjektgeschäfTV
verfugen. Praxiserprobtes, möglichst auch technisches Englisch setzen' ^

wir voraus.
_ ,

Weitere Informationen über die Aufgabe und über Ihre EntwickiUnasDöi^ ^ #•
spektiven können Sie unter 0 41 81 /81 70 (Herr Bredehöft) erfrage*.

v

: &"
Rufen Sie an. Ihre Bewerbung richten Sie bitte an den Anzeigendienstder '

t
Bredehöft Untemehmensberatung, Heidekamp 76, 2110 Buchholz

~

BBEOEHÖFT
Unternehmen/oerotung

K*
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Weltweit erfolgreich — in über 100 Ländern — auf allen Kontinenten
ÄtondQöerteo^ te?^^,^^,ITTgä^pdustr» mit mehreren ProduktJonsstäaen und diversen Tochtergesellschaften im In- und Ausland. International zahlen wir mit hohem neunstelligem Umsatz

Ausbau urasewreSoralen
Innovationzu den führenden Unternehmen auf dem Gebiet der Papier- und Folienverarbeitung. Auch künftig wollen wir überproportional wachsen und suchen zum weiteren«isoau unserer nationalen und Internationalen Wartestellung eine umfassend erfahrene, befähigte Fuhrungspersönlichkelt aus dem Konsumgüter-Vertrieb. Ihr bieten wir die Übernahme der

Geschäftsführung Vertrieb
dieim AugenWick keinen Berufswechsel beabsichtigen, die sich aber aus Gründen eines Vergleichs mit ihrem heutigen Berufsumfeld über einige Eckdaten informieren wollen oder einenöwa™naustauscn mit unserem Berater im Sinne einer persönlichen Standort- und Zielbestimmung begrüßen würden.

Aufgaben:
D«h geschäftsführenden Alteingesellschafter, der die Unternehmens- und Pro-
duktpoiitik entscheidend geprägt hat, verantwortlich, sind in loyaler Zusammenar-
bart mit ihmund dem Geschäftsleitungskollegium folgende Aufgabenschwerpunk-
tegeetedt;

Synchron zum Untamehmenskonzapt Entwicklung der kurz-, mittel- und (angfristi*
gjm Vertriebsstrategie elnschl. Planung, Steuerung und Kontrolle alter Verkaufs-
akthritäten. Prämissen: Distributionsausweitung, Marktantai Isarhöhung, Realisie-
rung der Umsatz- und Gewinrcriefe.

Führung und Motivation des Gesamtvertriebs, einschi. der ausländischen Produk-
tions- und HandelsgeseJtschaftBn.

Forderung anwenderorientierter, wettbewerbsfähiger, ertrage- und zukunfts-
sichemder Produktinnovationen vom Markt her.

Anforderungsprofil:
Wir denken an eine unternehmerische Persönlichkeit mit gutem betriebswirt-
schaftlichem Background und technischem Verständnis, die sich bereits in einer
Gesamtverantwortung nachweislich bewährt hat - möglichst aus dem Bereich
beratungsintensiver technischer Konsumgüter. Außerdem werden erwartet:

• Ausgeprägte Kontakt- und Kommunikationsbefähigung, Überzeugungskraft
und elastisches Durchsetzungsvermögen

• Gute Englisch- und Französischkenntnisse

• Bereichsübegreifendes Denken, um positiv Einfluß auf andere Finnenbereiche
ausüben zu können

• Erfahrungen in der Druck- oder Druckfarbenindustrie, Papier- oder Folienher-
stellung bzw. -Verarbeitung wären von Vorteil, sind aber nicht Bedingung

• Ideales Alter: Ende 30 bis Ende 40

Angebot:
Dotierung, Gewinnbeteiligung, Positionsausstattung etc. entsprechen dem Aufga-
ben- und Verantwortengsumfang und werden auch höchsten Anforderungen
gerecht. Dienstsitz: Großstadt im Rheinland mit alten Schulmöglichkeiten und
hohem Freizeitwert.

Alle Einzelheiten sollten einem vertraulichen Gespräch Vorbehalten bleiben, für
das Ihnen unser Berater, Herr Hanns Schulz, gern persönlich zur Verfügung steht.
Er bürgt für absolute Diskretion.

Zur Gesprächsvorbereitung erbitten wir Ihre schriftliche interessenbekundung mit
Lichtbild, tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, Darstellung der heutigen Aufgaben,
Eintrittstermin, Gehaltsangabe und evtl. Sperrvermerk an die HS-Untemehmens-
beratung. Postfach 65 04 45. 2000 Hamburg 65. Tel. 0 40 / 6 08 00 77.

Kennziffer: 2776

Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen

PHILIPS

PHILIPS

In unserem Werk in Münster, Kr. Darmstadt-Dieburg, entwickeln

und produzieren wir elektrische Meß- und Prüfgeräte in Analog-
und Digitaltechnik.

Für unsere Entwicklung suchen wir einen

Konstrukteur
WirsindeineUntemehmens-
gruppe des Mannesmann-Kon-
zems undentwickeln, fertigen;

planen und installieren Geräte

undSystemezuroptimalen Lö-
sung von Meß- undAutomatisie-
rungsaufgaben.

Vom Bewerber erwarten wir an
dieser Stelle selbständiges Arbei-
ten und Flexibilität bei wechseln-
den Problemstellungen. Das Ent-

flechten von elektronischen
Schaltungen, d. h. der Entwurf
von Leiterplatten, gehört genau-
so zur Aufgabe wie die Konstruk-
tion von Kunststoffteilen bzw.
einfacheren, mechanischen Tei-

len, die Bestandteil unserer Gerä-
te sind.

Sollten Sie an der geschilderten
Tätigkeit interessiert und Absol-
vent einer "DH oder FH sein, dann
bitten wir um Ihre schriftliche Be-
werbung mit den üblichen Unter-
lagen.

Mit unserem umfassenden Pro-
duktprogramm von Analysengerä-
ten für die Forschung und die In-

dustrie sind wir zu einem der füh-
renden Hersteller in Europa gewor-
den.

Unsere Kunden erwarten für die

Lösung ihrerAnalysenprobleme
einen fachkundigen Gesprächs-
partner.

Horlmcmn&BraunAG
Werk EUMA, z. Hd. von Herrn Häring
Darmstädter Str. 79, 61 15 Münster b. Dieburg • Tel. 0 60 71 /3 01 -2 22

DK
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XäT derStact Ralingen
Bol der STADT fWTlNQEN (ca. 89 000 Einwohner) ist zum 1. November 1966 die Steife* dm

Stadtdirektors / Stadtdirektorin
neu zu besetzen, da der bisherige SteKeninKaber in ein anderes Amt gewählt wurde.

Die Wahlzett beträgt 8 Jahre. Die Besoldung erfolgt nach Besoldungsgruppe B 6. Daneben wird eine

AufwandseotschSdioung nach derEfognipptoningswKTXdnung NW gezahlt Bewerberinnen) müssen die

BoffiMguna zürn Rlchtaramt oder zum höheren Verwaltungsdienst (2. Staatsprüfung) besitzen.

Gesucht wird dynamische, verantwortungsbewußte und entscheidungsfreudige Persönlichkeit mit

umfassenden Kenntnissen und Erfahrungen in 0» KornmunriverwaKung und die <fie Voraussetzungen

dt» §49 Abs. 1 GO NW erfüllt. Der (die) Bewerberin) sott bürgemah- in vertrauensvollerZusammenarbeit

mit dem Rat und seinen Ausschüssen - die WetterentwlcWung der Stadt zielstrebig vorantreiben.

Bewerbungen mit den übHchen Unterlagen (handgeschriebener Lebenslauf. Nacrivwiseüber bisherige

Tätigkeiten. Zeugmstopton, Lichtbild sowie Referenzen) werden bis zum 23. Juni 1986 unter dem

Köhmwrt ^Bewerbung Stadtdbektor* erbeten an dan

Bürgermeister der Stadt Ratingen
Postfach 1740, Mnortoenstraee 4, 4030 Raöngen 1

Für Romanistik-
Studenten(in)

kostenloses Studienjahr in Frank-
reich gegen Französischunterricht
und stundenweise Betreuung zwei-

er deutscher Schulkinder, ab SepL
1988. Bewerbungen:
Frau Hogaust-Pleuger,
Don-Boaco-Straße 6.

53 Bonn 1.

aka^&V

AKTIVURLAUB
Cöte <fAzur

Nizza. Cannes, Fast-food/SchneU-
imbiBgeschäfte, Einsatz 1 bis 3 Mo-
nate/Saison. Kapitaleinsatz. Pkw
Voraussalzung. Anfragen an: Chez
Fritz. Teichstr. 34, 5000 Köln 30,

Telefon 02 21/ 53 56 14

Chemie-Ingenieure
Verkaufs-Ingenieur
Ihre Aufgabe:

Akquisition sowie fachliche Be-
ratung unserer Kunden in der
Anwendung von Flüssig- und
Gaschromatographie-Systemen
Verkaufsgebiet PLZ6 innerhalb
unserer Verkaufsfiliale Frank-
furt

Produkt-Ingenieur

Ihre Aufgabe:

Technische Betreuung und Un-
terstützung des Verkaufsaußen-
dienstes für UV/VIS- und IR-

Spektrometer
Marktbeobachtung und deren
Umsetzung in Verkaufsstrate-

gien
O Einweisung der Kunden in die

Gerätetechnik
Wohnsitz Kassel

Als Dipi.-Ing. (FH) mit Praxiserfah-
rung in den genannten Fachgebie-
ten bzw. im Außendienst

haben Sie eine gute Wissens-
grundlage. Englische Sprach-
kenntnisse sind erforderlich.

Kenntnisse im Umgang mit Com-
putern auf PC-Niveau sowie ein-

schlägige Berufserfahrung wären
von Vorteil.

Eine systematische Einarbeitung

im In- und Ausland sichert die Ba-
sis für eine erfolgreiche Tätigkeit.

Das Gehalt wird Sie zufriedenstel-

len, aberauch unsere sozialen Lei-

stungen. Ais Verkaufs-Ingenieur

haben Sie die Möglichkeit, einen
Teil Ihres Gehaltes erfolgsabhän-
gig zu gestalten. Für diese Aufgabe
stellen wir Ihnen einen Dienstwa-

gen zur Verfügung, den Sie auch
privat nutzen können.

Wenn Sie vorab mehr wissen wol-

len - wir geben Ihnen gern telefo-

nisch Auskunft. Eine Kurzbewer-
bung. aus der das Wesentliche her-

vorgeht, und evtl, die Angabe einer

Telefonnummer, unter der wir Sie
kurzfristig erreichen können, wür-
de für den ersten Kontakt ausrei-

chen.

MiramstraBe 87
3500 Kassel
Personatwesen

Philips GmbH Untemehmensbereich
Elektronik für Wissenschaft und Industrie

Existenzaufbau
mit Ausbildung zum WertWberatsr in ei-

nem Wachstumsmarict CHrekte Umset-
zung der Lametappen durch Koopera-
tion mit etnsr Werbeagentur Bgantapt-

tal erfordertich. Kontaktaulnähme;

Unternehmerabenhing
Schön + Partner

DroMctnmg 35, Ul00 Dwmstadt 12

Energietechnik/Leistungselektronik

!* i&
-
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Vertrieb in Europa

Vertriebsorientierter Kaufmann
Wir über uns:

Wir sind die europäische Vertriebszentrale des japanischen Elektronikkonzems OMRON TATEISI

ELECTRONICS CO. mit weltweit über 13 000 Mitarbeitern. Unser Standort ist Hamburg. Zu unseren

Kunden gehören international renommierte Hersteller mit zukunftsweisenden Technologien und
neuen Produkten, z. B. Geldausgabeautomaten und Telekommunikation.

Sie für uns:

Für unseren Vertriebsbereich Magnetkartenleser für High-tech. Anwendungen suchen wir einen

weiteren Kollegen für unser junges Team.

Sie sollten

- eine qualifizierte kaufmännische/technische Ausbildung haben,

- gutes technisches Einfühlungsvermögen besitzen,

- möglichst schon im technischen Verkauf tätig gewesen sein,

- gut Englisch und möglichst eine weitere europäische Fremdsprache sprechen,

- kreativ und zielstrebig arbeiten,

- und bereit sein, häufig ins europäische Ausland zu reisen.

Wir gemeinsam:

Wir bieten Ihnen eine vielseitige und herausfordernde Tätigkeit in einem aufstrebenden und

technologisch führenden Unternehmen. Die Position ist aufgrund unserer fortlaufenden Expansion

neu geschaffen worden und bietet weitere Entwicklungsmöglichkeiten. Unser Arbeitsklima und die

Vertragskonditionen werden Sie überzeugen. Wenn Sie sich angesprochen fühlen, senden Sie uns

bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen und nennen uns auch ihre Gehaltserwartung. Fürtei.

Auskünfte steht Ihnen unser Personalleiter, Herr Mertens, unter 0 40 / 2 37 05-0 gern zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

OMRON EUROPE GMBH, Süderstraße 16, 2000 Hamburg 1

omRon
OMRON EUROPE GMBH
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Ihr Gesprächspartner TJIV \MVlfür Führungspositionen
Bonn
Telefon 0228/2603-0

Unsere Spitzentechnologie im Maschinenbau ist am italienischen Markt stark gefragt
Unsere Muttergesellschaft in Deutschland zählt in einem speziellen Bereich des Maschinenbaus weltweit zu denJuhrenden
Unternehmen. Die Basis dieses Erfolgs ist zum einen die Konzentration auf die Technik, in der wirführend sind, und zum
anderen die konsequente Ausschöpfiing sich bietender Marktpotentiale. Als italienische Tochtergesellschaft haben wir in

unserem Markt einen ausgezeichneten Ruf. Diesen möchten wir nutzen, um mehr noch als bisher entsprechend unserer
technischen Bedeutung neue Marktpotentiale zu erschließen. Als unser neuer

I

Geschäftsführer - Italien -

werden Sie unserem Anspruch nur dann gerecht, wenn Siefolgende

Aufgabenschwerpunkte erfolgreich bewältigen:

• Systematische Feststellung derJur uns relevanten Mariapotentiale

in Italien

% Konsequente Ausschöpfiing dieser Potentiale durch eine erfolgs-

absichemde Absatzstrategie

% IntensiverAustausch mit den zentralen Funktionen unseres

Hauses, um kundenspezifische Produktlösungen zu erreichen

• Nachweisbares Verhandlungsgeschick mit technisch anspruchs-

vollen Gesprächspartnern in allen Untemehmensebenen

Die vorgenannten Erwartungen sind nur dann zu realisieren, wenn
Sie auf der Basis einer ingenieurwissenschaftlichen Ausbildung Ihre

Absatzbefähigung im italienischen Markt bereits unter Beweis
gestellt haben.
Idealerweise wären Sie Deutscher mit mehljähriger Erfahrung im
italienischen Markt, wobei wir allerdings auch einem Kandidaten die

Chance geben, der unabhängig von seiner Nationalität ein deutsches
High-Tech-Untemehmen im Maschinenbau in Italien vertreten hat.

Die Rahmenbedingungen für dieseAufgabe sind ausgesprochen

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

attraktiv, so daß Sie sich aufjeden Fall mit der von uns beauftragten

Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH.

Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn l. in Verbindung setzen sollten»

um Ihre Chancen zu klären. Wir erwarten daher gerne unter der .

Kennziffer 1/50SSO Ihre aussagejähigen Bew'erbungsunteriagen

(tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester

Eintrittstermin, Gehaltsangabe). Unser Berater. Herr Steinmetz* gibt

Ihnen auch gerne vorab telefonisch unter der Rufnummer
0228/26 03-1 16 Auskunft. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende

wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/26 03-0.
;

Absolute Vertraulichkeit und die Berücksichtigung Ihrer Sperrver-

merke werden Ihnen garantiert.

PERSomxmwjm
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Wir sind eines der führenden und stetig expandierenden technischen Vertriebsuntemeh-
men der Elektronik mit Sitz in Hamburg. Der wachsende Erfolg mit unseren Produkten
erfordert für den bundesweiten Verkauf in zwei Bereichen eine Vergrößerung unserer
Mannschaft. Dafür brauchen wir Sie, den

MBB
Messerschmitt-Bölkow-Blohm

GmbH

Unternehmensbereich
Marine- und Sondertechnik

Verkaufsingenieur (T 1440)

Fiberoptik

Messerschmitt-Bolkow-Blohm GmbH ist das führende deutsche Luft- und
Raumfahrtunternehmen mit über 35.000 Mitarbeitern an 18 Standorten. Wir

verwirklichen technologische Ideen zu Produkten, die Gegenwart und Zukunft

mitgestatten.

Ais Spezialist der Lichtwellenleitertechnik haben Sie nach einem Studium der Nachrich-
tentechnik erste Berufserfahrungen im Labor oder der Entwicklung gesammelt Ihre
Stärken sind Marketing und Verkauf an Wissenschaft und Industrie. Für den Ausbau der
zweiten Sparte brauchen wir Sie, den

Verkaufsingenieur (T 1339)
Opto-Elektronik

Unser Untemehmensbereich „Marine- und Sondertechnik“ mit Standort

Bremen und über 1.000 Mitarbeitern erarbeitet technisch komplexe Problem-

lösungen bei der Entwicklung und Fertigung von Anlagen, Geraten und
Systemen für zivile und militärische Aufgabenstellungen: Spitzenprodukte

auf den Gebieten hochintegrierte Elektronik, elektronische Prüftechnik,

Sensorik,Signalverarbeitung unterEinsatzderEchtzeit-Datenverarbeitung sind

Ergebnisse unsererArbeit

Sie sind für Ihre Kunden im Maschinen-, Kraftfahrzeugbau und anderen Bereichen der
kompetente Gesprächspartner für die zerstörungsfreie Materialprüfung. Als Spezialist
beraten Sie die Entscheidungsträger auf dem Markt. Für diese Aufgabe naben Sie Optik
studiert, wollen vertriebsorientiert arbeiten und haben auch als Anfänger eine gute
Chance. Gute Englischkenntnisse setzen wir voraus. Regelmäßige Besuche bei unseren
Herstellern sichern Ihnen für beide Aufgaben den neuesten Stand der Technik. Senden
Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter den entsprechenden Kennzif-
fern an den Anzeigendienst der von uns beauftragten Untemehmensberatung in

Hamburg. Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken sind selbstver-
ständlich.

Unsere qualifizierten Entwicklungsteams werden stetig erweitert So suchen wir

sowohl berufserfahrene Ingenieure als auch Absolventen von Universitäten und

Fachhochschulen, die bei uns z. B. an folgenden Aufgabenstellungen mitarbeiten

können:

Systemtechnik
Hard- und Software

2008 HamborgSt //
Schfppelsweg63F ;

040/551 11;
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Ein bewährterWeg zum beruflichen Aufstieg

Stellengesuche in der WEIT

Prüftechnik

Regelungs- und
Simulationstechnik

Radar-/Signaturtechnik

eur

'C.

Stellengesuche erscheinen in der WELT als

Doppel-Insertion jeweils am Mittwoch und
am darauffolgenden Samstag.

Stellengesuchanzeigen werden bei der WELT
zu stark ermäßigten Preisen berechnet

1 Anzeigenmillimeter (das ist eine Fläche von
1 mm Höhe und 1 Spalte = 45 mm Breite)

kostet für beide Erscheinungstage DM 5,70.

Preis- and Größenbeispiele

30 mm/ 2spuUig

DM 342.- zuzügl.

DM UUb Chiffre-Gebühr

35 mm/lspaltig
DM 199.50 zuzügl.

DM 10J6 Chiffre-Gebühr

20 mm/ Ispoltig

DM H4,- zuzügl.

DM 10.26 Chiffre-Gebühr

DIE®WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FC* DEUTSCHLAND

An: DIE WELT, Anzeigenabteilung,
Postfach 100864,4300 Essen 1

ssi'-q

Bestellsdiebi
Bitte veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum nächst-
erre ichbaren Termin eine Anzeige

mm hoch; spaltig zum Preis von DM
zuzüglich DM 10.26 Chiffre-Gebühr.
Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer.

Straße/Nr.:.

PLZ/Om.

Vorwahl/Telefon

:

Unterschrift:.

Der Anzeigentext:

Wenn Sie auf der Basis Ihres Studiums, z. B. der Fachrichtungen Elektronik/

Elektrotechnik, Informatik oder der Physik bereits praktische Erfahrungen aus der
Projektierung bzw. dem Projektmanagement gesammelt haben, würde Ihnen das
zusätzliche Einsatzmöglichkeiten eröffnen. Als Absolvent sollten Sie einen guten
Notendurchschnitt nachweisen können.

Über weitere Details, über unser attraktives finanzielles Angebot und auch über
unseren lebenswerten Standort Bremen, würden wir uns gerne persönlich unter-
hatten.

Interessierte Damen und Herren bitten wir um Übersendung Ihrer aussagefähigen
Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung.

Messerschmitt-Böikow-Blohm GmbH
Untemehmensbereich
Marine- und Sondertechnik
Personalabteilung MP 12, z. Hd. Herrn Morawitz
Hünefeldstraße 1-5, 2800 Bremen 1

Partner internationaler

Programme

Wir sind ein führendes Unternehmen auf dem InstaJlationsmarkt im Großraum Lüneburg mit ca. 55 Mitarbeitern

Um eine Marktlücke zu schließen, gründeten wir 1984 einen Fachmarkt.

Für dieses Tochterunternehmen suchen wir einen

Ingenieur / Techniker

Bereich Heizung und Lüftung, mit guten kaufm. Kenntnissen, der bereit ist. unter Einsatz seiner Fähigkeiten seine Charweizii nutzen.

Bei sehr guter umsatzabhängiger Beteiligung ist die selbständige Leitung zum 1. 7. 1986 oder später zu übernehmen
•

1

Bewerbungen bitte unter P 2443 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.
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Produktionsleiter

Ständige Neu- und Weiterentwicklung von Wasseraufberei-
tungschemikalrenund Hiqh-Tech-Meß- und Regelgeräten für
die Wasseraufbereitung, die zu den absoluten Spitzengeräten
auf dem Weltmarkt zählen, sowie die Erarbeitung von kunden-
bezogenen ProbiemlöFungen haben uns zu einer der erfolg-
reichsten Wasseraufbe.eitungsfirmen in Deutschland gemacht

Für unser Verkaufsgebiet Norddeutschland mit Büro in Ham-
burg suchen wir als Nachfolger für den bisherigen Posttionsin-
haber. der in Kürze einen anderen Verantwortungsbereich in

unserem Unternehmen übernimmt einen

Chemie-Ingenieur

Die Aufgabe umfaßt Beratung, Angebotsbearbeitung, Auftrags-

verhandlung und Auftragsabwicklung sowie die Führung einer
kleinen Gruppe für den Bereich Verkauf und Service.kleinen Gruppe für den Bereich verkauf und Service.

Wir erwarten von Ihnen Beratung»- bzw. Verkaufserfahrung im
Außendienst sowie Freude und Interesse an der Erarbeitung
kundenbezogener Problemlösungen unter wirtschaftlichen

. . • Gesichtspunkten.

Wir bieten Ihnen ein interessantes Aufgabengebiet, ein gutes
Einkommen und einen neutralen Fkmenwagen.

Ilire Bewerbung richten Sie bitte an

MOGUL
eUlOTHERM^/
Humbofcttstr. 51-55- 2000 Hamburg 76-1«: {040) 2201711- Tx: 213583

Deutsche Tochtergesellschaft eines internationalen Konzerns
technisch fortschrittlich

Marktleader in mehreren Produktgruppen
Managements*!! modern und dynamisch

sucht im Rahmen ihrer Aufbaustrategie im ArbeHsschutzbereich
einen .

•

technischen

Anwendungsberater
Diese neue Position berichtet dem Produktmanager und wird
vom eigenen Außendienst unterstützt

Unmittelbare Kontaktpflege mit Kunden, Mitarbeitern und Pro-

duktionsstätten rm Handel und in der Industrie.

Wird Sicherheitsingenieure beraten und mit Einkäufern verhan-
deln.'

Mitwirkung an der Aufstellung des Marketing-Plans, Erarbeitung

und Durchsetzung der Ziele.

Der Ideale Kandidat Im Alter bis Mitte 30. hat eine technische
oder^Markating-Erfahrur^ im Arbeitsschutzbereich und/oder
Grundkenntnisse in Chemie - möglichst Elastomere. Englisch

erforderlich, Französisch erwünscht

Zuschriften unter M 2375 an WELT-Verlag, Postfach 10 0864,
4300 Essen.
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Wir sind ein leistungsfähiges, bundesweit erfolgreiches Bauun-
temehmen der Abdichtungsbranche und beschäftigen 350 Mitar-

beiter. Mit Niederlassungen sind wir in Berlin, Essen, Stuttgart

und Frankfurt vertreten.

Für unser Stammhaus in Hamburg suchen wir den

Abteilungsleiter
Trapezblech- und Kassettenprofifoau für Dach und Wand

Die Aufgabe umfaßt neben der selbständigen technischen und
kaufmännischen Leitung schwerpunktmäßig die Akquisition für

diesen für uns wichtigen Geschäftsbereich.

Wir erwarten für diese Position einen Bewerber mit Kenntnissen
aus der Stahl- und Baubranche, Durchsetzungsvermogen, Ver-

kaufetalent und hoher Leistungsbereitschaft Der Einsatz ist

bundesweit mit Schwerpunkt Hamburger Raum.
Bitten senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit

Angabe des frühesten Eintrittstermins an Herrn Günter Poburski,

der Ihnen auch für Kurzinformationen unter Telefon 0 40/
7 25 51—1 01 zur Verfügung steht

1 | RwawwdBeam xeo uniam« an * KU* HillHw m
HAMBURG • BERLIN • ESSEN - STUTTGART - FRANKFURT

AuBendienstler,

Vertriebsfirma für elektronische
Geräte sucht

GeHets-

vertretung
für Hamburg. Bremen. Scbieswlg-
Hofstem, Berlin und Saarland auf
Proviaionsbasis.

Spezialisten der Branchen Metzge-
reien. Gaststätten und Bäckereien/
Konditoreien sind angesprochen.

Haben Sie Interesse?

Bitte nehmen Sie schriftlich oder
telefonisch Kontakt auf mit Herrn
Biagel. AS-efectronJc, Marktplatz 8,
8221 Waging am See, Tel. 08681/
99 09.

HIER
ist Ihre Chance, wenn Sie ver-
kaufen können und sofort

GELD
mit seriöeer Akquise verdie-
nen wollen. Wir bieten ihnen

• Umsatzrenner

Pkw und Telefon erforderlich.

Aussagefähige Kurzbewer-
bung schriftlich erbeten an

HlMAG-Vertriebsges.
Reiner HBdebrand und
Partner GbR - Ahtfeld 16

4983 Rahden

— keine Anfängerin —
für gepflegten, kinderlosen Haushalt im
Raum Höxter gesucht.

Alter bis 50 Jahre.

Für Putz- und Gartenarbeiten zusätzliches

Personal vorhanden.

Wohnungnahme im Hause Bedingung.

Bewerbungen mit Tätigkeitsnachweis erbeten unter Z
2408 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.
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Die schnelle und kostengünstige Implementierung

von Anwendungssystemen auf der Basis unserer
Produkte Ist die Grundlage für den Erfolg unseres
Unternehmens. Mehr als 2.000 Kunden in aller Welt

nutzen die Vorteile unserer richtungsweisenden
informationstechnologie. Mit Tochterunternehmen

und Vertriebspartnem sind wir in allen Märkten, von
Japan bis USA, vertreten. Damit sind wir der einzige

europäische Software-Hersteller, der sich im Daten-
bank-/Datenkommunikationsbereich eine führende
Position im Weltmarkt erarbeitet hat.

Im Zuge der weiteren Dezentralisierung unseres Inlandsvertriebes bieten sich in der Region NRW, mit
Sitz in Düsseldorf, interessante und verantwortungsvolle Aufgaben für erfahrene

Vertriebsbeauftragte,
die insbesondere den Markt der Systemsoftware für Digital Equipment VAX-Systeme
aus ihrer Praxis sehr gut kennen.

Wir suchen daher zum nächstmöglichen Termin Damen und Herren, die

• eine mehrjährige, erfolgreiche Vertriebstätigkeit im o.g. Bereich aufweisen können,

• fundierte Kenntnisse des Marktes und das fachliche Wissen über Zusammenhänge und Anwend-
barkeit moderner Systemsoftware besitzen und

• möglichst ein Hochschulstudium mit den Schwerpunkten Wirtschaft bzw. Informatik abgeschlossen
haben.

Wir bieten Ihnen als erfolgreiches und zukunftsorientiertes Unternehmen alle Rahmenbedingungen,
um Ihre Aufgabe meistern zu können.
Hierzu gehören, neben bewährten Produkten, die Unterstützung durch erfahrene Teams von System-
ingenieuren, Beratern und Anwendungsentwicklem unseres Hauses.

Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme stehen Ihnen der Leiter der Geschäftsstelle Düsseldorf,
Manfred Röttger bzw. der Leiter des Vfertriebsbereiches West, Hayo van Biema zur Verfügung.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an die Software AG, Geschäftsstelle Düsseldorf.

fj SOfbURRE HB
^0 Münsterstraße 304, 4000 Düsseldorf 30 «t

Verkauf Landmaschinen
Wir sind eine bedeutende, weltweit operierende skandinavische Untemehmensgruppe. Eine unserer Tochtergesellschaften
produziert und vertreibt mit ca. 600 Mitarbeitern qualitativ hochwertige Landmaschinen. Die Geräte genießen als technisch
ausgereifte Produkte einen ausgezeichneten Ruf. Nach Deutschland exportiert, werden sie über Importeure und Händler
vertrieben.

Im Rahmen weiteren Wachstums suchen wir den

Verkaufsleiter Deutschland
Wir erwarten einen ca. 30- bis 40jährigen Marketing- und Vertriebsprofi, der bereit ist den Gesamtverkauf ln Deutschland zu
organisieren und aufzubauen. Mit Hilfe eines schlagkräftigen Kunden- resp. Servicedienstes wird er den Umsatz in der
Bundesrepublik strategisch fordern und entsprechend steigern.

Um die Einarbeitungszeit zu verkürzen, sollte der neue Mitarbeiter möglichst aus dem Vertriebsbereich Landmaschinen kommen,
zumindest aber Verkaufserfahrung aus artverwandter Branche besitzen.

Wir bieten ein der Aufgabe entsprechendes Gehalt und stellen einen Dienstwagen zur Verfügung.

Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre Unterlagen an die Eurator Gesellschaft für Personalberatung mbH, Lyoner Straße 23,
6000 Frankfurt 71 , die Ihnen strikte Beachtung von Sperrvermerken zusagt, oder rufen Sie wegen weiterer Informationen Herrn Dr.
von Deichmann, Tel. 0 69 / 6 66 50 38. an.

EURATOR

Mit erfolgreichen elektronischen Geraten, Anlagen und Systemen für Industrie,

Verkehr, Schiffahrt, Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung zählt KRUPP ATLAS ELEKTRONIK
zu den weltweit führenden Entwicklungs- und Fertigungsunternehmen.

Mit mehr als 2.900 Mitarbeitern wachsen wir in zukunftsorientierte Märkte.

Für unseren Bereich Sondertechnik/'Vertrieb suchen wir

Projektingenieure
Aufgabengebiet:

- Akquisition und Abwicklung von Enfwickiurtgs-

und Fertigungsaufträgen für den öffentlichen

Bereich

- Ausübung von Projektmanagement

- Zusammenarbeit mit den Entwicklungs- und
Fertigungsbereichen

Voraussetzungen

:

- DipL-lng. (TH/ FH) der Fachrichtungen Elektro-

technik, Nachrichtentechnik

- Verhandlungsgeschick

- sicheres Auftreten

- gute Argumentationsfähigkeit

- Englischkenntnisse

- Bereitschaft zur Reisetätigkeit

Unser Firmensitz ist Bremen, eine liebenswerte Stadt mit reicher Geschichte, regem Kulturleben,

kurzen Wegen, sehr viel Grün und vorbildlicher Infrastruktur. Besonders hervorzuheben
sind die vergleichsweise sehr günstigen Mieten und Kaufpreise für Wohnungen.

Wir bieten alle Vorzüge eines modernen und fortschrittlichen Unternehmens
und unser Gehaitsangebot und unsere Sozialleistungen sind überzeugend. Bei der Wohnungssuche

und dem Umzug nach Bremen sind wir Ihnen behilflich.

Damen und Herren, die sich angesprochen fühlen, richten bitte ihre Bewerbung mit den für eine

Beurteilung erforderlichen Unterlagen und mit Angabe ihrer Gehaltsvorstellung

und des frühesten Gntrittstermins unter Kennzeichen PV3 an

KRUPPATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung -
Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 04 21/457-23 39

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK
Eine sichere Entscheidung
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Diplom-Ingenieur (FH), Chemietechnik
oder Maschinenbau

Jeder kennt unsere Audio- und

Videoprodukte. Nurwenige aber wissen,

daß wir auf vielen Arbeitsgebieten

bahnbrechende wissenschaftliche und

technologische Leistungen vollbringen.

So auch für die Mineralölindustrie sowie

für die kommunale und industrielle

Abwasserklärung.

sein. Kaufmännische Kenntnisse sind

wünschenswert.

Bewerber und Bewerberinnen, die

selbständig arbeiten und vorankommen
wollen , sollten die Chancen der BASFfür

Ihre persönliche Entwicklung nutzen.

Verkaufsbüro Münster -Arbeits-

gebiet Chemikalien -

Wir suchen einen Diplom-Ingenieur (FH)

der Fachrichtung Maschinenbau oder

Verfahrenstechnik. Als technischer

Außendienstmitarbeiter für den

norddeutschen Raum sollen Sie im

Vferkaufsbüro Münster unsere Kunden

der Mineralölindustrie und der industriel-

len und kommunalen Abwasserklärung

anwendungstechnisch beraten und

unterstützen.

Schreiben Sie uns mit den wesentlichen

Unterlagen, die wir für ein erstes

Kennenlemen brauchen. Wir antworten

umgehend.

Unser künftiger Mitarbeiter sollte über

mehrjährige Berufserfahrung verfügen,

die Bereitschaft zur Teamarbeit

mitbringen, dynamisch und engagiert

BASF Aktiengesellschaft

Personalwesen AT/LA

6700 Ludwigshafen

Wir sind für Sie da
Mn Spmrmn. Ftnmnztmron. Bmtmn und Wohntet bhwK

Für unsere Stabsabteilung Unternehmungsplanung suchen wireinen

qualifizierten Mitarbeiter
Wir stellen uns einen Bankpraktfker oder Diptam-Kaufmann mit Erfatai^aJriTheorie

und Praxis von Unternehmens- und Bankptanung sowie Bankorgen»«oe«i vor.

BASF

Diplom-Ingenieur (TH/TU)
Maschinenbau/
Fördertechnik

Aufgabe:
Überwachung der Aufzüge,
Krananlagen, Hebezeuge
und Zentrifugen als Sachver-

ständiger unserer Eigenüber-
wachung. Sicherheitstechni-

sche Prüfung von Maschinen
und maschinentechnischen
Anlagen einschließlich der
Prüfung der Fertigungs- und

Berechnungsunterlagen.
Schwachstellenanalyse auf

physikalisch-technischer

Grundlage. Untersuchung
und Auswertung von Schä-
den. Mitaibeit in internen

und externen Gremien zum
Erfahrungsaustausch und zur

Fortschreibung technischer

Bestimmungen.

Voraussetzung:
Abschluß Diplom-Ingenieur

(TH/TU), Fachrichtung Ma-
schinenbau oder Fördertech-

nik. Mehrjährige Berufeer-

fahrung in der Konstruktion,

der Berechnung oder der
technischen Überwachung
von Kran- und Förderanla-

gen. Gewandtheit in Sprache
und Schrift. Interesse an
Rechtsfragen der Technik.
Einsatzbereitschaft und Fä-
higkeit zum Führen von Mit-
arbeitern. Englische, mög-
lichst auch weitere Sprach-
kenntnisse. Alter bis 35

Jahre.

Angebot:
Vielseitige, selbständige und
eigenverantwortliche Tätig-

keit in unserem Hauptwerk
Leverkusen. Gelegenheit zur
gründlichen Einarbeitung,
gutes Einkommen und über-

durchschnittliche Soziallei-

stungen eines Weltunterneh-
mens der chemischen Indu-

strie sowie ein umfangreiches
Freizeit- und Kulturangebot.

Bewerbung:
Wenn Sie an den geschilder-

ten Aufgaben interessiert

sind, senden Sie uns bitte

Ihre vollständigen Bewer-
bungsunterlagen mit Angabe
Ihrer Einkommensvorstel-
lung sowie Ihres frühesten

Eintrittstermins unter Kenn-
ziffer 171. Herr Dipl.-Ing.

Braun, Personalabteilung

Leitende Mitarbeiter, steht

Ihnen unter Telefon (02 14)'

30-8 10 00 für einen ersten

telefonischen Kontakt gerne
zur Verfügung.

Bayer AG
Personalabteilung

Leitende Mitarbeiter

5090 Leverkusen, Bayerwerk

Aufbau-Chance für Diplom-Ingenieur (FH)
Unser Klient ist ein heute noch kleineres Unternehmen in Hamburgs reizvollem Einzugsgebiet, das dank
seiner innovativen Angebotspalette auf dem Sektor langlebiger Investitionsgüter mit extremen Wachstumsra-
ten aufwartet. Die in Serie gefertigten Produkte finden weltweit ihren Absatz. Der feste Kundenstamm sichert
die kontinuierliche Weiterentwicklung dieses Aufwärtstrends. Wegen der erhöhten Anforderungen suchen wir
den

Technischen Leiter
der in der Lage ist, die Produktion verantwortlich zu steuern. Erwird dem Geschäftsführerdirekt berichten und
muß sein überwiegend gewerbliches Personal effizient leiten und motivieren. Als menschliches und fachliches
Vorbildsolite erbereits inführenderPositiondie BereichederProduktlon inkl.AVkennengelemthaben und über
Organisationstalent sowie brauchbare Englischkenntnisse verfügen. Von Vorteil wäre eine mehrjährige
Erfahrungaufdem GebietderVerarbeitungvonPVC- und elastomerbeschichteten Geweben sowieIm Stahlbau.

Dynamische Herren, die sich aktiv dieser Herausforderung stellen möchten, bitten wirum Übersendung ihrer
aussagefähigen Unterlagen. Es haben auch Kandidaten mitPotential eineChance, die imMomentnoch in der 2.
Führungsebeneeingebunden sind. HerrLeyhvon unserer BeratungsgesellschaftgibtIhnen gerntelefonischam
morgigen Sonntag zwischen 1 7 und 20 Uhr unter 0 40 / 5 55 1 1 65 weitere Auskünfte. Wirsichem ihnen absolute
Vertraulichkeit zu und garantieren die Einhaltung von Sperrvermerken.

SELECTEAM Personal- und Unternehmensberatung GmbH
Hildesheimer Stieg 23 b. 2000 Hamburg 61. 0 40 / 5 55 11 65

Unser neuer Mitarbeiter arbeitet in einem Team an der Verwirklichung und Weltereh^icWunfif

der Unternehmenskonzeption einschließlich der anzuwendenden Methoden und Pfanungsnw*

deile. a
"

Er ist gewöhnt, die Ihm übertragenen Aufgaben eigenverantwortlich

Hierzu sind ein realitätsbezogenes Beurteilungsvermögen. eine analytische una^emw Ar-

beitsweise, gutes Kommunikationsvermögen und Oberzeugungskraft sowie gute Kejwtei»e ln

Management-Methoden erforderlich. Daneben erwarten wir Zielstrebigkeit und Kridwahlflkett

sowie Ausdauer und FleiB.

Die Vergütung sowie unsere Sozialteistungen werden Sie zufriedenatellen.

Bitte reichen Sie Ihre Bewerbung mit Paßbild, Lebenslauf und Nadiwefaen Ober die bisherige

Tätigkeit unter Angabe Ihres Gehaltswunsches und des frühesten Elntrinsternwm ein..

.

BHW Bausparkasse
BeamtenheJmstättenwerfc . „ .

Gemeinnützige Bausparkasse für den öffentlich«! Dienst GmbH, Personalabteilung

3250 Hameln 1, Postfach 666. Telefon (051 51) 182233

Verkaufsleiter
mit Gießereierfahrung

Wir sind ein Unternehmen des Maschinen- und Apparatebaus mit 150

Mitarbeitern.

Wir suchen den erfolgsorientierten Verkaufsprofi, insbesondere für die

Erzeugnisse unserer Graugießerei.

Sie sollten sich bewerben, wenn Sie eine eigenverantwortliche Aufgabe im

Raume Hamburg/Schleswig-Holstein übernehmen möchten. Senden Sie

Ihre Unterlagen (mit Gehaltswunsch) unter dem Kennwort „Gießerei* an:

Industrie-Personal-WcH'ftuifig
Postfach 560 130, D-2000 Mamburg 56

Werkzeugmaschinenbau - Hamburg
Wir sind ein international anerkanntes Unternehmen des hochwertigen Werkzeugmaschinenbaus im Raum Hamburg. Durch
den Einsatz modernster Technologien und die Sicherung eines stets hohen Qualitätsniveaus haben wir heute in unserem
Bereich einen weltweit wachsenden Marktanteil sowie einen hohen Auftragsbestand, der die Zukunftssicherheft unserer

Arbeitsplätze beweist

Unsere anhaltende Expansion macht die Einstellung eines weiteren praxiserfahrenen Diplom-Ingenieurs als

Leiter Vorrichtungskonstruktion
erforderlich.

Seine Schwerpunktaufgaben sind:

• Entwicklungskonzepte für die Einrichtung der Automatisierung von Prozessen, teils im unmittelbaren Kontakt zu unseren
Kunden imln- und Ausland

• Abstimmungen mit unserer Steuer- und Schleiftechnik sowie bei Handhabungstechniken mit unserem Maschinenbau

• Bei höheren Systemen Integration der Meßtechnik (Sensoren)

• Führung und Unterstützung der 6 Konstrukteure und technischen Zeichnerinnen in dieser Gruppe

Wir müssen Berufserfahrungen in der Mechanik, Hydraulik, Pneumatik sowie Meß- und Regeltechnik, außerdem wegen unserer
internationalen Aktivitäten englische Sprachkenntnisse und Bereitschaft zu gelegentlichen Reisen erwarten.

Als ein wirtschaftlich gesundes Unternehmen bieten wir unseren Mitarbeitern leistungsgerechte Bezüge und Aufstiegsmöglich-
keiten, überdurchschnittliche, vielfältige Sozialleistungen und finanzielle Unterstützung bei der Wohnungsbeschaffung. Wir
sorgen für eine gründliche Einarbeitung und ermöglichen die Teilnahme an Weiterbildungsmaßnahmen.

Senden Sie uns bitte Ihre mit „VKW“ gekennzeichnete Bewerbung mit Lebenslauf und Zeugniskopien sowie handschriftlichem
Begleitbrief mit Angaben über GehaltsvorsteUung und Eintrittsmöglichkeit über den von uns beauftragten

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer
6900 Heidelberg 1 ,

Zum Steinberg 47
der für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt

Unser kaufmännisches Vorstandsmitglied beendet in absehbarer Zeit alters-
bedingt seine hauptamtliche Dienstzeit.

Zur Neubesetzung dieser Position - mit Aussicht bei Eignung Vorsitzender
des Vorstandes zu werden - suchen wir einen

Diplom-Kaufmann
Diplom-Volkswirt
Kaufmann
der Wohnungswirtschaft oder Juristen mit kaufmännischen Erfahrungen.

Die Bewerberin bzw. der Bewerber sollte über Erfahrungen als Führungskraft
in wirtschaftlichen Unternehmen verfügen.

Unsere Genossenschaft ist 1949 gegründet und als gemeinnütziges Woh-
nungsunternehmen mit einem eigenen Bestand von 12000 Wohnungen im
gesamten Land Schleswig-Holstein tätig. Die Bilanzsumme beträgt 521 Mio.'
DM.

Wir bitten, Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen, Angabe der Gehalts-
vorstellung und des möglichen Dienstantrittes zu richten an

NEUE LÜBECKER Schleswig-Holsteinische
Baugenossenschaft eG

c

i fgran

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates

Hansestraße 43a, 2400 Lübeck 1

li

*1
•*

I

5.1

sd

ifA

%\



Samstag, 31. Mai 1986 - Nr. 124 -DIEWELT STELLENANGEBOTE Seite 17

des Einzel-Maschinenbaus
Unser.Auftraggeber ist die deutsche Tochtergesellschaft eines weltweit tätigen Großunternehmens mit Sitz in

einer rheinischen Metropole. Das Unternehmen bietet traditionell seinen Kunden maßgeschneiderte Problem-
lösungen. Die Einzelfertigung steht im Vordergrund und wird auf der Basis hochentwickelten Know-hows

betrieben. Daraus ergibt sich eine stabile Geschäftsentwicklung.

Leiter

Ihr Verantwortungsbereich umfaßt alle im Rahmen der Finanzbuchhaltung eines Großunternehmens anfallenden

Aufgabenwie Bilanzen, periodisches Konzem-Berichtswesen, Steuern, Debitoren/Kreditoren- und Anlagebuchhal-

tung. Insbesondere wird von ihnen der weitere Ausbau des vorhandenen dialogorientierten Buchhaltungssystems

zu einem aussagefähigen Informations-System anwartet.

Wegen der hohen fachlichen Anforderungen ist ein wirtschaftswissenschaftliches Studium ebenso gefordert wie

mehrere Jahre Berufserfahrung im Rechnungswesen eines produzierenden Unternehmens. Gute Englischkennt-

ntese werden ebenfalls erwartet. Nachgewiesene Führungserfahrung ist unabdingbare Voraussetzung, um einen

qualifiziertön Mftarbeiterstab verantwortlich zu leiten. Es erwartet Sie eine gestaltungsfähige Position.

Wenn Sie sich für diese verantwortungsvolleAufgabe engagieren wollen, freuen wir uns über eine Kontakt-

aufnahme. Schicken Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen unter der Kennziffer MA 684 zu Händen von
Herrn H. Potthoff oder Herrn M. Baldus, die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen (0221 /21 0373) zur

Verfügung stehen und' Ihnen eine absolut vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung zusichem. Sperrvermerke

werden gewissenhaft berücksichtigt.

Industrieunternehmen in NRW
Unser Auftraggeber ist ein Unternehmen der petrochemischen Industrie im Köln-Bonner Raum. Mehr als 2600

Mitarbeiter haben bei der Herstellung von Kunststoffrohstoffen sichere Arbeitsplätze und interessante Aufgaben.

Für die Sicherstellung eines reibungslosen Betriebsablaufs von hochautomatisierten Produktionsanlagen wird
ein

Diplom-Ingenieur
für Meß-, Steuer- und Regelungstechnik/Automatisierungstechnik

gesucht.

Die Aufgaben bestehen in der weitgehend selbständigen und termingerechten Erledigung der anfallenden
Wartungs-, Reparatur- und Montageaibeiten bei optimalem Einsatz von Personal und Material. Dabei stehen
qualifizierte Meister und Handwerker zur Verfügung, die im Rahmen eines zeitgerechten Führungssystems zu

leiten sind.

Mehrjährige Berufe- und Führungserfahrung im Instandhaltungsbereich eines Industrieunternehmens sowie
Kenntnisse der Arbeitsweise von Prozeßfeitsystemen wären von Vorteil.

Eine aufgabenbezogene Dotierung und zeitgemäße Sozialleistungen sind selbstverständlich; ebenso wird
Unterstützung bei der Lösung derWohnungsfrage angeboten.

Wenn unserAngebot Sie anspricht, freuen wir uns über Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter der
Kennziffer MA 689. Ihre Unterlagen werden sofort ungeöffnet weitergeleitet Eine vertrauliche Behandlung und

die Berücksichtigung eventueller Sperrvermerke sind selbstverständlich.

INSTITUT FÜR PERSONAL- UND JMm UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILLUND PARTNER • DOMKLOSTER2 POSTFACH 10 16 26-5000 KÖLN]
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INSTITUT FOR PERSONAL- UND «MK UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILLUND PARTNER-DQMKLOSTER2 - POSTFACH 10 16 26-5000KÖLN1

Produktmanager
VertriebHobbytierprodukte

Aufgabe:
. _

Als Produktgruppenleiter für

.ansere.in-und ausländischen

Tochtergesellschaften .inter-

national gültige Marktstrate-

gien konzipieren und durch-
' setzen, Erfolgskontrolle. der
~ Prödoktergebnisse.

Voraussetzung:
Betriebswirtschaftliche Aus-

bildung • {Hochschulab-

schluß). Einschlägige Berufs-

erfahrung als ProduktmaDa-

f
;r im Markenartikelbereich.

rfahnmg aufdemGebiet der

;Werbung ' und
.
Marktfor-

schung... Fähigkeit zur Füh-

rung und Motivation von Mit-

arbeitern. Bereitschaft zur

Teamarbeit und zu Reisen ins

In- und Ausland. Englische,

möglichst auch französische

Sprachkenntmsse. Alterbis35

Jahre.

Angebot:
Vielseitige, verantwortungs-

volle Tätigkeit in unserem

weltweit operierenden Ver-

trieb, Geschäftsfeld Hobby-

tieiprodukte. Gute Aufstiegs-

möglichkeiten innerhalb des

Geschäftsbereichs. Möglich-

keit zur Entfaltung der eige-

nen Kreativität.

Bewerbung:
Damen und Herren, die an
dieser Aufgabenstellung in-

teressiert sind, senden uns bit-

te unter Kennziffer 181 ihre

vollständigen Bewerbungsun-
terlagen mit Angabe ihrer

Einkommensvorsrellung so-

wie ihres frühesten Eintritts-

termins.

Bayer AG
Personalabteilung

Leitende Mitarbeiter

5090 Leverkusen, Bayerwerk
Telefon: (02 14) 30 - 8 10 00
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Biotechnologie

Verantwortlicher Aufbau neuer Fertigung

Wir sind ein Famifienunternehmen und produzieren im nördlichen Schwarzwald Produkte für die

Lebensmittelindustrie, vor allem für die Obstverarbeiter. 50 Jahre Know-how geben uns einen

sicheren Vorsprung vor dem Wettbewerb; unser Qualitätsstandard ist bekannt; mit systematischer

Forschung und Entwicklung haben wir immer mehr Anwendungsgebiete erschlossen.

ln der Nähe von RastattfBd, haben wir nun eine Tochterfirma gegründet. In ihr wollen wir neue
Produkte hersfellen, welche wir in unserem Stammhaus entwickelt haben. Für den Aufbau dieser

Fertigung suchen wir zu guten Bedingungen und möglichst baldigem Eintritt einen ideenreichen,

organisationsbegabten

Verfahrensingenieur

Dipl.-Lebensmitteltechnologen
Die Aufgabe: Konzeption und - zusammen mit einem externen Beratungsbüro - Planung der
Anlegern, Vergabe.der Aufträge, Einrichtung der Anlagen, schließlich Leitung der Produktion.

Kenntnisse auf dem Gebiet der Biotechnologie wären vorteilhaft. Ideales Alter: 35-45 Jahre. Auf
weite Sicht soll «unser Mann in Baden“ das Unternehmen mit allen Vollmachten in den technischen

Funktionen leiten.

Wir glauben, eine Aufgabe von hohem Reiz: die Chance für einen ambitionierten Fachmann, sich

hier unternehmerische Sporen zu verdienen und die neue Firma mitzugestaiten und zu führen.

Selbstverständlich entspricht die Dotierung der Verantwortung. Wir hoffen, daß wir den gesuchten
Herrn bald eihstellen können, würden notfalls aber eine Wartezeit überbrücken.

Über Einzelheiten mochten wir in Kürze ein Gespräch führen. Wir bitten daher schon um komplette

Bewerbungen mit allen Zeugniskopien, Lebenslauf und Lichtbild sowie einem Handschreiben
(Eintrittstag und Verdiensterwartung) an die für vertrauliche Behandlung bürgende

Personalberatung Hans Herbert Hoyermänn

Mainzer Straße 61 — 5400 Koblenz 1

Kosmetik mit Idee.

Wir sind ein Unternehmen der Beecham-Gruppe und produzieren als Tochter der Margaret AstorAG mit mehr als

500 Mitarbeitern Kosmetik weltbekannter Marken.

Zur Verstärkung unserer Technischen Abteilung suchen wiT einen

Maschinenbau-Ingenieur
- Betriebsbereitschaft -

Sie werden für alle Fragen der Erhaltung der Betriebsbereitschaft verantwortlich sein. Ihr Hauptaugenmerk liegt

auf der Instandhaltung und Weiterentwicklung des Maschinenparks. Sie lösen entsprechende Beschaffungsfra-

gen und verhandeln mit Lieferanten.

Auf diese interessante Aufgabe sind Sie am besten vorbereitet, wenn Sie eine ähnliche Position in der
Konsumgüterindustrie bekleidet haben.

Wir denken an einen Praktiker mit dem Blick fürs Wesentliche. Kenntnisse auf den Gebieten Pneumatik und
Elektronik wären von Vorteil.

Die Position ist gut dotiert Wir arbeiten Sie umfassend ein und geben Ihnen eine Reihe von Starthilfen.

Selbstverständlich übernehmen wir Ihren Umzug.

Unser Unternehmen liegt in landschaftlich sehr reizvoller Lage. Alle werterführenden Schulen sind am Ort.

Bewerben Sie sich bitte mit kompletten Unterlagen und Lichtbild unter Angabe Ihrer Einkommensvorstellungen.

Wir freuen uns auf ein Gespräch.

COFA Cosmetik-Fabrikations-Geseilschaft mbH
Goethestraße 34, 6120 Michelstadt
Tel. 0 60 61 / 7 94 21 - Personalabteilung

1

Computer herie i OEM/Distributor Vertrieb • International

VERKAUFSLEITER
Ziyad zählt heute weltweit zu den führenden
Unternehmen in Konstruktion, Herstellung und
Vertrieb von mikroprozessorgesteuerten Pa-

pierzuführungen für Drucker der Text- und Da-
tenverarbeitung sowie Laserdrucker für Perso-

nalcomputer. unsere Produkte werden im

OEM-Berefch von den bedeutenden Herstel-

lern der Informationstechnologie verkauft,

aber auch von den professionellen Druckerdi-

stributoren, Büromaschinenhändlem und Com-
putershop-Ketten. Das europäische Head-
quarter befindet sich in Hamburg.

Gesucht werden international einsatzfähige
Verkaufsleiter für unsere hochwertige Compu-
terperipherie. in der Aufbauphase unseres eu-
ropäischen Headquarters empfehlen sich dy-
namische Persönlichkeiten, die über eine fun-

dierte Ausbildung, vorzugsweise Ingenieur,

verfügen. Sie müssen ferner die englische
Sprache beherrschen. Dies ist Chance und Her-
ausforderung zugleich für eine gut dotierte
Karriere in einem der entwicklungsfähigsten
Segmente der Büroelektronik.

Wir sind das

gemeinnützige Unternehmen

für Wohnungs- und Städtebau

der Freien und

Hansestadt Hamburg

SAGA

ZIYAD (Europe) GmbH, Teilfeld 5, 2000 Hamburg 11, Tel. 0 40 / 36 29 23

Die Rahmenbedingungen der Wohnungswirtschaft verändern sich. An die Datenverarbeitung werden
zusätzliche Anforderungen gestellt. Zum weiteren Auf- und Ausbau suchen wir zum baldmöglichen
Termin den die

Leiter(in) der Datenverarbeitung
Ihre Erfahrungen in Mitarbeiterfuhrung, Planung und Umsetzung von DV-technischen Verfahren und
Projekten ergänzen Sie idealerweise mit guten kaufmännischen Kenntnissen - möglichst aus der

Wohnungswirtschaft - und dem EDV-techmschen Wissen, insbesondere guten Systemkenntnissen.

Ihre praktischen Erfahrungen brachten Ihnen außerdem Kenntnisse von zeitgemäßer Informationsver-

arbeitung und Programmiersprachen.

Zur weiteren Entwicklung und zur Pflege unseres MDS-HERO-Systems suchen wir außerdem einen eine

Systemkoordinator(in)
mit in der Praxis erworbenen Kenntnissen der SystemarchitcKtur von Mehrplatzsystemen, insbesonde-

re des C-TOS-Betriebssystems. Anwendung von Cobol. Pascal und ,.C“.

Damen und Herren mit durch Studium und oder entsprechender praktischer Erfahrung nachgewiese-
nen Kenntnissen linden hier interessante und entwicklungsfähige Aufgaben.

Die Positionen sind leistungsgerecht dotiert, die Sozialleistungen können sich sehen lassen.

Vollständige Bewerbungsunterlagen unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung richten Sie bitte an die

Personalabteilung der SAGA
Große Bergstraße 154, 2000 Hamburg 50

Für vorherige telefonische Kontaktaufnahme steht Ihnen Frau Müller-Remer-Tel. 3 30 10 7 87-
gern zur Verfügung.
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Karrierechancen mit Chemiefasern
Unser Klient ist eine europäische Unternehmensgruppe mit weltweiten Aktivitäten und gehört zu den führenden Herstellern auf dem Gebiet
der Faser- und Polymertechnik, im vergangenen Jahr haben rd. 29 000 Mitarbeiter einen konsolidierten Umsatz von 4,9 Milliarden DM
erzielt. Obersee-Beteiligungen befinden sich in Lateinamerika, USA und Indien. Schwerpunkte unserer Arbeit bilden Chemiefasern für

textile und technische Anwendungsbereiche, Spezialkunststoffe sowie Vliesstoffe, Membranen für medizinische und technische
Anwendungen sowie Spezialmaschinen und -an lagen.

Für kundenbezogene Tätigkeiten und für die interne ProduktentwickJung suchen wir

Textilingenieure
der Fachrichtung Textilerzeugung

sowie

Diplom-Ingenieure
des Textilmaschinen- od. allg. Maschinenbaus

Wir wünschen uns jüngere Mitarbeiter mit überdurchschnittlicher Qualifikation, die aufgrund der internationalen Ausrichtung des
Unternehmens über Fremdsprachenkenntnisse verfügen sollten.

interessante, qualifizierte Arbeitsmöglichkeiten und Aufstiegschancen werden durch starke Expansionen in neue Anwendungsgebiete
geboten, außerdem gewährleisten wir eine gründliche Einarbeitung. Einkommen und soziale Leistungen sind die eines Großunternehmens
der chemischen Industrie.

Interessierte Damen und Herren richten ihre Bewerbung an die von uns beauftragte Managementberatung, die sich für absolute Diskretion
verbürgt. Herr Christian Newzella steht Ihnen für telefonische Vorabinformationen sonntags von 18.00 bis 20.00 Uhr und werktags von 9.00
bis 18.00, Tel. 0 25 08 / 10 31 oder 10 32 gern zur Verfügung.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an:

MANAGEMENT BERATUNG DR* M. NEWZELLA. GMBH
Landsbergplatz 17, 4406 Drensteinfurt, © 2 25 08 / 10 31 + 10 32 A

Fertigungsplanung/

-Steuerung
Die ANT Nachrichtentechnik GmbH plant entwickelt und fertigt

modernste Geräte, Anlagen und Systeme der Nachrichtentechnik

im wesentlichen auf den Gebieten Multiplextechnik, Richtfunk,

Raumfahrt, Fernmeldekabelanlagen, Kommunikationssysteme
sowie Elektroakustik.

In Backnang und den Werken in Wolfenbüttel, Offenburg. Schwä-
bisch Hall einschließlich unserer Vertriebsniederlassungen in der

Bundesrepublik sind rd. 6800 Mitarbeiter beschäftigt.

Für die Fertigungsplanung in unserem Werk Wolfenbüttel suchen
wirzum baldmöglichen Termin einen

Öiplom-Ingenieur (FH)

Elektro-, Feinwerk- oder
Fertigungstechnik

dem wir die Leitung der Abteilung Fertigungsplanung/-Steuerung

übertragen wollen.

Hierfür suchen wir eine Ingenieur-Persönlichkeit mit Führungser-

fahrung und Erfahrungen in REFA und EDV.

Wenn Sie diese verantwortungsvolle Aufgabenstellung an-

spricht, bitten wir um Zusendung Ihrer vollständigen Bewerbung
(Zeugnisse, Lebenslauf, Lichtbild, Gehaltserwartungen).

ANT Nachrichtentechnik GmbH
Fachbereich Elektroakustik

Personal- und Verwaltung
Lindener Straße 15

3340 Wolfenbüttel —
wmwm:

Nachrichtentechnik

Unser Kunde ist ein weltweit erfolgreiches Unternehmen im Maschinen-
bau mit Sitz im Norden unseres Landes und stellt Produkte her, die in

vielen Bereichen der Bauwirtschaft eine Spitzenstellung einnehmen.

Für die Abteilung Organisation und EDV suchen wir zum frühestmögli-

chen Termin den

Leiter

Organisation
Der Bewerber muß in der Lage sein, organisatorische Abläufe in Zusam-
menarbeit mit den Fachabteilungen selbständig zu konzipieren, in Vorga-
ben für die Programmierung umzusetzen und Arbeitsanweisungen, For-

mularentwürfe usw. zu erstellen.

Voraussetzungen:

Eine kaufm. Grundausbildung, gründliche EDV-Kenntnisse, mehrjährige,
praktische Tätigkeit als Organisator mit Führungsaufgaben. Kenntnisse in

den Bereichen Fertigungsorganisation, Stammdatenverwaltung und allg.

Ablaufplanung sind vorteilhaft.

Wenn Sie glauben, die gestellten Anforderungen erfüllen zu können, dann
senden Sie zur Vorbereitung eines persönlichen Gesprächs Ihre Bewer-
bungsunterlagen an die

Werbeagentur GmbH
Postfach 18 44, 2870 Delmenhorst

Nahnmgsmittelindustrie - Württemberg

Wir sind ein Fämilienuntemehmen mit über 100 Mitarbeitern. Unsere hochwerti-
gen Erzeugnisse gehen an die gesamte Lebensmittelindustrie im ln- und Ausland,
hauptsächlich an die Obstverarbeiter. Ober die Grenzen hinaus sind wir als

zuverlässige Partner bekannt.

Zu guten Bedingungen suchen wir als Nachfolger eines Mitarbeiters, welcher in

unserem Hause eine andere Aufgabe übernommen hat, einen LebensmitteTech-
nologen oder Lebensmittelingenieur für die

Anwentfungstechnische Beratng

Unsere Kunden sind im engen Zusammenspiel mit unserem F + E-Labor überzeu-

gend zu beraten, neue hinzuzugewinnen und der Verkauf entsprechend auszuwei-

ten. Daher eröffnet sich hier ein weitgestecktes, aussichtsreiches Tätigkeitsfeld.

Wir brauchen dafür einen verkäuferisch begabten Herrn zwischen Dreißig und
Vierzig, der als Obst-, Milch- oder Konservenfachmann schon Erfahrung erworben
hat Etwa die Hälfte seiner Arbeitszeit hätte er dem Außendienst zu widmen.
Kontaktfreude, gute Umgangsformen und Sinn für die Mentalität anderer Länder
sind unerläßlich. Da er vor allem im frankophonen Raum eingesetzt wird, muß er
gut Französisch sprechen. Er arbeitet in hohem Maße selbständig und mit viel

Spielraum für Initiative in einem Team von vier Kollegen und untersteht unmittel-

bar der Geschäftsleitung.

Baldiger Eintritt wäre uns lieb. Unser neuer Mann wird natürlich sorgfältig mit

seinen Aufgaben vertraut gemacht Wir pflegen einen liberalen Stil und haben
deshalb eine erfreuliche Atmosphäre. Sitz unseres Unternehmens ist eine kleine

Stadt im Nordschwarzwald. Bei der Übersiedlung werden wir in jeder Weise
helfen. Ober alle Einzelheiten sollten wir bald ein Gespräch fuhren.

Bewerbungen erbitten wir mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild und
vollständigen Zeugniskopien sowie Angabe der Verdienstvorstellung und des
frühesten Eintrittstages unterW 1421 an die nachstehende Anzeigenagentur. Sie

verbürgt Ihnen vertrauliche Behandlung und ist ermächtigt, vorab schon telefoni-

sche Auskünfte zu erteilen.

Werbedienst Hoyermann
Mainzer Straße61 • 5400 Koblenz - TeL 0261/38606

MAHLE GMBH
Zentrale
Personalabteiiung
Pragstraße 26-46
Postfach 50 07 46
7000 Stuttgart 50

Wir gehören zu den namhaften Zulieferern des interna-
tionalen Kraftfahrzeug- und Motorenbaus. Zusammen
mit unseren in- und ausländischen Tochter- und Betei-
ligungsgesellschaften beschäftigen wir in zahlreichen
Werken über 12 000 Mitarbeiter.

Für ein zukunftsorientiertes Aufgabengebiet innerhalb
der Untemehmensorganisation suchen wir zur Ergän-
zung unseres Teams einen berufserfahrenen Praktiker
als

Organisator
Text- and Bürokommunikation

Schwerpunktaufgabe für unseren neuen Mitarbeiter ist

es, in enger Zusammenarbeit mit den Fachbereichen,
projektorientiert neue Kommunikations- und Ablauf-
verfahren zu entwickeln und wirkungsvoll umzusetzen.
In Zusammenarbeit mit EDV, IDV und Nachrichtentech-
nik soll er bei der Erarbeitung von Netzwerkdesign,
kombinierten Kommunikationsverfahren sowie in der
Anwendungssystemberatung mitwirken.
Wir erwarten einen Organisationsfachmann, der Analy-
se, Konzeption und Umsetzung sicher beherrscht.
Wir bieten eine sichere Position, leistungsgerechtes
Gehalt sowie die zeitgemäßen sozialen Vergünstigun-
gen eines Großunternehmens, wozu unter anderem
auch betriebliche Altersversorgung, Gleitzeit und Wei-
terbildungsprogramme gehören.
Senden Sie uns bitte Ihre handschriftliche Bewerbung
mit Kurzlebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften und
gegebenenfalls weiteren Qualifikationsnachweisen.

Als Betriebsstatte der Wintershall AG auchan Wtreinen

Dipl.-Ingenieur
Fachrichtung Elektro* oder MeB-und Regeltechnik

dar die

- Betreuung bestehender und zu erstellender Elektro-

und / oder MSR-Anlagen mit Schwerpunkt konventio-
nelle Technik und Feldtechnik; Lösung spezieller Re-
gelungsaufgaben in Zusammenarbeit mit Produktion,

mech. Werkstatt und AnlagentechnBc

- Führung und Weiterbildung von Handwerkern und
Technikern

übernimmt

Wir erwarten eine mehrjährige praktische Erfahrung

auf den genannten Gabletan.

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an die

Personalabteilung der Wintershall AG Erdöl-ftefflnerie

Mannheim. Postfach 660. 6800 Mannheim t.

wintershall

BASF Gruppe

APPARATE GJULBÜ

Wir setzen Ideen um. Das ideale Zukunftsprodukt mit nahezu
unbegrenzten Diversifikationsmöglichkeiten, das zu entwickeln,

ist neu auf dem Markt.

Unser Prinzip ist es, nur das selbst zu leisten, was wir bieten

können. Deshalb vergeben wir Handelsvertretungen im Franchi-

se mit vollem Gebietsschutz in den Bereichen Nielsen 1 und V. :

Trauen Sie sich zu, einen Markt neu zu erschlie8en?

Ihr

Verkaufstalent
wird nachhaltig durch die Qualität unseres Produktes unter-

stützt. Sie können es mit voller Überzeugung vertreten. WennSfe
Interesse an einem ausbaufähigen Gebiet haben und den not-
wendigen Schwung mitbringen, dann wenden Sie sich an die von.
uns beauftragte Agentur

Jörgen Brandt

f ** Postfach 11 41 22Postfach 11 41 • 2357 Bad Bramstedt

Tel. 0 41 92/57 57

Wir sind eine große Wirtschaftsprüfungsgesellschaft mit interna-

tionalen Verbindungen und in der Bundesrepublik mit zahlrei-

chen Niederlassungen vertreten. Zu unseren Mandanten zählen
Unternehmen aller Größen, Branchen und Rechtsformen.

Für unsere Niederlassung in Hamburg suchen wir für Beratungs-
tätigkeit

Steuerberater
mit mehrjähriger Berufeerfahrung in der steuerlichen und wirt-
schaftlichen Beratung anspruchsvoller Mandanten.

Wir erwarten Einsatzfreude, Verantwortungsbereitschaft, Kon-
toktfahigkert. überdurchschnittliche Fachkenntnisse und gute
Fremdsprachenkenntnisse in Englisch.

Wir bieten eine vielseitige, selbständige Tätigkeit, gute Dotie-
rung, umfassende theoretische und praktische Weiterbildung
und gute Aufstiegschancen.

Ihre schriftliche Bewerbung erbitten wir mit den üblichen Unter-
lagen.

TREUVERKJEHR Aktiengesellschaft
WlrtschaftsprüfungsgeseUschaft
Georgsplatz 1, 2000 Hamburg 1

Telefon 0 40/33 18 26

Dauerhaftes Zusatzeinkommen geboten.

ahpart Ges. für Patent-Vertrieb mbH
5202 Hennef 41, Postfach 41 35, Tel. (0 22 48) 18 31

Regisseur sucht persial.

Assisteatin/qualifiz. Sekretärin
Cm. engl. u. franz. Kennte.), Mädchen f. alles, 25-30 J.. frisch,
ungebunden, clever, schnell und enthusiastisch, ab sofort, gut»

Bezahlung.
Zuschriften unter W 2625 an WELT-Veriag, Postfach 100864,

4300 Essen

Erfahrener

Risiko-Analytiker
sucht Mitarbeit in Unternehmen oder Be-
hörde. Auch Mitarbeit in Ingenieurbüro,
das hochqualifizierten Fachmann sucht*
möglich.

Angebote unter U 2403 an WELT-Vertag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

DipL-Kaofmann/Dr. Jur.

Position als Kaufmann. Leitor o. JL in Hambarg
Zuschr. erb. u.R 7918 an WELT-Vertag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Zuscfar. erb. uni A 2409 an WELT-Vertag. Postf. i008 6^*3öomot

r
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-.^FMAVAL ist ein Webuntemehmen - füftrend
fr der SeporationstechnBc und im Bau von Wor-
meaustoüsäiern.

'

CrfdgreicKIr» der Konsfruldion und Fertigung
von Anlagen und Maschinen für den Umwett-
xkjte, cte'^emisdve und pharmazeuRsche
Industrie, den Maschinenbau/d» ScWfUirt,
Moflceret-, Getränke? und Nahnw^pmHtefteehnik
sowie Fleisch- und Fischverarbeitung.

ALFA-LAVAL entwickelt und baut Apparate und
Behälter ebenso wie Prozeßkühlsysfeme und An-
lagen der Energietechnft.

OCALFArLAVAL

Kamerechance lür zukunftsorientieite Mitarbeiter

Für unser Stammhaus in Glinde bei Hamburg suchen wir zum nächstmöglichen
Eintrittstermin Je einen

— Dipl.-Ing. Masch.-Bau/
Verfahrenstechnik
als Projektingenieur fürdie Projektierung von Anlagen der Nahrungsmittel-
industrie

— Diph-Ing. Masch.-Bau/
Maschinenbautechniker
als Montageingenieur für Montagekalkuiation, Baustellenaufsicht und Ein-

satzplanung von Monteuren

— Dipl.-fng. Elektrotechnik
als Projektingenieur für die Konstruktion, Programmierung und Inbetrieb-

nahme von Proze&steuerungen

Wenn Sie flexibel und teamfähig sind, ein hohes Maß an Leistungsbereitschaft und
Ausdauer mitbringen und darüber hinaus über englische Sprachkenntnisse
verfügen, haben wir die richtige Position für Sie.

Wir Meten:

• Interessante, selbständige Aufgaben
• gute Weiterbildung*- und Entwicklungsmöglichkeiten
• die Sozialteistungen eines fortschrittlichen Industrieunternehmens
• Hilfe bei der Wohnungssuche und Übernahme von Umzugskosten

Wir freuen uns auf ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild,

frühestmöglichem Eintrittstermin und Gehaltsvorstellung.

ALFA-LAVA!. Industrietechnik GmbH
Persond- und Sozialwesen

Postfach

2056 GSncte bei Hamburg
Telefon 040/7 27 01-1

Hauptabteilungsleiter

Elektrikanlagenbau
Die in unserem Unternehmen projek-

tierten, geplanten und gebauten Anla-
gen produzieren auf fast allen Konti-
nenten. Nicht im eigenen Haus gebaut,
wohl aber projektiert wird die dazuge-
hörige Elektrik. Hierfür suchen wir den
Hauptabteiiungsleiter.
Die Funktionen dieser Leittechnik sind
exakt zu erfassen und zu beschreiben,
die Maschinenbauer bei uns und die
Anwender beim Kunden intensiv zu be-
raten, die Leistungen der Lieferanten
klar vorzugeben und kritisch zu beur-
teilen, Montage und Inbetriebnahme zu
überwachen. Rund 50 Mitarbeiter ge-
hören zu dieser Hauptabteilung mit
Dienstsitz in einer Großstadt in NRW.
Das Anforderungsprofil:
- Ausbildung als Dipl.-IngyTH der

E-Technik, des Maschinenbaus oder
der Verfahrenstechnik

- 10jährige Berufserfahrung im Anla-
genbau, am besten mit Schwerpunkt
Antriebstechnik

- Vertrautheit im Umgang mit word-
processing und die Fähigkeit, zu

beurteilen, inwieweit CAD eingesetzt
werden kann

- verhandlungssicheres Englisch und
nach Möglichkeit Beherrschung ei-

ner zweiten Fremdsprache (Spa-
nisch. Französisch)

- Mobilität im Hinblick auf notwendige
Dienstreisen

- Kostenbewußtsein
- Verhandlungs- und Kooperationsge-

schick gleichermaSen wie Durchset-
zungsfähigkeit und Führungserfah-
rung.

Unsere Altersvorstellung: bis zu 45 Jah-
re. Die Position wird mit Prokura ausge-
stattet.

Bitte schreiben Sie uns über unseren
Personalberater, am besten gleich mit
einer kompletten Bewerbung: Hand-
schreiben, tabeli. Lebenslauf, Lichtbild,

Zeugniskopien sowie Angabe von Ge-
haltsvorstellung und frühestmöglichem
Eintrittstermin. Selbstverständlich wird
ein evtl. Sperrvermerk korrekt beachtet.
Kennziffer: WDH 123

Personalberatung Dipl.-Psych. Fried. Sachteleben BOU
43 Essen-Bredeney • Meisenburgstr. 45 • Telefon (0201) 423243

tstec
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sucht ab sofort eine erfahrene

Medizin-Technische

Assistentin

für allgemeine Laborarbeiten.
Später Einarbeitung in kardio-

pulmonale Funktionsdiagnostik
vorgesehen.

Wir bieten:

Dauerstellung
- Unterbringung in modernen
Wohnungen/Äppartements

- Verpflegungsmöglichkeit in

Kantine
- freundliches Betriebsklima
hohen Freizeitwert

Auskünfte erteiltgerne unsere
Cheflaborantin. Frau G. Schimmoi-
pfeng. Bewerbungen mit Lebens-
lauf. Zeugniskopien und Lichtbild

an den Chefarzt derHochgebirgs-
Idinik Davos Wolfgang, Herrn Prof.

Dr. Chr. Vircbow, 7265 Wolfgang

Wir sind einer der weltweit führenden Hersteller von licht-

technischen Spezialprodukten mit einem Auslandsumsatz
von ca. 70 %. Anhaltender Erfolg und weitere Expansion
machen eine personelle Verstärkung erforderlich.

*nt tor jflips Daher suchen wir zum nächstmöglichen Termin

»htforBbats

»ht tor Navy : Dipl.-Ingenleure
>ht for Cfehore

. fßr ^en Konstruktionsbereich

als Konstruktionsleiter

-ihre Aufgabe ist zunächst der Aufbau der Gruppe Sonder-
konstmktion. Im Rahmen vorgegebener Konzepte sollen Sie

mit Ihrer Gruppe Spezialleuchten und elektronische Geräte

konstruieren und serienreif machen.

Diese Stelle erfordert sehr gute fachliche Qualifikation,

Selbständigkeit und Befähigung zur Mitarbeiterführung.

Englische Sprachkenntnisse sind unerläßlich.

als Konstruktionsgruppenleiter

Sie .sollen den Konstruktionsleiter bei der Bewältigung der
vielfältigen Aufgaben unterstützen und eine Gruppe von

Konstrukteuren verantwortlich leiten.

Diese Aufgabe verlangt sehr gute fachliche Qualifikation und
Selbständigkeit Englische Sprachkenntnisse sind vorteil-

haft

Aussagefähige Bewerbungen richten Sie bitte an:

aqua Signal

AHLEMANN + SCHLATTER GMBH + CO. KG.
Spezialleuchtenfabrik
Postfach 45 01 61, Von-ThünervStraße 12

2800 Bremen 45, Telefon 04 21 / 48 93-2 51

Gewerbegebiet Bremer Kreuz

STiUTWBlkfe FLENSBURG GMBH
,
Wegen Erreichen der Altersgrenze des bisherigen Stelleninhabers suchen wir

für unseren Verkehrsbetriebzum frühestmöglichen Zeitpunkt einen qualifizier-

. ten>,- . r .

g - Fahrdienstleiter
Ihr Apfgabengebiet umfaßt die Linienplanung, die Fahr- und Dienstplangestal-

tung.'cfte Durchführung des Fahrdtenstgeschahens sowie die Schadenabwick-

-Wir «teniäjSri an einen Bewerber, der nach einer kaufmännischen Berufsausbil-

dung einschlägige Erfahrungen im Verkehrswesen gesammelt hat und über die

notwendige fachliche und fuhrungsmäßige Kompetenz verfügt. Führerschein

; Klass&E pdrärder Personenbeförderungsschein ist erwünscht

Wir'V^rcien.uns freuen, Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit hand-

. geschriebenem Lebönsteuf und Lichtbild bis zum 8. Juni 1986 zu erhalten.

STADTWERKE FLENSBURG GMBH, BATTERIESTR. 48, 2390 FLENSBURG

Wir sind ein erfolgreicher BMW-Vertragshändler im Herzen
Schleswig-Holsteins. Unsere Stadt Rendsburg bietet Ihnen über
den hohen Freizeitwert hinaus alle Annehmlichkeiten einer Mit-

telpunktstadt.

Wir suchen einen dynamischen

Geschäftsführer
Seine Aufgabe wird es sein, in alleiniger Verantwortung das
Unternehmen erfolgreich zu führen.

Wir wünschen eine Persönlichkeit, die verkaufsorienttert und
organisationsbegabt ist, sehr gute Führungsfähigkeiten und
Durchsetzungsvermögen hat

Bewerbungen bitte nur schriftlich mit den üblichen Unterlagen
(handschriftt. Lebenslauf erwünscht) an: Herrn Richard Ditting,

WykerStr. 2-18, 2370 Rendsburg. Stichwort: Bewerbung RAD.

Berafsbildungswerk Neuwied 8 Tj-
Josefs-Gesellschaft e. V. Köln I 1

Katholischer Träger von Einrichtungen I
der Rehabilitation Körperbehinderter

Das BenifsbUüungswerk Neuwied ist eine moderne Einrichtung
der beruflichen und sozialen Rehabilitation mit integrierter Be-
rufsschule und Internat.

Es bietet Ausbildungsplätze für ca. 400 Körper- und Lernbehin-

derte, Gehörlose und Gehörgeschädigte.

Förden rehabilitationsbegleitenden psychologischen Dienst stel-

len wir zum frühestmöglichen Zeitpunkt ein:

eine Diplompsychologin
für die umfassende psychologische Betreuung unserer Rehabi-

litanden mit dem Aufgabenschwerpunkt in der Berufsfindung,

Arbeitserprobung und Förderangstehrgang.

Sie wirken bei der Aufnahmeentscheidung sowie bei Fortbii-

dungsveranstaltungen mit

einen/eine Heilpädagogen/

Heilpädagogin

für die sonderpädagogische Betreuung unserer Rehabilitan-

den.

Sie entwickeln Förderungsprogramme und führen diese selb-

ständig durch.

Sie sollten über eine gute fachliche Qualifikation, ausreichende

Berufserfahrung und Bereitschaft zur Teamarbeit verfügen.

Eine positive Einstellung für die Aufgaben in einer kirchlich

caritativen Einrichtung ist Voraussetzung.

Die Vergütung erfolgt nach AVR (BAT angeg liehen) mit zusätzli-

cher Altersversorgung, 13. Monatsgehalt und Urlaubsgeld.

Bitte Zuschriften mit den üblichen Bewerbungsunterlagen (Le-

benslauf. Lichtbild, Zeugniskopien etc.) und Referenzen an das

BERUFSBILDUNGSWERK NEUWIED
Stiftsstraße 1, 5450 Neuwied 22

Wir sind ein Unternehmen der chemischen Industrie mit ca. 14000
Mitarbeitern in mehreren Werken und Fertigungsstätten im In- und
Ausland.

Für unsere Abteilung Qualitätssicherung - Sparte Sprengmittel -

suchen wir zum baldmöglichen Eintritt einen

Eleldraiiikifigeiiieur/-techniker

CHEMIKALIEN

Wir erwarten einen dynamischen Mitarbeiter, der auch zu Reisetä-
tigkeiten bereit ist.

Das Aufgabengebiet umfaßt im wesentlichen

- Durchführung von rechnergestützten meBlechnischen Aufgaben
und Versuchsreihen an elektronischen Geräten

- Mitwirkung bei der Konzipierung von Versuchsschaltungen

- Durchführung von Umweltversuchen sowie Qualifikations- und
Musterzulassungsprüfungen an Geräten und Systemen.

Wir bieten leistungsgerechte Vergütung und die in einem Groß-
unternehmen üblichen Sozialleistungen.

Ausführliche Bewerbungen erbitten wir unter Angabe des Gehalts-
wunsches und des frühestmöglichen Eintrittstermins an

Dynamit Hobel
Aktiengesellschaft
Personalwesen/Abteilung Angestellte
Kenn-Nr. 67418

5210 Troisdorf

Überregionale Zeitung
bietet überdurchschnittliche Verdienstmöglichkeiten für

freie Mitarbeiter im Außendienst

Unsere erfolgreich eingeführten Service-Leistungen für die

Hotelbrauche wollen wir weiter ausbauen. Die Kontakte zu den
Hotels herzustelJen und zu pflegen - diese interessante

Reisetätigkeit verlangt seriöse Repräsentanten:

verhandlungssichere Profis - etwa 30 Jahre oder älter - mit
eigenem PKW. Diese Aufgabe bietet nicht alltägliche Chancen

für Persönlichkeiten mit Initiative, Kontaktstärke und
verbindlichem Auftreten.

Zuschriften erbeten an Vertrieb DIE WELT/WEIT am SONNTAG
Spezialverkauf

Herrn Alfred Heintze, Kaiser-Wilhelm-Slr. 1, 2000 Hamburg 36

TüV
NontdeutscMand

Wir sind eine anerkannte Gutachter- und Sachverstandigen-Organi-
sation. Unsere Sachverständigen prüfen und begutachten tm Dienst
der Sicherheit technische Anlagen und stehen im ständigen Kontakt
mit der technischen Entwicklung.

Für unsere Abteilung

„Elektrotechnik und Fördertechnik“

suchen wir in der Hauprtdienststelle Hamburg einen

Diplom-Ingenieur (FH)
der Fachrichtung Maschinenbau

Aufgaben: Erstmalige und wiederkehrende Prüfungen von fördertechnischen Anlagen, wie
Krane, Flurförderzeuge. Stetigförderer, Arbeitsbühnen, Hafenumschlaggeräte, Fliegende
Bauten. Dazu gehören auch UntaUuntersuchungen und Gutachten. Die Prüfungen erfolgen
überwiegend im Außendienst.

Anforderungen: Mindestens 2jährige Ingenieurs-Praxis und Erfahrungen bei der Konstruk-
tion, der Errichtung oder dem Betrieb fördertechnischer Anlagen; eventuell Kenntnisse der
Hydraulik.

Angebot: Dauerstellung mit zusätzlicher Altersversorgung. Gute soziale Leistungen. Gehalt
in Anlehnung an staatliche Grundsätze.

Bitte richten Sie Ihre vollständige Bewerbung mit handgeschriebenem Lebenslauf und
Lichtbild unter der Kennziffer 1,2 an:

Technischer Überwachungs-Verein Norddeutschland e. V.

- Abteilung Personal- und Sozialwesen -

Große BahnstraBe 31, 2000 Hamburg 54
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DV-Organisator / Projektleiter

Unternehmen einer international aktiven Firmengruppe mit Sitz

in Hamburg sucht zum 1.10. 1986 einen jungen und engagierten

Chemie-Ingenieur
Ihre neue ausbaufähige Position umfaßt vor allem reizvolle

Entwicklungsaufgaben in den Bereichen Chemie, Textil und
Kunststoff. Für uns als Spezialfilter-Fabrikant sollen Sie auch
verantwortlich unsere Interessen gegenüber u. a. den Zulieferer-

betrieben, Laboratorien und Normenausschüssen wahmehmen.
Branchenerfahrung im Bereich Filtertechnik, ein gutes Englisch

sowie kaufmännische Grundkenntnisse sind von Vorteil.

Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Anlagen richten Sie

bitte an:

A 4 A v- Hoyningen-HueneM Personalberatung

Wrr Johnsallee 22, 2000 Hamburg 13

Hermes ist der führende private

Kreditversicherer in Deutschland. Seit 1917.

Wir versichern Unternehmen und Banken
gegen Forderungsausfälle sowie gegen
Vermögensschäden durch \fertrauens-

mißbrauch.
Zum nächstmöglichen Eintrittstermin

suchen wir für unsere Abteilung Betriebs-

Organisation DV-Orgamsatoren, die nach
erfolgreicher Einarbeitung die Leitung von
Proieklen übernehmen.
Sie erwartet
- Planung und Realisierung zukunfts-

onentierter umfangreicher Org.-DV-

Anwertdungen
- Moderne Methoden des Projekt-

managements
- Interne und externe Fortbildungs-

möglichkeiten
- Moderne EDV-Umgebung mit einem IBM-
Großsystem unter MVS mit IMS DB/DC

Wir erwarten:
- Abgeschlossenes Hochschul-ZFachhoch-
schulstudium (z.B. Wirtschaftswissen-

schaften) oder gleichwertige Ausbildung

- Mehrjährige Erfahrungen in Projekten mit

intensivem EDV-Einsatz
- Erfahrungen im Einsatz von OrgTDV-Werk-
zeugen sowie Kenntnisse im IMS DB/DC
erwünscht.

Interessenten/innen richten bitte ihre

schriftliche Bewerbung mit der Angabe ihrer

Gehaltswünsche an unsere Abteilung

Personalwesen.

Friedensallee 254
2000 Hamburg 50
Tel. 040/6871220

Hermes /
Kreditversicherungs-AG

AERONAVAL Ist sin IngenJeunintemehnien mit mehreren Büros in

Deutschland (Wiesbaden. Koblenz, Kiel, Hamburg. München) und unter
anderem in folgenden Bereichen tätig:

Elektronik, Informatik und Nachrichtentechnik
Wehr-ZSystem- und Sdiffle-ZMarinetechnflc

LogMBt und Ausbildung

Für die Standorte Wiesbaden und München finden besonders qualifizierte

Entwicklungsingenieure

Verfahrensingenieure
der Fachrichtungen

anspruchsvolle, vielfältige und ausbaufähige Aufgaben im wehrtechnisch/
industriellen Bereich für Planung®- und Schulungsaufgaben sowie Zuver-
lässigkeitsanalysen.

Kenntnisse und Erfahrungen in den genannten Bereichen sind erwünscht
bzw. setzen wir voraus.

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplan sowie eine den Anforderungen
hinsichtlich der fachlichen Qualifikation und persönlichen Einsatzbereit-
schaft entsprechende Vergütung.

Sollten Sie an einer beruflichen Tätigkeit in

unserem Unternehmen Interessiert sein, sen-
den Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen an:

AERONAVAL
Ingenieurtechnik GmbH & Co. KG
Personalabteilung, Postfach 11 23
6200 Wiesbaden

Diplom-Ingenieur Bauwesen .

•

39, Betonbauer, FH Oldenburg 1970, Kdnswflctiw Zöge-

-

nieurbau; iangj. Berufserfahrung in Bauleitung und Abrech-

nung schlüsselfertig zu erstellender Hocbbautm (Wohnung^-

und Industriebau);

sucht Tätigkeit als Bauleiter im Hochbau.

Auskünfte gibt: Herr Lehnen • ’

.

: i

F<Klii»rniiitiniig«iiand Bremen, Außer der Schloixmuhte 4,
-

2800 Bremen 1, ffi 0421/3077-5 79

Bundesanstalt für Arbeit

BETRIEBSWIRT - DYNAM. FÜHRUNGSKRAFT
42 Jahre, frei als - * ..

MANAGER AUF ZEIT

SonderoufgcdMR - OtrergaitgsKfauagai - KrisMMfltogtMt
Zuschriften erbeten unterT 1478 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Mitglied der Unternehmensleituag, DIpL-Kfm. Dr. rer. poL, A&1.4Q-
GF und MistStidig für Finanzen, DatenverartMitunA Rechmmggwe-
sen »orf Personal — in einer international tätigen Firmengruppe im
Bereich Handel mit Fabrikatfan, sucht aus ungekündigtet Vertrau-

enssteilung neue unternehmerische Aufgabe, als

Vorstand oder Geschäftsführer .

möglichst im Raum Hamburg.

Angeb. erb. unt. V 2404 an WELT-Verlag, Postf . 10 08 64. 4300 Eues.

üiiuiiiiniiMniBimmtf,-«”
SS J., PR-Hintergrund. als Jugend- u. Premof&der der Bundeswehr (Haii'pt-

iMmi Redaktianserfahrungln Tageszeitung. lUmtrierte. FteDnhn, juwmann), Redaktlonserfahrung in Tageszeitung. Illustrierte, Femseben,
neue Aufgabe Im Bereich OfleaätahkettaatbeU/HL

Zuschr. unt. X 2560 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64. «00 Essen.

Diplom-Informatiker
(Uni), SO, 4 Jahre erfolgreich tätig in

Analyse, Realisierung lind Organ!'
sation, inovstiv, vielseitig, sucht ln

teressante. verantwortungsvolle
Position.

Angeb. u. X 2538 an WELT-Veriag,
Postfach 10 OB 64, 4300 Essen.

Niedertassungsleiterlerlassungxie
Südostasten

41 J., Deutscher, ungelt, techn. u.

kaufm. Ausbildung, 12 Jahre er-
folge. Reise- u. Auslands«rf. im
Verkauf von Maschinen u. Anla-

gen, möchte sich verändern.
Angeb. u. U 2535 an WELT-Ver-
lag. Postfach 1008 64, 4300 Essen.

Marketing / Vertrieb
41 J„ DipL-Volkw., 16 Jahre Indu
striepraxis, Gebrauchs- u. Kon1

sumgüter; Unternehm.-planung,
MIS, Marktforschung. Control-
ling; Vertriebsexfahrung: sucht
anspruchsvolle Aufgabe in mark-

torientlertem Unternehmen.

Zuschriften erbeten unter D 2412
an WELT-Verlag, Postfach

10 08 84, 4300 Essen.

Kapitän AG
39 J., ungP

k

ündigt, 9 J. als KapL,
Erfahrung, m. Container, Buik,
Schwergut u. Gen.-Cargo, EngL
perfekt. Spanisch- u. Franzö-
sisch-Kenntnisse , sucht adäqua-
te Stellung. Ang. u. T2534 an
WELT-Verlag, Postfach 1006 64,

4300 Essen.

Bau-big. (grad.)
47 J„ lang). Erfahrungen in

jektleitung. Kalkulation, Eosten-
u. Terminkontrolle, hohe Ein-
satzbereitschaft, sucht neuen
Wirkungskreis Raum H, BS, CE.

Baufinna-Ingenieurbüro. -

Zuschr. erb. unt. Z 2430 an
WELT-Verfcy^ ^Postf. .18 0864,

LEITER EINKAUF
Ki&n mfftefefäncfisches Incfusfrieixifemehmen in eener reizvoflen Stadt Im wesfi. Sauericnd

zum baldmöglichen Eintritt gesucht.

Was Sie erwartet. Ein erfolgreiches unabhängiges FamIHenixtf©»nehmen in Marktführer-

posrtion bei der Herstellung, dem Vertrieb sowie im Handel mit Präge- und Stanzteilen aus
Metafl und Kunststoff. Zun Kundenkreis zählen Werbeagenturen. Werberrittei-. Fach- und

Bnzelhäncfler sowie private Endabnehmer im In- und Ausland.

Direkt der Geschäftsführung untersteht

leiten Sie ein erfcfrirenes Team quafifiziefter NWarberter in den Bereichen.

• Einkauf •Wcveneingang • Lagerhaltung.
Se zeichnen verantwort!ch fCr ein &ikaufsvolumen von einigen

Milanen DM.
Die Ftosrtion ist dem Aufgaben- und Nferantwortungsbereich entspie-

chend dotiert und nach erfolgreicher Bnarbeltung mit HandlungsvoH- EHJ
macht ausgestattet.

Alfred Bantle
"

Clk£
ntle Cc

Was wir erwarten:

Sie sind Industriekaufmcm grad. Betriebswirt oderWirtschaftsingenieur mit EDV-Kenntnis-

sea Einkaufserfahrung und geeignetem technischen Know-how in der Metcdvercabeitung.

Sie zeichnen sich aus durch ein veihandlungs- und abschlußsicheres Auftreten.

Englisch ist für Sie praktisch keine Fremdsprache, Französisch wäre wünschenswert.
Ihr Alter Hegt zwischen 30 und 40 Jahren.

Wenn Sie diese Voraussetzungen erfüfierx und wenn es Sie reizt, entscheidend am Ausbau
derSpftzenstefiUTg dieses Unternehmens mitzuwirken, so senden Sie uns bitte Ihre aussage-
fähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbad und Angabe

Ihrer HnkommensvorsteÜLngen).

C
Sperrvermerke werden sorgfältig beachtet.

Für telefonische Rückfragen stehen wir Ihnen auch abends und an
den Wochenenden zwischen 15und 17 UhrzurNferfügung.

W Consultants

Untemehmensberatung und Personalmanagement. Kamillenweg 4, 5000 Köln 40, Tel, 02 21-48 28 18

Ihr (KauQ-Maim
am Ohr des Kunden

Suche: An<tlaiui«Mn^it, als er-
fahrener Aushnte»Delegierter
im Verkauf von Maschinen u.

Anlagen,
Auch als Coaamerdai Manager
für Baustelle oder Niederlassung.
Englisch und Französisch per-
fekt, Jg. 40, verh., ohne Kinder,
zuletzt Präsident arabischer
.Länder (Splay/Xrak), auch Asien
gewünscht. Zuschr. erb. u. E 2545
an WELT-Verlag, Postfach 1

10 08 64, 43wEasexL

ZuKhziftaB erbeten unter W 3tM «fl

WELT-Verlag. Postfach 100*84, 4300

Techn. Kaufmann
32 J., mit Erfahrung im Vertrieb
PU-Anlagen u. Werkzeugen i

entsprechende Ansteaiing

Zuschr. erb unt G 2415 an
Verlag, FottL 10 08 64, 4300 Essen.

Verkaufsleiter
Außendienst, 39 J„ luuJilufa Rrfah-
rung aut dem Braucrefsektot, such*
per l. 7. 1908 neue Aufgabe la Rann*

DQaBOldorf,
r-,

2tea*riftea unter X 2SB«-«n WELT"
Vertag, Postfach 10 0* 84, «HO'EMMC'

Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 18 imd 20


